r 


Nr. 122-21.W. -Preis 1,40DM- 1H7109A 

Axel Springer Verlag AG. Pöstf.IO 08 84. 4300 Essen 1. Tel. 0 20 54 / 10 11 


ITUN 


HLAND 


Niederlande 150 hfl, Norwegen 850 akr. Österreich 16 öS, Portugal 105 Esc. 
Schweden 8.00 skr. Schwefe 1.80 sfr, Spanien 135 Pis. Kanarische In&dn 175 Pis. 


5*-,- 

-A'ä*. 



Bonn hält an Pershing v 2^fe§fc 
Keine neuen Forderungen an USA 

Amerikanische Vorschläge in Genf „ausreichend für flexible Verhandlung“ 
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POLITIK 


Tarifparteien 
verhandeln neu 
am 1. Juni 

^11 Rftpti 

. In deü SchlichUmgsverhandlun- 
gen für den öffentlichen Dienst hat 
säch gestern eine Einigung auf eine 
gemeinsame Empfehlung abge- 
zeachnet Die neue Verhandlungs- 
runde der Tariifcarteien soll voraus- 
sichtlich am 1. Juni in Stuttgart 
b eginnen . Der Schlichterspruch ist 
niehtzwi n g e . n d; auf seiner Grundla- 
ge., muß der Tarifabschluß unter- 
zeichnet oder neu verhandelt wer- 
den. Obwohl nur die Einkomraen- 


Vertreter von öffentlichen Arbeit- 
gebern und der Gewerkschaften auf 
Betreiben der Schlichter bereit er- 
klärt, auch in diesen vertraulichen 
Verhandlungen an gh-wm g<»hp»m- 
gehattenen Ort das Gesazntpaket 
aus Einkommen, Uriaubsregelun g 
und Zusatzveraorgung bestehen zu 
lassen. Ursprünglich waren die Ge- 
werkschaften -mit Forderungen 
nach fünf Prozent mehr \^hn und 
.Gebalt in die Runde gegangen. Die 
Arbeitgeber haben zunächst 2,0 
Prozent bei vier „N ullmonaten“ ge- 
boten, dann aber ihr „Sondierungs- 
angebot“ auf 2,3 Prozenterhöht. Die 
.Gewerkschaften sind inzwischen 
bereit, sich am Stahlab Schluß von 
2,6 Prozent zu ozientiereiL Die Ab- 
sicht Bonns, im närfisfen Jahr die 
Einkommen im öffentlichen Dienst 
einzufrieren, spielte keine Rolle. 


Erholung der 
Konjunktur 
setzt sich fort 

DW. Bonn/WSesbaden 
Die Konjunktur in der Bundesre- 
publik erholt sich weiter — wenn 
auch unter Schwankungen. Das 

Bundeswirtgc haftsmlnlst eriiu n er- 
wartet deshalb im Frühjahr 1983 
erstmals seit längerer Zeit wieder 
eine positive Wachstumsrate, die 
freilich noch nwht auf den Arbei ts- 
markt durchschlägt, wo bislang 
hauptsächlich saisonale Gründe für 
Er leic h t erung sorgten. Die deut- 
sche Außenhandelsbilanz ist weiter 
positiv, der Überschuß hat «feh je- 
doch im April leicht ab ge schwächt. 
A us den Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes ergibt sich: Im April 
hat die Bundesrepublik für 31,1 
Milliarden Mark importiert und für 
33,8 Mrd. DMexportiert Gegenüber 
dem gleichen Voijahresmonat ver- 
ringerten sich die Warenströme um 
6 und 7 Prozent. Dadurch sank da« 
Plus der Handelsbilanz auf 2,7 Mrd. 
DM, während es noch im Marz 5,5 
Mrd. DM betragen hatte. Die Lei- 
stungsbilanz, die signalisiert, ob ein 
Land über seine Verhältnisse lebt, 
weist in den ersten vier Monaten 
einen Aktivsaldo von 4,5 Milliarden 
Mark aus, während sie in der ent- 
sprechenden Vorjahreszeit noch ein 
Defizit VOn 500 MTlIinnan Mar k VCT- 
zeichnete. Diese Entwicklung wird 
vom Wirtschafi&ministerium als be- 
sonders positiv herausgestrichen. 


DER KOMMENTAR 


ZITAT DES TAGES Kairo und Moskau 



99 „Eine klare Position in 
. der Deutschland-Politik 
sollte einen Prozeß der 
Entspannung nicht be- 
einträchtigen. Denn • 
wenn einer der.Partner 
. unberechenbar ■ ist« 
schafft das' mehr Span- 
nung, als wenn es eine 
langfristige perspektivi- 
sche Planung gibt“ 9* 
Hrirmrh ffindelen, Bandesmioister 
-für lnne rdentsche Begehungen, auf 
der XVI J3DH“-Forschertagung 
(Seite 4) - 

FOTO; RICHARD SCHUIZE-VORBERG 

Libyer alarmiert 

• rtr, Sultan Taacoun 
Mehrere libysche Einheiten ste- 
hai bei dezi syrischen Verbänden 
im Bekaa-Tal in 

Alarmbereitschaft, um ein en ver- 
muteten israelischen Angriff abzu- 
wehren. Wie ein libyscher Offizier 
dazu in dem Frontdorf Sultan Yaa- 
coun mjtteilte, bat der libysche 
Stw pt flchef Ehadhfl fi drei Ttateninne 

hach. Libanon entsandt Die Trup- 
pen seien letztes Jahr über Damas- 
kus nach Libanon eingesickert, oh- 
ne daß davon Notiz genommen wur- 
de. 

Japan baut Brüter 

"• dpa, Tokio 

•' Die japanische Regierung hat ge- 
sterirden Baueines schnellen Brut- 
reaktors genehmigt, nachdem die 
für Kern- 
kraftwerke die Unbedenklichkeit 
des Reaktors zugesichert hatte. Mit 
der Konst r uktion Aps wohn Milliar- 
den- Mark teuren Reaktors (280 000 
Kilowatt) soll im Juni 1985 in der 
-Präfektur Fukui am Japanischen 
Meer begonnen werden. Der Baube- 
ginn hatte sich wegen des Wider- 
standes der Bewohner suus Fukui 
verzögert 


dpa, Moskau 
.ln Kairo wird noch für dieses Jahr 
die Nor mflliaiAriing der diplomati- 
schen Beziehungen zur Sowjetuni- 
on erwartet, nachdem gestern 
eisten Mal seit 1977 beide Staaten 
wieder ein Handels proto koll unter - 
ze i ch net haben. Wie die sowjetische 
Nachrichtenagentur Tass meldete, 
sieht das Protokoll eine „dramati- 
sche Steigerung" des Warenaus- 
tauschs im laufenden Jahr vor. 

Vetorecht für London 

rtr, Washington 
US-Prasident Reagan hat ein bri- 
tisches Vetorecht vor einem Ab- 
schuß der in Großbritannien zu 
stationierenden, amerikanischen 
Marschflugkörper (Cruise Missiles) 
eingeräumt. „Ich glaube nicht, daß 
einer von uns losgelöst von dem 
anderen handeln wird“, sagte Rea- 
gan unter Anspielung auf den mög- 
lichen Abschuß dieser Raketen ge- 
gen die UdSSR. „Dies beinhaltet 
eine Art Vetorecht, oder nicht?“ 
fugte er hinzu. „Wir haben darüber 
eine Absprache.“ 

WIRTSCHAFT 

Saudi-Arabien: Defizit 

rtr. Den Haag 
Saudi-Arabien erwartet für 1983 
ein Defizit in seiiier Leistungsbilanz 
von rund acht bis neun Milliarden 
Dollar. Wie der stellvertretende 
Gouverneur der obersten Wäh- 
rungsbehörde des Königreichs, Ah- 
mad Abdullatif^ mitteilte, wird das 
Land aber^ von seinen Anlagewerten , 
nichts veräußern müssen. Der Fehl- 
betrag könne durch Erträge aus j 
- Investitionen, die in der Kapitalbi- 
lanz ausgewiesen sind, mehr als 
ausgeglichen werden. 

Dollar über 2,50 DM 

DW. Frankfurt 
Der Aktienmarkt zeigte sich zum 
Wochenende bei leicht nachgeben- 
den Kursen insgesamt in einer wi- 
derstandsfähigen Verfassu ng. D er 
Rentenmarkt war schwach. WELT- 
Aktienindex 135,7 (136,7). Dollar- 
mittelkurs 2,5093 (2,4888) Mark. 
Goldpreis pro Feinunze 436,85 
(440,00) Dollar. 

WEITER 

Unverändert 

DW. Essen 

Tm g esamten Bundesgebiet bleibt 
es weiterhin bewölkt mit einzelnen 
Regenschauern. Tagestemperatu- 
ren zwischen 11 und 16 Grad. Nächt- 
liche Tiefstwerte 11 bis 7 Grad. 


B. CONRAD/R. MON1AC, Bonn 

Staatssekretär Peter Bosnisch 
hat gestern im Auftrag von Bun- 
deskanzler Helmut Kohl bekräf- 
tigt, daß die Bundesregierung für 
den Fall eines Scheitems der Gen- 
fer INF- Verhandlungen an der vor- 
gesehenen Stationierung amerika- 
nischer Pershing-2-Raketen fest- 
hafte. Die Bundesregierung sehe 
derzeit auch keinen Anlaß, neue 
amerikanisch« Verhandlungsvor- 
schläge in Genf zu fordern. Der 
stellvertretende Regierungsspre- 
cher Jürgen S udho ff ergänzte ge- 
genüber der WELT: „Es bleibt 
beim Waffenmix“ - das heißt an 
der im NATO-Doppelbeschluß ge- 
planten Installierung von Pers- 
hing-2-Raketen und Marschflug- 
körpern. 

Eternit reagierte Bonn auf gegen- 
teilige Darstellungen der „Wa- 
shington Post“, die in der amerika- 
nischen Hauptstadt Beunruhigung 
ausgelöst hatten (s. WELT v. 27. 5.). 
Der Bericht erweckte den Ein- 
druck, daß die Pershing 2 als fest 
verankerter Bestandteil der Nach- 
rüstung nicht nur bei der opposi- 
tionellen SPD, sondern auch in 
den Regierungsparteien CDU/CSU 
rapide an Unterstützung verliere. 
Die „Washington Post“ zitierte ei- 
nen namentlich nicht genannten 
„senior minister“ (Minister im Ka- 
binettsrang) mit der Bemerkung: 
„Der S paziergang-im-Wald- Deal 
war sicherlich eine Sache, mit der 
wir hätten leben können.“ 

Gemeint war damit das informel- 
le Papier des Genfer US-Unter- 
händlers Paul Nitze vom vergange- 
nen Sommer, in dem ein Verzicht 
auf Dislozierung der Pershing 2 
und eine Beschränkung der Nach- 
rüstung auf Marschflugkörper an- 


gedeutet worden war. Laut „Wa- 
shington Post“ soll Kohl auch auf 
eine „versöhnliche Botschaft“ von 
Präsident Ronald Reagan an die 
Sowjets über eine geringere Rake- 
tenstationierung hoffen. 

Dazu erklärte Regierungsspre- 
cher Boenisch nach Absprache mit 
dem Kanzler wörtlich: 

„1. Die amerikanische Regierung 
hat zum Abschluß der letzten Ver- 
handlungsrunde in Genf am 29. 
Marz der Sowjetunion einen neuen 
Vorschlag unterbreitet Diese neue 

SEITE 8: 

Warner Iahet US- Forderungen ab 

amerikanische Verhandlungsin- 
itiative ist mit der Bundesregie- 
rung aufs engste abgestimmt und 
von ihr mitgestaltet worden. 

2. Der amerikanische Vorschlag 
gibt ausreichend Raum für eine 

flexible Vw inmrihmg gf iihr ang in 
Gent auf die die Bundesregierung 
großen Wert legt 

3. Es gibt für die Bundesregierung 
derzeit keinen Anlaß, neue ameri- 
kanische Verhandlungsvorschläge 
zu fordern. 

4. Der Artikel der .Washington 
Post* vom 23. Mai gibt nicht die 
Mpinnrig der Bundesregierung 
wider.“ 

Boenisch bekräftigte auf Fragen 
ausdrücklich, daß sich diese Fest- 
stellung auch auf das Festhalten 
der R imti^yopMiin g an der Per- 
shing 2 beziehe. Der stellvertreten- 
de Regierungs sprec her Sudhoff 
versicherte der WELT ergänzend: 
Für den Fall, riafi es bis zum 
dieses Jahres keine vertragliche 


Reduri erungsverembarung zwi- 
schen den USA und der Sowjetuni- 
on über die land ge stü tzten nuklea- 
ren Mittelstrecken waffen geben 
sollte, werde mit der planmäßigen 
Aufstellung der amerikanischen 
Waffensysteme in Gestalt der Fer- 
shing-2-Raketen auf deutschem 
Boden und der Marschflugkörper 
in Italien und Großbritannien be- 
gonnen werden. 

Zur Begründung des „Wafien- 
mix“. der die Aufstellung von Per- 
shing-2-Raketen in der Bundesre- 
publik einschließt, betonte ein Re- 
gierungsexperte, „wichtig sei die 
Parallelität der Aufstellung von 
Marschflugkörpern und Raketen. 
Außerdem sei die Pershing 2 we- 
gen ihrer früheren Produktionsrei- 
fe am schnellsten einsatzb ereit. 
Und auf die Pershing 2 sei auch 
deshalb nicht zu verzichten, weU 
die Gefahr bestehe, flaft sich die 
Sowjetunion in vielleicht zehn 
oder mehr Jahren Abwehrmöglich- 
keiten gegen die Marschflugkörper 
geschaffen haben werde. 

Gegen die ballistische Pershing- 
2-Raketen, so fuhr der Regierungs- 
experte fort, sei hingegen eine Ab- 
wehr unmöglich. Damit ergebe sie 
im Eskalationsverbund der milit ä- 
rischen Abschreckungsmöglich- 
keiten der NATO auf westeuropäi- 
schem Boden am meisten Sinn. 

Trotz dieser fachlichen Einschät- 
zung hatten s nrialrif>mf> lrr atis^h«> 

Politiker in den letzten Monaten 
zunehmend erkennen lassen , daß 
sie im Interesse einer Vereinba- 
rung mit der Sowjetunion auch ei- 
nen Verzicht auf die Pershing-2- 
Raketen für möglich hi e l ten. Sogar 

• Fort setzun g Seit» 8 


SPD-Professoren mahnen Vogel 


Zur Umkehr aafgerufeit / Schrittweise von Politik der Volkspartei abgerückt“ 

RÜDIGER MONIAC. Bonn Berliner Richard Löwenthal in Grundlage brertgestreu 
In der SPD ist nicht gnn* drei ähnlicher Weise formulierte Kritik Standes bekennen, gek 
Monate nach der Wahlniederlage an der SPD gipfelt im „Problem- ein Ja zu einer „sehr vie 


Monate nach der Wahlniederlage 
vom 6. März die Diskussion über 
den künftigen Kurs in voller 
Schärfe im Gange. Zu öffentlichen 
Anführern der TCrräic an Opposi- 
tionsführer Hans-Jochen Vogel ha- 
ben sich zehn sozialdemokratische 
Professoren gemacht, die ihm in 
einer „Erklärung zur Ij» ge und ziir 
Zukunft der Sozialdemokratie“ 
vorwerfen, im W ahlkam pf einen 
undeutlichen politischen Kurs ge- 
steuert zu haben. 

„Diese Undeutlichkeiten neh- 
men in der Gegenwart zu“, schrei- 
ben die Zehn, zu denen die Polito- 
logen Hartmut Jäckel (Berlin), 
Karl Kaiser (Köln), der gleichzeitig 
das Forschungsinstitut der Deut- 
schen Gesellschaft für Auswärtige 
Politik in Bonn leitet, Gesine 
Schwan (Berlin) sowie in München 
Kurt Sontheimer und der Histori- 
ker T ho m as Nipperdey gehören. 

Die bereits vor einem Jahr vom 


Kohl optimistisch 
in die USA 

Ca Bann 

Bundeskanzler Helm ut Kohl er- 
wartet von dem heute in Williams , 
bürg beginnenden Weltwirt- 
schaftsgipfel keine Wunder, ist 
aber zuversichtlich, daß sinh die 
Teilnehmer auf eine gwwpingamp 
Strategie zur Förderung der Kon- 
junktur, zur Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit «md mm weiteren 
Abbau der Zinsen einigen werden. 
Dies teilte Regierungssprecher Pe- 
ter Boenisch gestern in Bonn mit 
Eine Verbesserung der Wirt- 
schaftsentwickhzng sei schon fest- 
zustellen, führ Boenisch im Namen 
des Kanzlers fort Jetzt müsse si- 
chergestellt werden, daß rieh diese 
Entwicklung fortsetze. Erforder- 
lich seien vor allem ein Abbau der 
hohen öffentlichen TTai i shaltsd efi- 
zite, die Förderung von Investitio- 
nen und ein freier Welthandel 
Seite 5: Vorfahrt Sn «wHinw TCut^ti» 
Seite IG: WÜSamsburg ist gerüstet 


Papier" der Professoren im Vor- 
wurf; der „Kern sozialdemokrati- 
scher Politik“ die Grundaussagen 
des Godesberger Programms und 
die Bindung der Bundesrepublik 
Deutschland an die westliche Welt, 

SEITE 3: - 

Wortart der Eridänwig ~ 

sei in der Gefahr der Aufweichung. 
Erst die Politik der frühen sechzi- 
ger Jahre habe der SPD den 
„Durchbruch zur mehrheits fähi- 
gen Volkspartei“ ermöglicht Viele 
der neu gewonnenen Wählergrup- 
pen haben nach Meinung der Zehn 
den Eindruck, „daß die SPD von 
dieser Politik schrittweise wieder 
abrückt“. Deshalb sei sie in der 
Gefahr, ins „Getto der 30-Prozent- 
Partei" zurückzufeilen. 

Die Professoren verlangen von 
ihrer Partei, sie müsse rieh eindeu- 
tig zur Industriegesellschaft als der 


Wieder Pazifisten 
abgeschoben 

dpa, Ludwigsstadt 
Vier weitere von den „DDR“-Be- 
horden ausgewiesene Mitglieder 
der Friedensgemeinschaft in Jena 
sind gestern in der Bundesrepublik 
Deutschland eingetroffen. Nach 
Angaben der bayenschen Grenzpo- 
lizei kamen zwei Frauen und zwei 
Männer im Alter von 20 bis 25 
Jahren mit dem Zug aus Ost-Berlin 
Tiim G renzko ntrollpunkt Ludwigs- 
stadt Dort meldeten sie sich mit 
Identitätsbescheinigungen bei den 
bayerischen Grenzbeamten. Die 
Pässe waren ihnen abgenommen 
worden. Sie traten gleich nach ihrer 
Ankunft üue Weiterreise nach West- 
Rerlin an, wo sie andere ausgewiese- 
ne Mitglieder ihrer Friedensgruppe 
treffen wollten. Die Ausgewiesenen 
berichteten den Beamtenin Bayern, 
ihnen sei in der „DDR“ als Grund 
für die Ausweisung erklärt worden, 
sie entsprächen nicht den Interes- 
sen der „DDR“. 


Grundlage breitgestreuten Wohl- 
standes bekennen, gekoppelt an 
ein Ja zu einer „sehr viel entschie- 
deneren Umweltpolitik“. Gleich- 
fells verbürge nicht das „imperati- 
ve Mandat“ mehr Volksherrschaft 
als die repräsentative Demokratie. 
Es wäre ihr Ende, wenn sich 
durchsetzte, Minderheiten hätten 
ein „Recht auf Widerstand gegen- 
über jedweder Mehrheitsentschei- 
dung, die sie ablehnen“. Nach- 
drücklich wandten rieh die Profes- 
soren auch gegen eine „Art deut- 
schen Gaullismus von links“, der 
die Bindungen an Westeuropa und 
Nordamerika verdrängte. 

Fraglos wird die Professoren- 
Kritik die Debatte in der SPD stark 
prägen. Am Montag tagen SPD- 
Pr ä s id i um und Parteivorstand, am 
Dienstag der Parteirat, am Mitt- 
woch kommt die Bundestagsfrak- 
tion zu einer Klausur über die Au- 
ßen- und Sicherheitspolitik zusam- 
men. Eine Woche spater tagt der 
Gewerkschaftsrat der Partei. 


Spitzengespräch 
beim Kanzler 

hey, Bonn 

Die Ministerpräsidenten der 
Lander und Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl werden am 10. Juni in 
Bonn zu einem weiteren Spitzen- 
gespräch Zusammentreffen. Dabei 
sollen die Auswirkungen erörtert 
werden, die der Bundeshaushalt 
1984 und die Begleitgesetze auf die 
Länder haben werden. Dabei wird 
es im wesentlichen um Steueraus- 
fälle gehen, die die Lander auf- 
grund des nächsten Bundeshaus- 
halts befürchten. Insbesondere für 
die Vermögenssteuer verlangen 
die Lander einen Ausgleich. Au- 
ßerdem soll das Fmanzverhältnis 
zwischen Bund und Ländern noch 
einmal ausführlich beraten wer- 
den. So soll nach Wegen für einen 
Abbau der Mischfinanzierung zum 
Beispiel beim Krankenhausbau ge- 
sucht werden. Ein ähnliches Ge- 
spräch fand bereits Ende vergan- 
gener Woche statt. 


Heute in der WELT 
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Der Hitler-F älscher übte zwei Jahre 
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UWE BAHNSEN, Hamborg 

Der Skandal um die gefälschten 
Hitler-Tagebücher und ihre Veröf- 
fentlichung in der Illustrierten 
„Stern“ ist zu einem Teil aufge- 
klärt: Der Stuttgarter Mllitari a- 
Handler Konrad Kujau hat vor der 
Hamburger Staatsanwaltschaft ge- 
standen, die Tagebücher eigenhän- 
dig gefälscht, zu haben. 

Kujau befindet rieh weiterhin in 
der Hansestadt in Untersuchungs- 
haft. Kur* nach arinpm CAg tänrinifi 
wurde am Donnerstagabend der 
vom Verlag Grüner + Jahr fristlos 
entlassene Reporter Gerd Heide- 
mann, der für die Illustrierte die 
Tagebücher beschafft hatte, von 
Beamten der Hamburger Staats- 
schutzabteüung in seiner Woh- 
nung an der Elbchaussee verhaftet 
„Stern“ -Herausgeber Henri Nan- 
nen hatte den Journalisten nach 
Bekanntwerden der Fälschungen 
wegen Betrugsverdachts ange- 
zeigt Durch Kujaus Aussagen hat- 
ten sich die Beschuldigungen ge- 
gen Heidemann, er habe mögli- 
cherweise von den Fälschungen 
gewußt so verdichtet daß gegen 


ihn ein Haftbefehl wegen Fluch t- 
nnd Verd u nitpin ngs g ofeh r bean- 
tragt und auch erlassen wurde. 

Nach seiner Festnahme, die mit 
einer weiteren Hausdurchsuchung 
verbunden war, wurde Heidemann 
zunächst in Hw« Hamburger Poli- 
zeipräsidium gebracht und dort 
mit dem Geständnis Kujaus kon- 
frontiert der die Fälschung nach 
zweijährigem „Einüben“ der 
Handschrift Hitlers angefertigt ha- 
ben solL 

Die u mfa ngrp jchen Vernehmun- 
gen Heidemanns und Kujaus ha- 
ben bislang keinerlei Klarheit dar- 
über gebracht, wo die 9,34 Millio- 
nen Mark geblieben sind, die Hei- 
demann in zahlreichen Teilbeträ- 
gen vom Verlag Grüner + Jahr er- 
halten hatte und an Kujau weiter- 
geleitet haben wüL Dieser will je- 
doch nur 2,5 Millionen Mark erhal- 
ten haben, von denen nach seinen 
ursprünglichen Aussagen 300000 


Mark, als Provision an die Lieferan- 
ten der Tagebücher gezahlt worden 
seien. Diese Version ist jedoch na- 
turgemäß durch Kujaus Geständ- 
nis überholt Ebenso wie der Stutt- 


garter Händler hat auch Heide- 
Tnianw offenbar bislang wider- 
sprüchliche Angaben über den 
Verbleib des Geldes gemacht und 
dadurch seine Lage in dem gegen 
ihn anhängigen Ermittlungsver- 
fahren weiter verschlechtert Vor 
dem Hamburger Arbeitsgericht 
findet am 7. Juni in dem Rechts- 
streit zwischen Heidemann und 
dem Verlag Grüner + Jahr ein Gü- 
tetermin statt Heidemann hat die 
arbeitsgerichtliche Feststellung 
beantragt, sein Arbeitsverhältms 
bei der Illustrierten „Stein“ sei 
durch die ihm gegenüber am 10. 
Mai ausgesprochene außerordent- 
liche Kündigung nicht aufgelöst 
worden. Die Güteverhandlung fin- 
det vor dem Vorsitzenden der zu- 
ständigen Arbeitsgerichtskammer 

allein statt und dient dem Versuch, 
eine Einig un g der Parteien vor 
dem eigentlichen Verfahren zu er- 
reichen. Die Güteverhandlung ist 
zwingend vorgeschrieben. Der 
„Stern“ hatte noch vor vier Wo- 
chen seinen Reporter Heidemann 
als „hartnäckigsten, raffiniertesten 
Reporter in Deutschland“ 
gerühmt 


Überfordert? 

GÜNTHER BADING 


S ozialdemokratische Profes- 
soren haben eine „Erklä- 
rung zur Lage und Zukunft 
der Sorialdemokratie“ ver- 
faßt Sie enthält weit mehr als 
nur Kritik an einem falsch an- 
gelegten Bundestagswahl- 
kampf; sie weist insbesondere 
die Trennungslinie innerhalb 
der SPD auf, zwischen Atlan- 
tikem und Godesbergem auf 
der einen, Aquidistanzlem 
und rot-grünen Utopisten auf 
der anderen Seite. 

Lang st geht es in der inner- 
parteilichen Auseinanderset- 
zung der SPD vor dem „Rake- 
ten-Parteitag" im Spätherbst 
nicht mehr um Ja oder Nein 
zum Doppelbeschluß, um 
Einbeziehung französischer 
und britischer Waffen in die 
Genfer Verhandlungen oder 
die Moratoriums-Unentschie- 
denheit des Egon Bahr. Das 
Nein - ob offen oder verkappt 
formuliert - der SPD zum Sta- 
tionienmgsteil des Doppelbe- 
schlusses ist nicht mehr zu 
verhindern. So wird die Kern- 
frage auf dem Parteitag lau- 
ten: Wie hält es die SPD mit 
der NATO, mit dem über 
Jahrzehnte existierenden 
Grundkonsens der deutschen 
Außenpolitik, der „Westbin- 
dung"? 

Die Professoren haben die 
Brisanz dieser Fragen er- 
kannt Sie haben gesehen daß 
die Lafontaines und Epplers 
die Grenzpfähle entlang der 
Demarka- 
tionslinie schon fast eilige- 
rammt haben. Und die Profes- 
soren haben gehandelt, wie es 


Shultz spricht 
mit dem Chef 
der Swapo 

SAD/dpa, New York 

Zum ersten Mal ist ein amerika- 
nischer Außenminister mit man 
Repräsentanten der Südwestafri- 
kanischen Volksorganisation 
(Swapo) zusammengetroffen: Ge- 
orge Shultz sprach in New York 
mit Swapo-Führer Sam Nujoma. 
Wie bei seiner Begegnung mit den 
Außenministern der afrikanischen 
„Frontstaaten“ Angola, Botswana, 
Mocambique, Sambia und Tansa- 
nia sowie Nigerias und Zaires be- 
kräftigte Shultz die Verpflichtung 
der Vereinigten Staaten rar die Un- 
abhängigkeit Namihias. 

Ein Sprecher des amerikani- 
schen Außenministeriums in Wa- 
shington belichtete. Shultz und 
Nujoma hätten bei diesem „loh- 
nenden und konstruktiven“ Tref- 
fen übereangestimmt, daß Demo- 
kratie, Freiheit und wirtschaftliche 
Entwicklung eine gute Grundlage 
für ein unabhängig« «; Namibia 
wären. 

Nujoma äußerte über sein Ge- 
spräch mit dem US- Außenmini- 
ster: „Ich habe gesagt, daß wir eine 
Regierung des gangen namibi- 
schen Volkes ohne Ansehen der 
Farbe, Rasse oder Religion wol- 
len.“ Es sei ein „sehr nützliches 
Treffen“ gewesen. 

In der Namibia-Debatte des Si- 
cherheitsrates wurden die USA 
von a frilcaninyhen und blockfreien 
Staaten beschuldigt, die Unabhän- 
gigkeit Namibias mit dem Abzug 
der kubanischen Truppen aus An- 
gola zu verbinden. Der US-Spre- 
cher verneinte die Frage, ob Shultz 
bei seinem Gespräch mit den afri- 
kanischen Ai i BgrvrmTii «rtw n ein sol- 
ches Junktim gefordert habe. Doch 
habe er »n<» a usländisch en Trup- 
pen in Namibia erwähnt 

Im Sicherheitsrat appellierte der 
Vertreter der Bundesrepublik, Bot- 
schafter Günther van Well an die 
Geduld alter, denen die Unabhän- 
gigkeit Namibias am Herzen liege, 
auch wenn die letzten Schritte „an- 
gesichts der regionalen Sicher- 
heitsprobleme noch einige Zeit 
brauchten“. 


ihrem Stand zukoznmt: Sie 
haben ein Papier erarbeitet 

Auch die Führung der SPD 
müßte handeln, politisch han- 
deln. Aber sie sieht bisher un- 
tätig zu, wie sich die Mei- 
nungsströme in der Partei 
nach dem Dammbruch des 
Machtverlustes und der verlo- 
renen Wahl ungelenkt auffä- 
chem, wie sie teils versiegen, 
teils Zufluß erhalten vom grü- 
nen Spektrum und aus den 
vielfältigen, teils unterirdi- 
schen Quellen, die unter dem 
Begriff „Friedensbewegung“ 
firmieren. 

Willy Brandt thront soziali- 
stisch-international über die- 
sen Wassern; er wartet ab, wo- 
hin der Strom fließt, bevor er 
Dämme zur neuen Begradi- 
gung in seinem Sinne errich- 
tet. Sein Vize Johannes Rau 
schlägt sich auf die Seite der 
vermuteten Mehrheit - er 
spricht über, nicht zur Rake- 
tendiskussion, wül an der 
Westbindung fes thatt en und 
auch an dem arbeitnehmerbe- 
zogenen Prog ramm der Go- 
desberger Volkspartei. Der 
andere Stellvertreter, Helmut 
Schmidt, stellt die eigene Po- 


des Wahlkampfes, Wehner- 
Nachfolger Hans-Jochen Vo- 
gel, klammert sich ans Wahl- 
programm, spricht Urrver- 


Y Togel sei „gefordert“, heißt 

V es in nahezu allen Kom- 
mentaren dieser Tage. Be- 
greift er die Herausforderung 
nicht, oder weicht er ihr aus, 
dann wird es heißen müssen: 
Vogel ist überfordert 


Moskau gibt 
nicht nach bei 
Menschenrechten 

rtr, Mftglraw 

Die Sowjetunion hat zu verstehen 
gegeben, daß auf der Madrider Kon- 
ferenz über Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa nicht mit ei- 
nem Entgegenkommen Moskaus in 
der Menschenrechtsfrage gerech- 
net werden kann. In einem gestern 
von der Jugendzeitung „Komso- 
molskaja Prawda“ veröfifentlichten, 
aber bereits 1981 einem niederländi- 
schen Journalisten gewährten In- 
terview betonte der außenpoliti- 
sche Spitzenfunktionär Georgü Ar- 
batow, daß von der Sowjetunion 
kein großer Wandel in der Men- 
schenrechtsfrage zu erwarten sei. 
Der Westen werde die UdSSR so 
akzeptieren müssen, wie sie sich 
darstelle. 

Arbatow, seit 1968 Leiter des In- 
stitutes zum Studium der USA und 
K a n adas beider A k ade m ie der Wis- 
senschaften, räumte in dem Inter- 
view ein, daß die Menschenrechte in 
der Sowjetunion noch nicht voll- 
kommen verwirklicht sind. Er er- 
klärte: „Wir wissen, daß wir hierin 
k ei n e Perfektion erreicht haben. 
Aber wir erachten die weitere Ent- 
wicklung und Stärkung der Demo- 
kratie als eine unserer grundlegend- 
sten Aufgaben.“ 

Die westliche Kritik an der Hand- 
habung der Menschenrechte in sei- 
nem Land bezeichnet« Arbatow als 
überwiegend unfair, da sie die Ent- 
wicklung und die Traditionen der 
Sowjetunion nicht berücksichtige. 
Um die Situation zu verbessern, 
seien beträchtliche Anstrengungen 
unternommen worden. Es bleibe 
aber auch noch viel zu tun. 

Arbatow verteidigte das Vorge- 
hen gegen Dissidenten, die durch 
ihr Verhalten Recht gebrochen hät- 
ten und deshalb bestraft werden 
müßten. „Trotzdem ist gegenwärtig 
die Zahl der wegen antisowjetischer 
Aktivitäten im Gefängnis sitzenden 
Personen geringer als zu jeder ande- 
ren Zeit unserer Geschichte.“ Der 
Wunsch nach Auswanderung, so 
Arbatow, grenze in den Augen der 
Sowjetbürger fest an Verrat 


Anzeige 


Mehr Geld durch «Umgang mit Geld; 


Ein neuer l.chr«ans aus dem Hirt- 
Institut. Zürich, von Hein/ Breslel, 
Finan/publi/ist und Mitglied der Re- 
daktion der frankfurter Allgemeinen 
Zeitung. Er hal diesen 1 ehr^an" in 
souveräner, allseits verständlicher 
Sprache, wissenschaftlich fundiert und 
dennoch lesbar wie ein spannender 
Roman, geschrieben. 

Der Lmsans mit Leid gehört 7u den 
wichtigsten Kenntnissen im Leben, 
aber er ist kein Schulfach. 

Ans dem Inhalt von 
«Umgang mit Geld» 

Kursteil I: Gnindsatzfrageri zum per- 
sönlichen Geldverhalten. Die per- 
sönliche Geldordnung und Vermö- 
gens-Planung. 

Kur steil II. Grundbegriffe der Geld- 
und Zins-Theorien, deren Beherr- 
schung den Studierenden in die 
Lage versetzt, künftig sein eigener 
Konjunktur- und Börsenprognosti- 
ker zu werden. 

Kursteil III: Die Hohe Schule des 
Geldverdiencns und der Spekula- 
tion, Voraussetzungen für erfolgrei- 
ches Operieren an den Anlagemärk- 
ten. 


Kursreil IV: Wie wird man ertolg- 
reich selbständig 7 Die 10 Geldgeset- 
ze, die dem Studierenden in Fleisch 
und Blut übergehen sollten. 
Bildungslücken in Sachen Geld müs- 
sen nicht teuer, bezahlt werden, 
wenn Sie noch heute unsere kosten- 
lose Informotionsschrift nLnu^anu 
mit Gclrfv anfordern. 

Irnlilul 

(ur optimale Arbeilv 
und Lcbcnsucsiallung 
|osef Hirt AG 
WintcrtburcntrasM; 55S, CH-80Ö2 Zürich 
Telefon (Tag und Nach!) 01 40 10 20 
aus Deutschland: Tel. 00411 '40 1020 
aus Österreich: Tel 0501 4<)J020 ,~^ 


Grans-lMÖnziatioii odw saos 

Bitte senden Sie mir lumnules und an*erbi»dlidh 
die Informarionsfaroschüre «Ungsac Geld» 
mit dem Angebot <14 Tee« rar Probe». 
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Nebel in Loccum 


Von Carl Gustaf Ströhm 


E ine seltsame Auffassung von internationaler Zusam- 
menarbeit sowie von den deutsch-polnischen Bezie- 
hungen scheint neuerdings im Warschauer Außenmini- 
sterium vorzuherrschen. Zehn polnischen Journalisten, 
die an einer Tagung der Evangelischen Akademie Locr 
cum teilnehmen und dort sprechen wollten, wurde die 
Ausreise aus Polen verweigert, weil die CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion den Abgeordneten Herbert Hupka 
als Diskussions- und Gesprächspartner für Loccum 
nominiert hatte. Hupka aber ist gleichzeitig Vorsitzen- 
der der Landsmannschaft Schlesien. 

Soll das heißen, daß in Zukunft Warschauer Funktio- 
näre darüber zu bestimmen wünschen, wen die deut- 
sche Seite als Gesprächs- und Verhandlungspartner mit 
Polen nominiert? Man stelle sich eine solche Prozedur in 
umgekehrter Richtung vor. Bonn würde deutschen Teil- 
nehmern an einem in Warschau abzuhaltenden deutsch- 
polnischen Treffen die Reise mit der Begründung ver- 
weigern, daß die Gesinnung gewisser Exponenten des 
Warschauer Militärregimes ihr nicht gefalle. 

Allerdings stellt sich die Frage, ob nicht viele dieser 
mit teutonischer Leidenschaft (und gelegentlicher Be- 
triebsblindheit) veranstalteten „Verständigungs-Tagun- 
gen“ ä la Loccum mehr zur Vernebelung und Verwir- 
rung als zur Klärung der Geister beitragen. Wer, wie 
man es in Loccum diesmal vorhatte, die deutsch-polni- 
schen Beziehungen ausschließlich mit polnischen Jour- 
nalisten besprechen will, die mehr oder weniger gehor- 
same Diener des Militarregixnes sind (sonst saßen sie ja 
nicht in den „gesäuberten“ Redaktionen), wird besten- 
falls ein einseitiges, schlimmstenfalls ein propagandi- 
stisch verlogenes Polen-Bild vermitteln. 

Das aber wäre nichts anderes als ein Beitrag zur 
Desinformation der deutschen Öffentlichkeit. Polen - 
das ist nämlich nicht nur Jaruzelski, nicht nur 
Rakowski. Polen ist auch die „Solidarität“, die katholi- 
sche Kirche, das sind die Intellektuellen von Kor. Mehr 
Klarheit und weniger Nebel wäre deshalb auch für 
Loccum zu empfehlen - fürs nächste Mal 


Assads Assassinen 


Von Jürgen Liminski 


D er syrische Militärdiktator Assad hat mit den alten 
Männern im Kreml sicher dies gemeinsam: Er ist 
skrupellos und hegemoniebewußt, aber gewiß kein Ha- 
sardeur. Das israelisch-libanesische Abkommen hat ihn 
in die unbequeme Lage des isolierten Kriegstreibers 
versetzt. Dieser Lage sucht er nun zu entrinnen, ohne 
seine libanesischen Pfründe aufzugeben. 

Sein Ausfallmanöver hat, so lassen die Nachrichten 
der letzten Tage vermuten, zwei Stoßrichtungen. Zum 
'einen ist er bestrebt, mit einer diplomatischen Offensive 
in den wichtigsten Hauptstädten der arabischen Welt 
deren Führer umzustimmen und wieder in das Lager der 
Verweigerungsfront zu ziehen. Das muß nicht aussichts- 
los sein. Meinungen sind im Vorderen Orient oft wie 
Sand in der Wüste. Ein starker Wind genügt, und sie 
verwehen. 

Zum zweiten zurrt Assad derzeit in der libanesischen 
Bekaa-Ebene das schlingernde Schiff der PLO wieder 
fest an den Poller von Damaskus. Arafat erweist ihm 
bereits indirekte Referenzen, wenn er für die Meutereien 
in seinen Reihen die Libyer, nicht aber Syrien verant- 
wortlich macht. Die PLO ist als regionaler Dachverband 
der terroristischen Internationale immer noch gut ver- 
wendbar. Und in diesem Sinne mag Assad, wie einst der 
Alte vom Berge, die Mannen Arafats als Gesandte zwei- 
ter Klasse in die arabische Welt schicken. Dort sollen sie, 
den Assassmen gleich, durch Drohungen und Revolu- 
tionsgerassel Fürsten, Emire und Könige dem syrischen 
Willen wieder zu Tribut verpflichten. 

Assads Dilemma besteht darin, daß er weder Krieg 
gegen Israel fuhren noch aus dem Libanon abziehen 
will. Beides würde sein Regime erschüttern. So konver- 
gieren beide Operationen, die Gesandtschaften erster 
und zweiter Klasse, auf den Punkt des militärischen 
Status quo einer kontrollierten Spannung mit diplomati- 
scher Unterstützung aus Riad und Co. Dagegen werden 
auch die alten Männer im Kreml nicht viel einwenden. 


Faßfälscher 


Von Joachim Neander 


e iigen im Lande scheinen Umweltgefährdung, Gifte 
nd Ängste immer noch nicht zu genügen. In Bad 
C amberg am Taunus fand man jetzt ein Faß mit der 
Aufschrift „Kernbrennstoff“. Es enthielt eine ölige, aber 
harmlose Masse. Die Aufschrift mitsamt der Herkunfts- 
bezeichnung KfK (Kemforschungszentrum Karlsruhe) 
war gefälscht, nicht etwa zum Scherz, sondern offen- 
kundig mit dem Vorsatz, ahnungslose Menschen in 
Angst und Schrecken vor radioaktivem Müll zu verset- 
zen. 

Würde man die Tater fassen, so hätten sie vermutlich 
sofort jene gesellschaftlichen Verbrämungsformeln zur 
Hand, die jetzt überall gängige Wahrung sind: Sie hatten 
doch nur „die Öffentlichkeit wachrütteln“, „Bewußtsein 
schärfen“ und „Betroffenheit wecken“ wollen. Dabei 
müßte man die Urheber solchen Unfugs eigentlich 
schon wegen Dummheit bestrafen, wie ein anderer, 
ähnlicher Vorgang zeigt. 

Da lagen in der Nähe von Frankfurt kürzlich in einem 
Waldstück am Rande einer vielbefahrenen Landstraße 
tagelang mehr als ein Dutzend geheimnisvoller schwar- 
zer Fässer herum. Schon bald machte sich nachts je- 
mand darüber her und brachte mit weißer Farbe überall 
die deutlich sichtbare Aufschrift „Dioxin“ an. Aber die 
offenbar auch hier beabsichtigte Wirkung blieb aus. 
Keine Panik, kein Alarm, nicht einmal eine Notiz in der 
Lokalzeitung. Im Gegenteil: Tag für Tag fuhren Tausen- 
de daran vorbei und lachten, obwohl erst viel später 
sichtbar wurde, daß die Fässer das Material für eine 
geplante Straßenbaustelle enthielten. 

So ist es eben: Nichts mehr auf dieser Erde ist unbe- 
schränkt machbar und vermehrbar, nicht einmal die 
Angst. Wer dennoch versucht, Überschüsse zu produzie- 
ren, bleibt drauf sitzen, nicht anders als bei Stahl und 
Butter. Aber wer wollte bei Faß falschem und Bewußt- 
sei ns Schleifern dieser Art so viel ökonomischen Durch- 
blick erwarten? 



Mc Ronalds Williamsburger 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


Kanzlers Dreiklang 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


D er Kölner CDU-Parteitag hat 
einen bestimmten Stellen- 
wert Er sollte, ja, er mußte Aus- 
kunft geben, welche gestalteri- 
schen Perspektiven Helmut 
Kohl und die Partei Konrad Ade- 
nauers der zweiten Periode 
christlich-demokratischer Kanz- 
lerschaft zugrundelegt; das heißt 
auch, daß er einen Eindruck da- 
von vermitteln sollte, wie die 
Bundesrepublik Deutschland 
aussehen werde, wenn die neue 
Umonskanzlerschaft acht, zwölf 
oder - wenn’s den Wählern recht 
ist - auch noch mehr Jahre ange- 
dauert haben wird. 

Der Parteitag hat diese Aufga- 
be in un dramatischer Weise er- 
füllt Daß Kohl die politischen 
Grundlinien seiner Regienmsg- 
serklarung in die Zukunft ver- 
längerte, konnte weder in der 
Sache noch als Methode überra- 
schen. Da war keinerlei Sensa- 
tionseffekt beabsichtigt, noch zu 
erwarten. Das ändert aber nichts 
daran, daß die Wegweisungen 
klar und anssagefahig sind: 

1. Die „Politik der Erneuerung 
setzt voraus, daß die „geistig-mo- 
ralischen Grundfragen unserer 
Zeit“ (Kohl) aus dem Schlick agi- 
tatorischer Besetzung der Löt- 
begriffe herausgehoben und in 
ihrer Wortbedeutung wieder prä- 
zise erkennbar werden. Vor dem 
Forum seiner Partei legte Kohl 
den Denkansatz frei: „Umwelt- 
schutz und Friedensbekenntnis, 
das Engagement für die Dritte 
Welt und das Eintreten für die 
Rechte von Minderheiten, dies 
alles ist wichtig und wertvoll, 
aber es ist kein Ersatz für die aus 
geschichtlicher Tradition und 
aus christlicher Glaubenslehre 
überlieferten Werte. Die Ent- 
pflichtung der Menschen in einer 
glaubenslosen Welt, der Verlust 
von Glauben an Gott, ist mehr als 
alles andere Ursache von Ein- 
samkeit und Angst“ 

2. Im Inneren gilt es, die 
Grundlagen der sozialen Markt- 
wirtschaft zu erneuern, das inne- 
re Gleichgewicht zwischen So- 
zial- und Wirtschaftsordnung 
wiederherzustellen und eine 
„moderne Industriegesellschaft 
mit menschlichem Gesicht“ zu 
verwirklichen. 

3. Erste Priorität einer Außen- 
politik für Frieden und Freiheit 
haben die enge Freundschaft mit 
den USA und das Atlantische 
Bündnis; zweite Priorität hat die 
Einigung Europas. 

4. In der Deutschlandpolitik ist 
es das wichtigste tagesaktuelle 
Ziel, „daß die Menschen in 
Deutschland Zusammenkom- 
men“. Mit Mauer, Stacheldraht 


und Schießbefehl wird sich die 
Bundesregierung nicht abfinden. 

Kohl hat viel Fleiß darauf ver- 
wendet, um nachzuweisen, daß 
die Union ihre Legitimation für 
diese Politik nicht etwa aus dem 
Niedergang der SPD als regie- 
render Partei beziehe, sondern 
aus der Aufbauarbeit die sie in 
den 13 Jahren der Opposition 
geleistet habe. Die eigene Lei- 
stung habe den Wählern „die 
Hoffnung, das Vertrauen und die 
Zuversicht“ für „unsere Politik 
der Mitte“ gegeben. Das sind die 
Schlüsselworte Helmut Kohls, 
und diese Harmonie will er mit 
einem ebenso gearteten Kanzler- 
Image quasi Vorleben: nicht Wil- 
ly Brandts Übermut des „Mahr- 
Demokratie-Wagen“, nicht Hel- 
mut Schmidts Arroganz der 
Macht sondern die Vertrauens- 
würdigkeit, die Zuverlässigkeit 
die solide Gelassenheit dieses 
Kanzlers Kohl, bei dem alles in 
besten Händen ist 

So hatte es Kohl gerne. Und 
darum stört ihn alles empfind- 
lich, was an diesem Image kratzt 
zum Beispiel die bellende „Nör- 
gelei“ der Münchener Ketten- 
hunde des Franz Josef Strauß. 
Der Begriff „Nörgelei“ ist jedoch 
nicht mehr anwendbar, seitdem 
Strauß auf dem CDU-Parteitag 
höchstpersönlich Punkt für 
Punkt in der Sache dargelegt hat 
was er unter dem Rubrum 
„Grundsatztreue der Union“ 
konkret wilL Dieser Versuch, in 
der Koalition mit der FDP Ziele 
der Union durchzusetzen, kann 
der CDU-Kanzler nicht ignorie- 
ren, auch nicht als Moderator der 
Partnerschaft mit Genscher. 
Über die Grundzüge der gemein- 



Auskunft über die Perspektiven 
der politischen Gestaltung: Hel- 
mut Kohl vor dem CDU-Parteitag In 
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sam gewollten Politik gibt es 
zwischen Kohl und Strauß kei- 
nen Dissens. 

Die langfristigen Perspektiven 
der zweiten Periode christlich- 
demokratischer Kanzlerschaft 
bieten sich nach dem CDU-Par- 
teitag als tragfähig dar, sie kön- 
nen deshalb auch alle überzeu- 
gen, die nicht aus Prinzip gegen 
einen CDU-Kanzler sind. Doch 
es stellt sich die Frage nach dem 
zukünftigen politischen Umfeld, 
und das ist die Frage nach der 
Zukunft der SPD, vor allem aber 
des Koalitionspartners FDP. 
Hier verdient Kohls Schachzug, 
mit einer Satzungsänderung den 
eventuellen Vormarsch der CDU 
in das bayerische Reservat der 
CSU zu erleichtern, besondere 
Aufmerksamkeit. 

Allgemein ist diese Initiative 
Kohls als Versuch verstanden 
worden, der „nörgelnden“ CSU 
in die Parade zu fahren. So war 
es wohLvordergründig auch ge- 
meint Aber der Hintersinn kann 
dem Kanzler nicht entgangen 
sein. Vater des Gedankens war 
doch vor Jahren kein anderer als 
Strauß, als er laut über eine 
„vierte Partei“ nachsann, sei es 
im Wege einer Bundesliste der 
CSU in den Stammlanden der 
CDU (was die CDU ebenso be- 
antwortet hätte), sei es durch 
Ausdehnung der CSU auf das 
ganze Bundesgebiet (und der 
CDU auf Bayern). 

Sinn und Zweck einer solchen 
Operation ä la Strauß sollte sein, 
jenes System der drei Bundes- 
tagsparteien aufizub rechen, wel- 
ches der FDP als „Blockpartei“ - 
damals an der Seite der SPD - 
die Rolle des Kanzlermachers 
verschafft. Durch ihre neue, je- 
weils bundesweite Formation 
sollte die CDU die progressiv- 
liberalen, die CSU die konserva- 
tiv-liberalen Wähler der FDP ge- 
winnen. Das angestrebte Ergeb- 
nis war, die FDP zu skalpieren, 
um der Union die Kanzlerschaft 
zu sichern. 

Es ist interessant, daß jetzt aus- 
gerechnet Kohl solche Reminis- 
zenzen wachruft. Macht er sich 
vielleicht Gedanken darüber, 
was wäre, wenn .die FDP nach 
ihrer Genscher-Ara entweder 
stärkemäßig oder ideologisch ih- 
re Fähigkeit zur Koalition mit 
der CDU/CSU verlöre? Dann 
stellte sich in der Tat für die CDU 
und CSU die Frage, wie sie ge- 
meinsam die Wählerschaft der 
FDP an sich ziehen könnten. Der 
gegenwärtige Zustand der FDP 
läßt vorsorgliche Betrachtungen 
dieser Art nicht gänzlich grund- 
los erscheinen. 


IM GESPRÄCH Erwin Knorr 


Nicht nur der Pflicht genügt 


Von Helmut Kamphausen 


A m 31. Mai geht ein Offizier des 
/^Bundesgrenzschutzes in Pen- 
sion, der diese Polizeitruppe der 
Bundesrepublik Deutschland ent- 
scheidend mitgeprägt hat Erwin 
Kno rr, Jahrgang 1923, seit 1964 
Kommandeur der BGS-Flieger- 
gruppe in Sankt Augustin. 

Knorr hat die BGS-Fliegergrup- 
pe zu einer Eliteeinheit gemacht 
die mit gewissem Stolz ein echtes 
Dienenwollen praktizierte, wobei 
mqn die Dienstzeit eben nicht nach 
Minuten aufrechnete. Oberst 
Knorr und seine Männer waren im- 
mer bereit mehr auf sich zu neh- 
men, als nur der Pflicht zu genü- 
gen. Bei dem Massaker von Mün- 
chen 1972 lebte es der Oberst vor. 
Im Kugelhagel der Terroristen ver- 
suchte er, verwundete Piloten sei- 
ner Fliegergruppe zu retten. 



Oberst Knorr ist ein begabter 
und erfolgreicher Fluglehrer und 
Einheitsführer. Aber nicht zuletzt 
auch ein Polizeiführer, der bei poli- 
zeilichen Großlagen die Initiative 
nie verliert. Das hat er anläßlich 
der Großdemonstration in Brok- 
dorf bewiesen, als er mit seinen 
Hubschraubern den militanten 
Sturm auf die Baustelle abwehrte. 
Er weiß um den Wert geschlosse- 
ner Polizeiverbände: Nur solche 
Einheiten sind bei militanten De- 
monstrationen in der Lage, für die 
öffentliche Sicherheit zu sorgen. 
Deshalb war Knorr seit eh und je 
gegen Experimente mit dem BGS, 
die ja schließlich auch dazu geführt 
haben, daß heute keine geschlosse- 
nen BGS-Abteüungen mehr zur 
Verfügung stehen. Kein Wunder 
also, daß die Gewerkschaft der Po- 
lizei (GdP) bei ihrem Generalan- 
griff auf den BGS 1973 gerade die- 
sen Offener diffamierte, um den 

gnTitton R i mriwgw»i whnte ZU tref- 
fen. Für die Gewerkschaft war der 
BGS ein paramilitärischer Ver- 
band » nj paßte damit wir»ht in das 

Bild von einer Polizei, die sich aus 
Sozialingenieuren rekrutiert. 


Kühlen Kopf auch !n der Schlacht 
um Brokdorf: Oberst Knorr - - 

FOTO; SVEN SIMON 


Oberst Knorr wurde voll rehabi- 
litiert Aber durch die: Dauer des 
Verfahrens war seine ursprünglich 
vorgesehene Verwendung in höhe- 
rer Position nicht mehr realisier- 
bar. Darüber hinaus war er nicht 
geneigt auch Ministem gegenüber 
von seiner Bewertung des BGS als 
Polizeitruppe abzuweichen. Er 
blieb Kommandeur der BGSFlie- 
gergruppe. Bundeskanzler Helmut 
Kohl sagte anläßlich seines letzten 
Fluges mit Erwin Knorr, der seit 
dem Strukturanderungsgesetz 
nicht mehr als Oberst, sondern als 
Leitender Polizeidirektor im BGS 
firmiert: „An Ihnen hat die Bun- 
desrepublik Deutschland einiges 
wiedergutzumacherv." Dazu wird 
es wohl kaum noch kommen. Er- 
win Knorr, nicht nur von Geburt 
her- er ist in Osterode in Ostpreu- 
ßen geboren sondern aus Über- 
zeugung Preuße im Denken und 
Handeln, ist einer offiziellen Ver- 
abschiedung aus dem Weg gegan- 
gen. Er hat Urlaub genommen. 

Kann man pc sich eigentlich lei- 
sten, solche Leute mit 60 in Pen- 
sion zu schicken? ■ - 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Die bchemchndB Frage vor TrillUtM- 
fc un; Bringt der WlrtaehaRagfplel über- 
haupt etwa«, wenn ja - war? 


LE FIGARO 

Zwei entgegengesetzte Gefahren 
drohen dem GipfeL Einerseits 
könnte er ebenso künstlich er- 
scheinen wie der kolonialistische 
Stil seiner Umgebung. Anderer- 
seits könnte er eine Welle von Ver- 
bitterung hinterlassen, da es kaum 
vorstellbar ist, daß einer der Sie- 
ben selbst nach ernüchternden De- 
batten darauf verzichten wird, ein 
Ergebnis vorzuzeigen, das seinen 
eigenen Ansichten am meisten, ent- 
spricht Doch an diesem Wochen- 
ende geht es nicht mehr um' den : 
Erfolg der einen oder anderen Sei- 
te. Es geht um die Zukunft der 
Gipfel, die sich so lange als ein 
wichtiger Katalysator der interna- 
tionalen Zusammenarbeit und als 
Instrument der Annäherung der 
Führer der westlichen Welt erwie- 
sen haben. (Paris) 


YOMHURT SHIMBtÖN 

Japan wird sein Ziel verkünden, 
die Binnennachfrage zu stimulie- 
ren. Es gibt jedoch zunehmende 
Hinweise darauf, daß das japani- 
sche Wirtschaftswachstum auch in 
diesem Jahr auf dem Export basie- 
ren wird. Japan sollte andere Län- 
der nicht zu dem Glauben verlei- 
ten, daß pin Anbeizen der Inlands- 
nachfrage dem entgegen wirken 
würde. ... Japans internationale 
Position hat sich seit dem ersten 
Gipfeltreffen erheblich verändert. 
Sein Einfluß in Williamsburg wird 
der stärkste sein, den es je gehabt 
hat. .l^jS»ferp*ävsideirt r Yasuhhp 
Nakasone sollte seine Überzeugun- 
gen frank und frei äussprechen. 
Denn das wird wirklich von pinrth 
politischöi Führer in diesen Zeiten 
verlangt (Tokio) 


SALZBURGER 

NACHRICHTEN 


jScür JJork Ehnes 


Dm Statt kritisiert du «me rikuls c te 


Die US-Regierung ist darauf be- 
dacht daß der Wirtschaftsgipfel 
am Wochenende in Williamsburg 
kein zweites Versailles wird. Die 
Zusammenkunft im letzten Jahr 
war ein Beispiel dafür, wie negativ 
solch eine Tagung sein kann, die 
am Ende nur den Beziehungen der 
sieben führenden Wirtschaftsnatio- 
nen untereinander geschadet hat 
Der Aufschwung hat in den mei- 
sten Wirtschaftsländern eingesetzt 
Die in Williamsburg versammelten 
Politiker scheinen darin ihr Heil zu 
suchen, ohne sich den wirklichen 
Problemen zu stellen. Drei von ih- 
nen, den Ministerpräsidenten von 
Großbritannien, Italien und Japan, 
stehen in Kürze Wahlen ins Haus. 
Sie sind sicherlich mehr in ihre 
Landespolitik interessiert als in 
Entscheidungen, die zur Rettung 
der Weltwirtschaft beitragen. Die 
globalen Themen sind voneinan- 
der untrennbar. Wird der Auf- 
schwung stark genug sein, und wie 
lange wird er andauem. Oder wird 
er durch hohe Zinsraten und Pro- 
tektionismus gefährdet Die Ver- 
bündeten der USA sind sich einig 
darüber, daß die Zinsen fallen 
müssen, aber Washington - einer 
der Hauptgläubiger - droht sie 
hochzuhalten. 


Erstaunlich ist daß der Kongreß 
einer Form der Rüstung zustima* 
te, obwohl den Abgeordneten und 
Senatoren bekannt ist daß sie' den 
Weg in eine rüstungspolitische 
Sac k gasse geht Denn eine über- 
parteiliche Expertenkommission 
kam zu dem Schluß, daß die Ent- 
wicklung von Raketen mit Mehr- 
fach-Sprengköpfen keineswegs 
mehr Sicherheit bringe, weil die 
Sowjets über durchaus vergleich- 
bare Gegenwaffen verfügen. Rea- 
gan erkaufte die Zustimmung des 
Kongresses zur MX mit der Zusa- 
ge, bei den amerikanisch-sowjeti- 
schen Verhandlungen in Genf über 
strategische und euro-strategische 
Raketen mehr Flexibilität zu zei- 
gen. Er deutete sogar an, die MX 
könnte ein Faustpfand für diese 
Gespräche sein. Doch gibt -man 
Millionen und Milliarden Dollar für 
eine Rakete aus, nur um danach 
großzügig auf diese Waffe zu ver- 
zichten in einem Land, dessen 
Wirtschaft sich nur mühsam aus 
einer beängstigenden Krise auf rap- 
pelt? Bisher ist Reagan die Auflö- 
sung jenes gordischen Knotens 
schuldig geblieben, den er selbst 
schürzte. Indem er Abrüstung nur 
als Folge einer massiven Stär kung 
der amerikanischen Rüstung ver- 
stehen will 


Labour zürnt über den Dolchstoß von Ex-Premier Callaghan 

Zwölf Tage vor den Wahlen hat die Kampfmoral der Partei einen Tiefpunkt erreicht / Von Fritz Wirth 


D er Wahlkampf der Labour Par- 
ty droht zwölf Tage vor dem 
Wahltermin am 9. Juni zusammen- 
zub rechen. Die Kampfmoral der 
Partei hat einen Tiefpunkt erreicht 
Die Parteifunktionäre an der Basis 
steifen immer häufiger die Wahl- 
strategie der Parteiführung in 
Frage. 

Spannungen und Meinungsver- 
schiedenheiten an der Parteispitze 
über die Verteidigungspolitik ha- 
ben die mühsam verdeckten alten 
Risse zwischen dem licken und 
dem gemäßigten Parteiflügel wie- 
der aufbtechen lassen. Die Partei 
befindet sich mit ihrem umstritte- 
nen Wahlprogtamm der einseitigen 
nuklearen Abrüstung seit Tagen in 
der Defensive und bietet inzwi- 
schen drei verschiedene Interpre- 
tationen ihrer eigenen Nuklear- 
und Abrüstungspolitik an. 


Diese Verwirrung und Unklar- 
heit spiegelt rieh deutlich in den 
Meinungsumfragen wider, wonach 
Labour nach 14tagigem Wahl- 
kampf unverändert um 15 Punkte 
j hinter den Konservativen liegt Ei- 


ne Umfrage des „Daily Express" 
gibt diese Kluft sogar mit 22 Punk- 
ten an. Danach wären, wenn heute 
gewählt würde, nur 29 Prozent der 
Briten bereit, Labour ihre Stimme 
zu geben. So unpopulär war diese 
Partei noch nie in einem Wahl- 
kampf seit dem Kriege. 

Selbst überzeugte Labour-An- 
hänger bezweifeln, daß die Partei 
in den restlichen zwölf Tagen die- 
ses Wahlkampfs noch eine Wende 
herbeiführen kann. In Londoner 
Industrie- und Finanzkreisen je- 
denfalls hält man offenbar das 
Rennen schon zugunsten der Kon- 
servativen für gelaufen. Der Wech- 
selkurs des Pfundes erreichte ge- 
stern den höchsten Punkt dieses 
Jahres und hat sich innerhalb der 
letzten vier Tage um drei Prozent 
erhöht Der Aktienindex der „Fi- 
nancial Tunes" erreichte die Re- 
kordhöhe von 706,2. 

Vor diesem beruhigenden Hin- 
tergrund hat sich Frau Thatcher 
am Freitagabend für zwei Tage aus 
dem Wahlkampf abgemeldet und 
die Reise zum Wirtschaftsgipfel in 
Williamsburg angetreten. Die 


Wahlmanager ihrer Partei sind zu- 
versichtlich, daß sie dort ihr ohne- 
hin schon beträchtliches Ansehen 
beim britischen Wähler noch wei- 
ter verbessern kann. 


Inzwischen richtet sich der Zorn 
der Labour-Parteiführung über 
den Zusammenbruch ihrer Wahl- 
kampfstrategie voll gegen den ehe- 
maligen Labour-Premierminister 
James Callaghan. Sie betrachten 
seine Intervention in der Verteidi- 
gungsdebatte dieses Wahlkampfs 
als einen direkten Dolchstoß gegen 
Parteichef Michael Foot Die Wahl- 
kampfmanager sahen sich deshalb 
veranlaßt, eine Vertrauenserklä- 
rung für Foot abzugeben: „Michael 
Foot ist der Parteiführer. Er spricht 
für die Partei." 


diesem Standpunkt weitgehend 
angeschlossen. John Silkin dage- 
gen, der Verteidigungssprecher 
Labours, beharrt nach wie vor dar- 
auf, daß eine Labourregierung - 
unabhängig vom Verlauf der Rake- 
tenverhandlungen mit den Sowjets 
- die Polarisflotte innerhalb von 
fünf Jahren verschrotten und da- 
mit Großbritanniens Rolfe als un- 
abhängige Nuklearmacht beenden 
werde. Die Position Michael Foots 
in dieser Frage ist unklar. Sie liegt 
irgendwo zwischen diesen beiden 
Standpunkten. 


Callaghan hatte in einer Wahlre- 
de die einseitige nukleare Abrü- 
stungspolitik seiner Partei scharf 
verurteilt und für eine Beibehal- 
tung der britischen Polarisflotte 
plädiert, solange die Sowjets keine 
signifikanten Konzessionen mach- 
ten. Denis Healey. der außenpoliti- 
sche Sprecher der Partei, hat sich 


Diese Unsicherheiten Foots und 
sein wenig überzeugendes Auftre- 
ten im britischen Fernsehen, dem 
wichtigsten Medium dieses Wahl- 
kampfs, haben der Partei inzwi- 
schen klargemacht, daß sie mit 
dem falschen Mann an der Spitze 
in diesen Wahlkampf gezogen ist. 
Sollte Labour am 8. Juni diese 
Wahl verlieren, ist deshalb bereits 
sehr kurzfristig ein Führungswech- 
sel und ein neuer Machtkampf zwi- 
schen dem rechten und dem linken 
Parteiflügel zu erwarten. 


Diese schwere Krise bei Labour 
versucht vor aOem die sbziallibeza- 
fe Allianz auszuschlachten. „ Sie 
rieht plötzlich eine Chance, mit 
Hilfe desfflurionferter Laboiixwäh- 
fer den großen Durchbruch zu er- 
ztelen, auf den sie bisher Vergeb- 
lich wartete. Ihr stellvertretender 
Parteichef David Owen, ehrehema- 
Uger Kabinettskoflece . Michael - 
Foots, heizte deshalb die Füh- 
rungskrise Labours mit dem bisher 
vernichtendsten Urteil über Foot 
an. Owen erklärte, er habe in ge- 
meinsamen Kabinettstagen erken- 
nen müssen, daß Foot nicht in der 
Lage sei. die gesamte Komplexität 
des NnW fearthemag 2U erfassen* 
Owen: „Dieser Mann ist für das 
Amt des Premierministers 1 nicht 


ief 


. ichael Foot selbst vereucht to 
zwischen krampfhaft, die Initiative 
in diesem Wahlkampf wiederzuge- 
w mnen . Es war eher ein tnezzweun-' 
ter Notruf denn der Wahlkampfe 
löffln eines Mannes, der *-*»>5* 
schon in wenigen Wochen ydtdÖB 
Problem stehen kShmte.-eiöe&i*# - 
en Job zu finden. 
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aber nicht 
van gestern 

^feiPECER PHILIPPS 

. Tadtus, den römi- 
- aSfcjschen Fix-Stem unter den EE- 
Jt-aF^torikem des Abendlandes. 
$j§fces .vor rund 2000 Jahren oft 
imve rst andlich , was die Volker- 
sc&aiea nördlich der Donau und 
Bsfiteb des R heins so trieben, Obo- 
trilen nennen sich junge Deutsche 
anch heute noch und Alemannen, 
Arminen und Marko mannen — od e r 
ganz einfach Germanen. Und der 
Sinn ihres Treibens bleibt auch 
heute wieder manchem Außenste- 
, henden verborgen. 

Die Rede ist von d^n deu tschen 
Burschenschaftern, die sich bis 
Sonntag in Bonn zu ihrem alljährli- 
chen Burschentag versammelt ha- 
ben. Wen wundert es bei diesen 
Namen, wenn sie in der Bundes- 
hauptstadt plötzlich Flugblätter 
verteilen, auf denen steht: „Wir 
sind stolz, Deutsche zu sein.“ 

Die Träger der altgermanischen 
Sta mmesnamen , Mitglieder tradi- 
tionsreicher Männerbünde, haben 
aufgrund ihrer weit zurückreichen- 
den Geschichte und ihres Selbst- 
Verständnisses feün Problem mit 
der 'ftadition und sind dennoch 
nicht von - gestern, sondern ganz 
diesseitig. In einer verträumten 
. Ecke Bonns, abseits vom hekti- 
schen Treiben, prägen sie zur Zeit 
das Straßenbild, ziehen mit bunten 
Mützen; Band und klimpernden 
Bierzipfeln am Gürtel durch die 
Straßen. 

Obwohl -Bonn in der Geschichte 
der Deutschen Burschenschaft ei- 
ne herausragende Rolle spielt, ist 
der Burschentag ' - der jährliche 
Kongreß des Dach verbandes für 

. 'IM . 'EiiWMdh i»rg rhaTiBr»hMft»n nw 35 

Hochschulen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland tmfl Österreich — 
exstmals in der fest 170jährigen Ge- 
schichte in die rheinische Universi- 
tätsstadt einberufen worden. Es ist 
einer der sporadischen Abstecher 
an ig der Nachkriegsheiinal Landau/ 
Pfalz, wo man ansonsten tagt, seit 
die ursprün gliche Tfcmiat Eise- 
nach dafür nicht mehr erreichbar 
"ist ' " V* . 

_ «Ehre, Freiheit, Vaterland“ lau- 
tet der, Wablspruch der studenti- 
schen Burschen und ihrer Alten 
Herren, der ins Berufsleben getre- 
tenen ehemaligen Burschen. Sie 

. sc haf t in, Jena auf Ihre' Fahnen ge- 
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BILDARCHIV PREUSSISCHER KULTURBESITZ 


schrieben. Teilnehmer der Frei- 
heitskriege waren die ersten Bur- 
schenschafter, und ihr Ziel war die 
Schaffung oimgAr> und freien 
Deutschland. Sie gehörten zu den 
Organisatoren des Hambacher 
Festes und des Wartburg-Festes, 
sie saßen in großer Zahl 1848 in der 
Paulskirche und litten unter Met- 
ternichs Demagogenverfolgung, 
wie kaum eine andere Gruppe in 
Mitteleuropa. Aber weder diese 
noch spätere Verfolgungen, auch 
nicht die Auflösung in der natio- 
nalsozialistischen ZaHj konnte die 
Idee der Deutschen Burschen- 
schaft tilgen. 

O quae mutatio rerum können 
sie trotzdem auf ih™ Komnertep 
aus voller Brust singen.- Zum einen 
hat sich die zu Beginn revolutio- 
näre Burschenschafts-Bewegung 
spätestens mit der Gründung des 
Deutschen Reichs 1871 in pine kon- 
servative, zeitweilig sogar reaktio- 
näre Gruppierung verwandelt. 
Dies war wohl in erster Linie dar- 
aus zu erklären, das TTwipbiid, 
di«* Einig un g TT ^itsnKlandg er- 
reicht war und bewahrt werden 
sollte. 

Der andere Grund ist sehr viel 
erfreulicher: Im Jahre 1940 hatte 
die Westdeutsche Rektorenkonfe- 
renz beschlossen, daß Jm Bilde 
der kommenden studentischen Ge- 
meinschaft fegin Platz mehr sein 
wird für Veranstaltung von Mensu- 
ren . . . die’ Abhaltung lärmender 
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Massengelage . . . und das öffentli- 
che Tragen von Farben“. Heute ist 
allerdings der Präsident der Rekto- 
renkonferenz selbst, George Tur- 
ner, «»tu R nrg/*hpngf-haft < * r l |»n»i der 
Rektor der Universität Bonn, Wer- 
ner Besch, rief in seinem Gruß wort 
«um Burschentag „die freiheitliche 
Tradition der Deutschen Bur- 
schenschaft“ in Erinnerung und 
forderte die korporierten Gäste der 
Stadt auf; „mutig und tatkräftig für 
di«» politische »»H akademische 
Freiheit in innww« TjinH«* einzu- 
treten“. 

Auch wenn mit etwa 3000 studie- 
renden Mitgliedern (bei ™**hr nie 
pmi»r Millio n Studenten insgesamt) 
die Burschen heute mehr d as 

Bild der Universitäten in der Bun- 
desrepublik Deutschland bestim- 
men, so gehören sie doch inzwi- 
schen wieder unstrittig dazu. Sie 
cinH keine Eroten mehr, wie in den 
60er Jahren, obwohl ihre Ansprü- 
che an Han «»inBplno TUrtglinH imH 
ihre überlieferten Gebräuche vie- 
len unverständlich erscheinen. 

Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs war der Wiederaufbau 

der Bnr qphpnsrhaftAn nicht nur 
dadurch behindert, daß viele ehe- 
malige Mitglieder gefallen oder 
durch die Kriegs- und Nachkriegs- 
wirren in alle Winde verstreut wa- 
ren. Ein fas* n<v»h größeres Handi- 
cap war damaJc dte Tatsache, daß 
zu Beginn der 30er Jahre-die Bur- 
schenschaften — wieder-' von der 
Hoffnung auf ein großes, einige s 
und freies V a ter la n d getrag en -qn- 
kritisch, opportunistisch und b™ 
Teil auch jubelnd die neuen Macht- 
haber in Deutschland begrüßt hat- 
ten. Angesichts d ies er Erinnerung 
wurde im Nachkriegsdeutschland 
lange vergessen, Haft die Burschen- 
schaften mchtsdestotrotz wenig 
später zwangsweise aufgelöst wor- 
den waren und sich auch aus ihren 
Reihen Teilnehmer am Widerstand 
gegen Hitler rekrutierten. 

Trotz aller Behinderungen, auch 
lau ganhnVtenH«*r Verbote, an Uni- 
versitäten in Erscheinung zu tre- 
ten, gelang der Neubeginn. Nach- 
wuchs wurde gewonnen, man 
knüpfte wieder an die Vergangen- 
heit an. 

Die bis heute wohl größte Bela- 
stungsprobe für den Verband ent- 
wickelte sich Ende der 60er, An- 
fang der 70er Jahre an Stich- 

wort, d»f i rten iw»igf«m Außenste- 
henden zuerst einfallt, wenn sie an 
Korporierte denken (oder als zwei- 
tes, Tia °b dgm Biertrinken): das 
Mensurfecbten. An der Frage, ob 
die Deutsche Burschenschaft von 
ihren Mitgliedern weiterhin dieses 
Ritual verlangen soll, das von sei- 
nen Befürwortern als stark persön- 
lichkeitsbildend pp d gemein- 
schaftsfordemd bezeichnet wird, 


droht sich der Verband zu spähen. 
Die Gegensätze zwischen „linken“ 
Burs nhprtsphaftou die es ihren 
Mitgliedern freistellten zu fechten, 
und den „rechten“, die sich vor 
allem mit österreichischen Bur- 
schenschaften in Kartell 

ll 'Riir«y» hpTi«u*h«ft-iirh«* Gemein- 
schaft“ zusammengeachlosaen hat- 
ten, schien unüberbrückbar. 

Doch der Kompromiß gelang, 
da$ Thema Fechten ist keines mehr 
in der Deutschen Burschenschaft, 
es ist nur n och pinpg für die Einzel- 
burschenschaften. Und dort 
scheint es inzwischen zu einer 
Trendwende gekommen zu sein, 

dag Mpna »rfWihten nimmt an ein- 
zelnen Hochschulorten wieder zu. 

Die österreichischen Burschen- 
schaften waren entsprechend dam 
Grundsatz, daß das deutsche Va- 
terland unabhängig sei von staatli- 
chen Grenzen, in den Verband 
Deutsche Burs chenschaften ausge- 
nommen worden. Es wurde der 
Grundsatzbeschhiß gefaßt, keine 
Kriegsdienstverweigerer aufzu- 
nehmen, weil sie aus ihrem Selbst- 
Verständnis sich nicht mit den Zie- 
len der Burschenschaften identifi- 
zieren könnten. Damit kehrte rela- 
tive Ruhe in den Verband gm. Man 
konnte sich wieder stärker auf die 
eigentlichen Anliegen konzentrie- 
ren und sich öffentlich in Fragen 
der Deutschland- und Hochschul- 
politik zu Worte melden. 

Es ist unzweifelhaft richtig, -daß 
die Deutsche Burschenschaft in ih- 
"rer konservativen GrundemsteZ- 
liing d«*n Unionsparteien näher- 
steht als der SPD. Doch man hat 
sich Eging parteipolitische Unab- 
hängigkeit bewahrt, zu den Mit- 
gliedern gehören der ehemalige 
SPD-Kanripramtschef Gunter 
Huonker ebenso wie der CDU- 
Bundestagsabgeordnete Klaus 
Hartmann, der ehemalige SPD- 
Bauminister Dieter Haack ebenso 
wie der CDU-Bundestagsabgeord- 
nete Wolfgang Lohmann. Und 
auch in den politischen Aussagen 
kann man nicht mit einfachen Eti- 
ketten arbeiten: Die kritische Di- 
stanz zur Westintegration und das 
immer wieder erneuerte Bekennt- 
nis zur Einheit Deutschlands, die 
auch die Gebiete Österreich, Ost 
preußen und Südmähren ein- 
schließt, paßt in kein Parteipro- 
gramin. 

Die Zeiten der alten Burschen- 
herrlichkeit sind sicher vorbei, ein 
revolutionärer Student en verband 
wird die Deutsche Burschenschaft 
wohl nie wieder werden. Aber ihre 
Bedeutung in der deutschland- . 
und hocbschulpohtischen Debatte 
unserer Zeit wird s icher wieder 
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Müdem SU-Schüd unterwegs: Moskau-Bonn retour 
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Von FRIED H. NEUMANN 

M it dem Auto von Moskau 
nach Bonn und zurück, das 
bedeutet zweimal 2500 Ki- 
lometer an jeweils drei Tagen. Das 
bedeutet, drei Ländergrenzen zu 
überschreiten. Das erfordert Visa, 

. R gnging iTta jffhging , Hotelreservie- 
rupgen — und geduldigen Umgang 
-mit mancherlei Zoll und Miliz. 

.An Hon Grenzen gibt es einige 
Unterschiede. Die Polen verhalten 
sich trotz der' Relikte des Kriegs- 
rechts fast großzügig. Eilüge Fra- 
geh, einige Stempel, für das Auto 
kaum einen Bück — sei es bei 
Frankfurt an der Oder oder in GÖr- 
htz,~sei es bei der Ein- oder Ausrei- 
: se,- sei es an der Oder, der Neiße 
' oder an der Grenze zur Sowjetuni- 
on. - 

' An ihrer Ostgrehze - verhalten 
sich' sähst die ^DDR“ -Posten ent- 
spannter, fast umgänglich. Es darf 
‘^beinahe geplaudert weiden. Au- 
ßerdem ist wenig zu tun. In Görlilz 
.'je dm&Bg, einem von drei Über- 
. gängp r» nach Polen, passieren wäh- 
rend einer Morgenstunde zwei Au- 
tos^ und drei Fußgänger die Grenze. 
Die sozialistische Völkerfreund- 
schaft Ist; suspendiert, schuld sind 
die polnischen Nachbarn, hört man 
In der JMDR". Erstens wegen „So- 
lidarität“,. zweitens wegen der 
. Hamsterkaufe. .Im Hotel will 'man 
. sogar vbn. polnischem Geld nuftds 
v wissen, obwohl ein Schild verkün- 
ifet,. es Wörden „fremde Wahrun- 
•gfen angenommen", ^icht so 
^n“, teißt es dazu am Empfang 
. von einem Westdeutschen wird 
ohnehin erwartet, daßer Westmark 
mitbringt- ^ Hotel, Benzin, Zwangs- 
Umtausch - immer West 


Geld ist gut, gedruckte Worte 
sind Gift Zeitungen, Zeitschriften 
und Bücher dürfen deshalb aus der 
Bundesrepublik nicht einge- 
schleppt werden. Bei Wartha, an 
der „Staatsgrenze West“, muß ein 
Belgier sogar seine Musikkassetten 
ab geben, gegen Quittung. Es könn- 
te ja etwas anderes darauf sein als 
Miisilt. „Bei der Ausreise bekom- 
men Sie die sichergestellten Ge- 
genstände wieder.“ 

Auf der Gegenfahrbahn werden 
die Autos kontrolliert, die in den 
Westen zuiückfahren. Dort lassen 
die Uniformierten die Puppen tan- 
zen, üben Klassenkampfund natio- 
nale Abgrenzung im Kommando- 
ton. „Aussteigen! Kofferraum, Mo- 
torhaube auf.“ In Zweierreihe ste- 
hen die Wagen zur Inspektion, alle 
Luken geöffnet Man sucht na ch 

verstedrten Menschen. 

Es wird mir erlaubt, meine Zei- 
tungen „mitzufuhren“. Ich habe 
ein SU-Schild (für Sowjetunion) 
am Auto, und „Moskau“ ist hier ein 
Zauberwort Später, hinter einer 
Radarfalle auf der Autobahn bei 
Dresden, zeigt beides noch einm al 
seine Wirkung. Der sächrische 
Volkspolizist wünscht gute Reise, 
föhnet zu kassieren. Beim Parken m 
War schau und vor dem. Hotel in 
Polen habe ich das SU-Schüd vor- 
sichtshalber abmontiert Nicht 
überall ist es ein gutes Ze i chen. 

Die sowjetischen Grenzer mit 
den grünen Mützen der KGB-Tmp- 
pen und den Zoll interessiert nicht, 
ob einer in Moskau arbeitet Grenze 
wacht und Staatsschatz sind heili- 
ge Aufgaben, und wer hier Einl a ß 
beeehrt ist vom Eindringling nicht 
weit entfernt Folglich müssen 


Fahrzeug und Gepäck auf das 
gründlichste untersucht werden. 
Das vollständig ausgeräumte und 
über einer Grube stehende Auto 
wird bis auf das nackte Blech in- 
spiriert Unter der Motorhaube lo- 
ten sie sogar die FTussigkeitsbehäl- 
ter aus, und der benringefüHte Re- 
servekanister wird mit einem 
Stückchen erforscht 

Der Zoll, der inzwischen das Ge- 
päck durch wühlt, nimmt Anstoß 
an weiblichen Kleidungsstacken, 
die offenkundig nicht für mich be- 
stimmt «irid. Transvestiten hätten 
wohl keine Chance. Ich kann mich 
auf reefae Frau berufen. Dem hin- 
zugeholten Vorgesetzten wollen 
die Zweifel nicht aus dem Gesicht 
weichen. „Sind das nicht Geschen- 
ke?“ Dann gibt er rieh einen Ruck 
und beschließt, mir zu glauben. 

Unter Aufsicht bleibt man auch 
auf der übe* tausend Kilometer 
langen Straße zwischen der Grenze 
und Moskau: Häufiger als Tank- 
stellen ffgiiTWAn Polizeistationen 
■ den Weg, und angestrengt blickend 
versucht jeder Milizposten, telefo- 
nisch schon vorgewamt, das Kenn- 
zeichen des Ausländers zu entzif- 
fern, um «MMfliHefiBnri sofort Mel- 
dung zu erstatten. Nachts ist das 
Umfeld der Stationen beleuchtet, 
und es empfiehlt sich' sehr, in der 

voigeschiiebenen Geschwindig- 
keit von 70 Stundenkilometern 
daran vorbeizufahren. 

In Polen zügelt kaum ein Fahrer 
s*»in Temperament, so lange ihn die 
zahlre i chen Ortsdurchfahrten 
nicht bremsen. Aber selbst in War- 
schau wird recht flott gefahren; 
wie in südlichen Breiten rangiert 
hier der Instinkt vor dem Rechts- 
anspruch. Im dichten Verkehr faßt 


die große Zahl westdeutscher Au- 
tomarken auf. Nach wirtschaftli- 
cher Krise und blanker Not rieht 
die Hauptstadt nicht aus. Nähert 
man sich ihr von Osten, noch ge- 
prägt von den Bilde r n der weiten, 
dünn besiedelten russischen Land- 
schaft, wirkt die Silhouette jenseits 
der Weichsel wie ein Vorgriff auf 
den Westen. Neue Fabriken und 
Wohnkomplexe, elegant ge- 
schwungene Hochstraßen und das 
mr>rt<xrpe Flair der Innenstadt un- 
terstreichen dtesAn Eindruck. 

Auf dem Lande und in den 
TCierngt ädten sieht es freilich an- 
ders aus. Aber gerade in den Dör- 
fern zeigt sich die polnische Ab- 
weichung von der sozialistischen 
Emheitsnorm am deutlichsten: 
Bunt geschmückte Kreuze überall, 
gAiApAntTiph eine neue Kirche in 
auffälligen Bauformen, Priester 
auf der Straße. Rührige Einzelbau- 
ern, nicht Landarbeiter-Kollektive 
prägen das Büd. Auf den Feldern 
läuft die FriüyahrsbesteÜLmg bis 
mim Einbruch der Dunkelheit. Zu 
den Pferdegespannen, jahrzehnte- 
lang Sinnbild ländlicher Rückstän- 
digkeit, haben sich inzwischen 
Traktoren gesellt Und zahlreiche 
private Neubauten, solide gemau- 
erte, meist zweigeschossige Wohn- 
häuser, entstanden überall in den 
Dörfern. 

Von dem allerdings, was Polen 
und auch Russen kaufen können, 
und wie es ihnen „zugeteilt“ wird, 
hebt sich die Konsumwelt der 
„DDR“ turmhoch ab. Aber die 
Vielfalt und Eigenständigkeit des 
polnischen Lebens, die selbst bei 
fluchtiger Wahrnehmung auffallen, 
<dnH zwischen Elbe und Oder nicht 
im geringsten zu spüren. 


„Der politische Kurs der SPD 
ist undeutlich geworden“ 


Zehn Hochschulprofessoren, 
die olle Mitglieder der SPD 
sind, haben den neuen Kura ih- 
rer Partei heftig kritisiert. Das 
gemeinsam erarbeitete Papier 
hat folgenden Wortlaut: 

D ie Wahlniederlage der SPD 
vom 6. März 1983 ist von wei- 
ten Kreisen der Partei wie 
dn Naturereignis 
worden. Viele sehen den Weg in die 
Opposition als Rückkehr zur so- 
zialdemokratischen N ormalität 
oder gar zur heilen Welt der reinen 
Lehre - als Befreiung von den 
Zwingen politischer "V erantwor- 
tung und anrüchig or »»^»iTi»wiiAr 
Kompromisse. Wahlkampf imH 
Wahlniederlage haben gezeigt wie 
undeutlich der politische Kurs der 
SPD geworden ist Diese Undeut- 
lichkeiten nehmen in der Gegen- 
wart zu. Einzelne Politiker suchen 
nahezu Tag für Tag, durch öffentli- 
che Stellungnahmen die SPD auf 
ihre Positionen festzulegen. Da 
diese Äußerungen weder in der 
Partei erörtert werden noch mar- 
kanten Widerspruch finden, ver- 
schieben sich Erscheinungsbild 
und Linie der SPD. 

Es geht heute um den Kern so- 
zialdemokratischer Politik: die im 
Godesberger Programm getroffe- 
nen Gr »indang«»g»n und daQ in den 

frühen 60er Jahren endgültig aus- 
gesprochene Ja zur Westbindung 
der Bundesrepublik. Erst diese Po- 
litik hat der SPD den Durchbruch 
zur mehrheitsfähigen Volkspartei 
ermöglicht Viele der neu gewon- 
nenen Wählergruppen haben den 
Eindruck, daß die SPD von dieser 
Politik schrittweise wieder ab- 
rückt Aus dieser Einarhstwing er- 
klärt sich das Ausmaß der Wahl- 
niederlage vom Marz. Die Gefahr 
besteht daß dieser Trend anhält 
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und die SPD in das Ghetto der 30- 
ProzenUPartei zurückführt 
L Die SPD wird erst dann wieder 
mehrbeits- und regierun gsfähig 
werden, wenn sie ihre Mißtrauen 
erzeugenden T indontiirMrawton 
und Widersprüche überwindet Sie 
muß aufhören, Gegen- 

sätze durch Leerfonnein zuzudek- 
ken. • • 

• ■ Undeutlich und nicht- hinrei- 
chend konsequent waren die Aus- 
sagen der Sozialdemokratie im 
Wahlkampf zur Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. Zwischen aiip»mpm 
bleibenden Erklärungen und poli- 
tischen Einzelforderungen klaffte 
eine Lücke. Die Ankündigung, 
auc h <»inp sozialdemokratische 
Bundesregierung werde der Bevöl- 
kerung Opfer abverlangen, blieb 
unverbindlich. Die für notwendig 
gehaltenen Sparmaßnahmen wur- 
den kaum konkretisiert Die SPD 
hat hier die politische Reife und 
die Opferbereitschaft der Bevölke- 
rung unterschätzt Es war ein Feh- 
ler, das Problem der Staatsver- 
schuldung zu bagatellisieren. Die 
Scheu, unangenehme Wahrheiten 
pVirTirh auszusprechen, hat im End- 
effekt der Union genützt, der die 
Wähler mehr Kompetenz, bei der 
Ankurbelung der Wirtschaft, der 
Sanierung der öffentlichen Haus- 
halte und dem Abbau der Arbeits- 
losigkeit unterstellten. 

Es war und ist richtig, daß die 
SPD die Lasten gerecht verteilen 
wilL Es war und ist richtig, daß die 
SPD die Notwendigkeit einer Ar- 
beitszeitverkürzung ohne vollen 
Lohnausgleich betont Sie wird in 
dieser Richtung aber noch weiter- 
gehen mfiftswv Mphr « pngjate Ge- 
rechtigkeit heißt heute vor allem: 
mehr Solidarität mit denen, die ar- 
beiten wollen, aber keine Arbeit 
finden. Diese Solidarität wird nicht 
nur den gut Verdie n enden ab ver- 
langt, die man ge^ wohnlich als Wäh- 
lerschaft von Union und FDP an- 
sieht, sondern auch vielen Anhän- 
gern der Sozialdemokratie: Ange- 
sprochen ist neben unkündbaren 
Angestellten der Privatwirtschaft 
vor allem der öffentliche Dienst 
Die Sicherheit des Arbeitsplatzes 
rechtfertigt materielle Verrichte, 
mit deren Hilfe neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden müssen. 

IL Unklar waren und sind die 
Aussagen gegenüber den Grünen 
«nd Alternativen. Die Formel, ihre 
Fragen seien wichtig, ihre Antwor- 
ten jedoch häufig nicht überzeu- 
gend, genügt nicht Es geht um 
eine inhaltliche Auseinanderset- 
zu ng . 

Wir sagen ja zur Notwendigkeit 
einer sehr viel entschiedeneren 
Umweltpolitik. Wir bejahen das Er- 
fordernis *»'"«■ konsequen t eren 
Enw gieringpaning . Wir stehen zur 
solidarischen Selbsthilfe in Klein- 
gruppen. Sie entspricht einer alten 
sozialdemokratischen Tradition. 

Aber dort, wo Grüne und Alter- 
native faischg und gefährliche Zie- 
le verfolgen, muß die Sozialdemo- 
kratie deutlich widersprechen. 

Es ist rin Irrtum zu m e in en , die 
Industrialisierung habe sich als hi- 
storischer Inweg erwiesen und es 
gelte nun, ach von der arbeitsteili- 
gen Industriegesellschaft loszusa- 
gen. Erst die Industrialisierung hat 
- in einigen Teilen der Welt - die 
Überwindung von Massenannut 
und breit gestreuten Wohlstand er- 
möglicht Notwendig ist die Bändi- 
gung der Umweltgefahren, die aus 
der Industrialisierung erwachsen. 
Das Industriesystem bedarf tief- 


greifender Reformen, u. a. durch 
Ausbau der Mitbestimmung und 
Humanisierung der Arbeitswelt 
Es abzuschaffen, würde da geg en 
eine soziale Katastrophe im Welt- 
maßstab bedeuten. 

Es ist falsch und g^ahrliflh ZU 
meinen, daß in einer Demokratie 
Volksvertretungen und Regierun- 
gen nichts gegen den Willen der 
unmittelbar Betroffenen entschei- 
den dürften. Die Interessen der Be- 
troffenen stimmen seltm miteinan- 
der überein. Was die Bewohner ei- 
nes Ortes oder eines Kreises als ihr 
Interesse an sehen, kann den über- 
geordneten Interessen der Region 
oder des Landes widersprechen. 
Nur die repräsentative Demokratie 
kann Interessengegensätze zu ei- 
ner für die Gesamtheit der Betrof- 
fenen zumutbaren Weise ausglei- 
che-n. Nur gewählte Volksvertre- 
tungen haben ein demokratisches 
Mandat, im Namen der Wähler zu 
entscheiden. Anders als Bürgerver- 
sammlungen können Volksvertre- 
tungen aber auch vom Wähler für 
die Folgen dessen, was sie tim, zur 
Rechenschaft gezogen werden. 

Es irt ein Irrtum zu nWnpn das 
imperative Mandat verbürge mehr 
Volksherrschaft als die repräsen- 
tative Demokratie. Die Dauerkon- 
trolle der Mandatsträger durch das 
Volk ist in einer arbeitsteiligen Ge- 
sellschaft unmöglich. Die Kontrol- 
leure, die sich als „Basis“ ausge- 
ben, sind e i ne mit viel Freizeit aus- 
gestattete und daher privilegierte 
Minderheit Das imperative Man- 
dat dient ihren Interessen, nicht 
denen der Mehrheit der Bevölke- 
rung. 

Es wäre das Ende der Demokra- 
tie, wenn sich die Meinung durch- 
setzte, Minderheiten hätten ein 
Recht zum Widerstand gegenüber 
jedweder Mehrhritsentscheidung, 
die sie ablehnen. Das gilt auch 

dann , w enn die Protes tierenden 

bestimmte F.ntwTioidnngen tu 
Ü berlebensfragen erklären. Ein 
solches Widerstandsrecht gäbe es 
nur, wenn die gewählten Vertreter 
der Mehrheit «ich »nc/-bi/»lrten die 
Möglichkeit ihrer Ablösung durch 
das Volk und damit das demokrati- 
sche System selbst abzuschaffen. 
Die bloße Tatsache, daß eine Grup- 
pe nicht dte Mehrheit für qinh hat, 
begründet in einer Demokratie 
noch kein Widerstandsrecht. 

ITT. Mi B porg fäniilirh und dahoy ge- 
fährlich war die zentrale Wahl- 
kampfparole „im deutschen Inter- 
esse“. Man y>] 7 te und konnte dar - 
unter ver stehen, dw» sozialdemo- 
kratische Bundesregierung werde 
ihr Gewicht gegenüber der Sowjet- 
union und im atlantischen Bünd- 
nis voll zur G eltung bringen und 
Hon Ver einigten S taaten loyal, aber 
nicht unkritisch gegenüberstehen. 
Aber diese Parole zuneh- 

mend auch auf anderes: «. B. auf 

gingt Alt VDn dgntylwmV G anjtia. 

mus von links, der die gewachse- 
nen Bindung en an Westeuropa und 
Nordamerika verdrängt — Bindun- 
gen, ohne die eine freiheitliche Ge- 
sellschaft in der Bundesrepublik 
weder entstanden wäre noch erhal- 
ten werden kann. 

Die MSgliehkpit ginw solchen 
Mißdeutung von „deu t sc hem In- 
teresse“ ermunterte jene sozialde- 
mokratischen Politiker, die die 
SPD auf eine Linie der „Aquidi- 
stanz“ - des gleichen Abstandes zu 
Washington und Moskau - bringen 
wollen. 

War es verwunderlich, daß au- 
ßerhalb der Bundesrepublik wie- 
der von „deutschen Ungewißhei- 
ten“ gesprochen wurde? Muß man 
daran erinner n, daß Europas Sor- 
gen vor deutschen Alleing än gen 
einen sehr r e a len Hintergrund, 
nämlich die TCrfaVtmng von zwei 
Weltkriegen, haben? Genügt es 
wirklich, „links“ und für den Frie- 
den zu sein, um der Umwelt die 
Furcht zu nehmen, Deutschland 
könne wieder unberechenbar wer- 
den? Es sollte jedem zu denken 
geben, daß nach einer Phase welt- 
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weiter Anerkennung sozialdemo- 
kratischer Politik unter den Kanz- 
lern Brandt und Schmidt nicht nur 
die am tt "kaTiigrhft L sondern auch 
die britische, die französische und 
die italienische Regierung einen 
Wahlsieg der SPD aus Sorge um 
die Stabilität in Europa nicht 
wünschten. 

Anders als zur Regierungszeit 
Helmut Schmidts hat die SPD im 

Wahlkampf des Jahres 1983 den 
Zweck der sowjetischen Raketen- 
rüstung nicht mehr offen ausge- 
sprochen: nämlich kurzfristig Aus- 
übung von Druck auf die Westeu- 
ropäer, mittelfristig ihre Abkopp- 
lung von den USA, langfristig eine 
Veränderung . der europäischen 
Verhältnisse zug unsten einer so- 
wjetischen Vormachtstellung. Der 
Eindruck, daß eine sozialdemokra- 
tische Bundesregierung sich mit 
einem, wenn auch verminderten, 
regionalen Monopol der Sowjet- 
union auf dem Gebiet der Mittel- 
streckenraketen abfinden würde, 
war weit verbreitet. Die Partei be- 
stritt den Wahlkampf mit einem 
mühsam verschlüsselten Nein zu 
einer eventuellen Nachrüstung. 
Mit dem durchaus berechtigten Ar- 
gument, man wolle Druck auf Wa- 
shington und Moskau ausüben, 
wurde faktisch jedoch die westli- 
che Verhandlungsposition 

geschwächt 


Eine Politik der Konfrontation 
kann die Sowjetunion nicht zur 
Abrüstung bewegen. Aber es ist 
eine Illusion zu glauben, daß ein- 
seitige Vorleistungen oder vertrau- 
ensbildende Maßnahmen altete zu 
diesem Ziel führen können. Wie 
die Geschichte zeigt, ist ohne Fe- 
stigkeit und westliche Solidarität 
ein sowjetisches Einlenken nicht 
zu erwarten. 

Die Westbindung der Bundesre- 
publik gehört zum politischen 
Konsens des Landes. Der außenpo- 
litische Weg einer sozialdemokrati- 
schen Bundesregierung erschien 
vielen schon deshalb als ungewiß, 
wefi diese nach Lage der Dinge von 
der Unterstützung der Grünen, ei- 
ner offen neutralistischen Partei, 
abhängig gewesen wäre. Da die 
Abgrenzungen gegenüber der Frie- 
densbewegung während des Wahl- 
kampfes formelhaft und abstrakt 
geblieben waren, entstand das Bild 
einer SPD, die sich trotz verbaler 
Beschwörungen von Kontinuität 
von der Sicherheitspolitik der so- 
zialliberalen Ara abzusetzen be- 
gann. Ob die Sozialdemokraten da- 
mit eine nennenswerte Zahl von 
potentiellen Wählern der Grünen 
gewonnen haben, ist höchst zwei- 
felhaft. In der politischen Mitte 
aber waren mit einem „Raketen- 
wahlkampf“ keine Stimmen zu ho- 
len - und auf die Mitte kommt es 
an, wenn die SPD eine Volkspartei 
bleiben wüL 

Der Wahlkampf machte deutlich, 
daß der gegenwärtigen sozialde- 
mokratischen Außen- und Sicher- 
heitspolitik die europäische Per- 
spektive fehlt. Die derzeitige ame- 
rikanische Administration neigt zu 
weltpolitischer Schwarz-Weiß-Ma- 
lerei und zu offensiver Rhetorik. 
Sie unterschätzt die positiven Er- 



Kort Sontbelner 

gebnisse und die Notwendigkeit 

der Entn pannmigs pnTt tilr. Nicht zu- 
letzt deshalb bedarf es eines star- 
ken europäischen Gegengewichts 
innerhalb der nordatlantischen Al- 
lianz, die auch in Zukunft die 
.Grundlage für die Sicherheit der 
Bundesrepublik bleibt 

Die Mittel macht Bundesrepublik 
allein kann dieses Gegengewicht 
nicht bilden. Sie muß sich im wohl- . 
verstandenen deutschen Interesse 
inner halb der Europäischen Ge- 
meinschaft um ein Höchstmaß an 
Konsens in den Grundfragen der 
Außen- und Sicherheitspolitik be- 
mühen; dazu gehört eine energi- 
sche Politik der Rüstungsbegren- 
zung und Abrüstung. Ohne den 
Rückhalt der europäischen Part- 
ner vermag die Bundesrepublik 
nichts zu tun, was die Folgen der 
deutschen und der europäischen 
Teilung mildern könnte. Ohne eu- 
ropäische Perspektive gibt es aber 
auch für die SPD keine Kontinui- 
tät mit dem, was sie selbst als Re- 
gierungspartei geschaffen hat - 
nicht nur im deutschen, sondern 
au ch im europäischen Interesse. 

IV. Vieles von dem, was die Sozial- 
demokratie ihren Anhängern zu- 
muten muß, verlangt Mut. Aber ‘ 
ohne diesen Mut wird die SPD 
nicht das Vertrauen der Wähler zu- 
rückgewinnen, die ihr am 6. März 
1983 die Stimme versagt haben. : 
Ohne diesen Mut hat sie keine Aus- 
sicht, wieder in die Regierungsver- 
antwortung zu gelangen. 

Die Bundesrepublik ist jedoch 
auf diese Aussicht angewiesen. 
Das starke Gewicht rückwärts ge- 
wandter Tendenzen in Union und 
Bundesregierving rechtfertigt Sor- 
gen um die Liberalität unseres 
Staates. Erhebliche Gefahren be- 
stehen vor allem für die Ost- und 
Deutschlandpolitik. Wenn hier ei- 
ne „Wende“ wirklich erfolgen soll- 
te, würde es wieder zur sterilen 
ideologischen Konfrontation auf 
TCrvcteri der Menschen in beiden 
Teilen Deutschlands, vor altem in 
Berlin und in der „DDR“ kommen. 
Beschwörungen des Deutschen 
Reiches in den Grenzen von 1937, 
wie sie von einigen führenden Uni- 
onspplitikem zu hören sind, rufen 
alte Ängste in West- und Osteuropa 
wach. Nur Scharfmacher im kom- 
munistischen Lager können sich 
über das Wasser freuen, das da auf 
ihre Muhten geleitet wird. 

Die Sozialdemokratie muß sich 
an (tern Ziel orientieren, die Mehr- 
heit zu bekommen und wieder Re- 
gierungsverantwortung zu über- 
nehmen. Der Weg dorthin mag 
lang sein, aber er muß jetzt einge- 
schlagen werden. Die Bereitschaft, 
die Fehler der Vergangenheit zu 
erkennen und aus ihw>n zu lernen, 
ist der erste Schritt auf diesem 
Weg. 

Helmut Berding, Historiker in Gie- 
ßen, 

Helmut Coper, Pharmakologe in 
Berlin, 

Hartmut Jäckel, Politologe in Ber- 
lin, 

Karl Kaiser, Politologe in Köln, 
Thomas Nippe rdey, Historiker in 
München, 

Gesxne Schwan, Politologin in Ber- 
lin, 

Kurt Sontheimer, Politologe in 
München, 

Peter Steinbach, Politologe und 
Historiker in Passau, 

Heinrich August Winkler, Histori- 
ker in Freiburg, 

Werner Skuhr, Politologe in Berlin 
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Späth und der Kampf gegen das Waldsterben 


Von XING-HU KUO 


R arlsruhe, München oder Jülich; 

das sind die drei Städte, die 
sich als Standort eines europäi- 
schen Fnrs /ihnng^TPTY frFVTn s 
Thema Waldsterben anbieten 
möchten. Wo dieses Zentrum 
schließlich entstehen wird, dar- 
über streiten - teils öffentlich, teils 
hinter den Kulissen - die drei be- 
troffenen Bundesländer Baden- 
Württemberg, Bayern und Nord- 
rhein- Westfalen. Bundeskanzler 

Helmut Kohl, der die Entschei- 
dung treffen muß, hat keine leichte 
Aufgabe: Schließlich haben alle In- 
teressenten gute Argumente für ih- 
ren Anspruch. 

Vorteile kann, wohl Lothar 
Späth (CDU) der Stuttgarter Regie- 
rungschef, auf weisen. In Sachen 
Umweltschutz gilt er inzwischen, 
ähnlich wie in den vergangenen 
Jahren bei anderen aktuellen Ther- 
men (Ausländer, Wohnungsbau 
usw.), als Schrittmacher. 

Schon im Februar hatte Späth 
im Rahmen seiner „ökologischen 
Großoffensive“ in Brief an 
Kohl Karlsruhe als Standort für ein 
„europäisches Forschungszentrum 
in Sachen Luftverunreinigungen 
und Waldsterben“ vorgeschlagen. 
Späth wies darauf hin, daß Karls- 
ruhe als Sitz des Kemforschungs- 
zentrums ideale wissenschaftliche 
Voraussetzungen dafür mitbringe. 
Angesichts der leeren Staatskassen 


hat er ein überzeugendes Argu- 
ment für den Zuschlag parat* Das 
Land sei bereit, für dieses Zentrum 
20 Millionen Mark bereitzustellen. 

Der Stuttgarter Regierungschef 
verweist aber auch auf andere Vor- 
züge von Karlsruhe: Dort befinde 
sich die international renommierte 
Technische Universität mit ihren 
zahlreichen Instituti onen. Weiter 
sei Karlsruhe Sitz der Landesan- 
stalt für Umweltschutz. Schließ- 



Landesbericht 

Baden-Württemberg 


lieh könne die Stadt auch auf viel- 
fältige Forschungskapazitäten in 
gnn7- Baden-Württemberg zurück- 
greifen, etwa der Forstwirtschaft in 
Freiburg und der zahlreichen öko- 
logischen und technischen Ein- 
richtungen im Lande. 

Späth erwartet von e i nem sol- 
chen Zentrum in Karlsruhe auch 
wirtschaftliche Vorteile: Die zur 
Verfügung stehenden Mittel aus 
der EG würden im Lande bleiben 
und neue Arbeitsplätze scha ff e n . 
500 bis 1000 Personen könnten in 
»inpm solchen europäischen For- 
schungszentrum für viele Jahre Ar- 
beit finden, hieß es in Stuttgart 


Nordrhein-Westfalen hat für das 
Kemforschungszentrum Jülich 


{ih pUr-he Argumente parat Den- 
noch scheint inzwischen das Inter- 
esse Düsseldorfs in Anbetracht der 
handfesten Ansprüche aus Stutt- 
gart nicht mehr ganz so stark zu 
sein. 

Inzwischen gibt es jedoch einen 
ernsten anderen Konkurrenten. 
Franz Josef Strauß, bayerischer 
Ministerpräsident, hat seinerseits 
vor wenigen Tagen bei Bundes- 
kanzler Helmut Kohl schriftlich 
angeregt, diese Forschungsstätte 
doch in München zu etablieren. 

Die Argumente des CSU-Vorsit- 
TAnrion: der Freistaat Hab«» in Sa- 
chen Bekämpfung des Waldster- 
bens ja bereits erhebliche Vorlei- 
stungen erbracht Die bayerische 
Landeshauptstadt und deren Um- 
gebung verfüge bereits über die 
entsprechenden Institute an den 
Universitäten. Auch die forstlichen 
Einrichtungen seien dort seit ge- 
raumer Zeit intensiv mit dem Phä- 
nomen der kranken Wälder befaßt 
In München könnten systemati- 
sche, klare natairnrigs gnsr-hii f»1 ir»>w 
Aufgaben übernommen werden, 
Experten sollen bei der Erarbei- 
tung von Lösungen des Problems 
von München zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Daß Stuttgart von dem neuen 
Vorstoß aus Bayern nicht begei- 
stert ist, liegt auf der Hand. Anfang 
Mai teilte Regierungssprecher Mat- 
thias Kleinert in Stuttgart mit, daß 
Forschungsminister Riesenhuber, 


Parteifreund von Strauß, in einem 
Antwortbrief an Späth angeregt 
habe, „zunächst“ die Kapazitäten 
der Forschungseinrichtujagen in 
Baden-Württemberg, insbesondere 
des Kemforschungszentnuns in 
Karlsruhe „verstärkt zu nutzen“. 
Damit könne, so der Bundesfor- 
schungsminister weiter, die Zeit 
„bis zu einer Entscheidung der EG- 
Staaten“ über einen neuen euro- 
päischen Forschungsschwerpunkt 
sinnvoll genutzt werden. Riesen- 
huber regte eine „Intensivierung 
der Zusammenarbeit“ zwischen 
Stuttgart und dem Bund bei der 
Forschungsförderung und -koordi- 
niBrungan. 

Späth hat aufgrund des Schrei- 
bens aus Bonn das Wissenschafts- 
und das Landwirtschaftsmirüste- 
rium in Stuttgart beauftragt, dem 
Rat Riesenhubers folgend, je einen 
Wissenschaftler aus Baden-Würt- 
temberg für eine Mitarbeit in der 
Arbeitsgruppe des Bundesfor- 
sch ungsministeri ums für die Ent- 
wicklung einer Forschungsförde- 
rungskonzeption zum Thema 
Waldsterben „freizustellen*. 

Der Stuttgarter Regierungschef 
besuchte sodann am 12. Mai das 
Kemforschungszentrum in Karls- 
ruhe, wo er für seine Ideen offene 
Türen fand. Späth unterstrich, 
„noch in diesem Jahr“ würden die 
Voraussetzungen für eine derartige 
Institution beim Kemforschungs- 
zentrum geschaffen sein. 


Ultimatum der CDU sorgt 
für Verstimmung bei FDP 

Hausbesetzer-Problem soll bis Jahresende gelöst sein 


F. DLEDERICHS, Berlin 
Die Absicht der Berliner CDU- 
Fraktion, das Hausbesetzerpro- 
blem in der Stadt „bis zum Ende 
dieses Jahres zu lösen“, hat beim 
Koalitionspartner FDP für Ver- 
stimmung gesorgt Der vom CDU- 
Fraktionsvorsitzenden Eberhard 
Diepgen in einer „Halbzeitbilanz“ 
der Weizsäcker-Amtszeit geäußer- 
ten Absichtserklärung stellte der 
FDP-Fraktionsvorsitzende Walter 
Rasch entgegen, mit einem „festen 
Stichtag“ ließe sich die Hausbeset- 
zerfrage kaum lösen. Es würden 
„falsche Akzente gesetzt“, wenn 
der Senat besetzte Häuser zu ei- 
nem festen Ter min räumen und 
danach möglicherweise leer stehen 
lasse. 


der Vorgabe eines festen Termines 
stellte Lummer klar , es werde „kei- 
ne Räumung um der Räumung 
willen geben, oder um wieder Leer- 
stand zu produzieren“. Der Senat 
werde weiterhin die Kriterien der 
sogenannten „Berliner Linie“ ver- 
folgen, er befinde sich damit auch 
in Übereinstimmung mit den Frei- 
demokraten, die ebenfalls nur dort 
für eine Räumung plädieren, wo es 
zu keiner vertraglichen Lösung mit 
Hausbesetzern komme und wo 
gleichzeitig ein konkretes Konzept 
für eine Modernisierung vorliege. 
Als „einfachste Übersetzung der 
Berliner Linie“ bezeichnete Lum- 
mer die Formel: „Wenn die Bauar- 
beiter vor der Tür stehen, wird 
geräumt" 


Nachdem in den vergangenen 
zehn Tagen weitere fünf besetzte 
Häuser geräumt worden waren, 
hat sich die Zahl der illegal be- 
wohnten Gebäude an der Spree auf 
7? Häuser reduziert Bei der Über- 
nahme der Regierungsverantwor- 
tung durch die CDU im Juni 1981 
waren es in Berlin noch 165 besetz- 
te Häuser. Seit dem Amtsantritt 
Richard von W e izsä ck ers wurden 
40 Häuser polizeilich geräumt, bei 
34 Gebäuden schloß der Senat mit 
den Besetzern sogenannte „Dul- 
dungs- und Nutzungsverträge“ ab. 
14 Gebäude wurden von den illega- 
len Bewohnern freiwillig verlas- 


Einft Sonderstellung sieht der In- 
nensenator weiterhin bei den „kri- 
minellen Hochburgen“ unter d«*n 
besetzten Häusern. Wenn von die- 
sen Gebäuden weiterhin «ns er- 
höhte kriminelle Belastung der 
Umgebung ausgehe, würden auch 
diese weiterhin geräumt werden, 
unabhängig vom Stand möglicher 
Nutzungsvereinbarungen. 


sen. 


Berlins Innensenator Heinrich 
Lummer (CDU) be kräfti gte ge- 
stern gegenüber der WELT seine 
Absicht, „bis zum Ende der Legis- 
laturperiode kein besetztes Haus 
mehr in der Stadt zu haben“. Zur 
Kritik des Koalitionspartners an 


Kritik am Konzept des Berliner 
Senats zur Lösung der Besetzerfra- 
ge hatten in dieser Woche sowohl 
die SPD-Opposition als auch die 
Wohnungsbaugesellschaft Neue 
Heimat geübt Wahrend ein Neue 
Heimat-Sprecher Bezirksämtern 
und dem Berliner Bausenator vor- 
wart Pachtverträge mit Besetzern 
zu blockieren, hatte ein SPD- 
Politiker dem Weizsäcker-Senat 
„Schein Verhandlungen“ vorgehal- 
ten, die als Alibi für eine Räumung 
nach dem Scheitern dieser Gesprä- 
che dienen würden. 


Friderichs wehrt sich gegen 
eine „Vorverurteilung“ 


v. Brauchitsch greift Bonner Staatsanwaltschaft an 


WILM HERLYN, Düsseldorf 
„Ich glaube, wir sind ein bißchen 
vorangekommen", meinte Rainer 
Maedge (SPD). Er ist Vorsitzender 
des pa riaTnpntai- i ^hpn Untersu- 
chungsausschusses des Düsseldor- 
fer Landtages, der zu seiner elften 


den hatte: den ehemaligen Flick- 
Gesellschafter Eberhard von Brau- 
chitsch, den früheren Flick-Mana- 
ger Manfred Nemitz und den Spre- 
cher des Vorstandes der Dresdner 
Bank, Hans Friderichs, früher 
FDP-Bundeswirtschaftsminister. 


Bislang hatten die rieben Abge- 
ordneten des Ausschusses kaum 
Erfreuliches im Raum 112 des 
Ständehauses am Düsseldorfer 
Schwanenspiegel zu hören bekom- 
men. Denn die Journalisten, die sie 
hislang vernahmen, beriefen sich 
allesamt auf den Informanten- 
schütz und gaben wenig mphr als 
ihre Personalien preis. 

•Die wichtigste Frage aber blieb 
unbeantwortet: Wie konnte es in 
den Ermittlungsverfahren um Par- 
teispenden und wegen des Vor- 
wurfs ungerechtfertigter steuerli- 
cher Erleichterungen für die Flick 
KG nach dem Verkauf eines Ak- 
tienpaketes von M e rcedes zu Ver- 
öffentlichungen geheimer Doku- 
mente kommen? Vor dem Aus- 
schuß nutzten jetzt die „Leidtra- 
genden“ (so Rainer Maedge) und 
ihre Rechtsanwälte die Chance, be- 
redte Klage gegen die Indiskretio- 
nen zu erheben. 


Friderichs erklärte, es wäre „ge- 
radezu töricht“, wenn er dem „Ent- 
hüllungsj o umalismus “ geholfen 
hätte. Die Veröffentlichungen vor 
allem in den Magazinen „Stern“ 


und „Spiegel“ wie in der „Panora- 
ma“ -Sendung der ARD nannte er 
„Vorverurteilungen“, die ihn in ei- 
nen „pausenlosen Erklärungsnot- 
stand“ im beruflichen Leben setz- 
ten. Auch seine Familie leide dar- 
unter und habe „keine vergnügli- 
che Zeit“. Bitter stellte er fest: „Wie 
weit sind wir an unseren Hoch- 
schulen gekommen, daß ein Pro- 
fessor meine Tochter fragen darf; 
sie sei wohl die Tochter von dem 
Menschen da, der von anderen 
Leuten Geld genommen hat“ 

Der ehemalige persönlich ge- 
schäftsfühlende Gesellschafter 
Flicks, Eberhard von Brauchitsch, 
beschwerte sich massiv über die 
federführende Bonner Staatsan- 
waltschaft: „Sie hat das Verfahren 
von Beginn an außer Kontrolle ge- 
raten lassen.“ Er fuhr fort: „Ich 
finde es auch nicht gut, daß die 
Staatsanwaltschaft nhng jede staat- 
liche Aufeicht handelt“ 

Auf die Frage, wem denn seiner 
Meinung nach die Veröffentli- 
chung der geheimen Dokumente 
nützen konnte, antwortete von 
Brauchitsch: „Sicher nicht den Be- 
troffenen. Wir haben es mit einer 18 
Monate währenden Hetzkampagne 
zu tun. Und da ist einiges auf der 
Strecke geblieben.“ 

Der Ausschuß versuchte insbe- 
sondere herauszufinden, wie eine 
Schutzschrift des Friderichs- An- 
walts Eberhard Wahle dem „Pano- 
rama “-Team zugespielt worden 
sein könnte. In einer Sendumg am 
25. Februar 1983 hatte das Fernseh- 
magazin auch die Kopien dieser 
Schrift gezeigt Wahle bei der Vi- 
deo- V orführung des Corpus delic- 
ti: „Ich kann mir das nicht erklä- 
ren.“ 


Kann der BGS seinen Auftrag noch erfüllen? 

Die Neukonzeption des Bundesgrenzschutzes ist ein für die innere Sicherheit der Bundesrepublik brennendes Problem 


ROLF TOPHOVEN, Bonn 

Die Franzosen haben die Gen- 
darmerie Nationale, die Italiener 
ihre Carabinieri, in Spanien gibt’s 
die Guardia Civil, wer in die Nie- 
derlande fehlt, begegnet der Ma- 
re chaussee! Alles Gruppen polizei- 
licher Organisationen. In der Bun- 
desrepublik existiert als ein in et- 
wa vergleichbares Pendant der 
Bundesgrenzschutz. 

Doch das Adjektiv „truppenpoli- 
zeilich“ steht inzwischen beim 
BGS nur noch auf dem Papier. Die 
Begriffe „Truppe“ oder „Verband“ 
sind ihrem echten, mit Leben und 
Geist erfüllten Sinne nach in den 
vergangenen Jahren verblaßt oder 
gar ganz verschwunden. Nostalgi- 
sche Erinnerung allenfalls für ge- 
standene Männer aus den Anfangs- 
jahren des BGS. 

Das Grundgesetz legt den Auf- 
trag des Bundesgrenzschutzes fest. 
Nähere Aufgaben regelt das Gesetz 
über den BGS vom 18. August 
1972: Danach obliegt dem Bundes- 
grenzschutz unter anderem als 
wichtigste Aufgabe der grenzpoli- 
zeiliche Schutz des Bundesgebie- 
tes, in Sonderheit die Überwa- 
chung der Grenzen, die Kontrolle 
des grenzüberschreitenden Ver- 
kehrs. Ferner unterstützt der BGS 
die Länderpolizeien dort, wo das 
Sicherheitspotential der Bundes- 
länder nicht mehr ausreicht Hinzu 
kommt der Einsatz der „Polizei des 
Bundes“, wenn die öffentliche Si- 
cherheit oder Ordnung gefährdet 
sind, bei schweren Naturkatstro- 
phen wird der BGS ebenfalls ein- 
gesetzt Außerdem kommt die 
Truppe zum Zuge bei der Abwehr 
einer drohenden Gefahr für den 
Bestand oder die Freiheitlich De- 
mokratische Grundordnung des 
Bundes oder eines Landes nach 
Artikel 91 des Grundgesetzes. Da- 
neben hat der BGS Aufgaben im 
Einzeldienst den Schutz von Bun- 
desorganen und die Sicherung ei- 
gener Einrichtungen durchzufüh- 
ren. Auch im Notstands- und Ver- 
teidigungsfall kann der BGS nach 
Artikel 115 GG in der Bundesrepu- 
blik eingesetzt werden. 

Konsequenz aus dieser Auftrags- 
beschreibung: Der Bundesgrenz- 
schutz muß seiner taktischen Kon- 


zeption nach einen anderen Sektor 
der Inneren Sicherheit abdecken 
als die diversen Verbände der Län- 
derpolizeien. Daraus ergibt sich 
weiter eine andere Ausbildung, 
Ausrüstung sowie eine andere Ein- 
satzschweUe für den Bundesgrenz- 
schutz. Konkret heißt dies: Nur 
BGS-Emheiten, verbandsmäßig 
gedrillt und geführt, waren in der 
Lage, einer eventuell auftretenden 
militanten Eskalation im Innern 
unseres Landes oder an der Grenze 
zur „DDR“ wirksam zu begegnen. 
Zugleich sollte, so sah es die ur- 
sprüngliche Konzeption vor, das 
Vorhandensein einsatzbereiter 
BGS-Verbände das Eingreifen der 
Bundeswehr in echten Krisenlagen 
im Innern möglichst weit hinaus- 
schieben. 

Den gesetzlichen Auftrag kann 
der BGS derzeit jedoch nur zum 
Teil oder gar nicht mehr erfüllen. 
Am 29. Juni 1982 kritisierte zum 
Beispiel die damalige Opposition 
aus CDU/CSU in einem Antrag zur 
Lage des Bundesgrenzschutz vor 
dem Deutschen Bundestag unter 
anderem: „Der Bundesgrenzschutz 
ist nicht mehr in der Lage, seinem 
Auftrag entsprechend im Verband 
tätig zu werden . . .“ Weiter beklag- 
te die frühere Opposition die 
„Zersplitterung des Einsatzes, eine 
unzulängliche und unzweckmäßi- 
ge Organisations- und Einsatzfuh- 
mng ...“ Im Gegensatz zu den frü- 
heren Jahren und entgegen dem 
gesetzli c hen Auftrag seien die vor- 
rangigen Aufgaben des grenzpoli- 
zeilichen Schutzes zugunsten der 
Aufgaben des Grenzschutzeinzel- 
dienstes vernachlässigt worden. 


Bewaffnung vernachlässigt 


Meilenstein für diese Auszeh- 
rung der einst gepriesenen Schlag- 
kraft des BGS ist das Jahr 1976. 
Hier liegen die Eckwerte für die 
Schwächung des BGS, gemäß sei- 
nem gesetzlichen Auftrag noch 
überall effektiv zu handeln. Denn 
damals trat das Personalstruktur- 
gesetz in Kraft Der BGS wurde in 
Organisation, Ausbildung und 
Ausrüstung an die Länderpolizei- 
en angeglichen Sichtbares Zei- 


chen dieser „Operation“: Abschaf- 
fung der alten BGS-Dienstgrade 
auf Kosten truppenfremder Poli- 
zeiamtsbezeichnungen (der Haupt- 
mann wurde Hauptkommissar). 

Doch das Personalstrukturgesetz 
brachte noch mehr. Es „bescherte“ 
dem BGS auch ein truppenfrem- 
des Personalvertretungsgesetz, 
was zu einer schleichenden Zerstö- 
rung von Führungsmöglichkeiten 
führte. Der Zugriff truppenfrem- 
der Berufeverbände auf das Ver- 
bandsgefüge des BGS verstärkte 
rieh. Parallel zu dieser Entwick- 
lung lief die Vernachlässigung von 
Ausrüstung und Bewaffnung in- 
nerhalb des Bundesgrenzschutzes. 
„Das beim BGS verwendete Mate- 
rial und die Geräte sind zum Teil 
völlig veraltet und unmodern“, mo- 
nierte die CDU/CSU im Juni letz- 
ten Jahres von den Oppositions- 
bänken aus. 

Und in der Tat: Seit 1976 wurden 
die bis dahin gehaltenen schweren 
Waffen beim BGS wie Mörser, der 
SW HI (gepanzerter Sonderwagen) 
mit seiner 7 6-MilIirneter-Bordka- 
none ersatzlos abgeschafft-, die 20- 
MiUimeter-Bordkanone für den 
SW H eingemottet. 1980 reduzierte 
die sozialliberale Regierung die 
Zahl der geschützten Kraftfahrzeu- 
ge im BGS von 560 auf den lächer- 
lichen Bestand von 300. 

Außer bei der Ausrüstung und 
Bewaffnung liegf es auch in der 
Or ganis ation, der Ausbildung so- 
wie bei den Führungsmöglichkei- 
ten innerhalb des BGS im argen. 
Hier nur einige markante 
Schwachstellen. Die Spitze des 
BGS in der Person des Inspekteurs 
ist struktunnäßig auf der Ebene 
der Mmisterialbürokratie im In- 
nenministerium angesiedelt Diese 
organisatorische Konzeption ver- 
hindert echte Führungsfunktio- 
nen. Eine Möglichkeit, diese 
Hemmnisse zu beseitigen, wäre ei- 
ne BGS-eigene Kommandobehör- 
de mit eindeutigen Zuständigkeits- 
bereichen. Abgekoppelt davon 
könnte der administrative Teil im 
BBC verbleiben... 

Ein anderes Übel, an dem der 
BGS seit 1976 krankt ist der zu- 
nehmende Einfluß von außen. Inri- 
der sprechen sarkastisch schon 


von einem in die Unterkünfte ge- 
tragenen „Klassenkampf 4 . Ein alt- 
gedienter BGS-ler umri ß die Situa- 
tion pinma) spitz mit den Worten: 
„Vor dem Befehl steht der Gewerk- 
schaftssekretär.“ Folge diese r En t- 
wicklung: Zerstörung des Vertrau- 
ensverhältnisses zwischen dem Of- 
fizier und seinem Untergebenen. 
Änderung auf lange Sicht könnte 
hi*»r nur «»ine Novellierung des Per- 
sonalvertretungsgesetzes bringen. 


Schnelle Maßnahmen gefordert 


Ein besonderes Augenmerk muß 
dem derzeitigen Ausbildungsgang 
der jungen BGS- Beamten gelten. 
Denn verfassungsrechtlich festge- 
schriebene Aufgaben setzen poli- 
zeitaktisch einsatzfähige Einheiten 
und Verbände voraus. Die momen- 
tane Ausbildung der Grenzschüt- 
zer ist ap einem reibungslosen 
späteren Übergang dieser Männer 
in den Polizervollzugsdienst der 
einzelnen Bundesländer orientiert. 
Die damalige Opposition formu- 
lierte das Problem treffend: „Die 
Unterrichtung beispielsweise in 
Schreibmaschinenschreiben oder 
über die Schomsteinfegerverord- 
nung ist für den Landespolizeivoll- 
zugsdienst notwendig, für den 
Bundesgrenzschutz aber uninter- 
essant“ Genau dies trifft den Kern. 
Die Praxis muß während der Pha- 
se der Grundausbildung für den 
Dienstanfenger wieder Vorrang ge- 
winnen, nicht eine übersteigerte 
Theorievermittlung. 

Die Neukonzeption des Bundes- 
grenzschutzes, dessen Wertminde- 
rung zu Zeiten der sozialliberalen 
Koalition Teile der BGS-Führung 
mitverantworten müssen, ist ein 
für die Innere Sicherheit unseres 
Landes brennendes Problem. In 
der Begründung zum Antrag der 
CDU/CSU-Fraktion vom 29. Juni 
vorigen Jahres heißt es: „Wegen 
der sich ständig verschlechternden 
Situation im Bundesgrenzschutz 
müssen schnelle und umfassende 
Maßnahmen getroffen werden.“ 
Einer der Unterzeichner war da- 
mals Friedrich Zimmermann- In- 
zwischen ist Zimmermann Bun- 
desminister des Innern und damit 
oberster Dienstherr des BGS. 


Kurden bis 
nach Irak 


verfolgt? 


rtr/AFP/AP, Ankara 

Im türkisch-irakischen Grenzge- 
biet ist es zu Gefechten gekommen, 
wobei offenbar zwei türkische 
Truppenbrigaden inder Verfolgung 
aufständischer Kurden rund 30 Ki- 
lometer auf irakisches Territorium 
im Grenzgebiet der beiden Staaten 
vorgedrungen sind. 

Das Außenministerium in Ankara 
teilte gestern dazu mit, daß türki- 
sche S icherheitskräfte von „bewaff- 
neten Gruppen“ angegriffen wor- 
den seien, die unter Verletzung der 
„Grenzsicherheit“ das Feuer eröff- 
net hätten. Diese Angriffe seien 
zurückgeschlagen worden. Zu den 
aus Regierungskreisen in Ankara 
bekanntgewordenen Angaben über 
den Truppeneinmarsch wollte es 
nicht Stellung nehmen. 


Nach diesen Angaben sollen etwa, 
rund 4000 Mann türirischer Gendar- 
merie in dem abgelegenen und ge- 
birgigen Grenzgebiet im Südosten 
der Türkei auf irakisches Territo- 
rium vorgedrungen sein, um kurdi- 
sche Rebellen zu verfolgen. Seit 
ihrer Maph tuhe mahmp im Septem- 
ber 1980 sind die türkischen Militärs 
bereits mehrfach gegen kurdische 
Freischärler vorgegangen. 

Seit einer Woche haben die türki- 
schen Militärbehörden eine Nach- 
richtensperre über sämtliche Trup- 
penbewegungen in den von den 
Gefechten betroffenen Grenzpro- 
vinzen Mardin und Hakkari ver- 
hängt, die fast ausschließlich von 
Kurden bewohnt werden. Zeitun- 
gen, die über heikle Vorgänge im 
militärischen Bereich berichtet ha- 
ben, sind von den Militärbehörden 
vorübergehend geschlossen wor- 
den. Von irakischen Behörden war 
die Bergregion bereits vor einigen 
Monaten zur „Pufferzone“ erklärt 
worden, wobei der irakischen Be- 
völkerung jeglicher Aufenthalt in 
der Gegend seither untersagt wor- 
den war. Auf der türkischen und 
irakischen Seite der Grenze leben 
Kurden, die in der Vergangenheit 
gegen die Regierungen beider Län- 
der einen Guen-illakrieg geführt 
hatten. 


In türkischen Kreisen wurden 
deshalb Vermutungen laut, daß die 
Aktion der türkischen Gendarmerie 
mit Wissen der irakischen Behör- 
den stattgefunden habe 


Belgien: Dritte 
Regionalregierung 


SAD, Brussel 
Nach den Flamen und Wallonen 
werden nun auch die in den soge- 
nannten Ostkantonen um Eupen 
und St Vith wohnenden Belgier 
. deutscher Muttersprache eine eige- 
ne Regionalregierung wählen kön- 
nen. Mit der erforderlichen Zwei- 
drittelmehrheit hat der belgische 
Senat eine entsprechende Grundge- 
setzänderung gebilligt Die Abge- 
ordnetenkammer hatte dem schon 
früher zugestimmt Die deutsch- 
sprachige Bevölkerungsgruppe in 
den Ostkantonen umfaßt rund 
80 000 Menschen. Bisher be- 
schränkten sich ihre Autonomie- 
rechte auf den kulturellen Bereich. 
Das Gebiet um Eupen und St Vith 
unweit von Aachen war nach dem 
Ersten Weltkrieg im Rahmen der 
Versailler Vertragsbestimmungen 
dem Königreich Belgien zugespro- 
chen worden. 


Erhard nimmt 


Engelhard in Schutz 


ms. Bonn 

Der CDU-Rechtsexperte Benno 
Erhard hat im Zusammenhang mit 
der Diskussion über eine Neufas- 
sung de» Straftatbestandes Land- 
friedensbruch Bundesjustizmini- 
ster Heinz Engelhard (FDP) vor 
Angriffen im CSU-Organ „Bayem- 
kurier“ in Schutz genommen. Er- 
hard, stellvertretender Vorsitzen- 
der der CDU/CS U-Bu ndestagsfrak- 
tion, erklärte der WELT, dieunion 
und die FDP hätten vereinbart 
„den Landfrieden“ besser zu schüt- 
zen als seither, „aber darauf zu 
achten, daß Demonstranten nicht 
kriminalisiert werden, wenn sie sich 
friedlich verhalten“. Wer „nach- 
weisbar Gewalttätige von ihrem 
rechtswidrigen Tun abhält kann 
nicht rechtswidrig handeln“. 

Bundesjustizminister Engelhard, 
so Erhard, habe „redlich versucht 
diese Koalitionsvereinbarung in die 
Gesetzessprache zu bringen. Er hat 
mehrfach mit Vertretern der CDU/ 
CSU darüber beraten und ist auf sie 
eingegangen. Es bedurfte keiner 
Notbremse irgendeiner. Persönlich- 
keit“, erklärte Erhard. 


Damit bezog sich der CDU-Abge- 
ordnete direkt auf den „Bayemku- 
rier“ , in dem es heißt Bundesinnen- 
minister Zimmermann (CSU) habe 
die „Notbremse“ gezogen und „En- 
gelhard s Machwerk“ einen 
„schlechten Witz“ genannt 


„DDR“-Zimbabwe: 
Enge Beziehungen 

AP, Berlin 
Zimbabwe und die „DDR“ wollen 
künftig ihre Beziehungen „sehr 
eng“ gestalten. Dies erklärte der 
Ministerpräsident von Zimbabwe, 
Robert Mugabe, gestern zum Ab- 
Schluß seines viertägigen Aufent- 
haltes in der „DDR". Ein weiterer 
Ausbau der Zusammenarbeit auf 
politischer, wirtschaftlicher, wis- 
senschaftlicher, kultureller und 
technischer Ebene werde von bei- 
den Seiten angestrebt. 
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Die Liberalen in Mainz 


suchen eine neue Bleibe 


Die Personaldebatten innerhalb der Partei geben weiter 


Nea. Mainz 

Die rheinland-pfälzische FDP, 
seit dem 6. März nicht mehr im 
Landtag vertreten, sorgt weiter für 
Gesprächsstoff im Lande. Neuer- 
dings steht sie nicht nur ohne ak- 
tionsfähigen Vorstand (der alte trat 
bekanntlich nach einem Krach auf 
dem Trierer Parteitag geschlossen 
zurück), sondern auch ohne Bleibe 
für ihre künftigen außerparlamen- 
tarischen Aktivitäten da. 

Bei der fieberhaften Suche nach 
einem geeigneten Domizil wird 
hinter den Mainzer Kulissen sogar 
erwogen, den pensionierten ZDF- 
Intendanten Professor Karl Holz- 
amer sozusagen auf dem Tau- 
schwege in den Landtag einziehen 
zu lassen - nicht als Abgeordneten 
natürlich, sondern als Untermieter 
in einem der bisherigen FDP- 
Biixos. 

Der unglückliche Trierer Lan- 
desparteitag hat, wie sich jetzt 
zeigt, mphr durcheinanderge- 
bracht als nur die Terminplanung. 


Ursprünglich wollte man mög- 
sofort wieder politisch Tritt 


liehst 

fassen. Fraktionschef Hans-Otto 
Scholl erhielt vom damals noch 
intakten Landesvorstand den Auf- 
trag, iimgpVu»nri nach geeigneten 
Räumlichkeiten in Landtagsnähe 
Ausschau zu halten, wo die zu 
gründende Parlamentarische Ar- 
beitsgruppe (PAG) der FDP ihre 
Arbeit auünehmen sollte. 

Aber nun hangt Scholl mit sei- 
nem Auftrag plötzlich in der Luft 
Der Parteitag weigerte sich in sei- 
ner momentanen Verwirrung nach 
dem Rücktritt des Vorstands, so- 
gar den zur 

Gründung der PAG zu fassen. In- 
zwischen wächst unter führenden 
FDF-Polrtikem der Trend, ganz 
auf eine PAG zu verzichten. Aber 
niemand weiß, wie der neue Partei- 
tag am 2. Juli entscheiden wird. 

Erste Bemühungen Schölls, ein 
neues, „FDP-Domizü im sogenann- 
ten Ärztehaus gegenüber dem 
Landtag zu finden, scheiterten. 
Dort residieren im 1. und 2. Stock 
schon seit langem die Fraktionen 
von CDU und SPD. Jetzt dort aus- 
gerechnet auch die gerade aus dem 
Pariament hinausgewählte FDP 
(die bisher als einzige Fraktion im 
Landtagsgebäude salbst unterge- 


bracht war) mit unterschlüpfen zu 
lassen, schien Landtagsdirektor 
Becker wenig vernünftig. Die Grü- 
nen und die DKP hätten mit ähnli- 
chen Wünschen kommen können 

Inzwischen . konzentrieren sich 
die Bemühungen auf das nebenan 
gelegene Mainzer .Landesstudio 
des ZDF. Dort hat seit seiner Pen- 
sionierung 1977 auch Professor 
HoJzamer noch ein kleines Büro 
mit einer Halbtagssekretärin. 
Durch Vermittlung der Staatskanz- 
lei suchte die FDP das Gespräch 
mit dem ZDF über dieses Büro. 

Entschieden ist noch nichts, 
kann es äuch noch gar nicht, weil ja 
nicht w'nmal der Verhandlungsauf- 
trag an Scholl weiterbesteht In sei- 
ner Not ging der Fraktionschef 
zum Landtagsdirektor und erflehte 
die Erlaubnis, wenigstens die Ak- 
ten der FDF-Fraktion weiter in den 
alten Landtagsräumen lagern zu 
können, bis due Entscheidung ge- 
fallen ist. Spätestens eine Woche 
nach dem Parteitag am 2. Juli wer- 
de man das Feld räumen, egal wo- 
hin, no tfalls in die Landesge- 
schäftsstelle. Direktor Becker wil- 
ligte «yin 

Auch im personellen Bereich ist 
bei der i frAfalfln ri-p falrisrihen FDP 
alles ungeklärt Zunächst schien 
der neue Landesvorsitzende im 
Bundestagsabgeo rdneten (und 
frischgebackenen Forst-Professor) 
Wolfgang Rumpf gef unden. Aber 
bei einem vertraulichen Pfingst- 
treffen führender FDP- Leute, zu 
dem weder der bisherige Landes- 
vorsitzende Hans-Günther Heinz, 
noch sein Gegenspieler Hans-Otto 
Scholl M-ngriaÖCT wurden, kam die 
Runde (einschließlich Rumpf) zu 
dem Schluß, die Doppelbelastung 
sei für den Bonner Pa rlamentar ier 
zu schwer. 

Nun ist der Mainzwr Wirtschafts- 
dezement Rainer Brüderle als Vor- 
sitzender im Gespräch. Umgeben 
will man ihn mit einem Kranz von 
„Unbescholtenen“, wie es intern 
heißt 

Ausdiskutiert scheint die Sache 
noch lange nicht Zeitungsmeldun- 
gen, nach denen der pfälzische Be- 
zirksvorsitzende -Hitschier die 
größten Chancen habe, bewertet 
der Landesvorsitzende Heinz als 
„gezielte Störversuche“. 


„Oft winken uns die Syrer 
drüben freundlich zu“ 


Besuch an der Frontlinie Im libanesischen Bekaa-Tal 


EPHRAIM LAHAV, Yanta 

Die politische Spannung zwi- 
schen Israel und Libanon scheint 
sich zu steigern:,' Aper da, wo sich 
die Soldaten beider Länder gegen- 
überliegen, ist davon wenig zu spü- 
ren. Etwa zwei Kilometer nordöst- 
lich von der Ortschaft Yanta, im 
südlichen Teil der syrisch besetz- 
ten Bekaa-Ebene, befindet sich Is- 
raels vorgeschobenste Anneestel- 
lung auf dem Gipfel eines etwa 
1400 Meter hohen Hügels. Kaum 
mehr als 300 Mieter davon entfernt, 
jenseits eines tiefen Tales, stehen 
die Syrer. Die Fronten verlaufen 
nicht nur in Schuß-, sondern auch 
in Hörweite voneinander. 

Syrische und israelische Solda- 
ten rufen einander auf arabisch zu: 
„Kif chalak (wie geht es dir?), ya 
machmud?“ „Mir ist es langweilig 
hier“, kommt die Antwort zurück. 
Einige kennen sich schon beim Na- 
men. Ein israelischer Soldat orien- 
talischen Ursprungs singt fortissi- 
mo arabische Lieder. „Auch ich 
will nach Hause“ und ähnliche Ba- 
nalitäten, die von den Heereslei- 
tungen keineswegs mißbilligt wer- 
den, verringern wörtlich wie auch 
im übertragenen Sinn den Ab- 
grund, der die beiden Stellungen 
voneinander trennt Oberleutnant 
Leo, ein 3Qjähriger Reservist der 
die Stellung befehligt sagt „Oft 
winken uns die Syrer freundlich 
zu, heute gerade nicht Vielleicht 
habt ihr sie mit euren TV-Kameras 
verscheucht“ 

Das Niemandsland zwischen den 


Israelis und den-Syrem ist hier nur 
wenige hundert Meter breit an an- 
deren Stellen, weitet es sich auf 
mehrere Kilometer aus. Doch die- 
ser, , . Abschnitt i ist_ die, israelische 
Schwertspitze gegen Syrien; er ist 
nicht mehr als rund 30 Kilometer 
von Damaskus entfernt Das bringt 
die syrische Hauptstadt in die 
Reichweite israelischer Artillerie 
Den Syrern ist das klar - sie haben 
die Hälft e ihrer mobilen Feuerkraft 
in das Gebiet verlagert, das zwi- 
schen 'Damaskus und den israeli- 
schen Linien liegt 
Die Befestigungen der Israelis 
bestehen aus metallenen Einheiten 


für Küchen, Eßräume, Befehls- 
stände, Fennheidezentren usw., 
die in Israel vorfabriziert und mit 
Tiefladern an Ort und Stelle ge- 
bracht wurden. Kräne heben sie in 
die endgültige Lage, worauf sie mit 
mehreren meterdicken Schichten 
von St e i n en und Erde überlagert 
werden. Das macht- sie auch für 
direkte Treffer undurchdringlich. 

An einen baldigen Rückzug glau- 
ben die Soldaten nicht Leutnant 
Avi: „Wir verstärken unsere Linien 
auf jeden Fall weiter." Der Kom- 
mandant des Frontabschnittes, 
Hauptmann Jakob (bei subalter- 
nen Offizieren erlaubt das israeli- 
sche Militär nur die Nennung des 
Vornamens), berichtet: „Auch die 
syrischen Truppen bauen ihre Stel- 
lungen weiter aus. Übergroße Eile 
haben wir dabei gegenwärtig je- 
doch nicht feststellen können.“ 

(SAD) 


Windelen: Neue Auflagen 
für Ost-Berlin aus Moskau 


Honeckers dringendes Interesse an Beziehungen zn Bonn 


H. R. KARUTZ, Berg. Gladbach 

Die „DDR“ hat nach Ansicht des 
Bundesministers für innerdeut- 
sche Beziehungen, Heinrich Win- 
delen, dringendes Interesse an 
neuen Kontakten zur Bundesrepu- 
blik Deutschland. Der Grund liege 
in den „neuen Auflagen“, die SED- 
Generalsekretär Erich Honecker 
während seines Moskau-Besuchs 
erhalten habe. „Es geht dabei um 
weitere Hilfsmaßnahmen für Polen 
und den Comecon-Bereich“, sagte 
Windelen während einer Diskus- 
sion auf derXVX „DDR“-Forscher- 
tagung auf Schloß Lerbach bei 
Bergisch Gladbach. 

Ost-Berlin sei an neuen Projek- 
ten und Wxrtschaftsvereinbarun- 
gen mit Bonn vor allem deshalb 
interessiert, weil sich der Mangel 
an frei verfügbaren Devisen bereits 
wieder drastisch bemerkbar ma- 
che. „Die DDR schöpft zur Zeit 
den Spielraum beim Swing fast bis 
zur Obergrenze aus“, berichtete 
Windelen. Der seit Beginn des Jah- 
res reduzierte Rahmen des zinslo- 
sen Kredits erlaubt es der „DDR" 
jährlich für bis zu 770 Millionen 
„Verrechnungseinheiten“ in der 
Bundesrepublik Deutschland Wa- 
ren zu kaufen. Dazu zählt zur Zeit 
vor allem ErdöL Denn die Sowjet- 
union hat ihre Lieferverpflichtun- 
gen von bisher 19 Millionen Ton- 
nen auf 17 Millionen Tonnen redu- 
ziert. 


Auch die Bemerkung Honeckers 
gegenüber einer japanischen Zei- 
tung, daß sein Besuch in der Bun- 
desrepublik Deutschland „nicht 
aufgehoben, sondern aufgescho- 
ben“ sei, wertete Windelen als Be- 
weis für Ost-Berlins Wunsch nach 
guten Beziehungen za Bonn. Ho- 
necker habe diese Äußerun g getan 
„trotz aller denkbarer atmosphäri- 
scher Störungen und Belastungen 
im kommenden Herbst“, wenn die 
Abrüstun gsverhandhmgen 
zu einem von beiden Säten akzep- 
tierten Ergebnis fuhren sollten . 


Wmdelen interpretierte Honeckers 
Haltung so: „Die Reise' paßt nicht 
in meinen Terminkalender, aber 
ich mochte natürlich so bald wie 
möglich mit euch reden.“ 

aS**““» WELT sagte Win. 
j“S ¥ lderen Seite sei be- 
kannt, daß die neue Bundesregie- 

sieh 8 SEk?“^? 1 . Honecl *r-Besueh 
sich „nicht mit einem Bonbon“ zu- 

frwidfflgeben werde. Trotz leerer 
gewordener öffentlicher , Kassen 
gehe niemand in Bonn davon aus, . 
„daß wir nun bis ans Lebensende 
nur Haushalte sanieren“. Der Ab- - 
schluß neuer innerdeutscher Groß-.. 

^age.d^'Priori-.; 
der gnindßatzhchenBe- 
reitschaft zu neuen Vereinbaren- - 
gen mit der „DDR“ könne nie* 
mand zweifeln: „Denn sonst wäre ’ 
dies alles ja nur Lyrik.“ . v : 
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F10 will übe 
Meuterei ber 


m 

Die Auslandsvertrel 
and. wie gestern in D 
kannt wurde, zu ein« 
Sitzung in die syrisch 
genrfen worden. Bei 
soll über die Meuterei 
arten PLO- Kämpfern 
die die Position des 
Arafat erschüttert hat. 


Wie es heißt, solle 
ter Rebellion auch i 
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Fraga: Verstoß gegen Verfassung 

JO^r Streit um das Abtreibiingsgesetz wühlt Spanien anf / Opposition will Klage einlegen 




■ ' R0LF.Görcrz, Madrid 
Die Emotion des in ganz Spanien 
mohffisffirten Jratholischsten Vol- 
kes dea* Erde“ (Papst Johannes 
.-'Paul H) gegen die Straffreiheit der 


ristischer Argumente. Das Gesetz 
entspricht nun keineswegs mehr 
der A nkündigung der wTwBpn 
Oppositionspartei, die heute die so- 
z ia l i s tische Regierung stellt „Wir 


!» d: t 

‘ Sr ^3? 


AbtreÜKmg blieb vor dem Portal taben zur K^nntni« nohmon müs- 
: ^«5 Pa rl a m e n t es . Zuletzt verlang- üaß Spanien eben doch ein 
ten 20 Feministmnen mit SprecK- Land ^ «i dem sich die BevÖlke- 
; chöreh und dem obligaten obszö- nm S mehrheitlich zur katholi- 
nm Handze i chen und sehen Kirche bekennt“ t resignierte 

V ebenspvielen Pressefotografen im V»»nnini sterpräsident Altonso Gu- 
Gefiüge, daß ihre Stimme zur Ab- 61X8 vor der Auslandspresse. So 
— treäHingsdebatte drinnen im Paria- kam es zur Straffreiheit der Abtrei- 
. ment gsliort wecde. Sie verlan gte bung nur noch in bestimmten FäL 
. daß die Abtreibung „fiel und gra- i 01 - Und zwar erstens, bei schwerer 
tis“ sei. Zwei Tage vorher versam- GeSäbr für das Leben der Mutter, 


mfelte die Ordensstifterin Therese zweitens, bei angezeigten und juri- 
yon Kalkutta auf der Plaza Major stisch verfolgten Fällen von Verge- 




izn Herzen der Hauptstadt Madrids 
■ dagegen 20 000 Gläubige zu AiTi^m 
. Biö^ottesdienst: „Laßt nicht zu. 


wa ltl gu ng, und drittens, bei er- 
kennbaren Mißbildungen des Em- 
bryos, die von zwei Ärzten unab- 


: daßin eurem Land die Abtreibung hängig voneinander diagnostiziert 
erlaubt wird. Man darf ™t»ht wni^ sein müssen. 

Irrtum mit einem noch größeren 

korrigieren wollen, mit dein Mord Der Chef der Opposition, Pra g» 
an unschuldigem Leben.“ * Iribaxne, machte pc» in !ymw Kxi- 




. Die wobl bescheidenste aller No- 
belpreisträger schlug als Alternati- 
ve die „natürliche Famüienpla- 
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' dischen Arztes Dr. Büling vor. Die- 
se Me t hode habe in den letzten 
zehn Jahren allein in Kalkutta die 
EmpJSngms bei einer halbe n Mil- 
lion Frauen verhindert 

''■* Drinnen im Parlament blieb die 


Debatte im trockenen. Rahmen ju- ■■ Lebens. 


Der Chef der Opposition, Fraga 
Iribaxne, machte sich in seiner Kri- 
tik an der Gesetzesvoriage die Ar- 
gumentation der Mediziner zu ei- 
gen. Prof. Rivera, Präsident des 
Gynäkologenverbandes, hatte 
kürzlich dafür plädiert, den auch in 
Spanien längst üblichen Eingriff 
zur Rettung des Lebens der Mutter 
nicht unter dem Terminus „thera- 
peutische Abtreibung“ zu behan- 
deln: „Wir qinri «nhTwftlteh nicht 
die Henker des ungeborenen 


Ähnlich sah es deshalb im Ge- 
genvorschlag der Opposition aus, 
der vom Pariament mit den Stim- 
men der Sozialisten und Kommu- 
nisten abgelehnt wurde. Hach Fra- 
ga öffnet diA Indikation gemäß 
physischer oder psychischer Stö- 
rungen eben jenes „Tünchen zur 
Abtreibung nach Wunsch“, die 
letztlich einen frontalen Verstoß 
gegen die Verfassung bedeutet 
Denn nach der spanischen Verfas- 
sung haben „alle“, also auch die 
Ungeborenen das Recht auf Leben. 
Zur eugenetischen Abtreibung 
fragte Fraga die Sozialisten, ob hier 
ein Gesetz zur „Verbesserung der 
Rasse“ eingefuhrt werden solle, 
wie es jene Regime einer dunklen 
Vergangenheit“ taten. 

Auch in diesem Punkte zitierte 
die Opposition in erster Linie me- 
dizinische Wissenschaftler. So fand 
ein Kongreß zur Verteidigung des 
Lebens m Spanien Beachtung, bei 
dem vor allem deutsche Medizhiier 
aus der Erfahrung der nationalso- 
zialistischen Vergangenheit vor ei- 
ner „logischen Eskalation“ warn- 
ten, die von der willkürlichen Tö- 
tung des ungeborenen Lebens 
über die Euthanasie, der Tötung 

fS ^igtAskranlr^ [HAfrliAfllirh bis ZUT 

Ver nichtu ng fty^dArgri Anwend er 

ffihTPn kann 

Die konservative Opposition 
wird nun Verfassungsklage gegen 
das Gesetz einlegen. (SAD) 


US-Appell 
für Sacharow 
an Andropow 

AFP, Washington 
. 32 der insgesamt36 Mitglieder des 
. außenpolitischen Ausschusses des 
amerikanischen Repräsentanten- 
hauses haben den sowjetischen Par- 
teichef Jarg Andropow aufgefor- 
dert, dem nach Gorki verbannten 
herzkranken Friedensnobelpreis- 
träger Andrej Sacharow und seiner 
ebenfalls herzkranken Frau Jelena 
B onner eine „angemessene ärztli- 
che Behandlung zu gestatten“, ln 
Thn»m Telegramm an Andropow er- 
klären die Mitglieder des Ausschus- 
ses, es sei „grausam und unvernünf- 
tig“, dem Ehepaar Sacharow diese 
ärztliche Pflege zu verweigern. 

. Jelena' Bonner hatte am 20. Mai 
vor Journalisten in Moskau mitge- 
toiit ihr Mann »nri sie benötigten 
dringend eine Behandlung. Sie äu- 
ßerte auch den Wunsch, in eine 
Speriafldimk der AlcadÄmip der 
Wissenschaften gebracht zu wer- 
den. — 

PLO will über 
Meuterei beraten 

1 ~ DW. Damaskns 

Die Auslandsvertreter def PLO 
- sind, wie gestern in Damaskus be- 
staunt wurde, zu einer dringenden 
. Sitzung in die syrische Hauptstadt 
^gerufen worden. Bei dem Tr effen 
soll über die Meuterei von bewaff- 
neten PLO-Kämpfem in Libanon, 
die die Position des PLÖ-Chefs 
Arafat erechüttert hat, beraten wer- 
den. 

Wie es heißt, sollen als Ergebnis 
der Rebellion auch eine Reihe von 
PLO-Repräsentanten im Ausland 
aich weigern, Anweisu n gen ihrer 
Zentrale zu befolgen. 

Eine BhT»c von FLO-Fuhktionä- 
ran und" .Militärs nehmen ebenso 
wie die syrische Regierung eine 
unnachgiebige H a l t ung gegenüber 
t«m>a! Am. Sie lehnen die Politik 
vorsichtigen Mrttoens von Arafat 
ab, der sich nach dem militäri- 
schen Desaster der PLO während 
des. jüngsten • Libanon-Krieges 
mö glichs t viele politische Optio- 
nen offenhalten will. 


Reagan läßt die Gäste in 
antiker Kutsche Vorfahren 

Der „lockere“ Ablauf des Gipfels in WflhanKburg 


EL-A. SEEBERT, Williamsburg 

Der neunte Wirtschaftsgipfel der 

Staats- ‘und Regierungschef^ der 
sieben größten westlichen Indu- 
strienationen, der heute im histori- 
schen Wüliams hnrg, Vr rgmia, be- 
ginnt, ist anders als die acht vor- 
ausgegangenen Treffen. US-Präsi- 
dent Ronald Reagan, unzufrieden 
mit Versailles vor einem Jahr, hat 
es so gewollt Für den Ablauf, so 
heißt es, hat Nancy Reagan man- 
che gute Idee beigesteuert. 

Es fangt yh on "»»ft dp-m Eintref- 
fen der Delegationen an. Sie lan- 
den zwischen 17 und 21 Uhr deut- 
scher Zeit auf dgm Luftwaffen 
Stützpunkt Langley bei Norfolk, 60 
Kilometer südlich von WOliams- 
burg. Ein Hubschrauber der US- 
Marine fliegt die Gaste dann zum 
alten Marktplatz des „Colonial Wil- 
liamsburg“ - praktisch ein Mu- 
seum, das aus mehreren Dutzend 
Häusern besteht, die in den 20er 
Jahren mit Rockefeller-Geldem re- 
noviert worden sind. 

Plö tzlich befinden die Ange- 
reisten im 18. Jahrhundert, als es 
die Vereinigten' Staaten noch gar 
nicht gab und 13 britische Kolo- 
nien eine Kette von Norden nach 
Süden entlang dem Atlantik bilde- 
ten. Weniger Meter vom Lande- 
platz entfernt steht ein Puhrerturm 
mit Wachhaus. Milizsoldaten in 
mittelalterlicher Uniform stehen 
stramm. Anschließend roßt eine 
antike Kutsche den jeweiligen 
Gast mit engster Entourage die et- 
wa 150 Meter bis zum Palast des 
Gouverneurs. Dort wartet Präsi- 
dent Reagan, es er k l i ngen die Na- 
tionalhymnen, gefolgt von Böller- 
schüssen. Die Ehrengarde mar- 
schiert vorbei. 

Nach dem Protokoll verläßt der 
jeweilige Staatschef nach kurzem 
Gespräch den Govemoris Palace 
durch die Hintertür. Helmut Kohl 
begibt sich zum Moody House in 
der Francis Street - ein vor 1750 
gebautes weiß gestrichenes Holz- 
haus, an dem vorletzte Woche noch 


gearbeitet wurde. Der Besitzer, 
Cariisle Humelsine, hat sich in ei- 
nen Anbau zurückgezogen. Am 
Abend treffen sich Gastgeber und 
Gäste zu einem Arbeitsessen in 
Carteris Grove, einer alten Planta- 
ge am James River. 

Im Gegensatz zu den früheren 
Gipfeltreffen verbringen die 
Staats- und Regierungschefs dies- 
mal mehr als die Harne der Zeit 
unter sich. Nach einem freiwilligen 
Gottesdienst in der alten Bruton 
Parisfa Cburch beraten sie am 
Sonntag morgen im „Capitol“, Vir- 
ginias ghAmaiigAm Parlament, 
über die Themen, die sie anschnei- 
den wollen. Erst danach sind die 
Außen- und V teanzmiiiigtAr sowie 
im Falle der Bundesrepublik und 
Japan die für d«*n Außenhandel 
verantwortlichen Minister dabei 

Nach den Plänen des US-Prasi- 
denten geht die Konferenz zwang- 
los über die Bühne; ein vorbereite- 
tes Kommunique gibt es nicht In 
einer gg mrinBim<»n Er klärung 
. wird Montag mittag TUBammpng p. 
faßt was wirklich beraten wurde. 
Die Tagesordnung ist nicht struk- 
turiert; es fehlen Zeitvorgaben, da- 
mit die „Chefs“ ohne Druck über 
die wirtschaftlichen Hauptproble- 
me und ihre Wechselwirkungen 
frei diskutieren können. Füzmnal 
treffen sie sich zum Essen. Darm 
wird über Außenpolitik geredet. 
Die P lena r sitzungen finden im Wil- 
liamsburg Inn statt, die Abschluß- 
Pressekonferenz in der William and 
Mary Hall der gleichnamigen Uni- 
versität. 

Die Administration verspricht 
sich von dem Gipfel bindende Ver- 
einbarungen über die Rücknahme 
protektionistischer MaBwatimnn 
eine bessere Konvergenz der natio- 
nalen Wirtschaftspolitiken, in die 
auch die internationale Verschul- 
dungskrise eingebettet ist, und ei- 
ne größere Übereinstimmung in 
Fragen des Osthandels. „Dies wird 
ein produktiver und konstruktiver 
Gipfel“ , sagte ein hoher Beamter 
des Weißen Hauses. 


Gefangen in Hanois Integration 
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Von CHRISTEL PILZ 

B is Dezember 1975 nannte sich 
Laos das „Land der Million Ele- 
fanten“. Dann übernahmen die 

Vnra ml inis H gehen pathet IAO und 

ihre viftnamemff*bftn Helfer die 
Mnr-ht, die Monarchie wurde abge- 
schafft, der betagte König Savang 
Watthana in ein Umerziehungsin- 
ger nafVi Sam Neua gebracht. Laos 
winde Volksrepublik. Die Um- 
wandlung in e i ne n sozialistischen 
Staat begann. 

Siebeneinhalb Jahre sind ver- 
gangen. Noch immer glitzern die 
buntverzierten Buddha-Tempel in 
-dem ehemaligen Königssitz Luang 
j Pcabang. Noch immer ist die Bar 
;' im Lane-Xane-Hotel der Haupt- 
städt Vientiane Treffpunkt politi- 
scher Prominenz. Noch imme r 
aber herrscht auch Krieg, ln . loser 
Allianz führen enttäuschte Pathet 
: Lao, Ex-Neutralisten und Patrio- 
ten -des früheren Regimes einen 
. • ar t c ei f h *«i nspn Befreiungs- 
kampf 

Mit ihnen kämpfen die Berg- 
stämme der Hmongs, der Yaos, der 
Musers und Lahns, um nur einige 
der. 65. Gruppierungen zu n ennen , 

- die izn Laufe der Geschichte nach 
-Laos- kamon und die Dschungel- 
berge als ihre Heimat, verstehen. 
„Jetzt sind die Vietnamesen ge- 
kommen“, so sagen sie, „sie wollen 
unser Land wegnehmen. “ Mehr als 
fünf Jahrzehhte haben Pathet Lao 
und vMa tnamPcishhe Kn miY niTti fitftn 
Schulter an Schulter gegen die 
Franzosen und Amerikaner ge- 
kämpft. Auf dieser, „militanten 
* Tradition 11 basieren die „speziellen 
.'Fremidschaffebander, die; Hanoi 
1978 .mit^ Vientiane vertraglich legi- 
timierte, nhne die fortgesetzte An- 
Wesenheit von etwa 40 000 vietna- • 
- rriAiriK^hATi S oldaten und den Zu- 
■ • zug -Hunderter von Administrato- 
Ten .wäre das Regime unter Pre- 
mjerminister Kaysone Phomvihan 

• wah-pgAhAfniieh längg t zusammen^ 

gebiwfaeiL . 

. Mdir,als 300 OOO^Menschen die- 


ses mir drei MUlionen zahle n d en 
Volkes sind vor dem Zu griff der 
Vietnamesen geflohen. Zehntau- 
sende Im Widerstand umgekom- 
ynAn i die meisten von i hn e n , wun- 
den Opfer des „gelben Regens“, 
den die Soldaten des Kaysone-Re- 
gimes aus Flugzeugen auf ihre ei- 
genen Landsleute sprühen. Doch 
auch auf seiten der Regierung 
scheint die Zahl der Opfer hoch zu 
sein. 

Tausende wurden in Seminaren 
und Umerziehungslagem zu harter 
Arbeit herangezogen und in soziali- 
stischer Tugend unte rwiesen. Aus 
ai pATiAn Reihen wurden China- 
Freunde, Abweichler und Oppor- 
tunisten eliminiert. Die jüngste 
Sauberungs- und Reindoktrinie- 
rungswelle hat im September vori- 
gen Jahres begonnen. 

#LAOS 

Die Regierung wurde umorgani- 
siert, und Männer mit Sachver- 
stand, ^a pmtAr einige Beamte des 
früheren nichtkpm munisüschen 
Regimes, sahen sich zu Ministem 
ernannt Nouhak Phoumsavan gab 
sein Ressort der Finanzen ab, KHeb 
aber stellvertretender Premiermi- 
nister und zweiter Mann in der 
Hierarchie des siebenköpfigen Po- 
litbüros. Ende November meldete 
Radio Vientiane, die Verwaltung 
sei auf jeder Ebene konsolidiert 
"die soziale Ordnung aufrecht- 

erhalten“. _ 

Wochen vor und nach dem Tref- 
fen, zu dem die drei Partei- und 
'Regierungschef^ aus Vietnam, 
La^sund Kambodscha Ende Fe- 
bruar in der laotischen Hauptstadt 

zusammen kamen, war die gesam- 
te höhere Beamtenschaft des laott 
sehen Außenministeriums ment 

'£Sdte. Als Erklärung hieß es, 

sie nehme an Seminaren feil Hanoi 

lobte diesen ersten Indochina-Gip- 
M als „Markstein auf dem Weg ai 
ewiger Gemeinsamkeit“ , doch die 


Protest der Tierschützer 


.I ta r en artt - Trlmiatiid» fta dla Vor- 

Kkmr'iWn.TwmU.lil 

Sehr gehrte Damen und Herren 

Halb Wahrheiten sind manchmal 
- ^hlirnmer Bls TTmt rphrbglten, denn 
sie lassen sich zuweilen schwieri- 
ger durchschauen und widerlegen 
als offensichtliche Falschbehaup- 
tungen. Das zeigt auch ihr Artikel 
„Tierversuche - Trimm-Trab fiir 
die Forschung“ von Wolfgang 
Förth, der jeweils nur eine, dem 
Autor genehme Seite berücksich- 
tigt, die Kehrseite der masspnhaf- 
ten und oft grausamen Tierexperi- 
mente aber ge flissentlich übezgeht 

Gewiß verdankt die Wissen- 
schaft den Tierversuchen einige 
nützliche Entdeckungen und Er- 
kenntnisse. Das wird auch von 
Tierversuchsgegnern nicht bestrit- 
ten. Allerdings stehen die einzel- 
nen Ausnahme -Erfolge der tierex- 
perimentellen Forschung in kei- 
nem vernünftigen Verhältnis zu 
dem riesigen Aufwand an 'Deren, 
finanziellen Mitteln und Fachkräf- 
ten. 

Und richtig ist auch, daß sich 
Ergebnisse der Tierversuche nicht 
oder nur sehr begrenzt auf den 
zumal den Kranken, 
übertragen lassen - kein ernstzu- 
nehmender Wissenschaftler ka nn 
und wird dies leugnen. Zudem ist 
die Grenze des durch den Tierver- 
such Machbaren und Erreichbaren 
längst überschritten, gerade in der 
Mwiigin und in der Phannafor- 
BAhnng, wo sich die Probleme ent- 
scheidend verändert haben: Statt 
der «inrton, oft mo p^kaiiRai verur- 
sachten Krankheiten überwiegen 
mittlerweile chronische Erkran- 
kungen wie Krebs und Herz-Kreis- 
lauf-Leiden, Hwnpn mit rein natur- 
wissenschaftlich-technischen Me- 
thoden (>= Tierversuchen, Medika- 
menten, Operationen) kaum beizu- 
kommen ist 

Nach mehr als 100 Jahren (!) mil- 
lionenfacher (0 Tieropfer wird es 
Zeit, neue, patientenbezogene We- 
ge der Forschung, Behandlung 
und Diagnostik zu bABThmitan und 
die bisherige, oft auf Tierversu- 
chen beruhende Veterinärmedizin 
für den Menschen durch eine ganz- 
heitliche Tft» flkunde zu ersetzen, 
die nicht das Versuchstier, sondern 
den Kranken in den Mittelpunkt 
ihrer Bemühungen stellt Hinzu 
kommt der umfangreiche Bereich 
der Altematrvmethoden zum Tier- 
versuch, die leider kaum gefordert 
und viel zu wenig angewendet wer- 
den, obwohl sie eine echte Zu- 
kunftstechnologie darstellen. 


Die fast schon wehmütige Be- 
schwörung emgftiny Ausnahme- 
Erfolge vergangener Tierversuche 
erinnert an das Verhalten von 
Kriegsveteranen, die ABI St&QUU* 
tisch immer wieder von ihren Hel- 
dentaten erzählen, ohne zu mer- 
ken, daß sie den Bezug zu Gegen- 
wart und Zukunft verloren haben. 
Geradezu schizophren mutet der 
Umstand an, daß sich Herr Forth 
einerseits zur Ehrfurcht vor dem 
Leben schWhfhin bekennt, ande- 
rerseits aber für die Erhaltung und 
teilweise sogar für die Ausweitung 
der Tierversuche plädiert Wenn es 
einen guten Grund gibt, alle Tier- 
versuche abzuschaffen, dann doch 
wohl die Ethik der Mxtgeschöpf- 
lichkeit , die nicht nur Mwiwhsn, 
o sondern auch Tieren »»m Grund- 
recht auf Leben und Unversehrt- 
heit zu erkennt Eine snlr»V>e Grund- 
einstellung verbietet q uäleri sche 
und tödliche Experimente, wie sie 
heutzutage üblich sind (was Herr 
Forth freilich verschweigt, weil es 
sein Märchen von der Unverzicht- 
barkeit und Humanität der Tier- 
versuche stören würde). 

Mit freundlichen Grüßen 
Rja Weiss, 
Bundesverband 
der Iferversucbsgegzzer e. V., 
Bonn 1 

Nur Vorboten? 

Vor etwa drei Wochen wurde der 
PKW unseres 21jährigen Mitglie- 
des F. mit der Bezeichnung „Ju- 
densau“ beschmiert, etwa eine Wo- 
che später wurde zweimal anonym 
angerufen und ebenfalls „Juden- 
sau" gesagt 

Ungewöhnlich? Leider nicht! 
Rechtsradikale Aktivitäten schei- 
nen sich wieder zu verstärken, zu 
einer Zeit, in welcher wirtschaftli- 
che Schwierigkeiten zu eskalieren 
drohen und der bürgerliche Staat, 
teils offen, teils versteckt, das auto- 
ritäre Mäntelchen wieder aus dem 
Schranke zieht Rechtsradikale 
sind nur Vorboten! 

Wie aber verhält sich die Presse? 
Das vorliegende Blatt publizierte 
den Fall nicht Ob dies das richtige 
Verständnis von Presse ist? Wir 

meinen, alte b ekannten Falte yOU 
rechtsradikalen Aktivitäten sollten 
publiziert werden! 

Andrew Sterz, 

Jüdischer Studentenverband in 
Frankfurt 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinn entsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift Ist, desto 
größer ist die Möglichkail der Veröf- 
fentlichung. 


Auch falsch 

„Leserbrief: Mehr sh Munde"; WELT 

TomlS.Mil 

Die Behauptung des CIVIS- 
Herausgebers, der Unterzeichnete 
Zeits chriften-Rezensent der 
WELT sei selber Herausgeber einer 
Zeitschrift, ist unrichtig: Ich veröf- 
fentliche zwar in CSJTIOON - Her- 
ausgeber dieser Zeitschrift ist je- 
doch nach wie vor (und alleinig) 


Caspar v. Schrenck-Notzmg. Of- 
fensichtlich sind nicht nurörtho- 
graphie und Satzzeichengebung, 
sonde rn a uch die Dokumentation 
von GIVIS noch nicht auf der Ho- 
he dieses traditionsreichen und da- 
mit anspruchsvollen Zeitschriften- 
Titels. . 

Anten Madler, 
München 

Wie gehabt 

Die „Hitler-Tagebücher“ nur ein 
einmaliger „Unfall“ des „Stern“? 
Der bekannte französische Histori- 
ker und Politologe Alfred Grosser 
schreibt in seiner „Geschichte 
Deutschlands seit 1945“, S. 309: 
„Im folgenden Jahr (d. h. 1967, 
nachdem Schirach 1966 aus dem 
Spandauer Kriegsverbrecherge- 
fängnis entlassen worden war) be- 
eilte sich der überaus demokrati- 
sche „Stern“, .die von gutem Ge- 
wissen strotzenden Memoiren „Ich 
glaubte an Hitler 1 * des ehemaligen 
Reichsjugendführers zu veröffent- 
lichen, und zahlte ein hohes Hono- 
rar dafür. Kein Opfer des Nazismus 
hat jemals solche Summen bekom- 
men, obwohl die Entschädigungen 
der Opfer nicht unbedeutend 
waren. 

Fazit: „Neu geschrieben“ werden 
muß weder die Geschichte des Na- 
tionalsozialismus noch die des 
„Stern“ . . . 

Welcher politischer Couleur war 
bisher die Mehrheit der Stem-Re- 
dakleure? Haben sie die Arbeit der 
Geschichtslehrer bei der Bewälti- 
gung der unglücklichsten Zeit 
deutscher Geschichte erleichtert 
oder erschwert? 

Lothar Bohnert, 
Studiendirektor 
Bad Krozingen 


Wort des Tages 

99 Glück und Unglück 
sind Namen für Dinge, 
deren äußere Grenzen 
wir nicht kennen. // 

John Locke, engL Philosoph (1683- 

1704) 


Personalien 

GEBURTSTAG 


Der Münchner Internist Profes- 
sor Dr. Hans Blömer, einer der 
führenden Kardiologen in der 
Bundesrepublik, feiert am Sonn- 
tag seinen 60. Geburtstag. In ei- 
nem Glückwunsc htelegramm 
würdigte Bayerns Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß die Aibei- 
ten Blömers, der in der Kardiolo- 
gie Wesentliches zum heutigen 
Erkenntnisstand in Lehre und 
Praxis beigetragen hat Hans Blö- 
mer ist Direktor am Klinikum an 
der Isar. 

GESTORBEN 

Oberstaatsanwalt Klans Hol- 
land beim Bundesgerichtshof in 
Karlsruhe ist im Alter von nur 48 
Jahren gestorben. Der Jurist war 
durch zahlreiche Großverfahren 
gegen nationalsozialistische Ge- 
walttäter bekannt geworden. In 
zahlreichen Terrorismusverfah- 
ren hatte Holland die Anklage 
vertreten. ' 

EHRUNGEN 

Zu den jetzt vom Bundespräsir 

denten ausgezeichneten Bürgern 
gehört auch Diplomingenieur Dr. 
Günther Niehage, früheres Vor- 
standsmitglied der Vereinigten 
Elektrizitätswerke Wes tfalen. 
Von 1978 bis 1981 warDr. Niehage : 
auch Mitglied des Vorstandsrates ^ 
der Vereinigung Deutscher Elek- 
trizitätswerke Frankfurt. 1966 war 
Niehage Mitglied im Beratenden 
Ausschuß der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl 
geworden. Von 1976 bis 1981 ge- 
hörte er auch dem Kohleberrat 
beim Bundesamt für gewerbliche 
Wirtschaft an. 

* 

Dem Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes des Deutschen 
Groß- und Außenhandels (BGA), 
Dr. Jürgen Stahlmann, wurde ge- 
stern „in Würdigung seiner Ver- 
dienste um die Soziale Marktwirt- 
schaft und in Anerkennung sei- 
nes vielfaltigen gesellschaftspoli- 
tischen Engagements“ das Ver- 
dienstkreuz Erster Klasse des 
Verdienstordens der Bundesre- 
publik Deutschland verliehen. 

* 

Die juristische Ehrendoktor- 
würde der University of Mary- 
land, University College/Europe- 
an Division in Heidelberg, erhält 
am Sonntag Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß. Aus diesem 
Anlaß wird er einen Vortrag zum 
Thema „Sicherheit-Frieden- 
Freiheit“ halten. 


Unser Mann * 
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Laoten schienen einer solchen Vi- 
sion Hanois zögernd, wenn nicht 
widerstrebend gegenüberzuste- 
hen. 

So faßt auf, daß über die im 
September augekündigten Vorbe- 
reitungen zu einer neuen Verfas- 
sung nichts mehr zu hören ist Be- 
obachter hatten vermutet, daß die- 
se ein Abklatsch der neuen Verfas- 
sung Vietnams sein würde und da- 
mit die staatsre chtliche Basfa m 
einer Politik der Integration. Aus 
dieser Sicht scheint der jüngste 
Hinweis Kaysones auf den „natio- 
nalen Charakter“ der laotischen 
Partei in besonderem Licht. In sei- 
ner Rede vor dem ersten laotischen 
Jugendkongreß Ende April erklär- 
te Kaysone: „Unsere Jugend muß 
die Pläne und Politik unserer Par- 
tei studieren. Denn unsere Partei- 
politik repräsentiert eine kreative 
Anwendung des Marxismus-Leni- 
nismus auf die aktuellen Bedin- 
gungen unserer Nation.“ Die Ju- 
gend müsse verstehen, „daß wir es 
uns noch nicht leisten können, in 
Glück und Frieden auszuruhen“. 

Nach 1975 hatte Kaysone auf ei- 
ne schnelle Sozialisierung ge- 
drängt Das Ergebnis erschreckte 
selbst fl™. Er erkannte, daß die 
gesellschaftspolitischen Bedingun- 
gen in Laos grundverschieden von 
den vietnam e s i sc hen waren. In 
Laos gab es weder Großgrundbe- 
sitzer noch Kapitalisten, die Masse 
des Volkes lebte in Städtchen und 
entlegenen Bergdörfern, baute 
Reis auf eigenem Land. 1979 ließ 
Kaysone die Zwangskollektivie- 
rung der Bauere stoppen, er gab 
How TTandel ein Minimum an Frei- 
heit zurück. Die Wirtschaft verbes- 
serte sich. Die Unruhe im Volk ; 
ging zurück. - ■ ■ 

bemüht sich die laoti- 
sche Verwaltung, dem Bat der 
Weltbank und dem Internationalen 
Währungsfonds zu föl^en. Dafür 
erhält sie dringend benötigte Kre- 
dite. Auch die USA und die Bun- , 
desrepublik Deutschland geben 
Entwicklungshilfe 


Xing-Hu Kno 
Unser Korrespondent in 
Stuttgart hat einen sehr 
ungewöhnlichen Lebens- 
lauf: 1938 als Sohn chinesi- 
scher Eltern in Jakarta/ 
Indonesien geboren, 
besuchte er holländische 
und indonesische Schulen. 
Joumalistik-Studium in 
Leipzig, 7 yi Jahre poli- 
tische Haft in Bautzen. 
1972 Freikaufund Beginn 
der journalistischen Arbeit 
im Springer-Verlag. Kuo, 
heute deutscher Staats^ 
bürger und auch Autor 
von Sachbüchern über 
Asien, lebt seit 4 Jahren in 
Stuttgart, neuerdings als 
WELT-Berichterstattef. 
Deutsch ist inzwischen zu 
seiner „Mutter*- und 
Arbeitssprache geworden. 

Über seine Arbeit 
Die Arbeit im Lande der 
Jläuslebauer 9 macht mir 
als Journalisten chine- 
sischer A bstammung viel 


Spaß: die Menschen im 
Süd westen haben mit 
meinen Voifahren vieles 
gemeinsam. Sparsamkeit, 
Heiß, Eifindungsreichtum, 
Familiensinn nicht nur zu 
Hause ; sondern auch im 
Betrieb. Wohl auch deshalb 
ist Baden-Württemberg 
immer noch das am wenig- 
sten angekränkelte Bundes- 
IcthdSolide Stoffe bieten dem 
engagierten Journalisten 
Gelegenheit, seine 
Feder zu. wetzen und in 
Übung zu halten, wie die 
WELT-Leser inzwischen 
schon bemerkt haben. Da 
auch der Freizeitwert dieses 
schönen Landes (Schwarz- 
wald, Bodensee) sehr hoch 
zu veranschlagen ist, lebt es 
sich hier auch als Jieinge- 
schmeckter” hervorragend . 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
des Weltgeschehens. Jeder von ihnen 
ifl in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der WELT 
und ihren Lesern den entscheiden- 
den ftifonnationsvorsprung 
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BASSENGE / Auktion Alter und Neuer Kunst in Berlin 
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80 000 Verse 
der höchsten 
Stufe der 


Der Liebesantrag und die Kanone 


Sol. 


Auktionen Erkenntnis 


30.-3L Mai, Ketterer. München - 
Kunst des 15. bis 20. Jahrhunderts 
3L Mai, Neumeister, München - 
Geigen 

L-4. Juni, Dörling, Hamburg - Bü- 
cher, Graphik 

2.-3. Juni, Bassenge, Berlin - Ahe 
und Neue Kunst 


AUSSTELLUNGEN 


Otto Dnnkelsbühler, Werke, 
Kunsthaus Bühle r, Stuttgart (bis 
30. Juni) 

Sechs dänische Keramiker, Gale- 
rie Heine Haus, Hamburg (bis 30. 
Juni) 

Troels Worsel, Malerei, Galerie 
AK, Frankfurt (bis 25. Juni) 


Rekordpreise für 
Impressionisten 


dpa, New York 

Für die Summe von rund 91,39 
Millionen Mark sind im Auktions- 
haus Sotheby Park Bemet in New 
York in der letzten Woche 96 Werke 
des Impressionismus und der mo- 
dernen Kunst - die meisten aus der 
Ha vem eye r Sammlung -versteigert 
worden. Das aus dem Jahre 1882 
stammende Werk „Warten“ von Ski- 
gar Degas wurde dabei für die 
Höchstsumme von 9,23 Millionen 
Mark gemeinsam von zwei kalifor- 
nischen Museen, dem Norton Si- 
mon Museum in Pasadena und dem 
J. Paul Getty Museum in Malibu, 
ersteigert. Das ist den Angaben zu- 
folge der höchste Auktionspreis, 
der jemals für ein Werk des Impres- 
sionismus gezahlt wurde. „Warten“ 
stellt eine junge Ballerina und ihre 
Begleiterin dar. 

Das Degas-Gemälde „Das Cafe 
Konzert“ wurde einem ungenann- 
ten Käufer für 8,39 Millionen Mark 
zuge schlagen. Paul Cezannes Still- 
leben „Blumenvase“ (1885) fand für 
5,16 Millionen Mark einen neuen 
Besitzer. Ein weiterer Höhepunkt 
der Auktion war die Versteigerung 
von Claude Monets 1890 entstande- 
nem Bild „Wasserlilien“, das für 8,5 
Millionen Mark an einen ungenann- 
ten ausländischen Sammler ging. 


Redaktion: Dr. Leo Eischer 
ISSN 0722-1452 


GISELA SCHÜTTE, Hamburg 

Das Werk wirkt auf den ersten 
Blick eher unscheinbar. Dennoch 
wird der Wert der 260 Pergament- 
blätter, mit schwarzer Tinte dicht 
beschrieben und in einer Lein- 
wandkassette verwahrt, mit rund 
. 250 000 Mark beziffert Die Ursache: 
historische Bedeutung und außer- 
ordentliche Seltenheit. 

Es handelt sich um einen Penta- 
teuch, die fünf alttestamen tari- 
schen Bücher Mosis. Genauer ist 
das Manuskript eine hebräisch-sa- 
maritanische Handschrift von je- 
nen Samaritanern, die sich als Ab- 
kommen der zehn Stämme Israels 
bezeichnen. Doch man weiß noch 
mehr über die Schrift: Verfasserwar 
nämlich ein Jacob ben Joseph ben 
Mashalamah ben Joseph, und er hat 
die Bücher im Jahr 901 der Herr- 
schaft der Ismaeliten abgeschrie- 
ben - das war exakt im Februar/ 
März 1496. Die Rarität wird auf der 
Versteigerung vom 1. bis 4. Juni im 
Hamburger Auktionshaus Dörling 
ange boten. 

Auf 150 000 Mark schätzt Auktio- 
nator Wolfgang Goerigk eine alt- 
tibetanische Handschrift über die 
„höchste Stufe der Erkenntnis“ in 
80 000 Versen. Das Werk ist in Sans- 
krit und Tibetisch mit Gold- und 
Silberschrift auf die dunkel gefimi- 
sten, querrechtedrigen Blatter ge- 
schrieben. Die Prachthandschrift 
entstand im 17. Jahrhundert Ihr 
Wert steigert sich durch ein soge- 
nanntes Kolophon, das sind Anga- 
ben über Vermsser und Entstehung. 

Das Angebot rarer Manuskripte 
bei Dörling wird ergänzt durch acht 
kostbare Stundenbücher aus 
Frankreich, Italien und Nordwest- 
deutschland - mit Scbätzpreisen 
zwischen 30 000 und 80 000 Mark. 
Die teuerste dieser Handschriften 
entstand Ende des 15. Jahrhunderts 
wahrscheinlich in der Schule von 
Rouen und ist mit 45 Miniaturen 
ausgestattet 

Knapp darunter liegt mit 75 000 
Marie der Katalogpreis für einen 
„Grolier-Einband“. Jan Grolier 
(1479-1565) war ein berühmter Bi- 
bliophiler, zeitweilig französischer 
Kriegsschatzmeister in Mailand, 
später „Trfsorier de Etance“. Der 
vorliegende. Einband entstand um 
1554 in einer Pariser Buchbinder- 
weikstätte. 
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PETER HANS GÖPFERT, Berlin 
Nach zweijähriger Zurückhal- 
tung der Händler läßt sich wieder 
eine gelinde steigende Tendenz der 
Bieter feststellen: das war eine der 
interessanten Beobachtungen 
während der zurückliegenden Ver- 
steigerung von Büchern, Autogra- 
phen und Dekorativer Graphik im 
Berliner Auktionshaus Bassenge. 
Bei einem Angebot das allerdings 
kaum spektakuläre Objekte auf- 
wies, konnten erstaunlicherweise 
rund 80 Prozent der Positionen der 
Moderne (durchschnittlich zu % 
des Schätzpreises) zugeschlagen 
werden. Dagegen blieb aas Interes- 
se bei der Literatur, bei illustrier- 
ten Büchern älterer Provenienz 
eher schleppend. 


Der herausragende Zuschlag 
ging an einen Händler aus den Ver- 
einigten Staaten, der für ein voll- 
ständiges Exemplar der Vierteljah- 
resschrift „Pan“ mit allen Original- 
Grafiken 31 000 Mark plus Aufgeld 
(Schätzung: 28 000 Mark) zu zahlen 
bereit war. Ein Katalog der „Brük- 
ke“ -Gemeinschaft im Kunstsalon 
Gurlitt 1912 mit zahlreichen Origi- 
nalholzschnitten erzielte 9500 Mark 
(6500). 
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Einige Spannung gab es bei Biet- 
gefechten um Briefe Else Lasker- 
Schülers an Paul Zech. Ein west- 
deutscher Händler bot hier mitun- 


ter über Taxpreis - das Marburger 
Literaturarchiv konnte sich im- 
merhin ein Schreiben der Dichte- 
rin für 3000 Mark (2500 Mark) si- 
chern. Die starke auswärtige Betei- 
ligung wird nicht zuletzt durch die 
Tatsache unterstrichen, daß eine 
Ausgabe der „Effi Briest“ mit Ori- 
ginal-Lithos von Liebermann 
knapp über Schätzpreis für 5000 
Mark in den süddeutschen Handel 
ging. Die seltene Erstausgabe von 
Büchners „Danton“ fand das Ge- 
bot eines Londoner Händlers: 8000 
Mark, sie blieb damit wenig unter 
dem Taxpreis. 

Anfang Juni schließt sich in der 
Galerie Gerda Bassenge gleich eine 
Auktion Alter und Neuer Kunst an. 
Bei der frühen Grafik finden sich 
von Dürer der Kupferstich „Der 
Liebesantrag“ (12 500 Mark), die 
Eisenradierung „Die Kanone“ 
(9000 Mark) und der frühe Holz- 
schnitt des die Wundmale empfan- 
genden Franziskus (3800 Mark). 
Ein alpenländischer Einblattholz- 
schnitt, um 1450, mit der Darstel- 
lung des hL Hieronymus zwischen 
zwei Bäumen wird hier mit stolzen 
12 000 Mark veranschlagt Eine 
Auswahl interessanter Rembrandt- 
radierungen, darunter die „Steini- 
gung des heiligen Stephanus“, die 
„Darstellung im Tempel“ und „Die 
badenden Männer“, bewegt sich 
zwischen 3600 und 9000 Mark. 


Daniel Chodowiecki gehört na- 
turgemäß zu den, schon an Zahl, 


häufigsten Gästen. Herausragen- 
des Blatt ist das „Cabinet d'un 
peintre“ (4000 Mark), die Radie- 
rung, auf der der Künstler, sich 
selbst mit Frau und Kindern dar- 
stellte, darunter die Tochter Suset- 
te, die spätere Malerin, vonder sich 
origiztellerweise zwei Ölbilder zu 
jeweils 6000 Mark in der Auktion 
wiederfinden. 

Hoch bewertet (14 800 Mark) 
wird eine Pinselzeichnung in Grau 
über Bleistift von Karl Blechen, 
„Waldinneres mit einem rastenden 
Wanderer vor einem Andachts- 
bild“. Ein Aquarell von Auguste 
Rodin, „Kambodschanische Tän- 
zerin“ (12 000 Mark) und ein Terra- 
kotta-Exemplar der „Tänzerin“ zu 
Barlachs „Fries der Lauschenden“ 
(32 000 Märk) sind herausragende 
Objekte des auf Grafik und Zeich- 
nung spezialisierten Angebots.- 

Nicht zu übersehen, in dem Kata- 
log sind diverse Positionen aus der 
Sammlung von Karl Schmidt-Rott- 
luff - darunter chinesische Holz- 
schnitte, Graphiken, Zeichnungen 
von Gerhard, Mareks, Rouault und 
Daumier. 

Galerie Gerda Bassenge, Erdener 
Straße 5a. Vorbesichtigung: 26- 
28. 5., 30.-31. 5., 10-13. 14.30-18.00 
Uhr. Versteigerung: 2., 3. 6. jeweils 
ab 10 Uhr. Katalog: 25 Mark. 
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NEUMEISTER / Fayencen, Silber und Möbel waren stark 


aote tonet > 


mam 


Voltz-Gemälde für glatte 100 000 Mark 


Bocbseite cm dom Copomicus-Weik „Do Revolutionlbus“ aus dom lahr 
1543, das bei Dörling zu 150 000 Mark angaboten wild 


Mit 125 000 Mark steht das Werk 
des Nikolaus Copemicus „DeRevo- 
lutionibus Orbius codestium, Libri 
VL“ mit zahlreichen Holzschnitt- 
Initialen, mit agt mnnmigrfign und 
geometrischen Diagrammen im Ka- 
talog. Das Werk, das die damalige 
Welt buchstäblich in Bewegung 
brachte, wurde 1543 in Nürnberg bei 
Johann Petreius gedruckt und ver- 
suchte die Zeitgenossen zu überzeu- 
gen. daß die Erde sich nicht nur um 
die eigene Achse, sondern dazu 
noch um die Sonne dreht 


Das Dörling-An gebot reicht tradi- 
tionell von alten Drucken und Asia- 
tica bis zu Büchern über Wirtschaft 
Uniformen und zu Zeichnungen. 
Für 150 000 Mark findet man einen 
reich ausgemalten Portolan-Atlas 
des 16. Jahrhunderts, wahrschein- 


lich eine Arbeit des Kartenmachers 
Juan Martinez. 

Unter einer Reihe von Autogra- 
phen stechen schriftliche Zeugnis- 
se von Prinz Eugen dem edlen Ritter 
tan seinen Vetter, den „Türken- 
louis“, Ludwig Wilhelm zu Baden), 
von Kaiser Karl V. (Schätzpreis 6500 
Mark), vom glücklosen Bayern Lud- 
wig IL (400 Mark) und von Napoleon 
Bonaparte hervor. 

Daneben gibt es seriöse histori- 
sche Werke und Schriften über 
Glauben, Kultur und Schicksal der 
Juden in Deutschland - darunter 
gleich mehrere Verordnungen über 
die Schutzjuden im 18. Jahrhun- 
dert Hinzu kommen schließlich 
Schifismodelle und Nautiqui täten, 
Stadtansichten und Landschaften 
aus Hamburg, Norddeutschland, 
Europa und Ubersee. 


R.-M. BORNGASSER, Manchen 

Die 215. Auktion bei Neumeister 
sorgte, gleich am ersten Tag für 
eine Überraschung: Ein Paar Tas- 
sen mit einer Untertasse der Würz- 
burger Manufaktur, Taxe 400 
Mark, konnte für den fest unvor- 
stellbar hohen Preis von 18000 
Mark zugeschlagen werden. Diese 
porzellanen Kostbarkeiten, die ei- 
nem Liebhaber aus Franken diesen 
sensationellen Preis wert waren, 
waren mit einer Figurenstaffage 
und bunten Architekturlandschaf- 
ten sowie mit dem typischen „Gey- 
gerrot“ verziert, mit C. G.W. ge- 
markt, und entstammen der Würz- 
burger Porzellanmanufaktur, die 
nur fünf Jahre (von 1775-80) 
bestand. 

Hohe Preise wurden auch bei 
den angebotenen Fayencen erzielt: 
So zwei Kieler Teller mit Blumen- 
dekor, wie sie 1763-68 unter der 
Leitung von Johann Samuel Tän- 
nich entstanden sind. Sie gingen 
mit 10 000 bzw. 9000 Mark (Taxe je 
5000 Mark) in eine große Privat- 


sammlung. Überhaupt bewies die- 
se Auktion in ihren Ergebnissen 
wieder einmal, daß Sammler bereit 
sind, für gesuchte Stücke jeden 
Preis zu zahlen. So wechselte eine 
Meißener Teedose mit Chinoise- 
rien bemalt um 1725 entstanden, 
bei einem Aufruipreis von 7000 
Mark mit 10 000 Marie den Besitzer, 
und eine Meißener Tasse mit Un- 
tertasse im Inselstü mit „gelben 
Löwen“ um 1740 erzielte 3500 Mark 
(2500). 

Schwerpunkt dieser zweiten 
Frühjahrsauktion war das prunk- 
volle und große Silberangebot 
Hier dominierten vor allem die Sil- 
berarbeiten aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert. So erreichte ein glatt- 
wandiger, vergoldeter Becher aus 
Braunschweig mit Jahresstempel 
1731/33 und Meistermarke Ludwig 
Spitta bei einem Aufrufpreis von 
11500 Mark den Zuschlag bei 
16 000 Mark. 

Gefragt waren beim Silberange- 
bot besonders russische Stücke, 
die spielend einen neuen Eigentü- 


mer fanden. Beim Möbelangebot 
profilierten sich vor allem zwei: 
sehr schöne Kommoden des 17.. 
Jahrhunderts. Die Berner Kommo- 
de von Mathaus Punk aus der Mit- 
te des 18. Jahrhunderts, ein ver- 
gleichbares Stück befindet sich 
heute nur noch im Schweizeri- 
schen Nationalmuseum in Zürich, 
kehrte bei einem Zuschlag von 
55 000 Mark (35 000) in ihr Heimat 
land zurück. Die angebotene Bay- 
reuther Kommode aus der Werk- 
statt Jacob Spindlers, um 1770 ent 
standen, wurde mit 35 000 Mark 
(30000) ersteigert. 

Viel Geld floß bei den Bietern, 
als die Gemälde-Aufrufe anstan- 
den. Hier waren wie immer die 
Favoriten die Münchner Maler der 
Jahrhundertwende. So erzielte der 
„Starnberger See“ von Friedrich 
Voltz, eine sehr stimmungsvolle 
Sommerlandschaft, glatte 100 000 
Mark. Und Alexander Koesters 
„sieben weiße Enten“ wurden für 
stolze 50 000 Mark (35 000) zuge- 
schlagen. 


WERNER BÄUMER 



ORIENTTEPPICHE 


Wegen Eröffnung einer Galerie für Teppichantiquitäten 
in Düsseldorf, Bastions tr. 27, und Schließung in Krefeld am 30. 6. 1983 
noch bis zum 13. Juni 1983 Teil- 


GALERIEN 


AUKTION 


raumungsverkauf 


am Sonnabend, dem 4. Juni, 
Beginn 10 Uhr, in Hamburg 36 


aller ORIENTTEPPICHE, KNÜPF- n. WEBARBEITEN nach 1880. 
Einzelstücke von DM 1000 bis DM 200.000. Gesamt über DM 10 Millionen. 
Preissenkung von 40-50%. 

Öffnungszeiten: 9.30 bis 18 J0, Sa. 9 JO bis 14 Uhr, 1. Sa. i. M. bis 18 Uhr 
Berichtigung: sonntags u. Fronleichnam von 14-19 Uhr (kein Verkauf) 


Ostwall 81-83 - 4150 Krefeld - Telefon (02151) 69628 + 800566 



Buchauktion im November 

Schöne und wertvolle Bücher aus drei bedeutenden 
Sammlungen: Buchwesen. Alte Drucke, Naturwiss. u. 
Technik, Geschichte, Philosophie, Deutsche Literatur, 
Kunst- und Kulturgeschichte. Illustrierter Katalog 
15,- DM. Zusendung auf Anforderung. Ergänzende Ein- 
lieferungen bis August erbeten. 


Antiquariat Wolfgang Braec klein 
Dickhardtstr. 48, 1009 Berlin 4L TeL 0 30 / 8 51 66 13 


I V c /Iteissen — ***/# mm m \l i 

I DELLBRÜGGER + KLINGEN 

-^6300 ESSEN 1, nur 1 Min. Morn Hbf., Tel. 0201/221051 



Oude Kunst 
in de Nieuwe Kerk 
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HOHE BLEICHEN 2« 201 
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90 HAMBURG 36 
!4 23 25 


AUKTION 

Sonnabend, den 11. Juni 1983, 11 Uhr 


Gemälde: Consiant Artz, Hans von Bartels. Paul Baum, Carl Bille. 


Heinrich Böhmer. Jacques von Coppenolle, Edgar Degas, Jules 
Didier. Andreas Dirks. Eugen Ducker, H. H. Gudin, H. von Gleichen- 
Russwurm, J. F. Hemng jr.. Hans Hermann, Rudolf Höckner, Mari 
ten Kate, F. C. Kiaerskou. Friedrich Kallmorgen. Eugen Kampf. Max 
Klinger, B. C. Koekkoek. H. B. Koekkoek, Julius Köhnholz, Charles 
Löickart. Alessandro Manzoni. Anton Melbye, Hugo Mühlig. Mihaly 
von Munkäesy, Joseph Nigg, Alexander Oltmans, Georgius van Os, 
Max Oppenheimer, Louis Robbe. Valentin Ruths, S. J. Peploe. 
Josef Schillhabel. August Schenck, Robert Schmidt-Hamburg. 
Alfred Schöman, J. J. C. Spohler (2x). Paul Storni, Otto Thiele. Fritz 
von Wille, Georg Wolf, Felix Ziem sowie 100 weitere Gemälde. 
Porzellan: u. a. Meißen Teller um 1750/60 mit Hausmalerei-Dekor 
Mayer/Pressnrtz, Bourdalou Meißen 18. Jh. mit rellefierten Tierdar- 
stellungen. Objekte des 18. Jh. mit Purpur-Camaieu-Materaien. 
Interessante Sammlungen von Ansichten. Tassen des frühen 19. 

Jh. mit Berlin- und Hamburg-Prospekten. 

Fayencen: Raeren 17. Jh.. Westerwälderkrüge des 18. Jh.. Erfurt 
18. Jh.. Apostelkrug Creussen Mme 17. Jh.. Stsinzeughumpen 
Annaberg Ende 17. Jh. u. a. 

Silber: Deckalbe eher Augsburg um 1695. Deckelhumpen Breslau 
um 1715. Ananaspokal Augsburg Mitte 17. Jh. 
Jugendstil'. Daum Nancy. C. Majorelle, Le Vene Framjots. Galle, 
Moser + SöhnaKarisbad u. a. 
sowie Möbel, Grafik + Schmuck 


Besichtigung: 

werktags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr 
Katalog mit vielen Farbfotos nach Überweisung von DM 10.- auf 
unser Postscheck-Kto. (BL2 200 100 20) Kto.-Nr. 1483 66-209. 
Jahresabonnement (9 Auktionen) OM 70,-. 


Einlleferungen jederzeit erbeten l 


2-12 Juni 1983 DE NIEUWE KERK- 
AMSTERDAM 11X0-21.C0 Uhr., 
So.13X0-17.CC Uhr. 

J ubiläumsmesse gelegentlich des 
70-jährigen Bestehens der 
Vereeniging van Handelaren in 
Oude Kunst in Nederland. 
SjnderjusstdJung von Delft 
Tulpenvasen aus verschiedenen 
niederländischen Museen. 

■18 Teilnehmer, tLa. 5 Antiquare. 



b:L K. Kanjpu. - iulu D5 

Ämter Tr:. lOi -ye ttu. 


MaJ/JunL'Juli 1983 

SALVADOR DALI 

100 Illustrationen zu Darms 
„Böttficher Komödie' 

Galerie HeMer 

UmCatner 283 . OinnMilwg 
T«l. 03 3»; 70t 0 27 

Mo -Fr 1000-18 00. Sa 10 00-13 COUnr 


GALERIE KOCKEN 

Sündig* Auutefluog namhafter Künstler 

Sonders usste Ihmg: 


JEAN PENUEL 

ötlnungszeuen. tagl . auch so., bis 18 Uhr 
Kevelaer. Hauptstr 23. Tel 02832 781 36 


BOTTROP/ 


'BODENSEE 


Die Gemälde- u. Grafik-Galerien 
in Bottrop am Rathaus und Gel. -Buer, 
HoclWBIi fielest raBe 


Kunsthandlung Berkenbusch 

Tel. 0 20 41 < 2 29 20 u 02 09 ' 37 54 41 
(mit Rahmen werkstAtteni 


22.4.0b it 6. 1983 

ERICH HECKEL zum 100. Geburtstag 
Gemälde. Aquarelle. Zeichnungen 
SchloBhofgalerie 
Ewald u Dorothea Schmde 
Krummgas» 3. 8990 Lindau« .*0B382'2WS9 
Uq.-Fr 10-12 u 14 30-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


FRANKFURT/MAIN MARBACH/NECKAR 


bts 19. Juni 1983 

SALVADOR DAU 

Graphik 


9 5.-4 6 1983 

Horst Jarnsen 


Galerie Raphael 

FaMbargur 7 IfcCXS Gru 


r a Mh ar aw r ? |Ec*J8 GrunatM Jigwum 
6000 FranMurtM. Tal 06 1 1 TS 90 37 
Mo -Fr 15.00-1000. Sa II 00-14 00 Uhr 


6G SM 197B «nUUrdana Plakats und RLidiarungan 

Galerie in der WendeHnskapelte 

MannarraSa 2 7T47 MartMcn. Tal 0 71 4d I G6QS 


Mo t>. Do. Fr 9 30- Ti 30. 1*30-16 00 UM 
Sa 9 30-13 00 Um. Mi gmctUMMn 


GRONAU-EPE 


ZÜRICH 


Ausstellung vom 19 S -IG 6. 1983 

Künstler der Galerie 
Sommaraussteliung 1983 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
Merechstr. 21. 4432 Gronau-Epe 
Tel.. 0 25 65.' 10 63 

Mo -Fr 9 00-1 6 00 Sa 9 00-12 00 Uhr 


COLLECTION B. 

Mlaati GaMr« <ur Arnika Asuiika 


TANTRA-TAO kwnlMrta DOWHT-TaDPKAa 
RITUAL- u WaHiHKainnihing am ALTWOONCSIEN 
enuigtfliga SoMromundigkailott 


MM ZäNcft. BaimhoflfraSa 66 
TaLOl 211S4M 


HAMBURG 


ZÜRICH 


7 Mai bis 30 Juli 1983 

Tendenzen 1 JULIUS BISSIER 

™i5*SE£ hünS,, ° f A “ Kll " 1J! ' 0 ,ün4 " GMeH. Bo«mha Hrtmenn 
Galerie Hans Bariach Rflwir a bwm nomerhof 

Loogawate l. 3000 Maimjuis » “*1.. „ 

Tal 0*0 ' «7 50 6C Tel 01 -251 2435 

OffnunfliMiian Di-Fr 1000-1810 Sa n 0&-13 00 Mo.-Fr 74 00-18 00 Uhr 


HAMM-RHYNERN 


SonderaussteUung „Das schöne Bild” 

ir« Warten u a »on O u A Acnenciac'i Grubiwr. 

Da'iegO*. Jung tum. Veits Zügel 

Mo -fr 0 oo-l B 00 uni 5« 10 00- U 00 U«. 

So Bwcrngung »on U 00 »i 7 00 Unr 
K«»ro BenKvrc- kw Vartoul 
INTERN GEMÄLDEGALERIE MENSING 
OstenöartMü BAS-Awühn «am wen 
noöen BAS-Rumano RnvnenvNora 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige Im 

GALERIEN-SPXEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 AI 42 64 


Die drei klassischen Besleck- 
formen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spalen, Französisch Perl 
und Alt-Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beitungsqualität, geschmiedet 
in 925 Sterlingsilber oder in 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 


ALSTERUFER 12 


R&B 


ROBBE&BERWNG 

•ABnmmrteTKP zai ud« 

Robtw&Berking Flensburg Posif.255? 




Verkaufe zum halben Preis 


#ü=&ntiques Konradsheim 

5042 Erftstadt-Lechenich. Tel". 0 22 35 7 79 77 

auf SLS 90 grrJöc Auswahl so annK»fn McWar u Anoquria- 
im EifciwH 1 Auw«hl an 'Jnvnl Tew*chen. -BrueJwfl 
GvoKnn Di -Fr 10 19 W. Sa u So. 11 17 Uhr 

munejp und l«n*p gochlMaafi 
AuBvriialb 4 t sjch'sIjc.'ivr GKnungwUcn Mrw BiTaiury urni imr. Vnkaul 
Buig Konradslwun heg Kilometer «jp der AuiiiiKahnablahn E/ftstodi Lrth. - 

nidi (BAB Koln Kntkr.-i ot-i der fraßu von Letlwniih nac*i Gvmmch K^n>m / 


1 . Hcrrpnlri entband, 750er Gelbgold, 
112 g. m. ol 3 ct. BriB&atbe»U. Li- 
stenpr. DIS 25 800.-. 


Z BriU&ntrSotttfir. 0.7i cu. fiiver wsi 
1 m. Expertise. Ltttcnpr. DM 13 800.-. 


3- DamengelbgoldannbnBd. 585, ea. BO 
fc Lappönia-StU, Listen pr. DU 7900.-. 


4 . 1 Complet (Collier. Armband. Ring, 
Ohrringe), Brillanten u. Saphire in 
750« Gold m. Expertise. Llstenpr. 
DM 30 000^. 


Bei Gesamtabnahme weiterer Nachlaß 
möcL TeL 0011/77 84 12. Sa. ul So 12 - 
15 Uhr. übrige ZrU Antwort beantwor- 
tet mit Rückruf. 



Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-. 
Personen- u. Landschaft smotiee. 


Tel. OZ 31 / 73 42 0« od, 57 16 54. 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 


Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland mit über 4 000 Positioner 


Katalog Nr. S soeben erschienen 
auf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Oochnahlstrnno 14 
6?30 Neusiadt/Weinslrafk- 


KUNSTAUKTION 


Donnerstag. 9. Juni 1983 

Freitag. 10. Juni 1983 

Sonnabend. 11. Juni 1983 

Jeweils ab 10 Uhr 

V«rt»dfhHpii r 

Sonnabend, 4. Juni, 

10-17 Uhr 

Montag, 6. Juni, und Dienstag, 7. 
Juni. 10-18 Uhr 

Bedeutende Gem&lde des 18.-20. 
Jahrhunderts 

Aquarelle - Zeichnungen - Gra- 
phik. Mobiliar - Skulpturen - Por- 
zellan - SUbcr - Uhren - Dosen - 
Miniaturen - Schmuck - Fayence - 
Glos - Kunslgewerbe - Aaintlca - 
Tapisserien - Teppiche - Textilien 
Aus dem Nachlaß eines Berliner 
Antiquitätenhändler» und ver- 
schiedenem Besitz 
UhiEtr. Katalog (92 Abb.-Tal) 
DM28.- 


LEO SPIK KG 

KUNSTVERSTEIGERUNGEN 
KurfUrstcndanun 08 
1000 Berlin 15 

TeL (0 30) B83 81 70-88381 79 



ungtauoich raprasanuuv mu dam gyntn. 
Schmuckstahi syrnwit, der umm wie 
lupenreine Brillanten, wie diese goschlfffon 
kt, a&ar nur Wien Bruchteil davon leutat 

2. B. Einkartter in 750-Waiflootd-Fasaung 


ab DM 688,-. md Tmo»Gamntlel Auch mn 
$ynih. Rubin, syntfi Saphir und smaragd- 
grünen Dublonen verarbeitet. Von Tauseiw 


den gatraoen. von Millionen unerkannt - 
170-Selrar>-fan»aialoo mit rd. 4500 WaftU 
mög lieh ke Ban unverbindlich - auch telefo- 
nisch. Tag und Nacnt (0B201) 5 41 41. 

3ch4ter-Schmue*. Postfach 1 72 07 


Wir versuigem aus Nachtessen, Sammlungen etc. gern, d Verstalgeningabadin-. 
gungen zu günstigen Unutan Möbel. Orient-Teppiche. Gemälde, Kleinkunst ' 


SCHWERPUNKT ZINNSOLDATEN: ea. aoooo noumn 

z. T. In larbenprachtiger sorgteitoger Bemalung MHilAr: Preußen. Bayern. Oster- 


ralch. Frankreich. Spanten. Rußland «on 1702-1870 Hemxzuheban Sonder- 
sammlung Bayern. Zart Max Emanuel v. Bayern, bes. sorgßl U Q bemalt. Außerdem 
Zimtes, Koloniales. Biedermeier und Rokoko. Gern. u. Urho Mitnaideiet. bekan n te 
Meister u. a. Jacob WlHiani Baar 


GLAS: große Sorten KristaügUser, Karaffen, geschliffene KrtataüschaJen. 
Komponservice. Dessertschalen und Telter. Menagen und Vasen. 


SILBER: viele Bestocke. Schalen, Tabletts und Service Der. gutes Ptated. 


PORZELLAN: große Tale*-, Kaffee- und Teeservice. Rosem hal Obstsann- 
ce. Sammei- und Moocateaaen. Viel Fayence. 


VARIA: antike Kamen». FotoausriMung. Fotographwa. viel Zubehör. 
GEMÄLDE d. 18., 10.. 2a Jh.. Aquarelle und Stiche. 


ORIENT-TEPPICHE: Afgftan Jumod auf Seide 174x120, Malayer 
216x137. Mann 175x131. hrfafuui 164x107. Bachbar 183x223. 


SCHMUCK: Snnanr-. GoM- und Stberachmuck. aniik und modern. 


MÖBEL: BarocMcommoden u. -sekretare. Btedermeiennöbel. Empire-Kon- 
sole m. Spiegel. Louts-Saoe-SekietÄr. SchaUptaflonschrank mit 300 SeheHackplat- 
ten, Jugondsiiisaten u Paravent. BtUmannscfie. Hote-Bfakor. 1 Stegen ruhe urtara 
mn Inhalt, dn engl EBtaehe mit 5 »uhltn, Säulen. Sola Biedermeier u v m. 


Suchen für unsere Kunst-Auktion im August Antiquitäten aller Art. 
EHiltefarungen jeder » il Besuche auch außerhalb pderren mogldrtir 


Kunst- und Auktionshatis 


ßarl ( *F. .Schlüter 


«atefuter 12, 2000 Hamburg 38 
TeL 0 40 «4 10 10 49.40 



Gut, daB Sie gewartet haben 

SttSSSSSS^ 

faB te pf Mlmt-OMdapeft, B. lflnem Ji»*w. + ■ 
EtnJno«-H3Sii^2l “ SutMq 2, iSoBtaSteti IWia'w ^ 
Buna 34 16 74 5700.47 07 11 


GroBe Gemälde-Auktion 

am 15. Juni in Düsseldorf, 15 Uhr 


™i'w- 1 -iuiK.u. inrrocenti, j. Junobluf i o • ■ -™«iry«nai. 

K«m. E. Kettemann, W. de Kterk Wp 

Loamputren, h. Uowganfl W lmL 1 f 0 fF£ ok - w - Kuhngrt. (X nn 
COTOliuö.L L MÜUer-; 


10 Koln «93 69-503 anforäiml 
Bciicmjgung; 10.-14. Juni. io-i 8 Uhr 

Hohenaollematr. 36. 

ÖUS5eW °rf. Telefon 0211/361 32 32 und 36 43 38 


, i f 3 i Ic 5 ^" 


.- ^ Kopien. 


TeL* 4, *L 


JfhlDÜCk 

Juwels 


(.ihren 

ßesiecU eu£ *-. 


ganz DeutschSa 

fordern Sie uwsrfti Katalog 


BBMBR^CO am, 

itffTSfaaTOis 




Damit S 
Kur 


Was ist Ihr Kunstbc 
wert 7 Was müssen 
wenn Sie kaufen? I 
Ergebnis können S 
kau» rechnen? Das 
von vieien Fragen,' 
Kunstpreis-Jahrbu 
»orten hilft. 

Noch aktueller. Un 
führiicher. 
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DIE WELT 


r. 4. Juri, 
rrsburg 36 
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2a unseren erfolgreichen Kunst- 
kuktionen nehmen wir ständig Ein- 
lieferungen entgegen. 

AUKTION SHAU 6 KEAUTH 
Duisburger Str. 19, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/ 48 28 68 
Mit 8 M jn 1 

Srfißtes AuktionsJtau* Düsseldorf 







Btwa* üher 25« Jahre feite Bibel, nicht 
restauriert, Preis V5. 

TeL 03302/7 1341 


iLampen.^ori^ Kopten, 


TeLC «106/ 66344 


2 antike Tlyhnhreo, 2 antike I*udlter 
1 OlgemOde, SÜbermünzen, pias^ r 


Gold sjib 

Ä ® 

Uhren ■ diemeb 
B estecke ezzfadw 
Die günstige Emkaufsqueße in der 
Srimuctanetropote Pforzheim. 


‘fr 
3fr 
\3fr 
3fr 
lj fr 
3fr 
3fr 
fr 
\fr 
3fr 
3fr 

\*p \Cä 

3fr 


i . • 1 i- r i : 1 . 


für ganz Deutschland. 

Fordern Sä unseren Katalog an. 

BDSMER+CO AU. 335 
7530 Pforzheim ■ Karolmgerstr.17 
'firiefon (07231) 397011 


,\a\o9 




****2“*» CL yn, 12 000.- PM. Zuscfar. _ 
C 7089 an WELT- Verlas. Postfach 
10 OB 04, 4300 Eoen u. tL TeL OSTTKL/ 
3837. 


Taschenuhr 

Scarabaeas - Savanne tte, v. Ernst 
Fuchs, 1B Karat Gold, zu verkaufen. 
TeL 0 2226/4242 




Erlesene Sammlerstücke aus 4. 
Jahrh (mxt Zertifikat) zu günstigen 
Preisen. 

Edith Grober, Gfildeapremilfweg 2 
4390 Faderbom - TeL: 05251/84196 




Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter 2 4204 an WELT- 
verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 


fin gemanri 

Mindener Str. 53 
4S7 Bad Oeynhauser 
Tel. 0 57 31 2 00 71 



Kostenlose Zusendung durch 
Antiquariat Arthur Bauer 
Ncstorslr. 1, 1000 Berlin 31 



Norddeutsche Eichenmöbel 

Am!« birluntlii Oriifaule ■ FoUh waf Anträge 
TefeTra *4791/57507 

VIEBAHN 


Antike Wandteller 

•II. J»hrfl. ö*r WelhnachU-, Mutter- 
:*B»- u Jarrr#»t«llet von 8 - G„ Kgl. 
Koph.. BB[lln-D*»:gn. Hummol. KPM, 
M»lß«n, Poienthil, Weögwood etc. 
iiuch Anksuf). Preullite antordeml 
Margltie Marquardt, H*uptjtr. 9 
2091 Handart, Tel. 0 41 33 75 E5 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist Ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver-, 
kauf rechnen^Dassind-nur drei, 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbüch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher 


Dm Kunatprala-Miibuelf 1082 
Ejna aanwcnog aw n Onentetwgtf* 1 * 8 * 1 

bnaiHniManMwi Konra- una Anwju**- 
ternnaria. Ui den Ausuwtungan aus 
rundl 700 mamakonaien AuMonen 
uxl dH Bandmubuno von nsgessm 
übe» 10500 Kmatntyiaar und AnBqut- 
CUonn zwei Banden £1 Midi die neue 
Ausgabe eto uruintbatvfcttasNacb- 
seftngewert für San*«» una Händler. - 
Auäi für den. der A mmmain Mgmnt 
WduKunapMiiBskdMiucniiiireiiiSa ■ 
Aukutvne neuer preisgünstigerer Sam- 
mrigebieM. ae überechttciM) Gfcede- 
iung und d* groBzugipe Beorderung 
mitca. 2CS0 Fons mm überaus M- 
rattheFacNeictiae 

Band 37 A 

Er bMChren ca 7000m dar Sason 
1 9S i m veruegene KunstabfeiMe und 
Antaatiiaiefliminennidenhii»afMi- 
len repmeraaMfi Pr«*. Er enUi» dH 


Kaotfi MOOei. Teptaenen und Tetotan. 
Gott. Ster. Schmuck. VM«rnbie«a 
und Faberae. ünren. Lampen und 
Leudiwr. Spegel und Rohnen. Kaiam» 
und Fiesen. Glas. SWphwan, Kunst- 
handwwli.VrtataifWti*id Werkzeuge 
sonne Gemolda ZaUumpen und Go- 
gML NEU. UflUuran erecn»«en m> 
GemaMeithi m emem «genen KapMf 

Band 37 B 

E/ bsschrttol ol 3500 Objekts n*l 
Presangsben tu m BetMM Kunst das 
Owna im< Onenooppcnan). Anbfcm 
Osusiaüca Kunst det Natutvcikor. •«- 
nen, Bucnmalerw. detaoain* Grapn* 
und Getsaucnagrapnoi. kunsOsnsd» 
Wimügi u pIMe. iHSBn sufttf t W H Instni- 
menia. Judm. Medadan. Pwpen und 
SpMzeug. Naufcca. WUlan und Mrfaana. 
NEU- Oos Kooed MHderwumente 
wmH um luecl u nacnr cmowi 


BMW Brnos 
lemnosöimisn. 
ForauL liicnM 203 pn noch 
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Bwrir, MoMrt, Dagas, 
Braoghol, van Gogh ot& «tc 

als werktreue, limitierte 
Repliken. 

REPRODUKTION RUDOLPHE 
Gorch-Fock-Str. 67 
2000 Schenefeld ■ 

TeL 040 / 8 30 42 16 


Reetgedeckte 

Pavillons 

IWI 2 M 8 (n DuKhmonar. aufgeslfifh 
und montbet nrt formschöfwn Spro»- 
Hnfenstwn. Anfr. bitte a. PwMon-Bmi 
Josaf Büstlng, DorfstraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 0 44 41 / 29 70 


GananlvMtratung für 
Deutschland und Ostoneieh: 
PmBonvMtriab Altrsd KMm 
Cuhobar Str. 84 
4838 Hmzabroek 
Tal. 0 9245/ 32 90 



Vp. fTtaßhennden, 

I I ir mi»ldu« l l . anbf V warba h ung. I 

\ v • prwttflunotig . Dromid» LMMfung I 
,1 I —i ca COS»*? Krage* Mansctwien j 

II ; T r-* AmaaanBciaidScwHinacnawn ! 

■ I <J P 1 | VVWoch en , 

JCIl L 1 — ; Statt MuSHtmaotien« Huens-cr«* , 

ll 1- — ' Artetfung sofort artoraem . 

jH-W. S chulze 4904 Enger/Westf.i 
ITeL 05224/2436. Postfach 3 64 07 J 



Blütner-Flügel 

sehr schönes Stück, ^neralüber- 
holt, 2^0x1,15, zu verk. VHB DM 
15 000,-. 

Ang. u. S 6881 an WELT-Verlag, 
POBtt 10 08 64, 4300 Essen 


GALCRIC ANTIKER KVNST 

agyptisdie, gnectosche. ramsche, kopusdi- 
byzantmsche Kunst von ca. 3500 vot Chr. 
os 1200 nach Chi • Antike und istansche 
Münzen von 500 vor Chr bis 1200 nach Chr 

Noma U. Dr. Serap Simonlan GmbH 
Neuer Wall 18; 2000 Hambura 30 

Telaton 040/344848 und 47 63 72 


ROULETTE 

hm umendböpflfcbe Bargeld-Quelle, 
wenn Sie da* rfcbtiae System beeäxen. 
Autbentiadie Dokmnentatkp gegen 
DU 20.- (Schein oder Briefmarken) 
durch LFG-Servlce, Po st f ach 1532, 
2080 Pinnebaxfr 


DECKSTUHL 



Yerfetaea Sie Fallen und GUte! 

El. Abwehrgerät f. 
Ratten und Mäuse 

Info. S. + S. GmbH, RbSnstr. 5 
MM Ertonaee, TeL 0 01 83 / 83 33 


VMtankartan und 
Privat-Briefpapier mit Druck 
sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
SchriftauswahL PreSSHste gratis. 
BBbuer, 5190 Stoiber* 7. Postf. 1350, 
TeL: 0 24 02/ 2 97 15, Tag und Nacht. 



rmnrTTm 


exklusiv, aber nicht teuer sind. 
Hier kostet das feine Oberhemd in 
3 XRMELLANGEN DM 39,75. 
Auch dunkle Farben bis GröBe 46. 
Seidenweicher Stoff und niedrig er 
Kragen. VoBwett + tailliert Kauf 
ohne Risiko. Prospekt 6 gratis von 
PAULSAARMANN Sexfenstickar 
48 BIELEFELD Straße 27 


* T V / 1 ( *1*1 1 


Aus eigener Weberei -dl HenteHung 

Bowle Tiilnmf HWu m ini mr tmir f ahbk a ta 

blet wir Ihnen BetU □. HhuBwfiadie zu 
gfinaL Preisen n. v. hervorragender 

QuHUL A «wfc Oiiiii iMufa »*i|«wp« 
inBgL Ford. Sie Wnrfui SpeziaBcata- 
log. Kein Vertreteebeaueh! Weberei 
Idnbard KG, Foot £ 5«S«3. B980 
OatetetanWodlsJ M , TbL-Sm-Nu 
( 0 62 93) 80 48. Tag + Nacht 



L033 Karat, S1 Wessettoa, DM 11000,-. 

Sxpütüe Uar-Oberstein. 
Zuachr. u. A 7001 an WELT-Veria& 
Poetf. 10 08 64. 4300 Essen 



3g; :IK<3. 

mrfim 




□ Exompi. KUNSTPREiS-JAHR8UCH37AundB I382 njrn Vorzuosproo von DU 129. — ") 
D Exenipt KüNSTPRE/S-JAHfiBUCH Bd 37A 1982ruin Piots vonDMB5. — *) 

CD Evempf KUNSTPREIS- JAHHBUCHBd. 37 Bl 982 zum ftett ww 0U 60.— *| 

*t»fi Itett WTWM «mmeDMWHMid* 

Ictibozabto 

□ p« NadmahoH □ Scheck Heul ba 


! BauoiHRchnadM.eulenaFosiUfUklalHfundaiMsawranBn 
1 VKB.’IKUNST VERLAG OMBH Nymphotaurgar Stnfla B4. 

8000 München 19. Te«etai lOBO1 181091 


Für UladeiiiiaiainiB- 
M Bind wir sine der er- 
sten Adressen In 
Deutschland: Auswahl 
QinMt - Edhtheitsgs- 
rantia ■ Beratung. Ffm. 1. 
FBhrgeew28.Tel.05 11/ 

29 3978 


hittlrOantik 



Gehirnzellen 

benötigon zur Unterstützung wichtiger Funktionen vermehrt Sauerstoff, lebens- 
wichtige Mineralien und Aufbaustoffe. Dia Planze Immergrün wirkt gegen 
vorzeitiges Altem dar Gehirnzellen, fördert ihre Durchblutung, versorgt den 
Hlmstotnrechsel mit wichtigen Funktionsstoffen und steigert die Sauerstoffver- 
aorgung der Gehirnzellen. Wirkt günstig bei Konzentrations- und Gedächtnis- 
schwäche, stärkt die geistige Leistungskraft und hobt das Denk- und Merkver- 
mögen. Dieses hochwertige Anti- Alte retonikum besteht aus naturreinen Extrak- 
ten aus immergrün, KoresHBlnmng und WeUktom. 100 Dragees DM 23.10 
portofrei von Deutschlands größtem Spezialversandhaue für Heildrogen. Mit der 
Bezahlung können Sie sich 30 Tage Zeit lassen. 

ROTH-Kdldrogen, AbL GG 201, 8013 Haai/Mflndwn, Tel. (089) 467261 
.Anwendungsgebiete: Immeigrün-Kombinationspräparat aus natürlichen Pflan- 
zenextrekten, zur Verhütung vorzeitigen Alterns, Konzentrat Ions- und Gedächt- 
nisschwäche, steigert die geistige Leistungskraft und hebt das Denk- und 
Merkvermögen, unterstützt den Himstoffwecnsel. fördert die Durchblutung und 
Sauerstoffvetsorgung der Gehirnzellen, 


Stil- Gartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 



RUNGE GMBH rCO f P.F. 3646 • ^500 OSNABRÜCK 


EL STIMMEN-STRESS-ANALYSATOR 

Überlaoaen Sie Thun.» ya-MtuMi-B m»rf privaten «Mnig nicht r f—T i Zufall! 
MütTmilalrtmnilr im W pntontacrtiwifmTft pt , 

Info. S. + S. GmbH, Hbfisutr. 5, 8459 Erieasee. TeL 0 61 83 / 83 33 


Maßhemden 

fC ‘exclusiv preiswert 

( V taH 11 /] Sdhratt. Kragen. ArmettOnge. 
t J Sb« - a*es nach ihren Wun- 

\ - auch ArzUAwnden - 

1 jflx. / BMW Motwn- und Stottmustar- 
Katalog KoatBnioa antordom 

Kurt Müder KG, Wäschefäbrik 

Postr. 3270, 8670 Hof, TeL (0 92 81) 59 76 
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Fast alle KofMctionen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto-Endpreisen. 
Schreiben Sie uns Modellwünsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

avant-mdbet - 4403 Sende n-Pf. 


ENDUCH die richtigen 

Socken! 

Beste Schunmaquafittt und trotzdem 
enorm haftbar und wasch masch Inentest 
RtBsenoiswahl fS4 UnMytOgtichketten 
in 12 vorech. Größen von Schuh gr. 35-63). 
Auch ohne GuamB GonaUge Preise, weit 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen VMrfebewegl 
«1U FrafpiospeM anfbrdem bei: 


X Schach dem Konkurs X 

wie man tatet Mi letzter Minute den 
Ruin vermeid« und sein Unternehmen 
rettet: Lesen Sie GntttaHnfo vom WS£ft- 
TA- VERLAG, Poe«. 1731, 4900 Herford 


RUCKEN? Q 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weitneuheit! Gratis probieren 

POTENZ ^ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.' 

Pereeu«. S Manchen ta. AekmkihKf 7/S 


Drahtlose Telefone, 
AbbSronlogen und 
Spezlolenpffinger 

Katalog anfordern gegen 5,- DM 
In Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 0 21 71 / 4 04 07 
Postbest imimmgen beachten! 


W WEISSBACH 

Stnjmpftabr1kGmbH.5800HägäivHeäpe 
Postfach 744322 ■ Telex 0823585 

oder TeL (02331) 46763 von 0-24 Uhr 





Dieser elegante StuM Ist lang« 
ein begehrtes Objekt an Pack 
der berühmten Traumschnto 
und Luxus-Liner. Göniwn Sie Ih- 
rem Rucken einen Hauch Kreuz- 
fahrt-Romantik. 

Garantiert erstklassige Verar- 
beitung - echtes Teakholz mit 
Meuingbeachlögen.^. — — d 




Nein Erfolg- 


Orig. Biedermeier Sofa, Ssitzg., 200/ 
75 - Orig. Blederm. Tisch, 0 105/78 - 
4 Blederm. Stühle, Repliken, alles ln 
gut Zustand (auch Polster) geg. 

Höchstgebot In 4780 LP zu verkauf. 
Angebote unter W 285 an Anz.-Ver- 
mitUung Kramm, Postfach 1948. 

4780 Lippstadt 


PlebJonk&r offerter-b 


Delfter Riesen- Riesenbildar 
antike. Bodenpl9tten±i5roiMD 
grosse Auswahl, interessant für 

w/rderverkdu fer,Kam/nbaucr 

unoTArchitekbeM- 
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das Qartenpaiädies 

£ Meyefs ü Miihle 





Reines Lecithin 98% 


Energie mitPUCHS-Lecinnat:9 aktiviert 
Fettstoffwechsel • schafft Nervonkraft - 
Energie • verkürzt Erholungszeit ermüdeter 
Mustein • unterstützt Leheratoffwecftsel 
1 Dose 225 g DM 25, -/bei 3 Dosen ä DM 23.-. 
Lecithin -Kapseln 1D0 Stück DM 14.-. 
Ladthin-Hofligfcur 450 g DM 17,- .. und 
die guten FUCHS- Vitaikratt-Biüten- 
poflen 500 gOM 17.-/1 ^ kg 44.-/S kg 129,- 


W.S.Hon : jq-Fuchs Hor.ig- 1 Poilon-.rr.kciei 
.==. 6464 Brucnk'JbH -Tel 061 EI.'T 3317 
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Strandkörbe 

DM 898^5 ab Fabrik 
FtenAercer Straadkoibfabrik, 
PostL 15 48, 239t Flensburg • 
TeL 04 61 / 2 48 67 



Geld verdienen mit 
dem Mikrocomputer 

Wir zeigen nimm wie. Kostenlosen 
Prospekt WC 7 anfoedem. 

Vedas F- Klretanelor 
Stesstr. 3, 7504 Wetn^rten 
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Ute 


SMOCKS ••• 

die unverwüstlichen irischen Fi- 
BCfa etb e m den ans 100% Baunrwolle. 
Prospekt: G. F. Niesse, Pf. 41 13 05, 
1000 Berlin 41. TeL 0 30 / 7 92 28 80 
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Anzeige* 


Auskunft + Beratung Margret Scheibe!, Kettwig (0 20 54) 10 15 80 


Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen von der Hannovennesse, Teil 7 



Bildwände/ 

MuHlniedienwand 

Für Räume, in denen ständig Präsenta- 
tionen mit Tageslicht- oder Dia projek- 
tton stattfinden, bietet 3M jetzt zur 
festen Montage 12 verschiedene Bild- 
wand-Modelle an. Die einzelnen Mo- 
delle unterscheiden sich Im Format und 
hi der Art ihrer Bnsatzmögflchkett. Die 
MuJtfmedlenwand Ist mit einem stabilen 
Rahmen und fahrbarem Untergestell 
ausgestattet. Die Platte Ist zur zweiseiti- 
gen Nutzung schwenkbar angebracht 
Bne Seite dient voltflächig als Bildwand 
für die Projektion. Die andere wird zum 


SM Deutschland 
Bereich BOio-Ini 


1. 


-Systeme 


r. 1 




Scotch Magic 
Büro klebe band - 


ein mattes Klebeband aus transparen- 
ter Folie, das aufgeklebt unsichtbor ist. 
Es ist beschriftbar und alterungs bestän- 
dig und hat den Vorteil, durch die matte 
Oberfläche auch koplerfähig zu sein. 
Scotch Magic eignet sich auch hervor- 
ragend zum Einfassen und Reparieren 
sowie zum Aus bessern von technischen 
Zeichnungen und Plänen. Speziell dazu 
bietet die 3M einen besonderen Abrol- 
ler an. Außerdem umfaßt das Programm 
noch Tisch- und HandabroUer in ver- 
schiedenen Farben. 

3M Deutschland GmbH 
Abt. Scotch BOro Produkte 
Pos«. 443, 4040 Neun 1 





Ein neuer 
Telefonanrufbeantworter 

Der TRA 1004 ist m ikro pro ros sorgest et>~ 
en und auf automatische Aufzeichnung 
um schalt bar. Er verwandelt das Büro in 
einen 24-Stunden-Betrieb. Die Vielsei- 
tigkeit des Gerätes spricht für sich: - 
Einsatz als „IMu^-Anrufbeantworter 
oder für sprachgesteuerte Gesprächs- 
aufzeichnung. variable Ansogetexfe für 
Information („Nur“-Beantworter) End- 
ansage bis zu 4 s - durch die Sprach- 
steuerung wird das Aufnahmeband (ei- 
ne übliche Com paclcas sette) optimal 
ausgenutzt, - automatische Abschal- 
tung bei Sprechpausen von mehr als 8 s, 
Bandzählwerk zum Feststellen, ob in 
Abwesenheit Anrufe eingegangen 
sind, Gesprächsübe mahme. Durch sein 
günstiges Prels/Leis fungs- Verhältnis 

amortisiert sich der SANYO TRA 1004 
schneller, als man es für möglich hält 
Sanyo Elektronik-Rechner Deutschland 
Wldenmayontr. 25, 8 München 22 
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ki von 5M: 
mkopierer 
>dell EMT 9145 

ses Modell unterscheidet sich op- 
h Oberhaupt nicht von dem befcann- 
Modell EMT 9140. Nur bei den Lei- 
igsmerkmalen kommt hinzu, daß es 
i hierbei um einen «flgHalen Femko* 
rer der CCTTT-Gruppe 3 handelt, 
ne besonderen Leratungstnerkmale 
i; bedienungsfreier Empfang einer 
l-A-4-Seite In 1 Minute, leise und 
vchsfreie Aufzeichnung, Feinauflö- 
g (7,7 l mm), Dokumenten- Feeder 
Option, selbständige Funktlonsprü- 
g durch Testprog ramme. Erstehung 
i Testkopien, leichtes kompaktes 
ihgerät, einfache Bedienung. 

■ monatliche Mietpreis beträgt DM 
für das Modell EMT 9145 Infci. War- 


De uts chla nd OuibH 

kg. Verkauf Fernkopierer 
tfack 44S, 4040 Neon 1 



Hochleistungsfähiges 
Kopier-ZSortiersystem 
Gestetner 2006 System 20 

Er besitzt das Leistungsvermögen der 
Gestetner 2004 mit 23 KopTMin^ A3- 
Kople reigen sch oft, Vorlagenzuführung 
und eine A4-Papierkauette mit 1000 
Blatt Fassungsvermögen. Mit dem Ko- 
pierer verbunden ist der vielseitige 
Turms orter GS 20 mit eine m Gesamtfas- 
sungsvennögen von 2000 Kopien bei 20 
Stationen, der die erstellten Kopien sta- 
pelt oder sortiert. Dieses System kombi- 
niert die Qualität und Einfachheit, die 
die Geräte von Gestetner - bei einem 
gekonnten Praü-/Leistungs-Verhältiils - 
auszeichnen. 

GntolMr GmbH, 8 München 50 
Geocg-Braechle Wag 48 


der Zukunft. 


CTMCoap 


tchaik 


Bf GmbH 

Mm-Strnreyw St». 57, 77S0 Koestaaz 





Mini-Wärmetauscher für 
Elektronffcschränke 


Was den größeren und großen Schah- 
schränken recht ist, ist den kleineren 
kompakten Bektronikschränken billig. 
Vier neue Thermex Wärmetauscher wur- 
den speziell dafür entwickelt. Damit 
stehen 8 Wärmetauscher-Baugrößen zur 
Verfügung, abgestimmt auf das RITTAL- 
Sofort- Programm. 

Die Thermex-Mini-Wärmetauscher sind 
Mein in den Abmessungen, aber groß in 
der Leistung. Sie sind speziell für Schah- 
schränke konzipiert, in denen kompakte 
Elektronik untergebracht ist; die prakti- 
schen dreiteiligen 19"-Sehränke EL 1903 
- 1916 oder AB-Gehäuse mit Schwenk- 
rahmen. 


RITT AL- Werk 

Postfach 14 29, 4548 Herbovn 



Angenehmer telefonieren 

Dafür sorgt der Teleboy 1000 von Grun- 
dig. Er ermöglicht lautes Mithören von 
Telefongesprächen sowie ihre Auf- 
zeichnung und enthält außerdem ein 
auswechselbares Telefon-Register als 
Rufnummemspeicher. Der Telefonierer 
hat beim „krut sprechenden" Telefon 
beide Hände frei. Es können außerdem 
mehrere Personen mithören und sich am 
Gespräch beteiligen. Die Mithör-Laut- 
stärke ist stufenlos einstellbar. Zum Auf- 
zeichnen von Gesprächen arbeitet der 
Teleboy 1000 mit Compact-Cassetten, 
so daß sich bis zu 90 Minuten Speicher- 
kapazität ergeben. Gespräche können 
damit auch zu Dokumentationszwecken 
archiviert oder anderen Personen zu- 
gänglich gemacht werden. Vertrauliche 
Gesprächsteile lassen sich während der 
Wiedergabe herauslöschen. 

Gfuadlg AG 

KwrgaittMtr. 57, 8510 Fthth/Hayem 






Mehr Strom bei 
gleicher Kapazität 

Die SLP-Serie bringt mehr Strom bei 
gleicher Kapazität. (Me Zeilen SLP bie- 
ten darüber hinaus die traditioneilen 
Qualitäten der Nickel-Cadmium- Akku- 
mulatoren von SAFT: 

- Mechanische und elektrische 
Robustheit 

- Möglichkeit der vollständigen 
Entladung 

- Unempfindlichkeit gegen Span- 
nungsirrversionen und Überladung 

- Lange Lagerföhigkelt im großen 
Temperaturbereich 

- Sehr lange Lebensdauer {15 Jahre) 

- Vereinfachte und nur selten erforder- 
nd» Wartung dank einer großen Elek- 
trolytreserve 

- Hohe Funktionssicherheit aufgrund 
SOjähriger Erfahrung und Tausenden 
von SAFT-Batterien in Betrieb. 

SAFT Akku mp k rtore n und 

Batterien GmbH 

Behriegstr. 13, 8752 Mainaschaff 


Eine neue Dimension 

ins Kopiorwe- 


grÖBten Teil von einer weißen Emaille- 
Plane bedeckt, die mit Filzstiften ab 
Tafel benutzt werden kann. Diese Platte 
wird unten und oben von zwei Kork- 
Streifen eingefaßt. Auf ihnen können 
durch Klebeband, Nadeln oder durch 
die auf dem oberen Rand befindlichen 
Klemmvorrichtungen Zettel, Bögen. Pla- 
kate etc befestigt werden. MH Hilfe 
von Klebeband kann die Emaillefläche 
ebenfalb ab Anschtagflöche genutzt 
werden. 



sen bringt der 
neue U-BIX 
330 REDS, ein 
Normalpa- 
pier-Kopierer, 
der in seiner 
Klasse an Viel- 
seitigkeil 
kaum zu über- 
bieten ist. Ne- 
ben größen- 
gleichen Ko- 
pien von A 6 
bis A 3 liefert 


Wehneuheit - FM-Empf ang 
mit einem Chip 


ln der mo- 

nolithlsch 


er Vergröße- 
rungen Im vol- 


len DIN-Sprung und Verkleinerungen 
ilben DIN- 




COMPUTER + TEXTSYSTEME 

SNA - eine moderne 
Kommunikationsprozedur 

Den ersten Schritt zur Teilnahme an Inte- 
grierten Netzwerken hat CTM auf der 
Messe Hannover 1983 getan. Vor allem 
Großanwender können jetzt mH ihren 
CTM-Antogen die IBM-Systeme 3270 
emulieren. Die Netzwerfcstruktur SNA 
(System Network Ardiitecture) von 
IBM-Systemen Ist auf dem Wege, neue 
Standards zu setzen. Die in diesen Netz- 
werken bevorzugte SDLC- Prozedur 
(Synchronous Data Link Control) unter- 
stützt dialogorientierte Kommunikatio- 
nen und gewährleistet hohe Übertra- 
gungssicherheit. Das bedeutet den Bn- 


wahlweise im vollen oder halben 
Sprung. Vier auf Tastendruck anwählba- 
re Kassetten machen den Kassetten- 
wechsel überflüssig und fassen zusam- 
men bis 1000 Blatt Papiervorrat. Außer- 
dem bt der U-BIX 330 REDS mit einem 
I5fach für A4- und A 3- Formate ausge- 
stattet. Der Originaleinzug erfolgt für 
A4 und A 3 halbautomatisch, wobei bis 
zu 99 Kopien vorwählbar sind. Nach ca. 
drei Minuten Vorwärmzeit schafft er pro 
Minute 33 Kopien A4 oder 20 Kopien 
A3. Ate Vortage akzeptiert er neben 
losen Seiten auch Bücher oder andere 
dreidimensionale Vortagen. Alle Funk- 
tionen sind mikroprozessorgesteuert, 
so daß das Gerät völlig selbständig 
arbeitet. Der U-BIX 330 REDS ist für 
Unternehmen mH mittelgroßem Kopler- 
votomen die ideale, wirtschaftliche 
Kopierzentrale. 

U-BIX int er national GmbH 
Hamburger Str. 11, 2 Hamburg 74 



in,e f ri K r i 

ten Schal- v 
tung „TDA Muß 
7000" ist 

es erst- 
mals ge- 
lungen, al- 
le Stufen 
eines kom- 
pletten 
FM-Radios 
vom An- 
tennenein- 
gang bis 
zum NF- 
Ausgang auf einem einzigen Kristall von 
ca. 4,5 mm 1 zusammenzufassen, in der 
Schaltung sind folgende Stufen inte- 
griert: HF- Eingangsstufe, Mischstufe, 
Oszillator, ZF> Verstärker und Begrenzer, 
FM-Demodulator und Mutlng-Schal- 
tung. Zur Außenbeschaltung werden le- 
diglich etwa t Dtz. Kondensatoren und 
der Oszillatorfcreis benötigt. Man 
kommt also mit nux. 2 Abgleich punk- 
ton für den FM- Empfänger aus. Der TDA 
7000 benötigt bei einer Versorgungs- 
spannung von 2,7-10 Volt einen Speise- 
strom von 8 mA und verarbeitet Ein- 
gangsfrequenzen bis 110 MHz. Eine 
Empfängerstufe mit dem TDA 7000 hat 
eine Empfindlichkeit von 1,5 V (Mutlng 
aus) und liefert 75 mV NF-Ausgongs- 
spannung bei 10 kHz NF-Bandbreite. 
VAIVO 

UB Bauelemente der Philips GmbH 
Bmchardstr. 19, 2 Hamburg 1 





stieg in efie Konununikationssyslematik 
'er Zu' 


D1ATEXT - integrierte Text- 
und Datenverarbeitung 

Vollständige Informationsverarbeitung, 
d. h. das Selektieren und Mischen von 
Texten und Daten noch frei wählbaren 
Kriterien auf einem System Ist die Ziel- 
setzung der HPR-Lösung DIATEXT. Die 
Integration von Text- und Datenverar- 
beitung auf dem Ruf Computer System 


3000 versteht das Eschbomer Unterneh- 
men ab echte Softwareintegratlon. Bne 
einheitliche Software für beide Berei- 
che ermöglicht die Verknüpfung von 
unstfukturferten Informationen aus der 
Textverarbeitung mH strukturierten Da- 
teien. Direkter Zugriff und direktes 
Rückschreiben von Daten aus der Toxx- 
verarbeftung sind realisierte Möglich- 
keiten der Software kJsung. 

Im Vordergrund steht bei DIATEXT die 
Forderung, keine Daten doppeH ver- 
walten zu müssen. Bedienerführung am 
Bildschirm und umfangreiche Textbe- 
und -Verarbeitungsfunktionen ermögli 
chen eine komfortable integrierte Text 
anwendung auf dem Bürocomputer Ruf 
3000. 

Rat Computer GmbH 

Fnmkfarter Str. 74 - 78, 4254 Eschborn 
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MIKRO MIT FESTPUTTE 
UND DEUTSCHER TASTATUR 

Der mH zwei Diskettenlaufwerken aus- 
gestattete Mikro MAI. 10 kann jetzt 
auch mH einer Winchester-Festplatte 
geliefert werden, deren Kapazhät 10 
bzw. 20 MB beträgt. Das Piattenlauf- 
werk ist in einem separaten Gehäuse 
untergebracht und wird mit einem Ka- 
bel an den MAI. 10 angeschlossen. 
Durch den Anschluß der Magnetplätte 
lassen sich auf dem Mikro nun auch die 
Mehrzahl der MAI.-Anwendungspro- 
gramme fahren, die eine große Spei- 
cherkapazität benötigen. Die beiden 
Diskettenlaufwerke dienen als Badc-up- 
Medium. Die Bedienung des Mikros 
wird durch die der deutschem DIN-Narm 
entsprechenden Tastatur und den 
deutsch beschrifteten Funktionslasten 
sehr einfach gemacht. 

MAL Deutschland GmbH 
4000 Frankfurt 71 
TeL (04 11) 4 49 13 85 
Telex 4-16 497 mal d 
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Thermostat-Leitstelie 
Busch-Jaeger X-10 

Die Thermostat- 
Leitstelle ist ein 
Zweipunktregler 
und arbeitet als 
Sender. Sie er- 
möglicht die An- 
steuerung der Ti- 
moc-X-1 0-Geräte- 
stellen in Abhän- 
gigkeit der Raum- 
temperatur als 
nützliche Zusatz- • 

Komponente zur m* • 
zentralen Hei- 
zung ssteuerung. 

Einsetzbar zum 
Beispiel in Räumen mH hoher Bgener- 
wärmung durch Sonneneinstrahlung. 
Hier kann zusätzlich zur zentralen Hei- 
zung "»Steuerung die Thermostat-Leit- 
stelie wirksam werden. In diesen Fällen 
wird die Sonneneinstrahlung als „ko- 
stenlose Zusatzheizung" genutzt und 
dadurch werden nicht benötigte Heiz- 
kreise raumindividuell abgeschallet. 
Die LeHsieJIe ist mH einer Bimetall-Bau- 
gruppe über eine thermische Rückfüh- 
rung verbunden. Der Bimetall-Kontakt 
wird in regelmäßigen Abständen nach 
seinem Schalterzustand abgefragt. Je 
nach Schaustellung wird ein Timac- Be- 
fehl - EIN oder AUS - gesendet. Die 
gewünschte Raumtemperatur wird 
frontseitig eingestellt. 

Besch-Jaeger Bektro GmbH 
Postfach 12 80, 

588 LGdeBSdmM-FreiseBberg 
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Extrem langlebige 
Batterien 


Multifunktionaler Textplatz 
von Olympia 

Dem neuen Kommunikationsdienst Bild- 
scHrmtext (BTX) der Deutschen Bundes- 
post wird vor allem in der kommerziel- 
len Anwendung große Bedeutung bel- 
gemessen. Der Schwerpunkt Hegt in der 
Abfrage von Datenbank-Informationen 
und im Aufbau van Inhouse-Kotmnuni- 
kätionsnetzen (ctosed user groups). Die 
besondere Attraktivität von BTX wird ln 
den relativ geringen Übertragung! ko- 
sten und der bundesweiten Verfügbar- 
keit Degen. Olympia war schon wäh- 
rend der Entwicklung s- und Pilotphase 
von BTX mH BTX-Druckem beteiligt. Es 
liegt nahe, daß Olympia die Möglich- 
keiten des Bildschirmtextes mit ande- 
ren Systemen kombiniert und mH dem 
BTX-Textplatz einen Schritt nach vorne 
zum universellen Büro kommunikations- 
dienst getan hot. So wurden ein BTX- 
Terminal und ein TextverärbeHungs- 
platz zu einem Arbeitsplatz zusammen- 
gefaßt. 



Olympia Werke AG. Abt V 47 
4000 Fraakfert/M, 1 
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stellt Philips 
mit den bei- 
den neuen 
Knopfzellen in 
Lithium-Tech- 
nologie vor. 

Die Typen CR 
2016 und CR 
2032 sind vor- 
zugsweise für 
den En satz in 
Taschenrech- 
nern konzi- 
piert. Trotz 
der geringen 

Abmessungen von 1.6 bzw. 3.2 mm Dik- 
ke bei 20 mm Durchmesser Übertritt! 
Ihre KapozHät die anderer Batterien bei 
weitem. Wie bei allen Knopf zellen von 
Philips entsprechen ihre Bezeichnungen 
dem lEC-Standard. Auf den Blisterver- 
packungen sind alle gängigen Parallel- 
typen anderer Hersteller au/geführt, 
und auf jeder Zelle Ist ein offenes Her- 
ste Ikingsdatum aufgeprägt. Als weite- 
re Hilfe wurde bei Philips eine Identifi- 
ae rungskarte aus Kunststoff entwickelt, 
die, zum Einpassen der zu identifizieren- 
den Zelle, schabtonenartige Ausspa- 
rungen für Durchmesser und Höhe so- 
wie diese Angaben in Millimetern hat 
PMHps GmbH 

Abt. Prodvfct- u. Vertriebsbereich 
Batterien 

MBeckebergstr. 7, 2 Hamburg 1 
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Noch sicherer und automatischen CANON AF 35 M II 



Das technische Grvndkonzepi des Best- 
seflers unter den Autofocus-Cameras, 
der AF 35 M, wurde unverändert über- 
nommen. Die Superautomatife für per- 
lekle Fotos mit Sehärfengarantie 
spricht für sich wie: Befiehl ungs- Vollau- 
tomatik, automatische Scharfeinstel- 
lung mH der fidriunabhängigen Infra- 
rotmessung, die auch bei Dunkelheit 
funktioniert. Bfitzcmtamatik mit einge- 
bautem Etoktronen-BUizgerät (versenk- 


bar) - ebenfalls mit Schärfengarantie, 
Filmtransport .Automatik, eingebauter 
Selbstauslöser mH Vorfokussierungs- 
MogfichkeH. 

Nee Ist: 

Eingebauter Objektiv-Schutzdeckel • 
ötl non/Sch ließen über Schieberegler 
und Motor • der Schutzdeekei blockiert 
im geschlossenen Zustand den Ausloser 
(er bewahrt vor Fehlbefichtungen) • 
selbsttätige FHmelnfädelung • nach- 
dem der Rlmanfang bis an eine Markie- 
rung geführt wurde • automatische 
Endobschchung bei FHm-Ende • einfa- 
chere Filmrückspulung • Sie erfolgt mo- 
torisch/ automatisch noch Druck auf den 
Entriegehingsknopf • differenziertere 
Entfernung sanzeige im 5ucher mit vier 
Symbolen • handlicher durch den alt 
Gritfletete eingebildeten Motorteil. 
Durch die Verbesserungen konnte die 
neue Canon AF 35 M II noch kompakter 
und kleiner gebaut werden. 
EURO-PHOTO HANDELSGES. nub. N. 
CANON SUK £& 

UNSEUESSTR. 142-154 
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Wörner lehnt US-Forderiingen ab 

Alle Zeichen sprechen dafury Weinberger den Hinweis auf die Finanzen akzeptieren wird 


*5- 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Bundesverteidigungsminister 
Manfred Weimer wül in den bevor- 
stehenden Gesprächen mit seinem 
amerikanischen Amtskollegen die 
Argumentationslinie durchhalten, 
daß auch die Verteidigung zugun- 
sten der Konsolidierung der 
Staatsfinanzen zurückstehen müs- 
se. Nur auf diesem Wege, so wird 
Wörner seinem amerikanischen 
Gast sagen, lasse sich „langfristig 
die Substanz der Verteidigung“ 
erhalten. 

Der Bundesverteidigungsmmi- 
ster hatte diese Lin ie ers tmals in 
einem Interview der WELT (21J22. 
Mai) markiert Gestern ließ er im 
Deutschlandfünk ebenfalls keinen 
Zweifel daran, daß ein wesentli- 
cher Teil amerikanischer Wünsche 
an die Bundesregierung von ihm 
abschlägig beschieden werden 
müsse. Der entscheidende Grund: 
die Finanzenge im Bundeshaus- 
halt 

Alle Anzeichen sprechen dafür, 
daß Weinberger diese Linie akzep- 
tieren wird. Vor der Sitzung der 
Verteidigungsminister der NATO 
nächste Woche in Brüssel wird der 
US-Politiker Anfang der kommen- 
den Woche Bonn besuchen sowie 
Heeres- und Luftwaffenverbände 
der Bundeswehr besichtigen. Am 
Montag sind für Weinberger Waf- 
fenvorführungen auf dem Trup- 
penübungsplatz Munster und auf 
dem Fliegerhorst Faßberg vorgese- 
hen. Am Abend wird der amerika- 
nische Politiker in Bonn einen Vor- 


trag halten. Für Dienstag ist nach 
Gesprächen mit Wörner eine ge- 
meinsame Pressekonferenz in der 
Bundeshauptstadt vorgesehen. 

Wie es hieß, pochten die USA in 
der Vorbereitung der Tagung der 
Verteidigungsminister in Brüssel 
auch wieder auf eine Bekräftigung 
der Drei-Prozen t-Forderung für die 
Verteidigungsaufwendungen in 
der NATO. Im Kommunique aber 
wird sie wahrscheinlich nicht er- 
wähnt werden. Ganz allgemein soll 
lediglich erklärt werden, daß wei- 


tere Verteidigungsanstrengungen 
erforderlich seien. 


Auf dieser Linie will Wörner, wie 
es in unterrichteten Kreisen hieß, 
Weinberger gegenüber eine Reihe 
amerikanischer Forderungen ab- 
lehnen, so den US-Plan, nach dem 
amerikanische Truppen im Westen 
der Bundesrepublik in neu zu bau- 
ende Garnisonen nahe der Ost- 
grenze verlegt werden sollen. Wör- 
ner nannte im Rundfunk den „Ma- 
ster Restationing Plan“ im Prinzip 
begrüßenswert, aber nicht finan- 
zierbar. Gleiches gilt für die ameri- 
kanische Forderung nach Mobili- 
sierung von 7500 Reservisten der 
Bundeswehr, die die Lücke für US- 
Verbände füllen sollen, falls diese 
im Krisenfalle aus den USA nicht 
nach Deutschland kommen, son- 
dern an den Persischen Golf. 

Dennoch will Bonn im Sinne der 
Studienarbeiten der NATO über 
die Golfregion Washington ent ge- 
genkommen. Es wird am Rhein 
akzeptiert, daß das Bündnis auch 


Interessen außerhalb seiner Ver- ; 
tragsgrenzen habe und verfolgen 
müsse. Bin ranghöher Planer aus 
der Bundesregierung sagte der 
WELT: „Wir müssen unsere militä- 
rischen Möglichkeiten auf diesem 
Feld politisch besser nutzen.“ Kon? ; 
kret wird desha lb überlegt, Schiffe 
der Bundesmarine wieder zu Besu- 
chen und auch zur Teilnahme ^ 
Manövern außerhalb der NATO- 
Gewässer zu entsenden. Derartige. 
Aktivitäten werden aus Bonner 
Sicht auch als Teil der Stärkung - 
der Glaubwürdigkeit der NATO-; 
Strategie der Abschreckung , 
gewichtet * 

Wömers Berater wissen jedoch 
nicht genau abzuschätzen, ob' sich 
Weinberger mit derartigen Bonner 
Offerten zur Thematik „NATO-In- 
teressen außerhalb der Grenzen" 
zufriedengeben wird. Bonn ist je- 
denfalls bemüht, die USA in dieser 
Frage so weitgehend zu unterstüt- 
zen, wie sie das innenpolitisch 
glaubt, verantworten zu können. 

Der Experte gegenüber der 
WELT: „Wir müssen auf jeden Faß . 
einen Zusammenstoß vermeiden.“ 
Daß der amerikanische Verteidi- 
gungsminister auch unter dem 
Druck des Kongresses in Washing- . 
ton steht, sieht man in Bonn. Dort 
ist in jüngster Zeit der Ruf nach - 
mehr Leistungen der Verbündeten; 
in Europa lauter geworden. Auch" ! 
deswegen soll die Bundeswehr 
Weinberger zeigen, was ihre Solda- 
ten und Waffen zu leisten vermö- 
gen. 


Schlüten Wir 


werden schwarzes 
Schaf der NATO 


rtr, Kopenhagen 

Das dänische Parlament hat die 
Regierung aufgefordert, auf eine 
Verlängerung der von der NATO 
gesetzten Dezember-Frist zur Auf- 
stellung neuer amerikanischer Mit- 
telstreckenraketen in Europa zu 
dringen. Ministerpräsident Poul 
Schlüter bewertete diese Entschei- 
dung des Parlaments als einen 
„Schlag in den Nacken" der Ver- 
bündeten Dänemarks. Er befürch- 
te, daß sich sein Land zunehmend 
der Gefahr aussetze, in der NATO 
als zweitrangiges Mitglied angese- 
hen zu werden. „Wir isolieren uns 
und werden das schwarze Schaf 
der NATO", sagte Schlüter. 

Regienmgsbeamte teilten weiter 
mit, der Antrag zwinge das Kabi- 
nett, sich dafür einzusetzen, daß in 
Westeuropa so lange keine neuen 
Atomraketen stationiert werden, 
wie die 

Gespräche in Genf über eine Ver- 
ringerung dieser Waffensysteme 
andauerten. 

In dem von den oppositionellen 
Sozialdemokraten emgebrachten 
Antrag hieß es weiter, die Regie- 
rung müsse sich für die Einbezie- 
hung der britischen und französi- 
schen Systeme dieser Art in die 
Genfer Verhandlungen sowie für 
ein Einfrieren der Atomwaffen ein- 
setzen. Der Beschluß des Parla- 
ments wurde gegen den Wider- 
stand der von den Konservativen 
geführten Minderheitsregierung 
mit 83 gegen 70 Stimmen ange- 
nommen. Politische Beobachter in 
Kopenhagen halten es für denkbar, 
daß der dänische Beschluß Aus- 
wirkungen auf die Rakete nstatio- 
nierungs- Debatte in Belgien und 
den Niederlanden haben könnte. 


Russisch soll 
die UdSSR 


dominieren 


F. H. NEUMANN, Moskan 

Die Vorrangstellung der russi- 
schen Sprache im Vielvölkerstaat 
Sowjetunion soll noch weiter aus- 
gebaut werden. Das Politbüro der 
kommunistischen Partei hat jetzt 
„zusätzliche Maßnahmen“ für die 
Verbesserung des Russisch-Unter- 
richts an den allgemeinbildenden 
Schulen und „anderen Lehranstal- 
ten“ aller Unionsrepubliken erör- 
tert. 

Dazu gibt es bereits detaillierte 
Beschlüsse der Moskauer Zentral- 
regierung und des Zentralkomitees 
der Partei ..Sie werden, wie es 
heißt „in Übereinstimmung mit 
Vorschlägen aus den Unions- und 
autonomen Republiken“ den über 
hundert Nationalitäten leichteren 
Zugang zur russischen Sprache 
verschaffen, das fachliche Niveau 
der Lehrkräfte erhöhen sowie für 
bessere Bücher sorgen. 

Die Großrussen spielen überall 
eine beherrschende Rolle. Wegen 
sinkender Geburtenraten bei ei- 
nem gleichzeitigen großen Bevöl- 
kerungszuwachs vor allem in den 
islamisch geprägten Republiken- 
Mittelasiens ist der Anteil der 
Großrussen an den 271,2 Millionen 
Einwohnern des Landes aber in- 
zwischen auf etwas weniger als die 
Hälfte abgesunken. Viele Men- 
schen beherrschen das Russische 
nicht 

Die nationale Frage ist von Par- 
teichef Andre pow zu Beginn seiner 
Amtszeit wiederholt sehr behut- 
sam angesprochen worden. Er regi- 
strierte sogar ein Anwachsen des 
nationalen Selbstbewußtseins und 
sprach von „Problemen in den Be- 
ziehungen zwischen den Natio- 
nen“. 


CDU Hessen 


wirbt gezielt 
um SPD-Wähler 


Wiesbaden. 
Die hessische CDU will ihren 
Wahlkampf für die vorgezogenen 
Landtagswahlen am 25. September 
„auf den Kembereich der SPD- 
Wählerschaft“ einstellen. Wie Gene- 
ralsekretär Manfred Kanther ge- 
stern in Wiesbaden erklärte, soll 
dabei die Darstellung der Person 
des CDU-Landesvorsitzenden und 
Frankfurter Oberbürgermeisters 
Walter Wallmann ein „wesentlicher 
Aspekt“ sein. Sein Bekanntheits- 
grad in Hessen liege mit 91 Prozent 
bereits zwei Punkte über dem des 
g psrh ä ftgfiihrgndeq Ministerpräsi- 
denten Holger Börner (SPD), argu- 
mentierte der CDU-Politiker . 


Entsprechend der Absicht, die 
Stamm Wähler in der Arbeitnehmer- . 
schaft anzusprechen, wolle dieCDU 
nach den Worten Kanthers ihren 
Wahlkampf Ende August mit Groß- 
kundgebungen in den Industrie- 
zentren Wetzlar, Rüsselsheim, Ha^i 
nau und Kasse) eröffnen. Sie werde '' 
eine „verhärtete Konfrontation“ 
mit Börner vermeiden; aber auf die 
„Gefahren eines grün-roten Wackel- 
bündnisses“ für den wirtschaftli- * 
chen Wiederaufschwung hin wei- 
sen. Diese deutlich bundespolitka 
sehe Akzentuierung des Wahl- 
kampfles solle aber nicht daim füh- 
ren, die hessischen Akzente der 
Wahl n ach dem Muster der SPD zu 
vernachlässigen. 


Die CDU bekenne sich mm Bau 
der Kernkraftwerke Biblis und Bor- 
ken, zu den Autobahnprojekten 
Fulda-Frankfuxt/Main und Gie- 
ßen-Kassel sowie zu den Arbeits- 
platzchancen in neuen Umwelt- 
technologien und in den neuen Me- 
dien. 


Bonn hält an Pershing 2 fest 


• Fortsetzung von Seile 1 


der ehemalige Bundeskanzler Hel- 
mut Schmidt - einer der „Erfin- 
der“ des NATO-Doppelbeschlus- 
ses vom Dezember 1979 und der 
darin anvisierten Pershing-2-Sta- 
tionierung - hatte in diesem Sinne 
gegenüber der „Washington Post“ 
erklärt: „So wie ich die Interessen 
des Westens insgesamt interpretie- 
re, war der Spaziergang-im- Waid- 
Deal vollkommen akzeptabel.“ 
Schmidt hatte sich auch darüber 
beschwert, daß seine Regierung im 
Sommer 1982 nicht konsultiert 
worden sei, als Washington den mit 
dem Sowjetunterhändler Kwit- 
zinsky besprochenen Nitze-Vor- 
schlag zurückzog. Moskau sagte 
damals ebenfalls nein. 


Auf die neue Schmidt-Linie sol- 
len nach Angaben der „Washing- 
ton Post“ nun auch CDU/CSU-Re- 
gierungs Politiker eingeschwenkt 
sein. In Bonner RegierungsJcreisen 
wurde jedoch mit Entschiedenheit 
versichert, der Autor des Berichts 
könne darüber keinesfalls mit Mit- 


gliedern der Bundesregierung ge- 
sprochen haben. 

Tatsächlich hat die Bundesregie- 
rung bisher niemand eine Tendenz 
in dieser Richtung erkennen las- 
sen. Vielmehr hat z. B. Bundesau- 
ßenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher noch vor kurzem den sowje- 
tischen Botschafter Wladimir S. 
Semjonow offiziell darauf hinge- 
wiesen, daß die Bundesregierung 
zu beiden Teilen des NATO-Dop- 
pelbeschlusses stehe. Wenn es in 
Genf bis zum Herbst 1983 nicht zu 
einem Ergebnis komme, werde die 
Stationierung von amerikanischen 
Mittelstreckenraketen im vorgese- 
henen Umfang Ende 1983 begin- 
nen, versicherte Genscher dem So- 
wjetdiplomaten. Damit bekräftigte 
er die geplante Dislozierung von 
Pers hin g- 2 -Rake te n ohne zeitliche 
und zahlenmäßige Einschränkung. 

Bundesverteidigungsminister 
Manfred Wörner betonte gestern in 
einem Rundfunkinterview, die 
Vereinigten Staaten verhandelten 
mit den Sowjets in Genf ernsthaft 
und seien „vital“ an einem Erfolg 


interessiert Sie würden das Äußer- 
ste versuchen, um wirklich alle 
Möglichkeiten auszuloten. 

Der Westen, so fügte Wörner hin- 
zu, bleibe nach wie vor an der Null- 
Lösung bei den Genfer Verhand- 
lungen orientiert Ein Zwischener- 
gebnis müßte „gleiche Obergren- 
zen für beide Seiten“ auf möglichst 
niedrigem Niveau setzen. Eine Ein- 
beziehung der britischen und fran- 
zösischen Systeme in die Mittel- - 
Streckenverhandlungen sei ausge- 
schlossen. Dies sei ein sowjetischer 
Schachzug, der letztlich darauf ab- 
ziele, die Bundesrepublik vom 
Schutz der Amerikaner abzukop- 
peln. 

Das Abrücken der dänischen 
Parlamentsmehrheit vom NATO- 
Doppel beschluß wurde in Bonn 
mit Bedauern zur Kenntnis genom- 
men, aber offiziell nicht kommen- 
tiert Staatssekretär Boenisch sag- 
te lediglich, die Bundesregierung 
habe keinen Hinweis, Haft die däni- 


sche Regierung von der verein bar- 
Haltung aller 


ten Haltung aller NATO-Parther 
abweichen werde. 


Wladimow -Ausreise ohne Wiederkehr? 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 


Der sowjetische Parteichef Jurij 
Andropow scheint der Moskauer 
Linie im Kampf gegen Regimekri- 
tiker treu zu bleiben. Wer ein Intel- 
lektueller. ein Schriftsteller und 
womöglich im Westen weithin be- 
kannt ist soll in diesen Westen 
abgeschoben werden. Dieses 
Schicksal droht höchstwahr- 
scheinlich auch dem 52jährigen 
Schriftsteller Georgi Wladimow, 
Verfasser des „Treuen Ruslan“ - 
einer Geschichte über einen Wach- 
hund in einem GULag-Konzentra- 
tionslager aus der Stalin-Zeit. Wla- 
dimow hatte sich überdies als Mos- 
kauer Repräsentant der Gefance- 
nenhilfsorganisation „Amnesty In- 
ternational“ einen Namen 
gemacht. 


steten Erlaubnis versehen - an der 
Universität Köln russische Litera- 
tur lehren, einige Bücher schreiben 
- und wahrscheinlich nie mehr in 
seine Heimat zurückkehren kön- 
nen, jedenfalls solange dort nicht 
wesentliche Veränderungen statt- 
gefunden haben. Die Sowjets sind 
der Meinung, Wladimow werde ira 
Westen ebenso schnell in relative 
Vergessenheit geraten wie die mei- 
sten vor ihm Abgeschobenen. 


beitsiager und drei Jahre innere 
Verbannung. 

An dieser Abstufung von Ab- 
schiebung, Arbeitslager und inne- 
rer Verbannung laßt sich erken- 
nen, daß die .sowjetische Führung 
weniger vor aufsässigen Intellektu- 
ellen als vielmehr vor Gewerk-, 


schaftern und Arbeitern Angst hat 

~ IS" feÖE 


Mit der Ausreise können aber 
keinesfalls alle oder auch nur die 
meisten russischen Dissidenten 
und Oppositionellen rechnen. So 
wurde Lew Wolochonslqj, Grün- 


dungsmitglied der freien Gewerk- 
schaft SMOT ii 


Seiner Ausreise in die Bundesre- 
publik Deutschland waren jahre- 
lange Schikanen und Bedrohun- 
gen durch das KGB vorausgegan- 
gen. Nun wird er - mit einer befri- 


in der Soutfetunion, 

dieser Tage drakonisch zu fünf 
Jahren Arbeitslager und vier Jah- 
ren Verbannung verurteilt: wegen 
„staatsfeindlicher Aktivitäten“. 
Walen Repin, der ehemalige Lenin- 
grader Koordinator des Stoischem- 
zyn-Fonds zur Hilfe für politische 
Gefangene, erhielt zwei Jahre Ar- 


Der „polnische Bazillus“ könnte 
auch durch sowjetische Köpfe zu 
geistern beginnen. Das Urteil ge- 
gen Wolochonskij könnte speziell 
als Abschreckung gegen alle jene 
Sowjetbürger gedacht sein, die 
sich die Idee freier Gewerkschaf- 
ten in den Kopf gesetzt haben. ' , 
Für einen weltberühmten F 1 
lektuellen trifft allerdings die j 
schiebungs-Regel bis jetzt nicht. 
Andrej Sacharow wiiti, obwohl 
jetzt ms Ausland ppVum mn?^ 
eisern in Gorki - 

„Vater“ der sowjetischen A“ 
bombe könnte seinerseits- im 
sten die Wirkung einer politia 
Atombombe haben — nr»H Hart 
der Kreml vermeiden. 
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Schutz mit 
Leerstelle 

8TÜ- - Einem Bäckerlehrling ist 
es verboten, vor sieben Uhr in der 
Backstube zu erscheinen. Dann 
aber sind die Brötchen bereits 
gebacken. Will ein Hotelier seine 
angehenden Koche oder Kellner 
zum Gala-Dinner am Wochenende 
Einsetzen (damit sie solches ler- 
nen), muß er vorher der Verwal- 
tungsbehörde Anzeige machen. 
Wenn ein Tischler ein Mädchen 
ausbilden will, in seinem Betrieb 
aber nur Männer arbeiten, muß er 
eigens eine Damen-Toilette, 
Wasch- und Umkleideraume be- 
reitstellen. Zu einer Baus telle , zu 
der Gesellen und Poliere vielleicht 
im 6. 15 Uhr hinausfahren, darf der 
Lehrling nicht mit. Er kann frühe- 
stens um sieben Uhr mit Extra- 
ransport hinbefördert werden. 
Sin Hand werksbetrieb mit 15 Leu- 
*> en, der zwei Lehrlinge zusätzlich 
C : instellen will, muß für diese jähr- 
lj ich 2400 Mark Sch werbe hinder- 
t. en- Abgabe zahlen. 

Diese Blutenlese aus den zahl- 
Weichen Schutzgesetzen für Aus- 
zubildende, wie Lehrlinge man ch. 
n?.ial noch genannt werden, macht 
deutlich, warum sich mancher 
Handwerker noch immer nicht 
entschließen kann, an der nötigen 
Ayisbüdungsofiensive voll teilzu- 
n Öhmen. Es ist an der Zeit, ausbil- 
dungshemmende Vorschriften zu 
beseitigen. Arbeitsmediziner be- 
stätigen, daß mehr Flexibilität 
auch den Jugendlichen zumutbar 
wäre (ohne daß man das Kind mit 
dem Bade ausschütten müßte). 

Etwas mehr Praxisnähe bringt 
zwar keinen Lehrstellen-Boom, 


aber vielleicht eine höhere Ausbil- 
dungsqualität und tendenziell 
mehr Ausbildungsbereitschalt. 
Viele gutgemeinte Schutzgesetze 
hatten die fetale Wirkung, sich just 
gegen jene zu wenden, die sie 
eigentlich schützen sollten. Dieser 
Schutz führt zu Leerstellen, nicht 
zu Lehrstellen. Es nützt wenig, 
wenn unsere Jugendlichen rund- 
umgeschützt, aber arbeitslos sind. 

Schlimmstenfalls 

hg - Im „schlimmsten Fall" eine 
Umsatzeinbuße von vier bis sechs 
Prozent - das kann herauskom- 
men, wenn Richter mit Hilfe der 
Mitbestimmung am Ladenschluß- 
gesetz drehen. So muß der Kauf- 
hof sein Haus in Göppingen an 
Werktagen je eine Viertelstunde 
und an Samstagen eine ganze 
Stunde vor dem gesetzlichen La- 
denschluß zumachen: Dem Be- 
triebsrat paßte die bisherige Feier- 
abendregelung nicht mehr, und 
das Bundesarbeitsgericht in Kas- 
sel gab ihm recht Sechs Prozent 
Umsatzverlust - ist das nichts an- 
gesichts der Tatsache, daß bei den 
Warenhäusern die Umsätze seit 
Jahren stagnieren? Und wenn 
sämtlichen Warenhaus-Betriebs- 
räten ihre Feierabend-Regelung 
nicht mehr paßt, muß dann die 
gesamte Branche ein Umsatzmi- 
nus in dieser Größenordnung hin- 
nehmen? Ob sich die Arbeitsrich- 
ter in Kassel überlegt haben, daß 
dann im „schlimmsten Fall" etli- 
che Leute arbeitslos würden, weü 
kein Handelsunternehmen derar- 
tige Einbußen ohne weiteres über- 
stehen kann? Wohl kaum. Der 
Kaufhof hat Verfassungsbe- 
schwerde eingelegt Bleibt zu hof- 
fen, daß die Richter in Karlsruhe 
besser rechnen können. 


Verzögerter Aufschwung 

Von GÜNTHER DEPAS, Mailand 


D ie italienische Wirtschaft wird 
noch das ganze laufende Jahr 
hindurch im Zeichen der Stagna- 
tion stehen und erst Anfang 1984 
am Aufschwung partizipieren, der 
sich in einigen westlichen Indu- 
strieländern abzuzeichnen begon- 
nen hat In Zahlen ausgedrückt, 
wird sich dies in einem unverän- 
derten Bruttosozialprodukt und in 
einem Rückgang der Inlandsnach- 
frage um 0,2 Prozent und einer 
Einbuße bei den Investitionen um 
sogar 3.5 Prozent niederschlagen. 

Das staatliche Konjunkturinsti- 
tut ISCO, Rom, geht bei dieser 
Prognose davon aus, daß die italie- 
nische Wirtschaft auch in den kom- 
menden Monaten die Stabilisie- 
rungsmaßnahmen der Regierung, 
die hohen Zinsen und die verlang- 
samte Entwicklung auf einigen 
Auslandsmärkten zu spüren be- 
kommen wird. So wie Italien, spä- 
ter als die meisten anderen westli- 
chen Industrieländer, in die Rezes- 
sion und Stagnation geraten ist. 
wird der südliche EG-Partner jetzt 
vermutlich auch der letzte sein, der 
aus dem Konjunkturtal wieder her- 
austritt. 

Das Konjunkturinstitut ISCO er- 
wartet, daß die Industrieinvestitio- 
nen vor allem wegen der niedrigen 
Kapazitätsausnutzung in fast allen 
Bereichen bis in das kommende 
Jahr hinein auf der Stelle treten 
werden und auch weiterhin Ar- 
beitsplätze der Rationalisierung 
zum Opfer fallen werden. 

Keine großen Chancen räumt 
das Institut in diesem Zusammen- 
hang den Bemühungen der Ge- 
werkschaften ein. durch Arbeits- 
zeitverkürzung die Unternehmen 
zur Einstellung zusätzlicher Ar- 
beitskräfte zu zwingen. Das Argu- 
ment gegen generelle Arbeitszeit- 
verkürzungen, wie sie derzeit von 
den Arbeitnehmerorganisationen 
gefordert werden, liefern die ISCO- 
Experten dabei gleich selbst mit: 
Nach ihren Berechnungen werden 
die Arbeitskosten in der Industrie 
im Laufenden Jahr ohnehin schon 
um 14,2 Prozent und in der Wirt- 
schaft insgesamt um 14,7 Prozent 
zunehmen- Das heißt, daß bei einer 
erwarteten Steigerung der Erzeu- 
gerpreise von rund zehn Prozent 
und der Verbraucherpreise um 14,5 
Prozent in beiden Fällen die Ar- 
beitskosten schneller nach oben 
klettern werden als die Preise. 

B esonders ausgeprägt wird sich 
dieser Trend auf Erzeugerebene 
bemerkbar machen, so daß hier 
trotz des Drängens der Gewerk- 
schaften nach verkürzter Arbeits- 
zeit ebenso starke unternehmeri- 


sche Kräfte am Werk bleiben wer- 
den, um durch Produktivitätsfort- 
schritte die erwartete Kostenauf- 
blähung wieder auf zu fangen. Das 
Ergebnis wird laut ISCO darin be- 
stehen, daß im privaten Bereich 
der Wirtschaft die Beschäftigten- 
zahl um 0,1 auf 11,3 Millionen ab- 
nehmen und im staatlichen Be- 
reich die Beschäftigung wahr- 
scheinlich nur eine leichte Ausdeh- 
nung erfahren wird. 

Eine Besserung der wirtschaftli- 
chen Verhältnisse wird sich den 
ISCO-Prognosen zufolge erst in 
den Herbst- und Wintermonaten 
einstellen, wenn der Aufschwung 
im Ausland und die italienische 
Konjunktur mitzieht und die Kon- 
sumnachfrage im Inland sich wie- 
der zu beleben beginnt Im Falle 
des inländischen Verbrauchs rech- 
net das staatliche Konjunkturinsti- 
tut damit daß die Erneuerung der 
Tarifabkommen spätestens im 
Herbst die ersten Antriebskräfte 
auslösen wird. Diese Kräfte wer- 
den in diesem Jahr dazu beitragen, 
die Entwicklung des privaten Ver- 
brauchs auf der Nullmarke zu hal- 
ten, während im kommenden Jahr 
die reale Steigerung bereits bei 
drei Prozent liegen wird. 

D iese Wachstumsbelebung, die 
in einer Erhöhung des Brutto- 
sozialprodukts um voraussichtlich 
2,5 Prozent und der Anlageinvesti- 
tionen um 1,2 Prozent ihre Ent- 
sprechung findet, wird laut ISCO 
freilich mit einer erneuten Be- 
schleunigung der Inflation erkauft. 
Diese Verzögerung im Kampf ge- 
gen die inflationäre Dynamik wird 
sich dem Institut zufolge in diesem 
Jahr in einer Differenz zwischen 
Inflations-Soll und Inflations-Ist 
von anderthalb Prozentpunkten 
imd im kommenden Jahr von min- 
destens zwei Punkten (zwölf statt 
zehn Prozent) niederschlagen. 

Die unvermeidliche Folge wird 
den staatlichen Koryunkturdeu- 
tem zufolge die sein, daß sich das 
Passivum der italienischen Lei- 
stungsbilanz. das sich im laufen- 
den Jahr gegenüber 1982 von 7409 
Milliarden Lire auf voraussichtlich 
2000 Milliarden Lire vermindern 
wird, im kommenden Jahr wieder 
auf 5500 Milliarden Lire (3,4 Mil- 
liarden Mark) verschlechtert. Das 
Konjunkturinstitut sagt es nicht; 
aber diese Verschlechterung und 
die wieder zunehmende Inflations- 
differenz gegenüber den Haupt- 
konkurrenzl ändern wird die Lira 
und damit auch das Europäische 
Wahrungssystem erneuten Bela- 
stungen aussetzen. 


NORD- SÜD- DIALOG / USA stecken Strategie gegenüber der Dritten Welt ab 

Freier Handel soll Entwicklungsländer 
aus der Rezession herausfiihren 


HORST-ALEXANDER SIEBERT. Washington 
Unmittelbar vor dem Wirtschaftsgipfel in Williamsburg und 
knapp zwei Wochen vor der sechsten Konferenz der Vereinten 
Nationen über Handel und Entwicklung fUnctad) in Belgrad 
haben die USA eine neue Strategie abgesteckt, um der Dritten 
Welt bei der Überwindung der Rezession zu helfen. Im Mittel- 
punkt steht die gegenseitige Liberalisierung des Warenaustau- 
sches zwischen Nord und Süd. 


„Der freie Handel muß der Motor 
der sich abzeichnenden wirtschaft- 
lichen Erholung sein“, erklärte der 
amerikanische Außenminister- 
George Shultz in einer Rede vor 
der Foreign Policy Association in 
New York. Shultz schlug vor, so- 
fort mit den Vorbereitungen Rh- 
eine neue Verhandlungsrunde im 
Rahmen des Allgemeinen Zoli- 
und Handelsabkommens (Gatt) zu 
beginnen, die sich speziell mit dem 
Abbau der Handelsschranken zwi- 
schen den Industriestaaten und 
Entwicklungsländern zu befassen 
habe. Dabei müßten beide Seiten 
Konzessionen machen. 

Shultz rief auch dazu auf; das 
Gatt zu stärken. Im Zuge der weite- 
ren Liberalisierung müsse die 
Welthandelsbehörde in Genf, der 
88 Nationen angehören, gleichzei- 
tig für eine größere Disziplin bei 
der Anwendung der sogenannten 
Schutzklauseln sorgen, mit denen 
sich die Regierungen gegen nicht 
willkommene Importe wehren 
können. Diese Art des Protektio- 
nismus versperre sonst der Dritten 
Welt den Zugang zu den Markten 
der Industriestaaten. Shultz sprach 
sich zudem für eine Verbesserung 
des Gatt-Mechanismus bei 
Schlichtungsverfahren und der 
Grundregeln im Agrarhandel aus. 

Erneuern und verstärken wür- 
den die USA wiederum das System 
der allgemeinen Zollpräferenz, 


fuhr Shultz fort. Sie sind erst kürz- 
lich von der Reagan-Administra- 
tion zurückgeschnitten worden. 
Große Bedeutung messe das Weiße 
Haus nach wie vor dem Hilfspaket 
für den karibischen Raum bei; der 
Präsident bemühe sich um eine 
Verabschiedung des 300-Miilionen- 
Dollar-Programms durch den Kon- 
greß. Mut machte Shultz den Ent- 
wicklungsländern, indem er vor- 
aussagte, daß der Konjunkturauf- 
schwung in den Industriestaaten 
zu einer Erhöhung der während 
der Rezession stark gesunkenen 
Rohstoffpreise führen werde. Eine 
um rund zwei bis vier Prozent zu- 
nehmende Wertschöpfung in den 
Industrieländern weide jährlich 20 
bis 25 Milliar den Dollar an zusätzli- 
chen Exporterlösen in die Kassen 
der Dritten Welt spülen. 

Etwas dürftiger fielen die Vor- 
schläge der Administration hin- 
sichtlich einer Lösung der interna- 
tionalen Verschuldungskrise aus. 
Nachdrücklich warnte Shultz vor 
der „naiven Vorstellung, daß eine 
Art Marshallplan die Probleme in 
den finanzschwachen Ländern mit 
einem Schlag beseitigen kann“. Ihr 
wirtschaftliches Niveau lasse sich 
selbst mit dem eines zerstörten Eu- 
ropas nicht vergleichen. Anderer- 
seits wandte sich Shultz gegen zu 
scharfe Austerity-Prograirune, was 
eine Wende innerhalb der Admini- 
stration bedeutet. Nach seiner An- 


sicht kann das Gürtel-enger- 
Schnallen auch zu weit getrieben 
werden. Für Shultz ist Wirtschafts- 
wachstum der vernünftigere Weg. 

Mehrfach wies der Minister auf 
die „gegenseitigen Interessen der 
nördlichen und südlichen Hemi- 
sphäre“ hin. Er sprach sogar von 
einer „gegenseitigen Verantwor- 
tung“. Das sind völlig neue Töne, 
die auch aufmerksam registriert 
wurden. Den _ hoch verschuldeten 
Entwicklungsländern empfahl 
Shultz die Fortsetzung des in den 
vergangenen zwölf Monaten be- 
schrittenen Weges. Das heißt, die 
USA ziehen Rettungsnelze vor, die 
gemeinsam vom Inte rnationalen 
Währungsfonds (IWF), der Bank 
für Internationalen Zahlungsaus- 
gleich (BIZ), den Privatbanken 
und vielleicht auch der Weltbank 
und den regionalen Entwicklungs- 
banken gespannt werden. „Mehr 
Nothilfe in einigen Fällen“ schloß 
Shultz jedoch nicht aus. 

Der US-Minister unterstützte 
den französischen Staatspräsiden- 
ten Mitterrand, der laut nach einem 
Hilfsprogramm für große Teile 
Afrikas gerufen hat. In den Vorder- 
grund stellte er jedoch auch hier 
die Privatinitiative und die Verbes- 
serung der Produktivität. Shultz 
versprach, daß Washington seine 
Verpflichtungen gegenüber der In- 
ternationalen Entwicklungsgesell- 
schaft (IDA) erfüllen wird. In der 
Nacht zum Donnerstag hat der 
Kongreß zusätzlich 245 Millionen 
Dollar für 1983 genehmigt, so daß 
die IDA in diesem Jahr von den 
USA 945 Millionen Dollar erhält. 
Innerhalb der 6. Wiederauffüllung 
sind 1984 allerdings weitere 1,1 Mil- 
liarden Dollar fällig. Die Entschei- 
dung liegt nun beim Senat 



AUF EIN WORT 


55 Auf dem intemationa- 
len Landmaschinen- 
markt stehen etliche 
große Produzenten 
praktisch vor dem Kon- 
kurs. Sie suchen nur 
noch Liquidität statt 
Rendite. Was sich da an 
sinnlosen Preiskämp- 
fen abspielt, spottet je- 
der Beschreibung. 55 

Bodo Liebe. Vorstandsvorsitzen- 
der der Klockner-Humboldt-Deutz 
AG, Köln. FOTO; POU-PRiSS 

Förderung bald 
eingeschränkt 

dpa/VWD, Bonn 

Wer für Modernisierung»- und 
Energieeinsparungsmaßnahmen in 
Wohnbauten steuerliche Erleichte- 
rungen in Anspruch nehmen will, 
muß sich beeilen. Bundesbaumini- 
ster Oscar Schneider machte am 
Freitag darauf aufmerksam, daß 
diese steuerliche Förderung nur 
noch gewährt wird, wenn die Maß- 
nahmen vor dem 1. Juli 1983 abge- 
schlossen werden. Nach Meinung 
des Ministers wäre es aus rein woh- 
nungspolitischer Sicht sicher be- 
grüßenswert gewesen, diese staatli- 
che Förderung auch nach dem 30. 
Juni voll aufrechtzuerhalten. 


SUBVENTIONEN 

Birgit Breuel fordert ein 
Rahmengesetz des Bundes 


DOMINIK SCHMIDT, Kassel 

Ein für alle Teile der öffentlichen 
Hand verbindliches Subventions- 
rahmengesetz fordert Niedersach- 
sens Wirtschaftsministerin Birgit 
Breuel von der Bundesregierung. 
Vor der Landeskonferenz der Hes- 
sischen Wirtschaftsjunioren in 
Kassel verwies die Ministerin auf 
den Mißbrauch von Subventions- 
vergaben durch öffentliche Ge- 
bietskörperschaften. Auch der vor 
Jahresfrist zwischen den Bundes- 
ländern vereinbarte Subventions- 
kodex habe den Wildwuchs öffent- 
licher Förderungen nicht eindäm- 
men können. 

Frau Breuel öezeichnete es als 
einen „unhaltbaren Zustand, mit 
dem Aufruf für mehr Eigenverant- 
wortung dem einzelnen Bürger 
persönliche Opfer abzuverlangen, 
wenn es unterbleibt, bei der Wirt- 
schaftsförderung Auswüchse und 
Widersprüche abzu bauen“. Ohne- 
hin sei diese Praxis „unnötig und 

BÖRSENWOCHE 


ordnungspolitisch verfehlt“. Sub- 
ventionen würden Unternehmen 
lediglich von den Signalen des 
Marktes abschotten, zu Fehlkalku- 
lationen verleiten und damit deren 
langfristige Tüchtigkeit gefährden. 

Wo und wie gefordert werden 
könne, sei eine Schlüsselfrage für 
das Funktionieren der sozialen 
Marktwirtschaft, zu der der Bund 
dringend Stellung beziehen müsse, 
meinte die Ministerin. Sie bestreite 
nicht, daß es ein legitimes Ziel sein 
könne, unternehmerische Risiken 
„staatlich abzufedem“; im drin- 
genden Einzelfall müsse auch für 
eine ganze Branche dem Vergleich 
mit ausländischen Subventionen 
Aufmerksamkeit geschenkt wer- 
den. Eine scharfe Trennung aber 
„zwischen marktwirtschaftlich 
Tragbarem und wettbewerbspoli- 
tisen Bedenklichem“ ließe sich 
verläßlich nur durch bundesge- 
setzliche Vorgabe vornehmen. Hier 
sei der Bund aufgerufen, den Rah- 
men abzustecken. 


Dem Aktienmarkt fehlen 
eindeutige Trend-Signale 


| LEO FISCHER. Bonn 

| Die seit Monatsbeginn andauem- 
I de Konsolidierungsphase setzte 
j sich in der verkürzten Börsenwo- 
che fort. Der WELT-Aktienindex, 
I der sich in der Vorwoche behaup- 
1 tet hatte, fiel an den letzten vier 
I Börsentager. leicht zurück 1135,7 
j nach 127.4). 

i Die stabile Grundverfassung des 
Marktes blieb gleichwohl erhalten. 
Von einem regelrechten Verkaufs- 
druck kann keine Rede sein; aber 
die Anlageneigung, die sich sonst 
schon bei kleinen Kursrückgängen 
| regte, bleibt jetzt aus. 

1 _ Wurde die gute Stimmung in der 
j Vergangenheit immer wieder 
j durch positive Unternehmens- 
nachrichten untermauert, so waren 
I die Töne aus dem Untemehmens- 
lager - wie die Vereins- und West- 
1 bank feststellt - in der letzten Wo- 
che „verhaltener. Ausgesprochen 
! negativ wirkte sich allerdings die 
I Nachricht über den Umsatzein- 


bruch bei Mannesmann (minus 20 
Prozent) aus. Der Kurs der Aktie 
fiel an einem Tag um 8,50 Mark. 

Auch vom Rentenmarkt kamen 
eher negative Einflüsse. Die seit 
rund zwei Monaten andauernden 
Zinssteigerungen hielten an und 
die Renditen der Daueremissionen 
des Bundes mußten heraufgesetzt 
werden. Die Erholung an der Wall 
Street zur Wochenmitte konnte 
ebenfalls keine Anregungen geben. 
Vereinzelt waren aber Ausländer, 
veranlaßt durch den hohen Dollar- 
kurs. auf der Käuferseite. 

Angesichts des Feiertages in 
New York am Montag (Memorial 
Dayi und des Fronleichnamstages 
in der Bundesrepublik am Don- 
nerstag dürfte die deutsche Börse 
auch in der kommenden Woche 
kaum zu einem einheitlichen 
Trend zurückfinden. Z u falls - und 
stimmungsbedingte Tagesschwan- 
kungen dürften zunächst das Bör- 
sengeschehen beherrschen. 


KONJUNKTUR 


WSI: Die Angebotspolitik 
gefährdet den Aufschwung 


TOURISMUS / Austerity-Politik zwingt Franzosen, am Urlaub zu sparen 


Ferien bei Freunden und 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Eine weitere Intensivierung der 
Angebotspolitik gefährdet nach 
Ansicht des Wirtschafts- und So- 
zial wissenschaftlichen Instituts 
des DGB (WSI) den Fortgang der 
primär nachfragepolitisch emgelei- 
teten aktuellen wirtschaftlichen 
Erholung und bietet längerfristig 
keine Alternative zu einer Beschaf- 
tigungspolitik über Arbeitszeitver- 
kürzung- In seinem neuesten Kon- 
junkturbericht meint das Institut, 
daß alles, was sich bisher an positi- 
ven Entwicklungen ergeben hat. 
nachfragepolitischen Maßnahmen 
zuzuschreiben ist- . 

Wie der Wohnungsbau habe sich 
auch der private Konsum vor allem 
durch die Zinssenkung stabilisiert. 
Dies könnte aber nur dann ange- 
botspolitisch gedeutet werden, 
wenn es durch ein vorangegange- 
nes Anspringen der privaten Inve- 
stitionen initiiert wäre. Es sei un- 
verkennbar. daß die seit der Jah- 


reswende zu registrierende Investi- 
tionsnachfrage eng mit der Investi- 
tionszulage zu sehen sei. Das WSI: 
„Empirisch darf man folgern, daß 
die praktizierte Angebotspolitik 
noch keine konkreten expansiven 
Erfolge vorzu weisen hat. 

Das bedeutete nicht, daß in den 
kommenden Monaten ein Auf- 
schwung auch der privaten Investi- 
tionen ausgeschlossen werden 
muß. Voraussetzung dafür wäre je- 
doch. daß sich zuvor neben der 
inländischen Nachfrage auch die 
Exporte beleben. Zumindest in 
den 50er und 60er Jahren hätte sich 
aus der Kombinatinon von expan- 
siver Geldpolitik und Exportstei- 
gerungen Konjunkturaufschwün- 
ge ergeben. Heute sollten vielmehr 
die vorhandenen Wachstumsmög- 
lichkeiten genutzt, die Beschäfti- 
gungslage aber durch eine der Ent- 
wicklung der Produktivkräfte an- 
gemessen e Arbeitszeitpolitik ver- 
bessert werden. 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Mit Sicherheit werden dieses 
Jahr weniger Franzosen ihre Fe- 
rien im Ausland verbringen, nach- 
dem die Regierung die Devisenre- 
glementierung verschärft hat. Es 
ist aber höchst zweifelhaft, ob dies 
dem Inlandstourismus zugute 
kommt. Denn die meisten französi- 
schen Haushalte müssen jetzt die 
Steuererhöhungen der neuen 
Austerity-Politik bezahlen. Sie 
könnten deshalb ihr Fenenbuöget 
beträchtlich einschränken oder auf 
die Urlaubsreise verzichten. 

Noch vor einigen Wochen hatte 
vor allem die Nachfrage nach 
Gruppenreisen ins Ausland, die 
von der Reglementierung nach- 
träglich weitgehend ausgenom- 
men worden waren, stark zuge- 
nommen. Zunächst haben auch 
wenige Franzosen, die auf ihre 
Auslandsreise verachteten, vorzei- 
tig im Inland gebucht - aus Angst, 
daß sie sonst hier keinen Platz 
mehr finden könnten. 

Aber dies erwies sich inzwischen 
als Strohfeuer. Wie die jüngsten 


Umfragen bei den Reiseagenturen 
und Fluggesellschaften zeigen, lie- 
gen die bisher für die Sommersai- 
son registrierten Buchungen für 
Frankreich um 20 bis 30 Prozent 
und für das Ausland um bis zu 50 
Prozent unter denen der gleichen 
VorjahreszeiL Manche Veranstal- 
ter befurchten bereits eine regel- 
rechte Geschäftskatastrophe. 
Selbst die für Juli und August be- 
reits um diese Zeit ausverkaufte 
Cöte d'Azur ist erst zu dreiviertel 
belegt. 

Mar. nimmt an. daß dieses Jahr 
wieder erheblich mehr Franzosen 
ihre Sommerferien bei Freunden 
und Verwandten auf dem Lande 
verbringen oder ihr sonst nur zu 
den kleinen Ferien benutztes Wo- 
chenendhaus beziehen werden. 
Dieser Anteil an den Gesamturlau- 
bem war von 52 Prozent 19S1 auf 
46 Prozent 1982 zurückgegangen. 

Bereits in den ersten vier Mona- 
ten dieses Jahres verbuchte das 
französische Hotelgewerbe einen 
je nach Kategorie mehr oder weni- 
ger starken Geschäftsrückgang. 


Verwandten 

Vor allem in Paris ging in den 
Hotels mit mehr als zwei Sternen 
die Zimmerbelegung zurück. Meh- 
rere ausländische Veranstalter an- 
nullierten Gruppenreisen. 

Der französische Hotelverband 
führt dies darauf zurück, daß sich 
das Image Frankreichs im Aus- 
land, insbesondere in der Bundes- 
republik. verschlechtert habe. 
Demgegenüber weist die deutsch- 
französische Handelskammer in 
Paris in ihrem jüngsten Monatsbul- 
letin darauf hin. wie hoch das Fe- 
rienland Frankreich im deutschen 
Ansehen stünde. Dank der letzten 
Franc-Abwertung und D-Mark- 
Aufwertung sei Frankreich für die 
Deutschen auch preislich attrakti- 
ver geworden. Es ist schwer zu 
beurteilen, wie weit das derzeitige 
Reservierungsdefizit klimatisch 
bedingt ist. Bei schlechtem Wetter 
ist die Vorfreude auf den Urlaub 
und damit d ie Buchungsbereit- 
schaft gering. Darauf verweist der 
Staatssekretär für den Tourismus 
in einem Interview mit „Les 
Echos". 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

Verhandlungsmandat für 
Beitrittsgespräche im Herbst? 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Viel Geduld brauchen die Spa- 
nier für ihre Beitrittsverhandlun- 
gen mit der Europäischen Gemein- 
schaft Auch in dieser Woche ha- 
ben die Agrarminister der EG wie- 
der einmal vergeblich versucht, die 
internen Vorbedingungen für die 
geplante Süderweiterung im Land- 
wirtschaftsbereich zu klären. 

Sowohl bei Obst und Gemüse 
wie beim OliveDÖl treten die Bera- 
tungen seit Monaten auf der Stelle. 
Frankreich, Italien und Griechen- 
land verlangen zusätzliche Ein- 
kommens Sicherungen für ihre 
Landwirte, die von den „nördli- 
chen“ EG-Ländem abgelehnt wer- 
den und sich auch untereinander 
schwer auf einen gemeinsamen 
Nenner bringen lassen. Eine Eini- 
gung ist Voraussetzung für die 
Aufnahme der Agraryerhandlun- 
gen mit den beitrittswilligen Staa- 
ten. Diese warten immer ungedul- 
diger auf grünes Licht aus BrüsseL 
Die EG-Minister beschlossen 
diesmal lediglich, eine Arbeits- 
gruppe leitender Beamter ins Le- 
ben zu rufen; sie soll versuchen, 
die Engpässe der Gespräche bis 
zur nächsten Ratssitzung am 13. 
Juni zu überwinden. Endgültige 
Entscheidungen sind allerdings 
auch von dieser Tagung kaum zu 
erwarten, zumindest im Olivenöl- 
Sektor sind die Gegensätze so 
schwer überb rückbar, daß ein 
Kompromiß ohne politische Orien- 
tierung von höchster Stelle kaum 
noch möglich erscheint 
Bundesemähnmgsminister Ig- 
naz Kiechle sieht es bereits als ei- 
nen Erfolg an, wenn die Fachmini- 
ster dem Stuttgarter EG-Gipfel am 
17. Juni ein Papier mit zwei oder 
drei Optionen voriegen können. 
Auf der Grundlage einer grund- 


sätzlichen Entscheidung der Re- 
gierungschefs könnten dann im 
Herbst die Detailregelungen be- 
schlossen und ein Verhandlungs- 
mandat für die Beitrittsgespräche 
formuliert werden. Die Frage ist 
allerdings, ob die Regierungschefs 
in der Lage und willens sind, die 
nötigen politischen Weichenstel- 
lungen vorzunehmen. 

Bisher hatte der EG-Gipfel sich 
im wesentlichen auf Appelle an die 
Fachminister beschränkt ihre Dis- 
kussionen voranzu bringen, und 
die von den Agrarressorts zu Pa- 
pier gebrachten Formulierungen 
über einzelne Elemente eines mög- 
lichen Kompromisses in sein Ab- 
schlußkommunique aufgenom- 
men. Die davon erhoffte Beschleu- 
nigung bei den Brüsseler Verhand- 
lungen ist jedoch nicht eingetreten. 

Mit Vertröstungen werden sich 
die Spanier jedoch künftig immer 
weniger leicht zufriedengeben. Bei 
einem Ausbleiben klarer Weisun- 
gen durch die Regierungschefs 
würden sich die Beitritts ges p ra che 
mit Spanien und Portugal um min- 
destens weitere sechs Monate hin- 
auszögem. 

Ara ehesten denkbar erscheint 
noch ein Kompromiß über den 
Ausbau der Obst- und Gemüse- 
marktordnung. Er ist indes nur fin- 
den Fall wahrscheinlich, daß sich 
die Gemeinschaft auf eine be- 
trächtliche Verstärkung des gegen- 
wärtigen Preisstützungssystems 
sowie des Einführschutzes für 
Drittlandserzeugnisse verständigt. 
Bonn lehnt bislang vor allem die 
von Frankreich gewünschte Aus- 
dehnung der Verpflichtung zur 
„Preisdisziplin“ auf Nicht-Mitglie- 
der von Erzeugergemeinschaften 
sowie die geplante Verschärfung 
der Interventionsregeln ab. 
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Bmikoqjiuiktzir bat 
sich weiter verbessert 

Köln (dpa/VWD) — Die Baukon- 
j unklar in der Bundesrepublik hat 
ach nach Angaben des Zentral Ver- 
bandes des Deutschen Baugewer- 
bes in den ersten vier Monaten des 
Jahres weiter verbessert Obwohl 
genaue Zahlen noch nicht völligen, 
könne von einer deutlichen Bele- 
bung im Wohnungsbau sowie leich- 
ten Verbesserungen im Gewerbe- 
bau gesprochen werden, erklärte 
der Verband aus Anlaß der Jahres- 
versammlung des Verbandes euro- 
päischer Bauunternehmer, die am 
Freitag in Köln begann. Nur der 
öffentliche Bau stecke weiterhin in 
einer tiefen Krise. Im ersten Quartal 
nahmen die Auftragseingänge um 
real 15,2 Prozent zu, beim Hochbau 
sogar um 22 Prozent. Die Baugeneh- 
migungen stiegen im Wohnungs- 
bau um 9,6, im Nicht-Wohnungsbau 
um 17,3 Prozent gegenüber dem 
ersten Vorjahresquartal. Die Zahl 
der Beschäftigten habe im ersten 
Quartal 1983 um 6,3 Prozent unter, 
die der Arbeitslosen um 26,8 Pro- 
zent über Vox jahresniveau gelegen. 

Pkw -Infamdsnar fct 

Flensburg (dpa/VWD) - Die Köl- 
ner Fordwerke haben im April auf 
dem Pkw-Inlandsmarkt am kräftig- 
sten „zugelegt“, während Mitbe- 
werber wie VW und Daimler-Benz 
leichte und vor allem die französi- 
sche Finnengruppe Citroön/Peu- 
geot/Talbot empfindliche Rückgän- 
ge hinzunehmen hatten. Die japani- 
sche Konkurrenz konnte - wie Opel 
und BMW - ihre Verkaufszahlen in 
der Bundesrepublik im Vergleich 
zum Voxjahresmonat leicht erhö- 
hen. Insg e samt wurden, wie das 
Flensburger Kraftfehrt-Bundesamt 
am Freitag mitteilte, im Berichts- 
monat mit 244 780 Einheiten 3,7 
Prozent mehr fabrikneue Personen- 
und Kombiwagen in den Verkehr 
gebracht als im April 1982 mit 
236 077 Stück. 

Auflagen erfüllt 

Buenos Aires (rtr) - D er Inte ma- 
tionale Währungsfonds (IWF) hat 
die Auszahlung einer zweiten Tran- 
che des 1,65 Milliar den- nn llnr - 
Stand-By-Kredits im Betrag von335 
Millionen Dollar an Argentinien be- 
willigt. Der Leiter der IWF-Delega- 
tdon in Argentinien. Christian Brä- 
chet. erklärte dazu am Freitag, das 
Land habe bislang die Auflagen des 
Fonds für die Wirtschafts- und Fi- 
nanzpolitik erfüllt Aufgrund des- 
sen sei die zweite Tranche bereits zu 
Beginn der Woche freigegeben wor- 
den. Die erste Tranche im Betrag 
von 800 Millionen Dollar war am 24. 


Januar ausgezahlt worden. In Ban 
kenkreisen in Buenos Aires erwar- 
tet man, daß die Bewilligung dei 
Mittel den Weg für die Gewährung 
eines mittelfristigen Kredits der 263 

Volumen von 1,5 Milliarden DoDai 
geebneLhat 

Island-Kr one a bgewertet 

Reykjavik (VWD) - Mit einer Ab 
Wertung der isländischen Krone uze 
14J> Prozenthat die neue Regierung 
des Landes am Freitag ihre Arbeh 
aufgenommen. Die Krone war seil 
Anftrng 1983 bereits um 28 Prozenl 
abgewertet worden. In einer Erklä- 
rung verpflichtete sich die Regie- 
rung, die jetzige Parität gegenüber 
dem US-Dollar bis Ende 1983 beizu- 
behalten. 

Vereinbarung getroffen 

Bonn (AP) - Das Bundesver- 
kehrsministerium hat xnit mehreren 
Reedereien eine „Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit bei 
Schiffsunfällen“ getroffen. Wie das 
Min iste ri um am Fteitag in Bonn 
bekanntgab, werden durch Hm^r| 
Vertragsabschluß die intensiven 
Bemühungen der Bundesregierung 
zur Vorbeugung und Verhütung 
von Schiffsunfallen und' zur Be- 
kämpfung der SchiffeunfelUölgen 
ergänzt Besondere Aufmerksam- 
keit gelte dabei allen Maßnahmen 
zur Verhütung von Meeresver- 
schmutzung durch Chemikalien. 

Preisabsprachen 

Wiesbaden (AP) — Der Hauptver- 
band der Deutschen Bauindustrie 
e. V. hält Gespräche von Bauunter- 
nehmen im Vorfeld der Angebots- 
abgabe für gerechtfertigt In einer 
am Freitag in Wiesbaden veröffent- 
lichten Mitteilung erklärte Ver- 
bandspräsident Günther Herion, 
auslösende Momente seien die wirt- 
schaftliche Verteilung von Kapazi- 
täten und der Zwang zum An- 
schlußauftrag. Der Zwang für die 
Bauunternehmer zum Anschluß- 
auftrag sei mitverantwortlich für 
einen „ruinösen Wettbewerb“, denn 
wer zum Überleben den nächsten 
Auftrag brauche, biete „derart unter 
Druck auch unter Preis“ an. 

Wochenauswels 

23. 5- 15. 5.23. 4. 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrri. DM) 70,9 70,4 73,0 
Kredite an Banken 58,0 60,6 60,3 
Wertpapiere 6,3 6,1 6,1 


Bargeldumlauf 
Ein! v. Banken 
EinL v. Öffentl 
Haushalten 


97.5 98,7 95,5 

38.5 45,8 37,3 

5,2 1,1 10,6 
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FRANKREICH ( Löhne steigen stärker als geplant 

Stabilisierung gefährdet 


JOACHIM SCHAUFÖSS, Paris 

Die französischen Löhne yinri 
nach vorläufigen Berechnungen 
des Arbeitsmimsteriuins im ersten 
Quartal dieses Jahres um durch- 
schnittlich 3 Prozent gestiegen. Sie 
hatten sich somit um ein Drittel 
stärker erhöht, als die Einkom- 
mens Politik der Regierung an- 
strebt Danach soll der Lohn- wie 
der Preisanstieg in diesem Jahr auf 
8 Prozent begrenzt weiden. 

Mit einer Lohninflation von auf 
ein Jahr hochgerechnet 12 Prozent 
wäre das Preisstabilisierungsziel 
kaum noch zu erreichen, da die 
Unternehmer die zusätzlichen Ko- 
stenbelastungen bei ihrer durch- 
weg schlechten Ertragslage auf die 
Preise abwälzen müßten. Im ersten 
Quartal »hten sie allerdings noch 
relative Preisdisziplin - plus 2,5 
Prozent am Lebenshaltungsko- 
stenindex gemessen. 

Die anhaltend hohe Lohninfla- 
tion - 1982 hatte sie 12,5 Prozent 
erreicht - wird vor allem darauf 
zurückgeführt, daß die sozialisti- 
sche Regierung den gesetzlichen 
Mindestlohn (SMIO stark erhöhte 
und zwar um nicht weniger als 38 
Prozent seit ihrem Amtsantritt im 
Mai 1981. Dadurch verringerte sich 
der Lohnabstand zwischen den 
Mindestlöhnen, deren Zahl inzwi- 


schen auf 13 Millionen angewach- 
sen ist, und den nachfolgenden 
Lohnkategorien derart, daß diese 
eine wenigstens teilweise „Kom- 
pensation“ forderten und von vie- 
len Unternehmern auch einge- 
räumt erhielten. 

Außerdem wurden zu Jahresbe- 
ginn in verschiedenen Wirtschafts- 
zweigen, insbesondere in der Auto- 
mobilindustrie, zusätzliche Lohn- 
forderungen zum Ausgleich des 
außergewöhnlichen Preisanstiegs 
durchgesetzt. , , 

So hatte die Regierung Ende letz- 
ten Jahres die Lohn-Preis-Indexie- 
rung mit Ausnahme des SMIC aus- 
drücklich verboten. Andererseits 
aber versprach sie der Masse der 
Arbeiter die Erha lt u n g ihrer 
Lohnkaufkraft. Die nach den Jah- 
ren übermäßiger realer Lohnerhö- 
hungen notwendig gewordene 
Kaufkraftreduzierung sollte durch 
die Erhöhung der Steuern und So- 
zialbeitrage erfolgen. . 

Selbst in der linksorientierten 
französischen Presse sieht man in 
der jüngsten Lohnentwicklung ein 
Alarm Teichen. So stellte „Le Mon- 
de“ fest, daß dadurch die Glaub- 
würdigkeit der sozialistischen An- 
ti-Inflationspolitik ebenso wie der 
Austerity-FLan von Ende März 
ernsthaft in Frage gestellt wird. 


GQLDMARKT / Consolidated Gold Fields mahnt die Anleger zur Vorsicht 

Klarer Preistrend ist nicht erkennbar 


DATENVERARBEITUNG / Hoher Fachkräftebedarf 

Gehälter steigen langsamer 


GISELA HEINERS, Bonn 

Im Bereich der Elektronischen 
Datenverarbeitung (EDV) wird 
auch in den nächsten Jahren wm 
hoher Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften bestehen. Diesen 
Trend sieht da« Hamburger Bera- 
tung suntemehmen Handelsdienst 
GmbH durch eine Untersuchung 
bei rund 300 Unternehmen im 
Bundesgebiet mit insgesamt 6000 
Mitarbeitern bestätigt 

Das Unternehmen, das diese Un- 
tersuchung mm sechsten Mal seit 
1973 vn mimm t, stellte fest daß fast 
35 Prozent der befragten Firmen 
die Absicht habe, zusätzliche Ju- 
nior-Programmierer und Anwen- 
dungs-Programmierer einzustel- 
len. Durch das Vordringen neuer 
Informations- und Kommunika- 
tionstechniken in die traditiondien 
Gebiete der Datenverarbeitung be- 
stehe zur Zeit ein hoher Bedarf an 
N etwork-Controüem, Informa- 
tions-Organisatoren und - Analyti- 
kern, und das in einem Ausmaß, 
das kaum zu decken sein werde. 

Die Rezession hat auch im EDV- 
Bereich deutliche Spuren hinter- 


lassen, das heißt, die Gehalter stei- 
gen nicht mehr so schnell wie frü- 
her. Seit 1981 stiegen die Gehälter 
durchschnittlich um elf Prozent; 
aufgegliedert nach Positionen er- 
gibt sich jedoch ein differenziertes 
Bild. Hohe Zuschläge erzielten vor 
allem Leiter der Arbeitsvorberei- 
tung (163 Prozent), Operatoren 
(16,1 Prozent), Leiter der Datener- 
fassung und der Programmierung 
mit jeweils 14,5 und 13,7 Prozent. 

Datentypistinnen konnten sich 
in demselben Zeitraum nur um 7,5 
Prozent verbessern. Sie verdienen 
nicht nur weniger, sie haben auch 
die schlechteren Arbeitsplatzchan- 
cen. Der Bedarf an Datentypistin- 
nen «inkt enorm, weil die Systeme 
immer häufiger dialogfähig wer- 
den. Die Firmen planen eine Redu- 
zierung um weitere 36 Prozent für 
83/84 (1982: minus 43 Prozent). 

Zwischen Einkommenshöhe 
und Größe der EDV-Anlage be- 
steht e«" enger Z usammenhang 
Auch regional gibt es Unterschie- 
de; In Baden-Württemberg und 
Bayern wird besser verdient als in 
Nordd eutschland. 


WILHELM Jj'UÄLER, London 
Zur Vorsicht am Geldmarkt 
mahnt Louise du Boulay, Verfasse- 
rin der Studie „Gold 1983“, die 
alljährlich vom Goldminenkon- 
zem Consolidated Gold Fields ver- 
öffentlicht wird und als die zuver- 
lässigste Analyse des Geldmarktes 
und der dort herrschenden' Ange- 
bots- und N achfrage- V erhältnisse 
gilt Es sei nicht ausgeschlossen, 
daß der Goldpreis noch einmal un- 
ter das in den letzten Wochen gut 
behauptete Niveau von 435 Dollar 
je Feinunze fallt. Die Chancen für 
einen stärkeren Goldpreisanstieg 
werden auf Grund der noch aus- 
bleibenden echten Nachfrage als 
außerordentlich gering beurteilt 
„Wir stehen ebenso vor einem 
Rätsel wie jeder andere auch“ , ant- 
wortete die Verfasserin von „Gold 
1983“ auf die Frage eines Journali- 
sten, wohin sich denn der Gold- 
preis nach Experten-Meim 
Verlauf dieses Jahres entwic 
werde. Der Studio zufolge ist die 
Lage am Goldmarkt von gegen- 
sätzlichen Faktoren bestimmt 
Zum einen gibt es die nicht un- 
berechtigten Hoffhungen auf einen 
Wertverlust des amerikanischen 
Dollar und auf niedrigere Zinsen, 
die Investoren zum Goldkauf er- 
mutigen könnten. Ebenfalls zu ei- 


nem steigenden Goldpreis könnten 
der Studie zufolge gewisse Be- 
fürchtungen über wieder steigende 
Inflationsraten aufgrund von Kon- 
junktur-Ankurb eh mgsaktio nen 
einzelner Regierungen und die an- 
haltende Sorge über das weltweite 
Finanzsystem führen. 

Zum anderen gebe es wenig ge- 
gen das Argument einzuwenden, 
daß die weiterhin fallenden Infla- 
tionsraten, der anhaltend starke 
Dollar und hohe Real-Zinsen für 
andere Investment-Möglichkeiten 
als Gold sprechen. Der Studie zu- 
folge bleibt die Lage am Gold- 
markt „so verwirrend, wie sie in 
den letzten sechs Monaten war“. 
Das Geschäft liege ausschließlich 
in den Händen von Spekulanten. 

Im vergangenen Jahr stieg die 
gesamte Goldproduktion mit Aus- 
nahme der ko mmunistisch en Län- 
der gegenüber 1981 um 147 auf 

1012.8 Tonnen. Damit wurde zum 
ersten Mal seit 1973 wieder die 
1000-Tonnen-Marke überschritten. 
Davon förderten Südafrika 6643 
(657,6), Tonnen, Kanada 62,5 (53), 
die USA 43,5 (42,5) und Brasilien 

34.8 (35) Tonnen. Die sowjetische 
Goldproduktion wird auf 300 Ton- 
nen geschätzt Die Goldverkäufe 
der Sowjetunion an westliche Län- 
der dürften im vergangenen Jahr 


207 Tonnen erreicht haben, vergli- 
chen mit etwa 180 Tonnen im Jahr 
zuvor. 

Auf der Nachfrage-Seite stieg die 
Gesamtverarbeitung neuen Goldes 
in Schmuck, Münzen und indu- 
strielle Produkte nach Ermittlun- 
gen von Consolidated Gold Fields 
nur um 38 auf 1069 Tonnen. Der 
starke Anstieg des Goldpreises in 
der zweiten Hälfte des vergange- 
nen Jahres (von einem Tiefstpreis 
im Juni 1982 von 296 Dollar auf 448 
Dollar am Jahresende) aufgrund 
spekulativer Käufe habe die Nach- 
frage schließlich beinahe völlig 
yiim Erliegen gebracht Dafür er- 
reichten die Hortungskäufe von 
Barrengold «»in» Rekordhöhe von 
294 Tonnen. 

Nachdem im vergangenen Jahr 
die Nachfrage der Industrie, der 
Juweliere und der Münzenherstel- 
ler nach Gold das Gesamt-Angebot 
einschließlich Sowjetunion _ um 
schätzungsweise 242 Tonnen über- 
stiegen hat (diese Lücke wurde 
tu tp zweiten Mal überhaupt durch 
die Reduzierung von Gold- Investi- 
tionen gedeckt), rechnet „Gold 
2983“ für dieses Jahr mit einem 
leichten Überhang, zumal die So- 
wjetunion zum Ausgleich ge- 
schrumpfter Öleinnahmen ihre 
Gold verkaufe erhöhten dürfte. - 


VENEZUELA / Knapp 16 Milliarden Dollar sollen umgeschuldet werden 


IWF- Auflagen werden nicht akzeptiert 


KE3TH GRANT, Caracas 

Venezuela plant rund 153 Mil- 
liarden Dollar an Auslandsver- 
pflichtungen, die 1983 und 1984 
fällig weiden, umzuschulden. Au- 
ßerdem erklärte finanzminister 
Arturo Sosa am Donnerstag vor 
dem wnpznlanignhftn Kongreß, 
man wolle versuchen, bis zu 2,8 
Milliarden Dollar über den Interna- 
tionalen Währungsfonds (IWF) in 
Anspruch zu nehmen. Aus infor- 
mierten Finanzkreisen hieß es da- 
zu, das Land werde innerhalb der 
nächsten acht bis »hn Tage kon- 
krete Vorschläge zu den Modalitä- 
ten der Umschuldung unterbrei- 
ten. Sosa wild nach eigenen Anga- 
ben am nä chste n Freitag mit Ver- 
tretern des IWF in New York Ge- 
spräche aufnehmen und dann am 
darauffolgenden Montag auch mit 
dem aus zwölf Banken bestehen- 
den Beratungsgremium des Lan- 
des Zusammentreffen. 

Vor dem Kongreß sagte der Mini- 
ster, Venezuela könne nicht die 
har ten A uflagen akzeptieren, die' 
der IWF für Standby-Kredite stelle, 
sondern werde statt dessen ein ei- 
genes Wirtschaftsprogramm konzi- 
pieren, das auf eine Rückkehr zum 


Wachstum und den Ausgleich der 
Zahlungsbilanz abzielen soH. 

Venezuela will hingegen ver- 
suchen, aus anderen Kreditfonds 
des IWF Mittel zu erhalten, die 
weniger harte Auflagen beinhalten, 
hieß es in den finanzkreisen. Laut 
Sosa wird das Land ihm zustehen- 
de Mittel von 1,4 Milliarden Dollar 
vom Fonds abziehen und über den 
Kompensationsfonds, der Länder 
mit kurzfristigen akuten Export- 
verlusten zur Verfügung steht, wei- 
tere 1,4 Milliarden Dollar beantra- 
gen. Allerdings hat bislang noch 

nie ein Landtier Organisation erd- 
ölexportierender Länder aus die- 
sem Fonds Mittel erhalten. 

Die Umschuldung sollte Sosa zu- 
folge eine zwei- bis dreijährige 
Freiperiode beinhalten, um eine zu 
große Massierung der Fälligkeits- 
tennine auf einen Zeitraum zu ver- 
meiden. Das Land hat nach gegen- 
wärtigem Stand von 1983 bis 1986 
an fälligen Zahlung en insgesamt 
20,7 Milliar den Dollar zu verkraf- 
ten. 

Die mehr als 400 Gläubigerban- 
ken haben dem Minis ter zufolge 
klargemacht, daß sie für eine Um- 
schuldung auf einer gl eichze itigen 
Vereinbarung mit dem IWF beste- 
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ben würden, doch herrsche keine 
Übereinstimmung darüber, dafi 
dies unbedingt ein Standby-Fro- 
gramm sein müsse. Aus venezola- 
nischen Wnumlnw s*»n hii>B es, daß 
Land werde entgegen den Erwar- 
tungen bei den Banken nicht in 
größerem Maße neue Mittel bean- 
tragen. Die Rede war hierbei von 
bis zu drei Milliar den Dollar. 

Sosa betonte in seiner Rede, er 
plane nicht, das dreigeteilte Wech- 
selkurssystem, die bestehenden 
Preiskontrollen oder die Importre- 
striktionen ausl aufen zu lassen, 
wie es vom IWF als Bedingung für 
einen Standby-Kredit gefordert 
wird. Diese Auflagen des Fonds 
überzeugten ihn „weder persönlich 
noch können sie von der Regie- 
rung nach Lage der Dinge ange- 
nommen werden“. Das von ihm 
angekündigte Wirtschaftspro- 

gramm über eine Laufzeit von 30 
Monaten soll als Ziel wieder die 
Stabilität hersteilen und eine ein- 
heitliche Gestaltung des Bolivar- 
Wechselkurses zulassen. 

Sosa äußerte die Hoffnung, der 
Fonds werde dieses Programm für 
die Gewährung eines Kompensa- 
tionsfonds-Kredits als ausreichend 
akzeptieren. (rtr) 


Importeure fühlen 
sich benachteiligt 

J. Sch. Paris 

Obwohl die französische Regie- 
rung kürzlich die Einfuhrsperre von 
Portiers für Videorecorder beseitigt 
hat, verhalt sie sich gegenüber „sen- 
siblen“ Importen auch aus anderen 
EG-Landem weiterhin sehr protek- 
tionistisch. Es geht dabei vor allem 
um Aktionen im Rahmen der Kauf- 
Französisch-Kampagne. 

So hat jetzt der Verband der fran- 
zösischen We rkzcugmaschinen- 
importeure offiziell dagegen prote- 
stiert, daß die Behörden auf die 
Unternehmen immer stärkeren 
Druck ausüben, „um jeden Preis“ 
nationale Werkzeugmaschinen zu 
kaufen. Solche Investitionen wür- 
den außerdem bevorzugt durch das 
verstaatlichte Bankensystem finan- 
ziert 

Andererseits verweigert die Re- 
gierung den ausländischen Liefe- 
ranten die Beteiligung an dem neu- 
en, mit staatlicher Hilfe gestarteten 
Programm zur Entwicklung von 
Werkzeugmaschinen. Frankreich 
schadet sich damit selbst, heißt es in 
der Verbandsmitteilung. Denn die 
nationalen Firmen könnten ja nicht 
jede Art von Werkzeugmaschinen 
produzieren. 


ITALIEN / Bei Kemkraitwerkeii EG-Schhißbcht 

Hohe Erdöl-Abhängigkeit 

GÜNTHER DEPAS, Mailand Jand,. während ein zweites mit 2000 
Mit der kürzlich in Tunesien er- . Megawatt in Montalto di - Castro, 


folgten offiziellen Inbetriebnahme 
der Gaspipeline Algerien-Sizilien 
sichert sich Italien in den nächsten 
25 Jahren die Einfuhr von jährlich 
12 Milliarden Kubikmeter Sahara- 
gas. Italien deckt mit dem algeri- 
schen Gas durchschnittlich 45 Pro- 
zent seines Methanbedarfs oder 
knapp ein Zehntel seines gesamten 
Energieverbrauchs. 

Der Inbetriebnahme vorausge- 
gangen waren monatelange' Ver- 
handlungen um den Gaspreis, den 
die staatliche algerische Energiege- 
sellschaft Sonatrach weit über dem 
derzeitigen Marktpreis angesetzt 
hatte Trotz anfänglichen Wider- 
stands haben die Italiener diesen 
Preis schließlich akzeptiert Dafür 
mußte sich die Staatskasse ver- 
pflichten, der - staatlichen Gasver- 
triebsgesellschaft Snaxn für die 
Dauer von drei Jahren eine 
Preissubvention von insgesamt 540 
Milliarden Lire (rund Bl ft Milli onen 
Mark) zu zahlen. . ' • 

Den Abschluß des Algeriengas- 
Abkommens hatten Vor allem die 
Sozialisten als Bedingung für die 
Wiederaufnahme der Erdgasver- 
handlungen mit der Sowjetunion 


rang droht jetzt allerdings 
Preiskonditionen zu verändern, zu 
denen Moskau sein Methan an Ita- 
lien liefern will 

Die Polemik um das Algerien- 
und Sowjetgas stellt nur einen Teil 
der widersprüchlichen italieni- 
schen Energiepolitik dar. Jahrelan- 
gen Verzögerungen, und Versäum- 
nissen unterlag auch der Bau von 
Kernkra ftw erken, bei denen Ita- 
lien mittlerweile das Schlußlicht 
der Gemeinschaft bildet In Be- 
trieb ist derzeit nur ein Kernkraft- 
werk mit 1000 Megawatt Leistung, 
das von Caorso südöstlich von Mai- 


nördlich vonRom,mBau ist. Dar- 
über hinaus sollen im Rahmen des ■ 
im Dezember 1981 verabschiede- 
ten staatlichen Energieplans bis 
1990 insgesamt jeweils drei heue 
Kern- und Kn hTgkr aftwerke .er- 
stellt werden. 

Gelöst ist die 'Standortfrage bis 
zur Stunde jedoch nur in zwei Fäl- 
len. Das bedeutet hach Experten- 
ansicht, daß der. Anteil der Kem- 
' kraft am gesamten : Eneqgievieiy 
brauch, der gegenwärtig bei etwas 
über ein Prozent liegt, in 10 Jahren 
bestenfalls drei Prozent erreichen 
wird. 

Die. neueste Planrevision der 
staatlichen ElektriatatsgeseU- 
schaft E ne l siebt in den kommen- 
den 10 Jahren .die Fertigstellung 
von Kernkraftwerken mit insge- 
samt 8000 Megawatt Leistung vor, 
4000 Megawatt wertiger als ur- 
sprünglich beabsichtigt, wahrend 
bei der Kohle die Leistung.voh-den 
geplanten 17000 Megawatt auf. 
11 000 Megawatt zurückgenoinxoen 
wurde. Bei dieser Planrevision 
ging Enel nicht nur von der neuer- 
dings wtla ngMTntm ?n na^miA 
Stromverbrauchs aus* . : sondern 

auch VOn finanTirilg n . . jfrigpäKg^n 
und der anhaltend langsamen. Pro- 
zedur bei der Standortwahl 

Die Folge davon wird sein; daß 
Italien auch in den 90er Jahren 
einen hohen : Anteil seines Stroms 
mit Erdöl produzieren und damit 
weiterhin wesentlich mehr .von 
Ölimporten abhängen wird' als die 
übrigen Gemeinschaftslander. Ge- 
genwärtig ist Rohöl an der Dec- 
kung des gesamten italienischen 
Energiebedarfs mit 62 Prozent be- 
teiligt, gegenüber nur noch '41 Pro- 
zent in der Bundesrepublik und 81 
Prozent in Frankreich. - 


BAYERISCHE BRAUER / Neue Abgabe angeregt 


Kritik an Einwegverpackung 


DANKWARD SEETZ, München 

Im Kampf gegen die übermächti- 
ge Konkurrenz aus dem hohen 
Norden haben die bayerischen 
Bierbrauer ein neues Gefechtsfeld 
gefunden, auf dem sie auch auf 
fremde Hilf e hoffen: Den Umwelt- 
schutz - speziell die Einwegver- 
packung. Von 1975 bis 1980 hat, so 
klagt der Bayerische Brauerbund, 
der Ein weganteil beim Bier um 54 
Prozent und bei alkoholfreien Ge* 
tränken um äst 100 Prozent zuge- 
nommen. Wie ein Flächenbrand 
breitete sich der Trend zu dieser 
Verpackungsförm von Norden 
nach Süden aus, wo erst drei Pro- 
zent des Biers so abgefüllt würden. 
Und der MüQbexg von heute drei 
Milliarden Bierdosen könne , sehr 
schnell auf das Doppelte wachsen. 

Die nord- und westdeutschen 
Getränkekonzeme setzen Ehr 'Bier 
in der Einwegverpackung zu glei- 
chen oder gar niedrigeren Preisen 


zunehmend besser ab. Daß das we- 
sentlich teurer ist, stört die Großen 
aus dem Nofden kaum; sie wollen 
Marktanteile. Denn ' wird Bier in 
Mehrwegflaschen verkauft, so ent- 
stehen nach Rechnung der Bayern 
pro Liter 7,7 Pfennige Verpac- 
kungskosten, während es bei der 
Dose oder Einwegflasche rund 43 
Pfennige sind. 

- Und hier können die meist mit- 
telständischen Brauereien Bayerns 
nicht mehr mitbalten. 1981 hatten 
841 Betriebe von insgesamt 906 ei- 
nen Bierausstoß von. unter. 90 00Q 
Hektolitern. So droht ein weiterer 
Konzentrationsprozeß. Rauchte 
19®) noch bei über 1560 Sudhäu- 
sern -der Schornstein, warenes^So- 
de 1982 nur hoch 882. 

Hilft» lrftnw nach McimiTig eines 
Sprechers 4er- bayerischen Brauer 
nur eine Umweltschutzabgabe von 
etwa 20 P fennig en pro Einwegver- 
packung, bringen. 


CREUSOT-LOIRE / Staatshilfe aufgebraucht 


Erneut in Schwierigkeiten 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Der zur Empain-Schneider- 
Gruppe gehörende, aber inzwi- 
schen von der verstaatlichten fran- 
zösischen Paribas-Gruppe kontrol- 
lierte Creusot-Loire- Konzern ist 
trotz einer Staatshilfe von 1 Mrd. F 
erneut in akute Schwierigkeiten 
geraten. Nach 900 MilL F Verlusten 
in 1981 erwartet die Verwaltimg für 
1982 ein Defizit von mehr als 600 
MilL F, obwohl die Atomindustrie- 
tochter Framatome einen Gewinn 
von 500 MilL F erwirtschaftet hatte. 
Dagegen ist der Stahlsektor noch 
tiefer in die roten Zahlen geraten. 

Nach Angaben der Verwaltung 
werden mindestens 2 Mrd. F benö- 
tigt, von denen der Staat minde- 
stens wieder 1 Mid. F beisteuern 
solL Diesmal allerdings will sich 
Creusot-Loire aus dem Stahlbe- 
reich zurückziehen. 

Die Werke von Imphy, Saint- 
Chöly, de Farmers und Ondaine, 
die 1982 an die 750 MDI F Verluste 


gebracht hatten, will man ah die 
beiden verstaatlichten Stahlkon- 
zerne Usinor und BacDor abtreten. 
Andererseits streiten sich- um die 
lukrative Framatome bereits ■ die 
staatlichen Elektrizitätswerke 
(EDF) und die verstaatlichte Com- 
pagnie Gänärale de ITStectricite 
(CGE) ~ das praktisch einzige ge- 
winnbringende Unternehmen aus 
der sozialistischen Nationalisie- 


1 auch die Geschäftsaussich- 
ten der Ftamatomeerschmnen in- 
zwischen nicht .mehr in . sehr rosi- 
gem Licht Erwägt doch die franzör 
sische Regierung, ihr Kemenergie- 
programm drastisch zu kürzen. 
Von einer Expertenkommission 
des Flanungsministeriums war ihr 
kürzlich sogar empfohlen worden, 
bis 1990 kein neues Atomkraftwerk 
mehr in Auftrag zu geben. Andern- 
falls würden ui Frankreich be- 
trächtliche Uberkapazitäten in der 
Stromerzeugung entstehen. - 


DEUTSCHE GIROZENTRALE / Wertpapierhandel kräftig belebt 


Gesamtergebnis hat sich verdoppelt 


C. DERTINGER, Frankfurt 

Seit einem halben Jahr rät die 
Deutsche Girozentrale (DGZ) ihren 
Kunden zu einer Konsolidierung 
kurzfristiger Schulden. Aber bei 
Zinssätzen von acht Prozent und 
mehr findet in dieser Richtung 
nichts statt, bedauert Vorstands- 
vorsitzender Emst-Otto Sandvoß, 
der bis zum Herbst auch nicht 
mehr mit einem Zinsrückgang 
rechnet, obwohl wie die Bank in 
ihrem Geschäftsbericht schreibt, 
gerade im längerfristigen Bereich 
niedrigere Zinssätze erwünscht 
wären, um die in Ansätzen vorhan- 
dene Wirtschaftsbelebung zu 
unterstützen. 

Die DGZ, die ihr Kreditgeschäft 
- das Volumen stagnierte 1982 bei 
19,6 Mrd. DM -überwiegend durch 
eigene Emissionen (163 Mrd. DM) 
refinanziert, kommt ertragsmäßig 
aber auch beim derzeitigen Zinsru- 
veau gut über die Runden. Im letz- 
ten Jahr gelang es, das Ertragsloch 
aus der Hochzinsphase auszuglei- 
chen. Das Teilbetriebsergebnis aus 
dem laufenden Geschäft (Zins- 
und Provisionsüberschuß abzüg- 
lich Personal- und Sachaufwand) 
hat sich auf gut 75 MDI DM mehr 
als verdoppelt Dazu kam ein noch 
etwas höher einzuschätzender Er- 
trag, der vornehmlich aus Effek- 
tenhandelsgewinnen, aber zu ei- 
nem erheblichenTeil auch aus Ein- 
lösungsgewinnen festverzinslicher 
Papiere stammte, womit sich das 
Gesamtergebnis fest verdoppelt 
hat 


Unter dem Stnch zeigt die DGZ 
dennoch wieder nur 203 MDL DM, 
von denen wie im miesen Vorjahr 5 
MilL DM in die offenen Rücklagen 
und 153 MilL DM als Ausschüt- 
tung an die Kapitaleigner gehen. 
Denn aus dem 1982er Ertrag hat 
die Hank ihre Einzel Wertberichti- 
gungen auf rund 100 MDL DM ver- 
dreifacht Wertberichtigungen 
wurden vor all em für Landerrisi- 
ken gebildet In schwachen Län- 
dern war der DGZ- Konzern, zu 
dem neben der Bank selbst als 
einzig relevantes Institut die Lu- 
xemburger Eurotochter (Bilanz- 
summe 5,2 Mrd. DM) gehört nach 
Angaben von Sandvoß mit 2,6 Pro- 
zent (brutto) seines Kreditvolu- 
mens engagiert Angesichts der 
bisherigen Vorsorge erscheint der 
Rahmen für eine künftige Gewinn- 
verwendung für diese Zwecke ein- 
geengt 

Die 1982er Normalisierung des 
Teiibetriebsergebnisses stammt 
ausschließlich aus der Verdoj 
lung der Zinsspanne auf 0,4 
zent, die den Zinsüberschuß von 
knapp 69 auf knapp 110 MDI DM 
steigen ließ. Bei unverändertem 
Kreditvölümen wuchs die Bilanz- 
summe um 6,4 Prozent (1,7 Mrd. 
DM) auf 27,9 Mrd. DM nur dank 
einer Ausweitung des Geldge- 
schäfts, das durch Beteiligung an 
Offenmarktangeboten der Bundes- 
bank und verstärkten Rückgriff 
auf Gelder anderer Banken refi- 
nanziert wurde, sowie durch eine 


Fastverdoppelung der kurzfristi- 
gen festverzinslichen Papiere auf 
1,75 Mrd. DM, die neben dem un- 
veränderten Bestand von 2 JS Mrd. 
DM Langlaufern gehalten wurden. 

Zum Kreditgeschäft . ' wußte 
DGZ-Chef Sandvoß diesmal "bei 
der Besprechung des Jahresab- 
schlusses wenig zu sagen. Im Kom- 
munalkreditgesdhäft (unveränder- 
tes Volumen von 143 Mrd.". DM) 
„paßte“ die DGZ zeitweilig, weü 
die Margen gegen Null tendierten; 
ab er _ Ö ffentliche ■ Stellen ; ersetzten 
kurzfristige Kredite durch länger- 
fristige. Im - Industriekreditge- 
schäft hielt sich das Volumeripnd 
im Auslandskreditgesehäft wurde 
die Umschichtung : <te . Engage- 
ments auf Kredite an EG-Länder 
und internationale Organisationen 
fortgesetzt, wobei das .Volumen et- 
was zurücksing. ' In der Exportfi- 
önzentrierte sich die . 
Hane 

sowie bennesgedeckte 

kredite. 

Kräftig belebt hat sich 19824er 
WertpapierhandeL Die Umsätze 
verdoppelten sich. Über- einen be- 
achtlichen Zuwachs berichtet- 4ie 
DGZ auch im" A i Island «omissin ns- 
chäft Die Bank waranfS)2(188J 
ionen beteiligt. Im Matz UM» 
hat die DG Z eine Niederlassunfc'fe 
Luxemburg eröffnet, die irr. 
nung an die .dortige Eurot—^. . 
nach .einem Jahr ein Geschäft®*; 
lumen von 13 Mrd. DM aüi&Mg* 
hat, das in den Zahlen der DGZ 

Frankfiut enthalten ist • 
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HAMBURG-MANNHEIMER / Kummer mit Rückkauf und Beitragsfreistellung 

Anhaltend gute Überschußbeteiligung 
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HARALD POSNY, Hamburg 
. In. .der Hamburg-Mannheimer 
Yer s i rbemnga groppe w21 Freude 
über das Geschäftsjahr 1982 nfeh t 
. so recht aufkomraen. Zwar hat sich 
die Hamburg-Mannheimer Le- 
bensversicherung mit ihrem Pius 
■ im Neugeschäft vom Branchenmi- 
nus (4,4 Prozent) bemerkenswert 
abgesetzt, auch Bestand und Bei- 
tragsyohxmen wuchsen' kontinu- 

und die anhaltend gute 



Beteiligung gibt kernen 
-Anlaß zur Klage. Grund zur Sorge 
bietet jedoch, so Vbrstandsvorszt- 
zender Günter Kalhaum, der 1982 
. Starter als der Bestand erhöhte un- 
planmäßige Abgang: reichlich 3,3 

nach 2,6 Mrd. DM, je zur Hälfte aus 
Rückkäufen und Beitr — * * 

hingen bzw. schlichten 

. gen. Für Rückkäufe mußte däeL_ 
mit 195 URL DM fast 30 Prozent 
mehr lösten als 198L Wirtschaftli- 
che Notlagen sind die Ursachen, 
die sich besonders gr av i** r ^ nd m 
einem jungen Kundensteaun mit 
relativ geringen Versicherungs- 
lummen bemerkbar nuip^ , 

Der Bruttoüberschuß, er stieg 
von 694 auf 788 Mai. DM und 
kommt zu 97,6 Prozent über die 
Rückstellung für Beüxagsrückex- 
stattung wieder den Versicherten 
zugute, stammte zum größten Teil 
aus den Kapitalanlagen, bei denen 
.1982 mit 53 (27 3) Mai dm extrem 
wenig auf Wertpapiere abgeschrie- 
ben werden mußte. Im Immobi- 
lienbereich wurden 345 Wohnun- 
gen fertiggestellt, von 1983 bis 1985 
werden im W ohnung sbau 330 Min 


DM für 1600 Wohnungen aufge- 
wendet 

Im Kostenbereich fallt die Steir 
gerung der Abschlußkosten auf; 
die auch in Zeiten stagnierenden 
Neugeschäfts wegen des Fixko- 
stencharakters vieler Aufwendun- 
gen für den überdies von 4700 auf 
3300 Köpfe gestiegenen hauptbe- 
ruflichen AuBwwiipTwt lind rlesgen 
Schulung an fall an in den sonsti- 
gen Ertragen sind 13,7 M2L DM 
aus Teilbetrag 1982 für die Übertra- 
gung des Unfallversicherungsbe- 
standes (1,7 MüL Verträge, 227 MilL 
DM Prämie) auf die S&chversiche- 
rungstochter enthalten. Den vollem 
Preis mochte Kalhaum nicht nen- 
nen. Aus dem Jahresübexschuß 
von knapp 18.8 (179) MDL DM ge- 
hen 15 (15) Min DM in die Rückla- 
gen, die Aktionäre (Münchener 
Rück, Allianz und Skandia je ein 
Drittel} erhalten wieder 18 Prozent 
Dividende. 

Für die UM fiflolw iPT giohttriing 
muß das von der Lebensversiche- 
rung übertragene Unfaßgeschäft 
aufgrund zwingender EG-Regeln 
der Spaltentrennung in diesem Be- 
reich wie ein ganz seltener Glücks- 
fell erschienen sein. Die mit e inem 
tedmischen Gewinn von 103 Miß. 
DM wegen enorm niedriger Scha- 
denquote übernommene Unfall- 
versicherung allein verhinderte, 
daß 1982 der gesamte technische 
Verlust nur 33 (83) MüL DM be- 

0,4 ^Miß- Dlfl wurde'inData? Ge- 
winn von 7 MüL DM verwandelt. 
Die Hausratversi cherung war mit 


TEXTlLVEREDLER / Erste Belebung spürbar 

Rendite war anbefriedigend 
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INGE ADHAM, Frankfurt 

Selbst moderne und gut ausgela- 
stete Unternehmen der Textfiver- 
edehingsmdustrie mußten 1982 ei- 
ne absolut unbefriedigende Rendi- 
te hinnphmpn. Wag t, der Gesamt- 
- — P -7 verband der deutschen Textilver- 

*®i( winlnnggiTwins t rip, F ranh-ft irf m 

’»L: seinem Jahresbericht Die Zurück- 

V.t:. 7 A r haltung der Verbraucher in Sachen 

- V- . s Textil ist im vergangenen Jahr voll 
- auf die Betriebe durchgeschlagen, 

die aus textilen Rohstoffen und 
Geweben oder Maschenware trag- 
bare Stoffe machen. Ihre Produk- 
'J j„— ^ tion, teils Auftrags-, teils Eigenver- 
Ä -~cäj edelung, .«tank in sgesamt drei 
) ’ . ^ Prozent auf 659 000 Tonnen, nach- 

. _■ rs I dem sie schon im Vorjahr deutlich 
zurückgefallen war. 

Das Umsatzminus macht 1 Pro- 
zent auf 3,1 Mrd. DM aus (inklusive 
Warenwert wären es rund 12 Mrd. 


' : -- ’isCSe 


-~e 
>!■ äE: 


DM). Die Beschäftigtenzahl fiel an- 
V ' TD 5p -^gesichts der gesunkenen Nachfra- 


ge um sechs Prozent auf 40400 
Mitarbeiter. Etwa fünf Prozent der 
deutschen V»T^»li»ngelrnpagitat 
sind nach Angaben des Verbandes 
aus «tem Markt aüsgeschieden, vor 
allem auch deshalb, weil Kosten- 
steigerungen bei Energie und pe- 
trochemi sehen Vorprodukten 

nicht weitergegeben werden konn- 
ten, heißt es. 

Die 348 Betriebe der Branche 
hoffen in diesem Jahr, das zu- 
nächst sehr schwach an gefangen 
hat, wieder auf eine leichte Bele- 
bung, wie sie die Entwicklung im 
Ap nl und Mai signalisiere. Mit wie- 
der rund 133 MilL DM Investitio- 
nen in neue Textüveredelungsma- 
schinen hat die Branche im vergan- 
genen Jahr ÜberiebenswiDen do- 
kumentiert: Mit der Entwicklung 
Te urer Verfahren und rasch in die 
Praxis umgesetzten Forschungser- 
gebnissen soll die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit gesichert 
werden. 


i - iS SPARKASSE, OLDENBURG 
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Zufrieden mit dem 


K. J. Oldenburg 
Insgesamt zufrieden ist die Lan- 
dessparkasse zu Oldenburg (LzO) 
mit dem Geschaftsveriauf des Jah- 
res 1982. Die Bilanzsumme erhöhte 
sich im vergangenen Jahr um 4,5 
(1981: 8,9) Prozent auf 43 Mrd. DM. 
Getragen wurde die Geschäftsent- 
wi cklung , so Dieter Schlecht, Vor- 
standsvorsitzender dieser zweit- 
niedersächsi sehen Spar- 
auf der Bilanzpressekonfe- 
renz in Oldenburg, maßgeblich 
■ vom Eixilagenbereich. 1 - 

Dabei konnte die in vorherigen 
Jahren zu verzeichnende Struktur- 
Verschiebung zu Gunsten der 
bilanzneutralen festverzinslichen 

AnE^edieittung gevrarmöovor allem 
die Spareinlagen. Sie wuchsen um 
243 Mül DM auf mehr als 2 Mrd. 
DM und machen damit den Haupt- 
der Einlagesteigerung von 
DM auf 3,6 Mrd. DM aus. 


. Beim Ausleihgeschäft hat sich 
hingegen das Wachstumstempo 
deutlich verlangsamt Die gesam- 
ten Ausleihungen erhöhten sich 
1982 um 43 (1981: 73) Prozent auf 
3,53 Mrd. DM. Dabei ging die Inan- 
spruchnahme kurz- und mittelfri- 
stiger Kredite sogar zurück. 

Das Betriebsergebms konnte 
1982 um gut 10 MilL DM auf mehr 
als 85 MüL DM verbessert werden. 
Allerdings sei auch eine erhöhte 
Risikovorsorge notwendig gewor- 
den. Die Zinsspanne stieg von 3,55 
Prozent in 1981 auf 3,68 Prozent 
Der Jahresüberschuß liegt mit 203 
Mill. DM leicht unter Voxjahresni- 
veau. Nach einer Vorwegzuwei- 
sung von 10,1 MÜL DM in die Si- 
cherheitsrücklage wird ein Bilanz- 
gewinn von 103 MilL DM ai 
-'wiesen, der eb enfalls den 
gen zugeführt weiden solL 
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Man e ritt w tl AThst a rtt- Hans- 
jarg Oonzeim u n, gju hnHP l Iiih.d. 3b. 

Haab, Spm-t- imd ft eiaeHb e- 
Albstadt-Taüftogen; Bun 
Mk Grfiber + Jung Bansysteme 
GmbH; Hep penheim; NachL 

± Walter Annbrecht, Dacbdeckermei- 
ster; BdHnm (Neckar): Koch KG, 
Weinsberg; Kehl: Holrwerfce Ostertag 
GmbH, Kehl-Bodosweier; 


NachL <L. T nng n r d Müller; 

na. SeegBT GmbH, Früchte-Import 
und GxoBhandel; SWtpit: Bernhard 
Eduard GObromg. 

amdMfcNha» eröftaefc Ham- 
burg: BWB Ba u tr ft gergea. t d. Woh- 
xnmgriMm mbH & Co. 

▼ergleiflk eififfnet: Bad Nemmahr- 
AbrweDer; NachLd. Annedore Werner, 
Sebald. 


73 (3) MOL DM der Hauptverlust- 
bringer, dicht gefolgt von Wohnge- 
bäude (2) und Feuer (2,6). Ein Gu- 
tes hatte dte Einglied er ung außer- 
dem: Die Unfallversicherung ver- 
besserte die gesamte Bestands- 
Struktur. Die Hausratversicherung 
verringerte An teil an dem auf 

495 (259) MOL DM gestiegenen 
Brutto-Beitragsvolumen von 15 auf 
9 Prozent Die Gesamtschadenquo- 
te verbesserte sich durch die Un- 
feüversieherung von 893 auf 87,6' 
Prozent 
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Versicherungsbest. 

(MÜL DH) 

EhigeL Neogescbäft 

A^^fvem-F iSe 

Kapitalanlagen 1 ) 
Kapitalerträge*) 
Aufw. 1 
Beftr.-Hückexst. 
Rückst t 
Beftr.-Bfickent 


55750 

+ 73 

7770 

+ 13 

1962 

+ 83 

455 

+ 143 

12440 

+ 13,0 

925 

+ 12,7 

769 

+ 12,4 

1967 

+ 20,6 



1982 

1981 

1989 

Stomoquote*) 

Verw.- 

8,4 

5,6 

5,1 

Kostenquote 4 ) 

Abachi- 

53 

5,7 

53 

Kostenquote*) 

Überschuß- 

443 

42,7 

423 

quote 4 ) 

403 

393 

323 


SCHENKER 

Investttionen 
stark erhöht 

VWD, Frankfurt 

Noch keine Impulse sind nach 
Finsr-ha tn^ngHoa in terna t i onal tati- 
gen Speditionsunternehmens 
Schenker & Co. GmbH, Frankfurt, 
auf den relevanten Weltmärkten in 
Sicht Aus diesem Grunde beurteilt 
die Bundesbahn-Tochter das Jahr 
1983 mit einiger Besorgnis. Den- 
noch seien hohe Erweitern ngxinve- 
stitionen zur weiteren Diversifizie- 
rung der Leistungspalette geplant, 
um die Basis des Unternehmens 
langfristig zu verstärken. Im Febru- 
ar hatte Schenker bereits 70 (15) 
Mill DM Investitionen für den Im- 
mobiliensektor und 163 (93) Tyfin 

DM für den Mobilienbereich ange- 
kündigt 

Die Umsatzentwicklung war ent- 
scheidend vom internationalen Ge- 
schäft mit inzwischen 75 Prozent 
Anteil geprägt Die Inlandsvexteb- 
re konnten das Ertragsniveau des 
Vorjahres leicht verbessern. Insge- 
samt ging der Schenker-^ Verkehrs- 
umsatz 1982 auf 2,16 Mrd. DM zu- 
rück, T«a*»h«terw er im Vorjahr noch 
um 15,4 Prozent auf 239 Mrd. DM 
gestiegen war. Die Verkehrserträge 
blieben mit 315 Min DM konstant 
Dennoch erwartet die Geschäfts- 
führung »in 7iifrjf(]i»n^i»1IPTyl p< 
Bilan»»r gph nis t da« wnn Gewinn- 
ausschüttung an die Matter ermög- 
licht Im Schenker-Weltkonzern 
zeichnet sich «»in U msatzz u wachs 

um 4,6 (17,9) Prozent auf 530 (536) 
Mrd. DM ab. Daran war die Ausland- 
sorganisation mit einem Umsatz- 
plus von 10,6 Prozent beteiligt 


DEUTSCHE UNILEVER / Billigangebote haben die Märkte erobert 

„Stillstand ist schon fast ein Erfolg 46 


J. BRECH, Hamburg 

Die Deutsche Unilever GmbH, 
Hamburg, hat 1982 kein Wachstum 
erzielt und auch in Apm ersten Mo- 
naten dieses Jahres blieb die Um- 
satzentwicklung enttäuschend. 
Nach Angaben des Vorsitzenden 
der Geschäftsführung, Jürgen 
Schräder, ging das Geschäft im Be- 
richtsjahr real um 0,4 Prozent zu- 
rück, in d«»n Monaten Januar big 
April 1983 verlor Unilever gar 6 
Prozent an Absatz. 

Angesichts der Bedingungen auf 
den von Unilever bearbeiteten 
Märkten sei Stillstand j prifteh 
schon fest ein Erfolg, betont Schrä- 
der. In dem weiten Bensch Le- 
bensmittel zeigten viele Produkt- 
felder deutliche Sättigungserschei- 
nungen. Bei negativem Konsum- 
klima werde zudem der Wettbe- 
werb immer rigoroser. Der Indu- 
strie stehe die weiter wachsende 
Marktmacht des gegen- 

über, die Verbraucher honorierten 
im Preis nur noch deutlich spürba- 
re Qualitäts vorteile. Billigangebo- 
te, so erklärt Schräder, hatten bis 
zu einem Drittel die Märkte okku- 
piert und dürften diese Position 
auch hatte»» 

Ziel der Deutschen Unilever sei 
es, in diesen schwierigen Zeiten 
die Stellungen am Mar kt zu be- 
haupten. Mit verstärktem Marke- 
ting, unveränderten Werbeanstren- 
gungen und verbesserten Produk- 
ten soll die Fahne des Markenarti- 
kels hochgehalten werden. 
Umschwung «nd die Rückgewin- 


nung von ^menten erwartet 
Schräder erst für 1984. 

Eine Trendwende muß es nach 
Meinung von Schräder vor altem 
bei der Ertragslage geben. Die Ren- 
dite, die in den letzten 5 Jahren 
kontinuierlich verfallen ist, liegt 
für 1982 bei mageren 03 Prozent 
Der Nettogewinn ist gegenüber 
dem Vorjahr um fest 14 Prozentauf 
79 Mill. DM gesunken. 

Umsatz- und Ertragsentwick- 
lung waren dabei in allen Sparten 
des weitverzweigten Unterneh- 
mens unbefriedigend, niterHiwgg 
mit Unterschieden. Die „Nordsee" - 
Gruppe habe die ganz schwierige 
Phase hinter sich, betont Schräder, 
und erhole sich langsam Auf der 
positiveren Seite stehe auch die 
Warengnippe Eiskrem und Tief- 
kühlkost. 

In der mit Abstand größten Spar- 
te Lebensmittel _gab es Licht 
Schatten. Das rawi fiW fflg whs^ 
blieb schwierig, steuerte freilich 
noch immer maßgeblich zum Er- 
gebnis bei. Gleiches gilt für das 
Margarinegeschäft, auch wenn 
Unilever weiter Mandanten«» ver- 
lor. Von den 60 Prozent, auf die 
sich die Union Anfang der 50er 
Jahre sähst beschränkt hat, ist sie 
mittlerweile gut 10 Prozentpunkte 
entfernt Größtes Sorgenkind blieb 
die Haitog Lebensmittel GmbH, 
deren Marktpräsenz nun gestärkt 
werden soll, indem das Sortiment 
der ETschdauericonserven „Norda“ 
bei ihr eingebracht wird. Nach wie 
vor enttäuschend war ferner das 
Geschäft mit Elite-Milchproduk- 


ten. In diesem Bereich versucht 
Unilever mehr Flexibilität zu er- 
langen, indem Schritt für Schritt 
Sortimentsteile von Dritten zuge- 
kauft werden. 

■Die für das gesamte Unterneh- 
men nun seit drei Jahren unerfreu- 
liche Entwicklung schlägt sich bei 
Unilever einmal in einer nachlas- 
senden Investitionstätigkeit nie- 
der. Zum. dritten Mal in Folge lie- 
gen die ohnehin nur dem Ersatz 
'dienenden Investitionen unter den 
Abschreibungen. Zum anderen 
. fordert Unilever den Abbau der 
Beschäftigten. 1982 schieden ins- 
gesamt 2353 Mitarbeiter aus, 2 Pro- 
zent davon durch den Verkauf von 
Firmen, darunter die 50-Prozent- 
Beteiligung an der .Lintas. An Um- 
satz gab Unilever rund 180 Mill. 
DM auf 


Deutsche 

Unilever 

1982 

±% 

Umsatz (Um DU) 

9302 

+ 03 

dav. Lebensmittel 

4 432 

- Ü 

TiefkühBoost 

1304 

+ 23 

Fisch, Flschprod. 
Waschmittel, Seifen 

974 

+ 6,6 

Körperpflegemittel 
Papier, Verpackung 

818 

+ 03 

Kunststoff 

Sonstiges (Chemie, 

622 

+ 0,5 

Transport, Schiff 
Belegschaft 

1152 

32327 

- 33 

- 63 

Jahresüberschuß 

93 

-133 

ln % vom Umsatz 

0,8 

ao) 

Investitionen 

217 

-133 

Ahwhrwhinipn 

282 

+ L9 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Kettner ansgeJastet 

München (sz.)— Bis zum Jahresen- 
de 1983 ist die Max Kettner Vexpak- 
V^ n wmasrhin»Bfahrilr GmbH & 
Coi^München, mit einem Auftrags- 
bestand von derzeit 90 Mill DM voll 
ausgelastet Nachdem bereits 1982 
der Umsatz „wieder um über 10 
Prozent" aufll6MULDMgesteigert 
werden konnte (Exportenteil 38 
Prozent), lasse dies, so das Unter- 
nehmen, weitere Zuwachsraten in 
dieser Größenordnung erwarten. 
D eshalb wurde in Dortmund die 
Max TC*»Hn*»r GmbH 8c Co. Lager- 
technik KG gegründet, wo noch in 
Htegpm Jahr die Prod uktion anlau- 
fen solL Beschäftigt werden insge- 
samt 990 Mitarbeiter. 

Didier hält Dividende 

Frankfurt (Wb.)— Trotz eines um 
93 Prozent auf 931 (1029) MUL DM 
gesunkenen Weltumsatzes wollen 
die Didier-Werke AG, Wiesbaden, 
ihren Aktionären für 1982 eine un- 
veränderte Dividende von 5,50 DM 
je 50-DM-Aktie auf 82 Miß. DM 

Bord und Novotel 
fusionieren 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Ate neuntgrößter Hotel- und Gast- 
stättenkonzern der Welt präsentiert 
sich die aus der Fusion von Jacques 
Borei International und Novotel 
hervorgehende „Accor“ -Gruppe 
vorbehaltlich der für den 28. Juni 
erwarteten Zustimmung der Gene- 
ralversammlungen. Damit sei die 
Voraussetzung für eine stark expan- 
sive und gewinnträchtige Entwick- 
lung geschaffen, hieß es in Paris: 
Gegenwärtig verfugt die Gruppe in 
45 T ändern über 382 Hotels mit 
48 500 Zimmern, über 1472 Restau- 
rants, über 15 Reiseagenturen und 

f»in hÄ Hpu^rwing TCantinpngp««»haft 

mit 165 Millionen Mahlzeiten im 
Jahr. 

Mit 35000 Mitarbeitern wurde 
1982 ein Umsatz von rund 7 Mrd. F 
erzielt, davon 40 Prozent im Aus- 
land. Der Reingewinn von Jacques 
Borei erhöhte sich um 56,4 Prozent 
auf 43 MOL F, der von Novotel um 
22,7 Prozent auf 523 Miß. F. La 
diesem Jahr erwartet die Verwal- 
tung bei 8 Mrd. F Umsatz einen 
Gewinn von zusammen 100 MüL F. 

In der Bundesrepublik, wo die 
Gruppe mit 30 Hotels und im Kanti- 
nengeschäft vertreten ist, seien die 
Aussichten weniger günstig, räum- 
te Borei-Präsident Feüsson ein. 
Dennoch wolle man die weltweite 
Präsenz verstärken, um weniger 
krisenanfällig zu sein. Die Bord- 
Aktie wird auch an deutschen Bör- 
sen notiert. Als Umtauschverhält- 
nis sind 23 Borel-Aktien für drei 
Novotel-Aktien vorgesehen. 


Grundkapital anbieten. Didier hat 
1982 mit 37 (25) MßL DM den bisher 
größten Betrag in Ra«-Vianiag »»n in- 
vestiert. Die Auslastungder In- 
landswerke hegt derzeit bei 77 
(Durchschnitt 1982: 70) Prozent 

Sehadenquote verbessert 

Düsseldorf (PyJ— Der Landwirt- 
schaftliche Versicherungsverein 
aG Münster (LVM) hat 1982 sein 
Prämienvolumen um 5,6 Prozent 
auf 840 Mül. DM gesteigert. Damit 
hat sich die Konjunktuxfiaute beim 
LVM nicht so stark ausgewirkt wie 
in der Gesamtbranche. Die Scha- 
denquote hat sich gegenüber dem 
Vorjahr sogar „deuüich verbes- 
sert". Die Vermögensanlagen er- 
höhten sich um8,6(10,7) Prozentauf 
1,13 Mrd. DM, die Erträge daraus um 
9,6 Prozent auf 98 MßL DM. 

Größter Abfaller 

München (sz.) - Der größte deut- 
sche Coca-Cola-Abfüller mit einem 
Ausstoß von rund 1 MOL hl pro Jahr 
wird demnächst die Schörghuber- 
Gruppe ggin. Tm Rahmen einer 


Neuordnung bei alkoholfreien Ge- 
tränken werden die Hacker- 
Pschorr Brau AG und die Paulaner 
Salvator Thomasbräu AG «»in*» ge- 
meinsame Tochter, die Bavaria Er- 
frischungsgetränke GmbH & Co. 
KG mit Sitz in Fürstenfeldbruck 
gründen. In dieser Gesellschaft 
wird die Hacker-Pschorr-Tochter 
Fürstenfelder Frischgetränke 
GmbH, Fürstenfeldbruck, aufjge- 
hAiy sie hat inzwischen eine Coca- 
Cola-Abfüllizenz erworben. Paula- 
ner wird, wie gestern vor der Hak- 

ker-Pschorr-Hauptversammlung 
mitgeteilt wurde, in Traunreut dxe 
Getränke-Industrie Chigmpm 
GmbH schließen und die Coca-Co- 
la-Abfüßung der neuen Tochter 
übertragen. 

Wieder 6 Prozent 

Oelde (VWD) - Die Westfalia Se- 
parator AG, Oelde/W estfalen, wQl 
für 1982 wiederfiProzent Dividende 
auf unverändert 95,76 MüL DM 
Grundkapital ausschütten. Der Bi- 
lanzgewinn hat Rieh -nahprii auf 
10,68 (5,75) MßL DM verdoppelt 


ALLWEILER / Auf neue Expansion vorbereitet 

Jahresüberschuß gestiegen 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Obwohl die Auftrags- und Um- 
satzentwicklung der Aßweiler- 
Gruppe, Radol&ell, die zu den füh- 
renden Pumpenhersteßem zählt, 
in den ersten fünf Monaten des 
laufenden Jahres rückläufig ten- 
dierte, visiert der Vorstand für das 
ganze Geschäftsjahr 1983 eine Um- 
satzsteigerung um 4 Prozent an. 
Diese Zuversicht basiert auf dem 
Umstand, daß eine „Reihe interes- 
santer Projekte ansteht 1 *. Beim Er- 
gebnis rechnet man damit, an das 
des Vorjahres anschließen zu kön- 
nen. 

Nach weiterer Programmbereini- 
gung und der Erschließung neuer 
Anwendungsgebiete wiß das Un- 
ternehmen ab 1984 bis 1985 eine 
weitere Expansionsphase starten. 
In diesem Zusammenhang soß 
auch das genehmigte Kapital von 4 
Mm DM genutzt werden. 

Für das Geschäftsjahr 1982 wer- 
den aus dem Jahresüberschuß der 
Aßweiler AG von 1,9 (Vorjahr. 13) 


MßL DM unverändert 16 Prozent 
Dividende auf 4 Miß DM Stamm- 
aktien und wieder 18 Prozent auf 4 
Mm, DM Vorzugsaktien ausge- 
schüttet- Das Aktienkapital dieses 
aus einer Familienfirma hervorge- 
gangenen Unternehmens ist recht 
breit gestreut 1982 war der konso- 
lidierte Gruppenumsatz leicht auf 
155 (151) Mill. DM angestiegen. Der 
Umsatz der AG belief sich auf 124 
MßL DM (plus 5,6 Prozent). Der 
Exportanteil am Umsatz verringer- 
te sich auf 40,1 (44,7) Prozent 
Im Laufe des Berichtsjahres sind 
die ehemals rechtlich selbständi- 
gen deutschen Werke in Aschaffen- 
burg und Bottrop bei der Aßweiler 
AG eingegliedert worden. In die- 
sem Jahr sollen sämtliche Aus- 
ländsbeteiligungen, die bisher 
noch die Aßweiler International 
AG, Zug/Schweiz, gehalten hat in 
die Aßweßer International GmbH, 
Radolfzell, eingebracht werden. 
Die Gruppe zahlt rund 1300 Mitar- 
beiter. 




HDI / Bes^nricsanienmg geht weiter - Bisher leichtes Pramien-Plus 

Ertragskraft erfolgreich gestärkt 


DOMINIK SCHMIDT. H annov er 

Hntig Faber, Vorstandsvorsitzen- 
der des Haftpflichtve rban des der 
Deutschen Industrie (HDI), Han- 
növer, zitiert bei der" Beurteilung 
des „glatt guten“ Ergebnisses im 
Geschäftsjahr 1982 . auch das 
L Quentchen Gluck; vor. aßero aber 
die forderten Bemühungen, zur Sa- 
nierung schadenträchtiger Teßbe- 
stande in der Kraf tfah rtversTcfae- 
rung, so räumt der HDI-Chef ein, 
ließen da s Ergebnis nach. Steuern 
kräfdg auf 91,5(64,6) MDL DM stei- 
gen. Diese Za hlen bestätigen d en 
Vorstand' in seiner Geschaftspoß- 
tik, lieber auf Beitreffie iwr>n * ,m ^ n 
zu Verzichten und statt dessen die 
Ertragskraft zu stärken. 

Immerhin hat die Trennung von 
s chadenrntensiv en Kohden — do- 
minierend sind Lkw-Flotten- 1982 
. pjn<» Bestandsminder ung um rund 
40 Miß DM Prämiensumme ge- 
bracht Dies ist zugleich der 
Grund, warum, beim HDI die Bei- 
tragszunahme mit 2,4 (74) Prozent 
unter dem Branchendurchsdmitt 
blieb um* da« Beitragsaufkommen 

nur 1,15 0.1») Mrd. DM erreichte. 
Davon entfielen auf das selbst ab- 


geschlossene Geschäft 1,11 (LOS) 
MrcL DM. Der Selbstbehalt nahm 
auf 57.8 (573) Prozent zu. Ein- 
schließlich der Gewinne aus der 
Abwicklung von Vorjahresschä-' 
den (179 nach 177 MßL DM) verrin- 
gerte sich der Brutto-Schad enauf - 
wand auf 8883 (9353) MßL DM1 Die 
Schadenquote, sank, dementspre- 
chend auf 76,6 (83,8) Prozent 

Das versächerungstechmsche 
Geschäft ist es denn auch, das die 
„erfreuliche Ergebnisverbesse- 
rung" maßgeblich verursachte. 
Daraus wuchsen dem HDI 61,4 
(443) Miß, DM zu; weitere 47,4 

(40.4) MilL DM kamen aus dem 

n ich t-ve reichening ste phni s ehe n 

Geschäft Die SchwankungsrürJ- 
steßungen kann der HDI so mit 24 

(22.4) Miß. DM dotieren und die 
Rückstellungen für Beitragsrück- 

■ Erstattung kräftig auf 473 (273) 
MHL DM aufstocken. Trotz des ver- 
besserten Ergebnisses verringerte 
sich der Steueraufwand auf 17 (20) 
MÜL DM, weil der Bestand an steu- 
erfreien Wertpapieren auf 259 (195) 
Mßl DM erhöht wurde. _ 

Der verbleibende Uberschuß 
von 20 (15) MDL DM soß zur Eigen- 


kapitalstärkung verwandt werden. 
Danach betragen das Eigenkapital 
160 MßL DM und die Schwan- 
knng srfi^lrs terhingpn per Ende 

1982 1163 (923) Mül DM. Faber 

weist darauf hin, daß die Schwan- 
kungsrückstellungen im Konzern 
hoher ausgewiesen werden als das 
EigenkapitaL Die Garantiemittel 
des HDI stehen mit 1,115 (1349) 
Mrd. DM zu Buche. Sie erreichen 
damit 166,1 (163) Prozent der Bei- 
tragseinnahmen für ei gene Rech- 
nung. 

Zuversichtlich beurteilt Faber 
die Aussichten für das laufende 
Jahr. In den eisten vier Monaten 
habe sich der Schadexxveriauf bä 
rü ckläufiger Schadenzahl auf d<*m 
Niveau des Vorjahres gehalten. 
Gleichzeitig «gab sich bei den 
Prämien ein Plus von 3,1 Prozent 

Der HDI bleibe bemüht, in der 
Industriefeuerceraicherung im 
Rahmen Tarifs eine An- 

hebung der Prämien durchzuset- 
zen. Dies sei 1982 nicht in dem 
erhofften Umfang gelungen. Auch 
in dieser Sparte aber habe der HDI 
k*»irw» roten Zahlen mf>hr geschrie- 
ben. 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28- Mai-1983 


Aktien leicht nachgebend 


Wochenendglattstellungen durch Anlagekäufe zum Teil kompensiert 

Die Kurse der Standardaktion gaben de*tedb 
nur unweientlldt nach, obwohl dle Schwaaw 
am Reatenmaikt allmählich auch die SU 


PW. - Pfa vofan g oBongene leichte Kumcfawä- 
äto der New Yorker Bim «litte sich bei den 
deutschen Aktien nur hi der ersten Yierielstan- 
d° aus. auf amM^ter Basis kamen sofort 
Kaufaufträge zum Zuge, die eie Volumen hat- 
ten, das die Woche nendglattsteilangea der 
Bdrsenkußsse ohne weiteres kompensierte. 

Bef Ifarmpmwnn hflt rdn fr Ah. fifWn« onln»n um 3 X>M auf 139 


bei den Aktien negativ zu beeinflussen be- 
ginnt, denn steigende Zinsen mössun ggg» 
läufig die kenfunkturellee Auftriebskräfte 
«fta iSriiaiL 

war mit S2£0 DM fast ufwerfadcrt, 

__ _ . - verlangsamt DM und AEG Kabel Rheydt schlos- Gummi 

Nach wie vor bleibt aber ******* Ver- °*»n mit otrmm Minne von 8 DM auf Vertust von 2,50 DM mimenmen, 

250 DM ab. München: Agrob St vermindere 

aej mrwicm ing im ersten Quartal Frankfurt: Die Standardwerte ten sich um 6 DM auf 305 DM. 
^awrrteam. Sä übertrug Bit* auf mußten Kurseinbußen bis zu 3 DM Deckel AG sanken um 7 DM auf *r j 
Maschinen- pro Aktie hinnehmen. Von Neben- DM und Flachglas gaben um 4 DM 
KjrseinhuBra bis zu ^ Spezialwerten fielen Bilfinger au f 295 DM nach. Dywidag stiegen 
iSR SVSS SS und Berger um 8.50 DM auf 252^0 um 2 DM auf 263 DM. Leonische 

*e Titel aer DMf stolberger Zink um 15 DM auf Draht fielen um 3,50 DM auf 315 
Wochen- 1135 D m zurück. Verbessern kenn- dm und NAK Stoffe büßten 3 DM 
gib* wieder bester behaupten. ten ^ch Brau AG um 6 DM auf 203 auf 72 DM ein. 

Sie hatten unter der Abgabenei- D « Krauss Maffei um 20 DM auf 
oh ?*“ 1650 DM sowie Kupferberg um 8 
hm k aum gelitt en. Schering-Ak- dm auf 660 DM. Von Versicherun- 
taen verbesserten sich zum Wo- Een «ben Aaehen-Münchener- 
cfaenschhiß sogar um 3 DM. Beteiligung um 15 DM auf 705 DM. 

Düsseldorf: Bilfinger verznindez^- Baodmrg: Am Lokalmarkt wa- 
ten räch um 3 DM auf 253 DM, y ^n Versorgungswerte nahezu un- 
Hochtief gaben tun 5 DM auf 510 verändert, HKW 121,10 DM be- 
DM nach und Pongs und Zahn fie- hauptet, NWK Vorzüge bei 158£0 
len um 4JS0 DM auf 165.50 DM. dm (minus 0,50 DM). Conti Gummi 


BftfWii; Eeziitz StSmme konnten 
sich um 4 DM, Berliner Kindl um 
3 50 DM, Engelhardt um 3 DM, Be- 
ViTin und DeTeWe um je 2 DM erho- 
len. Orenstefn büßten 7 JSO DM und 
Adca 4 DU ein. Berthold bröckel- 
ten um 2 DM und Herlitz Vorzüge 
nm 1.50 DM ab. 

NachbÖrse: abwartend 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 
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243-5 ■ 

246 

1154 


7«7 

99 

KHD 

m -2-i -iG 

254 /G 

7424 

250/4-1-2,9 

»*/ 

2D5 

2S2-2-1-3 

Sd 

1872 


255 

S26 

Köcknor-W." 

466-68-66G 

44G 

6315 

43/57 

<46 

«18S 

43 

44B 

871 


43/ 

813 

Unde 

S81-3-3G 


3349 


388 

6126 

381-5 

38« 

340 


386 


lufttonraSL 

T15.7-*<JZG 

1145 

3243 

1U/«/^5G 

!M/G 

46*3 

TUG 

514/ 



II« 

207 


113-6,5-0/G 

115 

4315 


US/ 

11687 

113/4-5 

115 

830 



2 66 

•riraneiraann* 

151/-5-1-2W» 

160-S9G 

154/ 

4638R 


153/ 

WOT 

152-2,9-1-2/ 

154/ 

10955 

1*8/52/40/ -52 

15* 



160G ■ 

SO 

161>i 

161 

864 

162 

ra 

50 

160/60/60/60/ 

160/ 

415 

Mercedes- H. 

4A5-6-* 

465 


4*5.7/-*/« 

231-3/1 

>76/ 

3132 

«65 

466 

»1 


467 

1295 

Meioige*. 

Z31G-2-1G 

231G 

471 

230 

410 

233 


150 



. 20 

Preuixog* 

»6-61-60 

260G 

6259 

255-61-59 

259 

6909 

255*0-58-9 

Mri.4 

1150 



1961 

RWE St 

177/-»/ 

178G 

12285 

178/9/80 

179/ 

1870? 

178-8/7-9G 

178 

1970 

178-9-Z79 

178 

2677 


178-9/ 


6942 



14165 

178-6 /G 

178 

1980 


177/ 


Rügen 

38S-SG 

590G 

101 

387-9/ 

WOG 

259 


390G 

5 

385G-S-Z6S 

2» 

50 

Schering 

3«ObG*44G 

J42G 

yruA 


3*2/ 

4558 

340-2-3 

341 

16*2 




Semen» 

127/-51-S0/G 

si-aasai-Bi 

331 

19550 

520,1 -31/31 

331/ 

1727Z 

32/31-28/ 30/ 

532 

11256 

328/3/28/30 

333 

93» 

Thyssen 

Veba 

VEW 

82G 

21993 

80-81/1/G 

SZ 

12901 

80-0 B-B0-8ibS 
160/1-1 

130/ 

»1/ 

1754 




161 -665- 1/-60.5G 
T30-365G 

131G 

16610 

7885 

131-V-1 

162 ZG 
131/ 

12177 

3270 

162 

131/ 

«174 

l«1 

1 59/61/59/61 

161/ 

153 

1396 


171-Z/-1-70/ 


36011 


172 

32266 

172-J-1-1 

173 

8245 




Phfllp»** 

41>1A-1/bG 


27129 

41/1/IG 

■2 

5*466 

41/.1.4-1/1.4G 

«2 

27238 

41«1/1«3/ 

104/6«/? 

1743-4-4.74» 



Royd D.’* 
Uoeever** 

1K/-66-S/G 

17WG 

106/ 

172.9 

13882 

<55 

105/5/ 

172/3« 

105.7G 

172/ 

10980 

1673 

105-5/5 

177 

106/ 

172 

3150 

210 

106/ 

174/ 

870 

115 

Kurswert In 1000 DM 


KK4L7 

97077 


24X151 


231*71 


AJrtien- Umsätze 


PNDpt Koran. 


txBcräcDck 

dflL Vz. 

Soobofl 

Gtrm« 

Oqtechra. 

Sokwondw 

Aino*' 

Mw»" 


ii*i (nm 

2fl5 (Mim 

«io frag 

1404 . uin 
1710 (620) 
5574 ( 0047) 
454 zm 

US C 5 ®^ 

1301 (5148) 
104 (675) 


Moniten. 
BBC 
BHF 


är° 

Contfgoi 

IW AK 


m» (sag 

45« (5167) 
6766 (4136) 
1892 0701) 
10M an 

449 «ÖS 
11587(10069) 
11*1 (12771 



H AachM BeteB. V 
H Aach. M Von. £ 

D Aach. Rück. 9*7.5 
D Aiwg *4 
M Adc-Cfe»j 2/ 

H Adca 0 
D Adler? 

F Acft AG 7/ 

F AEG-TaM.O 
D AEG-Kabal 7 + 1 
S AaiculapO 
D Agripplna '7 
M Aerob *9 
M daL Vz. -II 
M Aid. Kaufb. -17 
0 AG I. Ctwonte “0 
H Aal« B£»1.5 
H AUngla 7 
0 AJexanderw. 0 
HnAihnthal t» 


Ang. Renten — 4/ 


E dgl NA **6/ 

S dgl35»t-6J 
D Allianz Leb. 9 
D Altaru V. 10 
S AlhraOor St. 8 
S dgL Vz. 9 
F Attana 9 
F Androae-MZ. 4 
H Audi NSU 2 
M Augib. Kg. 0 
S BodbiwsrkO 
F Bd.-W0m.Bk. 9*1 
D SräehB-OOlT 4/ 

F Banka, v. 1899 *10 
0 Baimmg **20 
H BASF 7 
H Bavaria A 
D Bayer 7 
F B Br. SdiO. 6 
M Bayer. ELG 6 
M Bayar. Hdm. 10 
M Bayer. Harm. *12 
M Bayer. Hype 7/ 

M Bayer. Uoyd 0 
H BMW 9 
M Bayer. Vbt 10 
H BeMndorf 7+1 
F BHF -Bank 9 
B Bari Kindl 3/ 

B Bokuta 5 

B Berthold 10 

S BuT?S»rg. 10*1 
F Birxfing 7 
M Bknunetal £ 

D Boch.-GeH.5tA0 
D Bonn. Zen. 0 
F Brau AG 2 
MBrin-Amb. *5 
F Braun VZ. 15,2 
H Dt. H. Hypo9 
HnBrtcn. lute *0 


27.1 

1261 


27.1 

1261 

700 

725/ 

H Brehenb.-C '» 

520T 

520T 

S69S 

S69bfl 

H Br. SHaAbi *0 

330G 

330G 

1120 

1050 

14 Br.VufamnO 

»1.1 


1B5G 

IB5G 

H Br. WoUfa. 6 

130 

lOSbG 

107 

F BBC* 

200 

202/ 

110 

112/ 

S BSU Textil %12 

1200G 

1200G 

29SG 

2950 

D Buekou-W. 0 

120 


ITBbG 

180 

D Budaan *12/ 

400 

«00 

§or 

«Z 

256 

M BflL Br. Ing. *11*1 

S BgL BrtL Icov, *5 

7T0G 

420TG 

710G 

420TG 

300 

J00 

D Burbach JJ 

- 

- 

5S0T 

540 

S Cahv Dl **10 

675 

681G 

SBbG 

311 

F Cassetn-9 

500 

490 

312bG 

31* 

F CoaflO 

1® 

1» 

H>1 QG 

W10G 

F Oien- Vw. -ff 




0 Cotooia 5 

2*0 

745 

291 bG 

295 


177 

179/ 

«40G 

440G 

D Cotnbfc Rena RM 

14T 

14T 

I7T 

17 bG 

D COnc Chemie *5 

J40T 

S4JT 

lBObG 

181G 

0 Conc.Sp.-0 

191G 

191G 

1420TB 

■SOG 

1440 

8S1G 

D Contigas 7/ 

34 TbG 
•2/ 

343 

92/ 

1603 

1*45faG 

D Dafrtb. Sl 0/75 

545 

347 

2220 

2200 

D doL Vt 16 

43ST 

4751 

610 

612 

S DatoferW 

540 

542 

505G 

305G 

M Deckel AG 2/ 

96bG 

103 

262 

2651G 

D DL AiL Tel 9 

390T 

395T 

i 26 

179 

335 

17? 

H Ooag 5 

D Dl Babcock SL 4/ 

192/ 

161/ 

r 99/ 
161/ 

238 

238 

D dfltVfcS 

151.1 

ISSbG 

TXbG 

TBfaG 

F DL Bank 10 

322/ 

326 

142 

144 

F DL BE Reste RM 

15/bG 

15bB 

395 

397/ 

D DLCeiaib.11 

53ST 

5*OT 

157 

156T 

F DL Eff. + WM. 8 

326 

320 

«21 

1100T 

noar 

F DegussoB 

H DLHyp/L-Bln. 9ri 

329 

203 

330/ 

290G 

KS 

147/ 

H DLHyp/.-Br.tW 

5 DU* 10 

49BG 

124/ 

«9SG 

320 


137.1 

HnDL SpezkugL* 

m 


247T 

F DL Stehle *6 

215 

215 

«BIG 


H DeTeWe 0 

saobG 

372/ 

400bG 

390 

F Dl Texaco 16/ 

209/ 

292 

960G 

MO 

B Dl Btanh. *0 

1351 

138T 

SUbO 

310/ 

M DtomoltO 

149 

1«SbG 

21 OB 

21 SbG 

D DktierS/ 

142 ■ 

141/ 

330/ 

333 

F DJA Quellen 7/ 

242 

242 

MibG 

342bG 

□ Dtorig Hold 0 

120/ 

1760 

S43 

340 

D Dftan. 1 N **60 

5000G 

WOOG 

287/ 

207 

D DAS 3 

176 


131 

127/ 

D Dm.RHter66 

260G 

HB/ 

101/ 

0 DUB-SchuBlL 6 

264 

265,1 

248/ 

195 

»0/ 

195 

D Duewafl 5 

D Owdi Bank 4 

1*3 

104/ 

262G 

!62G 

0 Dr. Bk. Rena RM 

16T 

16T 

743/ 

W4/ 

D DydberitZ 5 

171 

163G 

540G 

540G 

0 dgl Vz. 5 

152 

153 

211 

nm 

F Dywidag 8 

»9/ 

E9bG 

U5/G 

65/ 



200T 

I97T 

D EdekLtmn. *4 

21 ST 

21 5T 

7400 

'40G 

F BchbauavBr.5 

176G 

176 

HOG 

BOG 

D Ebb. Veit. 10 

»IG 

»IG 

SSDG 

BOG 

H BbtcMoflS/l 

3908 

390 

TObG 

I4G 

M En.Osth.5 

S20G 

32QbG 


H Elkraft 0 
0 Engtrfhardl 6 
□ Elite 333 
M Erbt 10 
M Ente Kutmb. 0 
S abl-D 
S Eni. March. -10 
M Eraerer ”30 


fc? 

JW« 

WOB 

Ijö 


0 Ferb.Liqu.RM0 

F Flachglas 10 
H Rb-Sddtf 3 
D Ford -0 
B Forst Ebn. *4 
M Fr. DWeLW. 5 
F Fit Hypo II 
F Frantooo «- 8 
F dglNAS 
F dgL 50% E.4 


HA 

300 

149.1 

narr 

7IOOT 

796G 

566 

44 ZT 

3571 

332T 


H Geesun. Bk. 0 
M Gehe -4 
D OebarmanerA 
D Geneth. Gt 2 
D Gnden.0 
D Glrmes 25 
D Glas & Sp. -11 
O Gakttcfun. 4 
IM Gkw. Frk. *7 
F Grthuw. H.5 
iH Guano *7 
D GHHSt- 7 
D GHHVz 7 


156 

220bB 

1 76 

[92 

|73bG 

141 

I250G 


M Hactor-Pscharr 233 
H HaaedaO 
H Hol-Meurar *0 
D Haabomer* 

H Hbg.Hechb.-4A4 
H FSWS 
H Hdlb.L0b.7A 

0 


H Hapog-Uayd 0 
O HorpeMrfefl 
F Hartm. « Br-St. 3 
F dgL Vz. 10 

M HaMn-BrOuS 
S HriMb.Zem.A5 
M Hellt 4 W. 5 
D Hefn.LeMn.-6 
Hrinr. lud- ‘4 
Hemmoor 17.3 
HennbiaerO 
Herftr« 
dgL Vz. 9 
H e n ne » 0 
Hessar *14 j 
Hndr. Auf]. *7 
HacMel 9*2 
7 


D HoeschO 
M Hetbr. Cbg.2 
O Hoff bl St. 4 
iS Hohne» -0 


1*7.5. 126.5. 


55 

2S8 

134 

467B 

770bB 

25bB 

baoo 

STOB 


11A 

SOObB 

is ?i 

110OG 

7100T 

2MG 

1556 

M45T 


USr 

W 

1156Ä 


1380G 

90 

123A 

273 

194G 

11U 

280G 

505 

269 


257 

870G 

BMG 

ISST 

E7 

290G 

136 

279 

279 

76QG 

146G 
IS1QT 
.144 
S42 


193G 

266 


,159A 

|220bG 

175 

191.1 

74 9 

142 

250G 

M6 

229G 

TU 

|530G 

172 

ilSSA 


1370 

'90bG 

122 

269A 

195 

113.1 

[200bG 

52 

Z69A 


.257 

87DbG 

[370G 

1282 bG 

T86T 

Z57T 

290G 

135 

Z74 

276 

260G 

390TG 

146G 

|515t 

144J 

55* 

4S0G 

192 

268 


H HoHtefl-Br. 6 
F Hote u i unr i 10 
O Horten 2A 


I Hw. Koyaer *12 


D Hustet 
D HutoKeg.5 
M Huttcftenr. 6A*1 
HHgra Hb* 10*15 

S IWKA0 
M Isor-Amper* 

O Isenbeck *9.5 
H locotasen "6 
H Jute Bremse *6 


770 b8 
520 
(147 

|734 

1J5T 

249 

[4»bG 

22S 

144 

]320bG 

[3020 

[ÜOG 

|295G 


D KobeimartolSA 
0 Kcri-OwmMIO 
D KoB o. Saizfl 

0 Kontodt 6 
D KoufhefO 
B KeopkeUS^ 

O KeramogO 
F KS83 
F dgL VZ. 4 
HnKWS« 

D KKO 7 
D KJftCkner-Wk. 0 
D Kochs-Adler *12 
O KflhvOd1.il 
O Kdln. KOck, *10 
D KflHdvFBHO 
B Kfltttzer-0 
S Kolb & Sch. S 
F Kr. Rheinf.6^ 

S Kraft Altw. -14 
M Kr.- Maffei -15 
D Kromschr. 10 
0 Kmpp-SiaM *0 


ioas 

254J 

244J 

J? 45 

hso^ 

!55bG 


I 

,260 


H Kflhhr. *0 


0 Küppenb. D 

nSio»2 


F Kupierberg *20 

F LahmeyerlB 
D Langeabr. 10*5 
D dgL Vz. 105*5 
f Lech Bektr. 75 
D Leffen9 
B Lshmom *0 
M Eean. Drohrw. 10 
F Linde 9 
Kn Und. Gid- -13 
M Iflwenbrflv 16*5 
D iMriMMI -10 
O Urtth. BL 0 
0 dflL VZ.25 
D Mogd. Feuer 4^ 
D Magd. SOdc. 0 
O dgL HA 0 
H hfcdx*6 
F MaUvKiaft -15 

F MAB 65 
F dgL Vz. 65 


iZ7.&. 124.5. 


270 

te 

265G 

ImbG 

269 

ä 

1145 

| ifflbG 

MO 


IV. 


k 

2S45 

,245 

151 

227 

'25SJ 


1390 

ISST 

’648bB 


I166T 

1145TB 

IS50G 


{192G 

23 


Q38G 


pr 

I5533 

ISKXiG 

1345 


SUbG 


T550G 


117 

115 

4idbG 

730G 

320G 

1B7B 

525 

,247b8 

I270G 


ri6iT 

IlOIB 

|Z27 

5S0G 

1600G 

1« 

73 


31] 

43ST 

652G 


1S80G 

13506 

1339 
17BT 
311 


5008 

1550 

Z2S9 

115 

,1165 

4157 

720G 

tone 

Fub 

52*0 


2200 


D Mannesmann 6 


Demogft 

i Vers. 8 


F Monn h. Vers. I 
H Maria fl K. -6 
|F MAN St. 7 
F agL Vz. 7 
F MAN-Roland 16 
5 MAWLWeing. *14 1 
D Mauser 4 
D Mech. Vier». 0 
F Merceder 10*1 


F MeWBge». 4 
S Mein. LndcO 


B MDog«5 
IF Meenus 2 
F MonodHa 0 
HnMOMe Rün 8 
M ML ROdk ktK 9 


M dgL 5M E -9 
M MAKI 


Stoffe 0 
|S Nedeatw. BL 7 
F Nedosrmcnn 0 
M R Bw. Hol 6 

M tr — IsilllSIII - X 

ruvauiHiuii • 

H No t dcen ra mO 
H Ndd. Slefngul 2 
D Nordstern A *10 
D dal NA 10 
B Nord«. Leb. ‘16 
H NWK SL 7 
H dgL Vz. 1 
|H ÖS.Idbk.7-*! 
D OflK-O 
H OlOvi 5 


hfTG 

1585 


F PWA 25 
|F taritbiäu *14 
M Patrizier -Br. 0 
M Paulaner 9*1 
D PegukznB 
O daCVz.9 
F Platz. Hypo 10*2 
F PfaffS 
D PhapsKnm.4 
H Phoenix G. 0 
F HnL Masch.0 
D Pongd fl Z. 0 
M Pon. WokH. A 
H Preussag B 
S P i o g re ss . 7 


■uthgeber-0 
'O Kov.SfMm -0 
|F Reiche br. 7^0 
H Rekhek D 
iS BhekieL 10 
F Rhein. Hypo. 9 
□ Rhein. Tex -6 
D nmWbcden 6 
0 RWE St. ■ 


OdjJ.VxB 


O RhubnnetaB 6 


1215 


127.5. 126. 5. 


D Rhenog 7 
HnBsdaKll 
M Ried. Jersey 0 
H (Önd.Sth.A--0 
H dgL UL B ”0 
F Ro»enthql85 
H Ruber eid. 7 
D Roigen 85 
S Soiammider 75 
H Scheidern. *45 
D Schering 105 
D Schiess« 

M Schlank. 4 
F ScNoBqu. K *0 
D Schub. 6 80b. 0 
S Schw.Zeflst *10 
H Seomto» -0 
F SeftxEnz.N.4 

s saio^ 

|s Sekt. WocfL M6 
iH a emereB 
F Stnoko-975 
F Sbner -12 
H Skxnon NepL -10 
,M Sp. Kofbm. -4 
iS Sp. Pfersee *14 
iD Sx. Bochum *6 
H P*SV 
,F Stetgenb. *12 
[F SleSipefO 
D Stern- Br. 0 
D Sänne» *10 
0 Stock 1.92 
D ScflhrO 
D Stotogi 20*30 
D StoO-erck 65*6 
0 Strnbofl 10 
M Sua^TD 
M dgL Vz. *0 
JM LtUrtz ”00 
5 St.Bflckerm.-0 
S BLHoftv. 75*4 
S dgL Vz. 85*4 
M Sod-Oiatrie 9*1 
M BOdbetfen 10 
S SOdmckerlO 




'200 

jä« 0 


«0G 
161 bG 
271 
MG 


,B Tamp. Feld. ‘35 
, Terr. Sud. ‘<9 
HnTeuL Z Vz. 0 
D ThOr. Ga» 75 
F ThuringialQ 

D Tfiyssen 2 
D Thyssen kid 15 
H Tritan-Betea 6 


M TitumpfvAdler 0 

M ttoeri.Utr.6 


H Ostra Hann. V. 1 
F VortaS 
D Veba 75 
F VrittvPheUA 
M Ver. Aa.-Bm. *13 
M dgL NA -13 


|340bG 

350 

1115bG 


366 bB 
SeSbG 
1TSb8 


I61G 

77« 


136G 


21 0G 
]l7DB 
,11800 
l«6bG 
l36bG 






370 

«20bG 

iSOOG 


7«0T 


73bG 
147 
31 7G 


161 


18108 


6KJT 

317 


392 

203 

175G 

3«25 

142 

19Sbfl 


136G 


12S0G 

210bG 

17DB 

n SOG 

1445 

13660 

5606G 

2S1G 


12038 

.2“ 


j3£5G 

in 

421 

304 


6B0T 

3«00G 


7«5T 

(B25 

235 

317bG 

Kf 

1905 

162 

CS? 

>01 OB 


S V. Altg.Str.-0 
F VOM ‘6566 
D V. Ol Mdral -Q 
O VEWA 
S Ver. Bö -0 
F VOT-O 
H v. Komma. 0 
M V. Kunratn. MO 
D V. Rmnpus *0 
0 V.SeWenw.SLO 
D V. Werkst. 4 
H Verelm-Wesib. 9 
M Vbk-Nömb. 10 
0 Vkd Leben -16*2 
D OgL 90% E -0*1 


11 0G 
;148G 
[127 
,1307 

W5 

HBOG 

175a 

BIO 

13715 


M VöatL 
VW 5 


M Wand er er *8 
D Wedog 3 
D WMsrog 6 GeL 0 
F WbcÄvHartiiL 4 
F W i ckra th *10 
WDke U 
S Wolld. Weh 0 
s warn. Bw. -io 
S WDrn. Cottunl 

S W0ra.a9 
'S WOrtL Feuer 9 
S WQrtL Hypo 10»1 
8 WDrtt Irin. *14 
S WMF 0 
S dgL Vz. 3 
S WffirtL Bd 16 
MW0rtb.Hafbr.-0 
M Zahnr. Renk. 7 
S Zeug Zement 7 
S Zebs Weil *10 
M Zucker 6 Cd *0 
S ZWL Gr. 6 Bet. 0 


h907G 

n22 


27.5. 


r 


21 bG 
1«5bG 

«70 

N«5oe 

(16QOG 

H40bfl 

79SG 

36S6G 

1301 

310 

ZJ5.9 

37BG 

WOG 


11 0G 


121 

131 

130G 

961 

31T 

lasoG 

7050 

6400 

1758 

310 

5725bG 

3450T 

245OT 

1B5 

173.1 

2556 

176exD 

91 

243 


20bG 

i«2bG 

6S0B 

375TB 

& 

4738 

1*508 

!63bG 

16»A 

79SG 

350bG 

305 

310 

22SG 

37BG 

5A0G 


Freiverkehr 


F AGA045 
Br AGWeeer-fl 
F Alto 0 

H Audi Gen. **0,15 
H Autarke 10 
F BodSotaschL *6 
Br Ottv. Bremen 4 
D Bw. Gronau **0 
H Oau-V. HBg IM 
Behren» J. F. 0 
Berg morm 7+1 
S Br.OunS 
HnBr. FeldscM —80 
F Br. MaringerO 
HeBnchw, K « 


% 

«47G 

(«006 

USi 

700G 


Br liem.Lo^w5 


Br Bram. HLBt **0 
D BabcockBSH *9 
HnCh. Ober *B 




115 
28SG 
3600 
165 
1278 
KBbB 
36001 
301 G 
ßllG 


1405 

122Ki 

2S1B 

358 

«47G 

«am 

220bG 

200G 

2MB 

645 

325 

285G 

36000 

169 

127B 

ICO 

1600T 
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Adbeüba 
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AGIFond» 

AUänuula 
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AICbib Kamen Fpnd» 

AraMREFond» 

Arideka 

Auecura l . 

Auttr.Paztflk 

BW-RentP-Unlv. 
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Cafomta 

Cdionki Remanfondt 
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FT Ara. Dynamik 
FT Frankl. Eff . F 
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■ m w. - — m «- 

taL iMntonronas 


Imeivest 
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SS 
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w 
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41.11 

66*1 
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SS 
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SOdbivast I 
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4637 . 
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Sä 

«41 
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24.W 
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62/0 
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100/9 
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M.m. 

leponS«. 
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274/0 


19AS 
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«350 

11606 

106» 

5240 
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Ada RLS 
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■un d fanrera sfr. 
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CSF- Boodi sfr. 

CSF-tDLffr. 

DreyfuiS* 

Dreyfut Im. S- 
Oreyfus InteraonL S* 


Dreyfui Leverage i* 
Dreyfiw IblldC-S* 


Energie-Valor DM 
Europa Valor »fr. 

Fonsa jfL 

Fouoder» Growtb s* 
Foaidef» MirtuaFS* 
-Gokto*«shft.- • ~ 
cantinemofTr. »fr, 


«fr. 

Intennriorsfr. 

Japan Ari t olo rir. 
Xemper Gtowdi S* 
NY Ventura S* 
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dgl 118* 
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Swtu lm m o b . NS. «fr. 
S w Ui l nwn ob. 1961 sfr. 
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«A3 
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LT 
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15.W 
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DEYIS 


sine 

Profilieren auc 
ningen. Zmsti 
Hausse als au 
Wir betreuen. 
Sammelkonter 
Wir berechnen 
otrem niedrig 
sichten aut Erl 
PwoemSieuns 

INVEST 

Berliner Alles 


Übei 


Ausland 

New York 


AJcon Aluminium 
AUJed Chemicd 
Alcoa 

AMRCorp. 

Am. Cyanamld 
Amox. 

Am. Express 
Am. Moion 
Am. TeL A Triegr. 
Asarco 

Atlantic «chne Kt 
Avon Prodwca 

BaBy 

Bk. of America 
Bethlehem Steel 
Stock 6 Decker 
Boeing 
Bnintwridt 
SunauaAt 
Caterpillar 
Cbktnese 
Oty Inveiting 
Chose Manhattan 
Chrysler 
QßÖJrp 

Oam 
Coca Cato 
Coigate 
Coräm. Edtaan 
Comm. SalalOte 
Cantine Mal Group 
Contra! Data 
CPChiL 
Curtin Wright 


Dena Alrunes 
Digital Equlptn. 
Dow Chemraal 
Du Pont 

Easiem Gas-Fuel 
Eastman ICoduL 
Exxon 
Fa barg« 

Hrestene 

Ruat 

Ford 

Ferner Wlweler 
Fruehauf 
GAFCwp. 
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General Beeilte 


26.1 
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49575 
39/75 
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47.1 E 
29/25 
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44/75 
475S 
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22 . 1 » 

41.125 
35/75 
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34/75 
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27.1K 
41 
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27/75 
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SETS 
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34 
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öf s 

66/75 
411 S 
48 

32/5 
ZSZE 
23AE 
ZS /TS 
22 
39 
3« 
SIE 
46/75 
59/5 
M/D 
60 

27/0 

42/0 

SIE 

52/0 

23 

27/0 

8625 

42 

59 

38/75 

47/0 

37/5 


113 


34/75 

48 

21/0 

75 

34/25 

20/5 

22/re 

22/0 

56125 

33 

17/S 

56125 

106,1« 


General Foods 
General Motor» 
Gen. T. AE 
CenyON 
Goodyearün» 
Goodrich 
Graes 
GulfOO 
HaHbuiton 


Homettoige 


IBM 
Int. Karveirer 
Im. Paper 
»m. Tot ATeL 

Im. North, tnc. 

Hw Woher 
> P. Morgan 

TVCorp. 
litton Industnns 

Loddwed Corp- 
UratrtCcnp. 
Lanedlor 
Loufcrfana Land 
Me Dermett 
Mc Dom«« Doug. 
Merck 4 Co. 

MecriB lynch 
Mew Perratoum 
MGM (Rkn) 
Mmesata M. 

Mobil OH 
Moatanta 
Notional Gypsutn 
NoL Samlconduelor 
National Steel 
NCR 


PanAm World 

Pfizer 

PKbra 

2S£ , Ä to “ ,B 

"""K irl 

Wnston 
Polaroid 
Prime Cotsputer 
Praeter 8 Gamble 

Rovlon 

fteynotatahML 
Sockwefllnt 
Rarer Group 
5rtikimbarger 
Sears. Roebuck 
Shell Ofl 


26.1 


42/75 

67/0 

43 

67/75 

34 

42 

4».t2S 

36/0 

35/75 

*675 

33/75 

119/5 

114/75 

10 

56875 

39.75 
33/75 
«6 

76575 

17/75 

69/0 

115 

169/0 

32/75 

30/5 

71A2S 

56375 

87/5 

MB 

14/0 

20 

87/0 

29.623 

85.75 

3675 

r^ 5 


79/25 
76.1 E 
34/0 
58/5 
16 

z* 

55 

28/5 

3675 

GO/0 

56/75 

mim 

«6375 

39/5 

42/75 


24.1 


43/0 

6675 

45/5 

68 

33 AE 
42 

49A2S 

36/75 

3675 

86/75 

35/75 

121/75 

115/0 

161 25 

58AS 

39.75 

33/0 

41875 

79 

17.12S 

67AB 

US/» 

171 

a/75 

3675 

21/25 

59/5 


911» 

14.75 
266» 
87/5 
30 

8675 

55 

39/23 

29/5 

124/5 

59/75 

650 

86125 

7650 

35 

89/5 

WA25 

30/5 

31.75 

WB 

Sä 

50 

57 

29 

«9/0 

40/75 


Singer 
Sparry Coip. 
StOndJ OH CoM. 
Slond. O0 Indiono 
Sioraoe Techrt 
Superior OB 

tSESU- 

1 mwcjyno 

Telex Corp. 

Tetora 
Tomoco 
T exas bmram. 
Tosco 

Transamerica 
Traue iers 
Trant World Cerp- 


Umo« Carbide 
Union Oil of Ca«. 
UnRed Technologies 
ussteef 

a 


ifaer 

Ära nh 
Xerox 

Zenfrfi RorSo 

Dow Jones htriex 
Stand. « Boots 

MKfleteRz von 


215. 


51 

37/75 

31 

47/25 

37/0 

661» 

151/5 

20/75 

iS/» 

« 

158» 

10/ 25 

SS* 

31/» 
361 E 
766» 
366» 
7650 


<6125 

32/5 

14/S 

32.1» 

47/S 

23/75 

1229/1 

166/t 


165,47 

Lynch (HbflJ 


Toronto 


AbBfirfftjper 
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GuKCanado 


25 

43 

3650 

«2.75 


3 & 

SJS 

17/75 


36/5 

45/75 

2175 

57 

4/5 

ÜS 

27/5 

73/5 

85 

161» 


74/0 

42/75 

30/25 

«2/0 

26375 


» 

16/75 

17/0 


36/0 

46 

»AM 

5650 

4/3 

«675 

Z7AZ5 
16! S 


Gutistraara Re«. 


Ihrdson Boy Mnbrg 

totoSfwO* 

Inland Nol Ga» 
Ineo 

Inter Cby Ga» Ud. 
fanerprav. PIpelne 
Kerr Addtaon 
Massey Fergwan 
Maate Corp. 
Nora mhi h dn es 
Noreen Energy Re». 
Northgate ExpL 
NwthemTelecem. 
Nova 

On fc wood Petrol 
Revenue Prap. 

Rio TUgom faüne» 
Royal Bk. of Can. 
Seoarnm 
SheflCdnoda 
Sharrirt Ooidon 
Steel of Canooa 
Traracdn. Pipeline» 
Wesicaan Timm. 
InriwcTSEBOO 


261 


20/75 

V£ 

WM 

11/75 

27/» 

19/5 

6375 

61/0 

27/75 

32/5 

6125 

42.1» 

8/75 

1» 

ISO 

iP 75 

23/75 

10/0 

261» 

29.1» • 

14/75 

2444/0 


25.1 


1.45 

77 

2625 

11/75 

35 

14.75 

19.75 
12/5 
27/S 
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365 

66 


25.1 


144 

SSi 

161 
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390 
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112 

278 

572 
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695 
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35/0 

70 
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General Elect-Ic 
Gitinnets 

Hawter SddeJuy 

iaud. 

Inipertd Tobocco 
Uoyd» Bank 
loniho 

Morte* Spencer 
MdlondBanR 

Nol We«tmln»ter 
Fteraey 

Recfcfn * Ceiiaan 

Rio Ttoo-22nc 
toitten bera PtaL* 
Soeu Tramp. 

Thom En» 

Tubelnvetui 

Unilever 

Vtefcrai 

Woohranh 

26 5. 

49/ 

230 

107 

372 

472 

71 

114 

576 

•6 

206 

400 

61* 

609 

421 

579 

10/* 

511 

53* 

1S0 

700 

112 

»1 

706/ 

211 

50/5 

222 

106 

372 

«70 

73 

11« 

560 

fJ 

202 

388 

600 

657 

41B 

507 

9/S 

Sil 

51» 

IM 

695 

112 

700/ 

{ Mailand 


265. 

211 

Botiogl 

IS 

193/ 


5500 


Carlo Erba 

8675 

86*0 

Cenzrole 

1715 

1760 

Hai 

2775 

2799 

Hoi Vz. 

2055 

2000 

HratUarA 

50JS 

SO 

General 

131200 

132100 

IR Vz. 

4710 

4750 

ItOlCIll-llSMITl 

43500 

44500 

Itolgai 

900 

901 

leperii SL 

25*00 

25100 

Mconeü MoraK 
Medtobanco 

830 

58910 

024 

59100 

Mondodarf 

31» 

3110 

MomecS»on 

134 

134/0 

OSvettJ VL 

2770 

2750 

Ofll Sl 

P1r»«l0pA 

2075 

2835 

15*5 

1550 

Rfnceeeaui 

345 

343/0 

RAS 

147000 

147400 

S.A.L 

125» 

12700 

SIP 

1926 

1930 

SmeVbcoM 

96B 

960 

BIET 

17» 

- 

hidM 

190.91 

19065 
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Alg. Bk. Modert. 
Amev 


Bljenkori 
Um» Bob 
Btedero 
BCftrmonn 


Fokker 
GUI 
Oc6-v. a. Grirtten 
Hogemelfer 


Heinaken Blerbr. 
IOM 

Kon. Hooaoven 

■ r-J .-I» Sl- J 

reCiDOT»»* r'Oa- 

Med. Ltoytf Graep 


PNBps 

KTn-Scheioe 


Roflneo 
Royol Dusch 
Sto vn bur gs Bk. 
Unflever 


VoPer Slevln 
Westiand Utr. Hyp. 


261 


1*65 

565 

357 

116 

37 

»/ 

17 / 

*9/ 

162/ 

768 

144 

W«/ 

39/ 


103,7 

142/ 

27/ 

143 

173 

HA 

50/ 

«3 

3 .BS 

295 

»7/ 

1169 

gj 

11» 


Index: AMP/C8S < 102/ 


» 1 


149 

59/ 

356/ 

116/ 

5*/ 

29/ 

17/ 

90/ 

IO/ 

43/ 

50/ 

28 

141 

177 

365 


104/ 

142 

76» 

143/ 

ö 

49.1 

«7.1 

3/5 

295A 

2B65 

119 




19 
62.1 
316 

m/ 


103.1 


Wien 


CradhonsM-fltv.Vz. 
Gösser-Brauerei 
Ldnderbank Vz. 
Otterr. Brau AG 


ReMngbrait 
Sehwachaior Br. 


Sleyr-Oalmler-P. 
UrtveitotoHoehTlef 
VWtscher Mogneth 


215 

330 

213 

288 

175 

«3 

177 

11« 

169 

232 

E* 


57.96 


217 

319 

714 

288 

373 

333 

178 

113 

169 

232 

252 


57/9 


Tokio 


Zürich 



27.1 

261 


261 

211 

*6p» 

23» 

2330 

Aknubte 

765 

7» 

Bank ol Tokyo 

291 

291 

dgl NA 

261 

2» 

Bonyu Pftonna 
Bridge» tone Tire 

HU 

703 

Bank Leu 

43» 

45» 

505 

5® 

Brown Boveri 

1285 

1295 

Canon 

1390 

1100 

üba Gelgy Infi 

1990 

1965 

Dalldn Kogyo 

352 

32« 

Oba Ge*gy Pan. 

15*5 

15» 


*95 

495 

Bektr. Wan 

26» 

26» 


5*5 

S«5 

Fbefter Inn. 

630 

635 

Ebd 

1330 

1140 

Frbco A 



Fuji Bank 

500 

500 

Gtobui Part. 

Ik 

«82 

Fu l PtVKO 

1850 

1090 

H La Harte mo 

BIOS 

80» 

MtocftJ 

785 

795 

Holetorboa* 

745 

738 

Honda 

835 

011 

Irrterfood Inh 

5775 

5775 

Htegal Iran 

IBS 

WS 

llato-Subie 

165 

165 

KoraeJB P. 

942 

9*8 

Jrtrurf 

1600 

1590 

KoaSoap 

579 

570 

Lanata Oyi 

1300 

1290 

Affai Brawery 
Komcniu 

4» 

508 

«so 

512 

Mbvenplck Inh. 
Motor Cohonbut 

32» 

5» 

3275 

5» 

Kubota Iran 

318 

318 

Neitid Irt 

*090 

4095 

Mabuiriha El. ind. 

1*80 

1500 

Oertikon-Burrrie 

14» 

14» 

MoiMMaami. 

615 

608 

Sandoz NA 

1950 

1955 

Mtaubbnl 0. 

371 

372 

Sandoz Inh. 

50» 

50» 

WmitfrNH. L 

214 

215 

Sandoz RjrL 

796 

794 

NkcaSec 

«29 

«29 



128 

Nippon B. 

10BO 

10*0 

Scftw BanVgeL 

3275 

3270 


T65 

168 

Scriw. Bankverein 

3» 

J19 

Nomurasee. 

709 

7M 

3rtw. Kreon 

20*0 

2040 

Pioneer 

2600 

2630 

Sdiw. Rückv. Inh. 

7700 

71» 

töcoh 

828 

02« 

Srtw.Volksb Inh. 


1395 

Son*y° 

673 

69? 

Sulzer Partfdp 

785 

275 


452 

*57 

Swlnolr 

795 

800 

Storp 0. 

1340 

1340 

dgl NA 

Winterthur int, 

663 

660 

Sony 

36» 

S400 

3030 

50» 

soo 

an 

Wirrtxrtflur (ton. 

ZS» 

28» 

Surtlomo Marine 

218 

216 

Zür. Vers. Wh. 

171» 

17125 

TataMa 

791 

293 

305 

ftid_- Scbra. Krad. 

»0/ 

279/ 


487 

*85 




Tokyo El Power 

Toroy 

Toyota Motor 

10» 

«09 

1050 

«02 

11» 

Brussel 





63637 

63685 

Arttod 

1056 

1054 








Kopenhagen 

CocketiH Ougtoe 

w; 

11Q 


249 

2*0/ 

Govoert 

2010 

7795 

Jyske Sank 

Kapert n. hondefiok 

*30 

<25 

Knwtiroonk 

5600 

571» 

276 

21» 

Fei roll na 

55» 

5500 


2650 

2685 

Soc. G6n d Belg 

1665 


Privat bonken 

230 

21» 

SOflno 

«3» 

44» 

Oiiaskn. Komp. 

Don. Sukkeriaor 

127 

127/5 

Sahray 

2605 

2605 

502/ 

501/5 

UCB 

36» 

3630 

S5 

Kgl. nore, FObr. 

865 

335 

059/5 

33« 

lode« 

117/J 



Madrid 


Boneo de BBboo 
Bo nco Central 
BoncoHtp. Am. 

fOncoPopulor 
Boneo de Santander 
Bonco de Urauiio 
Boneo de Vixcoyo 
Crcs 

Drogodo» 

BAguiio 

Fern* 

P»c»o 

GoleitePrec 
Maroeiectr. Esp. 
iberduero 
S L LT 
Sevi Ilona de EL 
Tele tan lea 
Utson Electrica 
Uibit 

Vopefiermoso 


Index 


27.1 

261 

235 

Z33 

797 

297 

222 I 

272 

242 

242 

257 

»7 

359 

359 

19JS 

20 

143 

14« 

- 

665 

412 


52/5 

52,75 

56/5 

54 

46 

«6 

27 


56/ 

56/S 

87/ 

09 ZS 

5«/ 

54/5 

14 


75 

re 

116/* 

117/ 


Hongkong 

China light - P. 
Hongkong Land 
Hongk.-Sb.Bk. 
Hangt Teleph. 
JArtCA Whranpoa 
lerd Mctheion 
Svrire Poe. - A - 
Wheetodc-A- 

13/0 

3.» 

7/ü 

31/0 

11/0 

12/0 

13/ 

3L7 

7/5 

31,00 

11/0 

12/0 


Singapur 


Cyde-Cor. 
Cokt Sioraoe 
p«v. Bk of Sing. 

H'rtP. Donong 

Not Iran 
OC8C 
Sme Daiby 
Singapur lond 
Uri- Over» Bank 


5/5 

5.10 

9/0 

695 

U8 

6*0 

7/0 

11/0 

2/5 

7/5 

4.98 


Paris 


Air Liquida 

Abthpra Atiom. 

BegHn-Say 

BShLGerv.-Uonone 

Conelour 

Ctob Mediterron6e 

CF P 

Sf-Aquftalna 

GaLLafoyme 

Köchelte 


Lalarae 

locofrance 

Machines Bell 

MtehuBn 

Moto H enne» 

Mouünex 

LOrAal 

Penonoyo 

Pemod-facord 

Prarier (Sounce) 

Peugeot-GWo*n 

Pnnte mo» 

«actio Tectm. 
fteöoute 6r Roubaix 
Schneider 
Sommer AIR ben 
TbomtenClF 
Udnor 


261 


4661 

155 

271 

1800 

1301 


192/ 

173/ 

154/ 

1085 

54 

290 
239 • 
39,9 • 
720 
1202 
92 
1645 


565 
30? ’ 
116« 
m 
so 

•40 

11/ 

287 

IBS 

1/ 

1269 


»1 


475 
151,1 
247 
1800 
1302 
005 
192- 
IM . 
151/ 
1100 
55 

2769 

235 

39 

708 

1210 

89 

1678 

443 

5S9 

300 

3*61 

PO 

106 

275 


St 

IM" 


Sydnoy 


a a 

ArapoLBrplor. 

H4«^wS. i .W 0 toi 

Brok. HOL South 

Brak. HH1 Prap. 

Cores 

CRA 

CSR (Theta») 
Meiota ExpL 
MIM-Holdtog, * 
JJhrar &npothnn 

JJortft Braten HJD 

Oakbridge 

•ebo Wgflrand 

Poseidon 

Thomas Mat Tr. 

Waben» 

Western Mining . 
WoodPdefaei? 


1/0 

615 

2/5 




618 

2/8 

5»“ 

6*2 


4/5 

1/5 

695 

1/8 


1/0 

672 


s.-. 

«■. 

if 


u 

des Wa 


sollter 
Uns 
Unsere <j 
^en zur > 


Leitfaden 

® Term; 



Fnukfttxt: 27. S j W3 Optiaocn, 34 OSO (37 Ä») Aktien, 
davon 111 VerkaufsoptlaDen=5fiÖ0 Alctien. Keafoptio. 

Dm: A£G 7-TV7/S, 7-7S/4/0. 7-0O/2/0. 10-73/7. 10-80/ 

4,60. 1-80/8. 1-85/8, 1-80/5.40, Siemens 7-370/4/0, 10- 
330 «TT, 10-350/16. 10-380/9, Veba 10-160 /U. 10-180/3. 
1-160/14, BASF 10-150/8, Bayer 10-140/8.40, 1-150«, 
Hoechst 10-140711^0, 10-150^7/0, VW 7-180/5,40, 10- 
170/16. 10-210^,40, 1-190/14.10, 1-200/10, C00U 7-85«, 
7-95/130, 1-90/14. 10-95/1640, 1-110/2/0. LathtPMB 10- 
180/3/0, Luftbazna Vorzün- 7-130/2J0, Co aunenÜBnk 
7-180/8, 10-180/13,50, 1D-1B079. 1-180/28,50, 2-290/13, 
1-200/7, Deutsche Bank 10-830/15, 10-340/13, 1-830/ 
».20, Dresdner Bank 7-200/7, 10-190/12. Ift200/T. Ho- 
esch 7-50/9, 7-55/4/0, 7-60/3, 1-55/11.40, 1-«W6. 1-05/ 
5,40, 1-70/5, Mannesmann 10-170/5. 1-170/11^0, Preus- 
8ag 7-280/7, Thyssen 10-85/5/0, 10-90/3,80, 1-80/12/0, 
1-85/9, 1-90/8. 1-95/4,40, Bay. Hypo 10-320/8, Bay. 
Verclnsbank 7-370/5, 1-340/28, BHF-Bank 1-290/20^0. 
Bewag 7-110/3/0. 10-110«. 1-100/14/0, 1-2KM7, BBC 
10-190/28/0, 10-200/18, 10-210/13, J0-22IV6, Daimler 10- 
550/30, Deutsche Btbcock 10-160/17, 10-170/13. 1-180/ 
1 1. Degussa 10-330/19. Kali + Salz 1-170/40, KKcimcr 
7-45/2/5. 7-50/2/0. 1-50/-U50, Varta 10-190/17. Alcoa 
1-80/12, Chrysler 7-65/8.10. 10-05/1 2, 1-70/10, Litton 10- 
160/20, Sperry Band 10-95/7. 1-80/14. 1-flS/MLJ Xeriox 
10-120/10/0, Sony 1-40/5, 1-43/3. Phfflps 1-45/8, BOyal 
Dutch 10-110/6/0. 1-110/12/0. 1-130/7. EU Aquitaine 


IG-M/S.00, 1-60 n^O. Norsk Hydro 10-140/13, Vertanb- 

7_ ^ / i5?i, 7_70/z ’ 70 - 1 °- 7(W - I<h75/7 ‘ 

1-75/10/0, Siemen« 7-320/S, 10-330/7, BASF 10-180/7, 
Hoechst 7-140/2,40. 10-140/4. VW10- 

T?Ä *7Sä Iz 1 *“ 10 **- Conä 10-90«». I-00M. 

??S k >t 1 '^ /1 .^ 1 2l^ sdDerBankl(>-190/10 ' Hoech * 17 - 55 / 
1(K60/8 ’2Ö. l-55«/0, ttanwnaim 
7-160/8/0, 10-180/9. 1-180/10, Preussag 1-280/13/0. 
Thyssen 7-73/1,70. 7-80/2, BBC 7-190/2,40, 10-200/1 L 
Deutsche Babcock 7-180/2,76 7-170/10. 10-180/2080. 
GHH 10-170/7/0, Kall + Sah* 7-180/3, 10-180/7/0. 10- 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 27. Mal f olgend e Gold - 

münzenpreise gwnannt (ja DSC): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf 


Devis en nnd Sorten 

Franköirt. Devlieo Wecb»JraaK£v*rt. Srateo*) 
Ankfl - 

Brief Keg Ankauf Verkauf 


Devisenmärkte 


ri. £S3 


Geld 


•) 


cedes 1-490/40, RWE 7-180/5,40, Chrysler 1-80/6. Gene- 
ral Motors 1-170/26 IBM IO-JBO/IwSpuSi^S^ 


^ZahiyCTt aUanoiiai (iewebder lä.UZahlBatafsräa.6 Zahl 


30 US-Dollar 
10 US- Dollar (Indian) * 

5 US-Dollar (Liberty) 

icSoveimgnak 

1 £ Sovereign Ehzabethn 
20 belgische Franken 
lORubelTscberwonez 
Zsüdafrlkanlscbe Band 
KzflgerRand,neu 
Maple Leaf 


1340/0 

1048/0 

443.00 
254/0 
ZS 1/0 
191/0 
266/0 

250.00 
1112,00 
1111,00 


Verkauf 

1B27/0 

1243/2 

596/4 

309/2 

306/3 

249,73 

328/3 

305,10 

1301,76 

1300/3 


Außer Kurs gesetzte Münzen *) 


Euro-Geldmarktsätze 

, uad Höch st kurse im Handel unter Ban- 

ken aal 5.; RedaktwnssefahiB 14/0 ühr^ 

, „ US-J DM 

1 Monat g ^an, «v-5 

3 Monate 9V*-8Vi 5' — 5M* 

läjgss säe aa- 

«“7ÄKSÄÄJ Crapw,fe Ftan - 


sfr 

4%-5% 
4fc-BVfc 
4%-5*Y 
4)4— 5 Vi 


20 Goldmark 

20 Schweiz. Franken .Vreneli" 

20 franz. Franken „NapoMon* 

100 österr, Krocen(Neupr8gung) 
SOösterr. Kronen (Neu (aäguüg) 
lOÖsterr. Kronen (NeuprSgung) 

4 österr. Dukaten (Nenpikgung) 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 

*) Verkauf inkL 13 % Mehrwertsteuer 
•*) Verkauf inki 8/ % Mehrwertsteuer 


261/0 

218/0 

207/0 

1038/0 

208/0 

109/0 

478/0 

113/0 


328/3 

272/3 

282.16 

1232/3 

257/4 

140.12 

579,69 

150/9 


New York*) 

Lowfon 1 ) 

Dubtai) 

MontreaP) 

Aosteid. 

Zürich 

BritaKl 

Pari« 

Kbpeaft- 

O*io 

Suekh.") 
Maüamlt) 
Wies 
Madrid” I 
Lissabon”) 
Tokio 
Helsinki 
Buen. Air. 
Mo 

Athen*) ”) 
Frankl 

Sydney*) 

Jekanaabf.*) 


•■1 


«053 65133 

4/19 4/03 

6153 6187 

2/335 2/415 

88,845 B9.005 

120/75 120/75 
6001 5/21 

33/85 36425 

37,890 28/10 

36120 86240 

33/10 36470 
1.882 1/92 

14.178 14/18 

1.797 1/07 

6505 2/a 

1/550 1/500 

46740 46840 


2.4823 

6875 

6084 

10145 

86755 

126475 

4/48 

3105 

27.84 

84.435 

32.855 

1/42 

14.188 

L717 

1275 


44/3 


2.48 

6M 

610 

100 

8600 

11675 

tM 

31B 

27/5 

34/5 

32/0 

1/6 

14.10 

1.73 

110 

1/1 

4600 


1948 6002 


0/5 

125 


2/5 

4/9 

6» 

n» 

90/0 

121/0 

612 

34/5 

29/5 

38/0 

34/5 

1.75 

14/3 

1/5 

600 

1/7 

4675 

0/1 

1.10 

3/5 


12060 12340 

1323 1342 


112 

1/0 


128 

118 


Der Dollar erreichte am 27. S. mit 2£093 
einen neuen Jahreshöchststand, ohne damit 
Interventionen der Bundesbank auszulösen. 
Nachbörslich wurde er mit 2,5120 gehandelt. 
Der Handelsbilanzüberschuß der BRD für 
April von 2,7 MrcL DM und der geringe Le- 
stungsbiianzÜberschuß von 0,3 MrtL DM wirk- 
ten sich eher positiv für den US-Dollar aus. 
Sehr fest lag auch das englische Pfund, das 
mit 4,028 ebenfalls auf Jahreshöchstkurs no- 
tierte. Durchweg fest lagen auch die meisten 
anderen amtlich notierten Währungen. Der 
Schweizer Franken profitierte von starker 
Nachfrage zum Monatlultimo und zog auf 
120,47 an. Der französische Franc erreichte 
mit 33^45 fast den oberen Interventions- 
punkt. US-Dollar in: Amsterdam 2,8210; Brüs- 
sel 50,0975; Paris 7,5325; Mailand 1488JB5; Wien 
17.6590; Zürich 2,0828. Pfund/Dollar 1,8044. 


bewegten rädönach oben, go 


Dollur/DM 

Pfnad/Dollar 

Pfund/DM 

FF/DM 


1 Monat 
0/270/2 
0,15/0/3 
2,40/1/0 
29/13 


/Utes ta amderti «) i Pfuw*: n UW 
4| Kurse fivTr*rt«i ® M» m Tage; 
••• rin fuhr besrena pnn l«t 


Um: 3) 1 Dollar: 

*7 nkcftl »ml lieh aoitert- 


Ostmarkkun am 27. 5. (Je 100 Mark Ost) « Berlin: 
Mikatrf 21/0; Verkauf 24/0 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 21.0(7 Verkauf 25.0(7 DM WesL 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


2 8*10.75 


Renten auf Talfahrt 

An Reotewnarict bat «kb der Abaabediuck versteifet Er erstreckte tlcb MUttMhr auch 
mif Papiere njt kBnerea Laufzeiten, die mit ihren Rendite« ebenfalls nahe an die 
Adtt-P raxee t G tem geiOcfct sind. Im lOfährigen laufzeKbeieich Hegen sie im 
n™*M»ad der ftankee schon bei 8,20 Prozent Die Korse SffentUcber Anleihen 
proz ® ol P««*te siebemheiviertolprozantlge Nordrhein- 

Westf^ee>^ileihe wurde am einen halben Punkt zuiSckgenommen. Offenbar scheo- 
en skh einige Banken nicht Teil« Ihrer Quoten auf den Markt zu werfen. Die 
Pfandiwiefkurse wurden bei Angebot den steigenden Renditen anaepaftt 


r^c 


80-7SN 

5» <0-7811 
5*0.78 
TV. <0.781 
6*10.70 
7H07fi« 
nv>egf.77 
SW <077 
0077 
80781 
6W <0.781 
6» 10. 788 
8*073 
TW <0.791 



Bundwpoit 


60.6311 7« 

>0.7211 1203 



SH Bra.ttäi PI 14 

60.ha> 

SH 0. Pf. 2 
7 0. P?3 

70. PI 27 

6H0K5M 
TH 0 US 27 



Länder - Städte 


8 5HBa.4maiQ.56 83 HOOG 

60-71 83 1005 

6V. 0.78 8C 96.756 

8v>0.82 82 100.75 


8*0. B2 
TH 0.82 






M78WTI66 
6H0.87 
60 68 

70.72 

IW* 

8« 0.80 
8* 0.82 
7H0.83 
B 8H BerfklTD 

80.72 

Th Holte 

70 t? 

GH 0. 78 

8*0.80 

Bf 7% Barem 71 
8072 
TH 0.83 

H SH HKBt»ig70 
6H0 77 
8080 
ff* 082 
TH 0.83 
F 8 Hasan 71 
6*0.78 

Ho6 Modere. 6B 
8H 070 
7H072 
8072 
7H0.79 
TH 0.82 

D 7HUW71 
80.75 
7*083 

F 8Ud.-Pf.841l 
8071 

F 8W Saar 70 
7072 
6078 

H SHScti.-H.S8 
60648 
7H0 72 
SH 073 


MGIfiodiea84 



88 100 je 
87 103 JG 

85 ».25 


84 I00.3S6 100356 
M 100,75 
88 023 
SD 103G 
80 1Q3J 

83 W 

85 1030 
85 102,756 1102.756 

84 101,25 ! 101,256 

85 101 
88 78.736 
88 1086 

87 101356 (lOlJG 

87 <02 
83 S7JG 

85 1D2.2G 
92 MJ6 
82 100,1 
92 109.1 
92 87.56 

88 101 
88 33 


84 99.8G 

85 102.18 
87 00J0 
87 100.4 
87 97 JG 

92 97^56 

93 10075 
83 100.186 
93 97,5 


84 99.8G 
06 10025 1100,25 

85 101.750 101J5 

87 982 

88 93 

B4 99.76 

84 9926 
87 9926 

85 1022 


83 100.156 100.156 
88 1016 1016 




Banktchuldversdireib. 


607810 11/84 

2« 


100 K0 125 

ttäOLHw.HNI.48 
60. Pf 91 
70. 16101 
100. XS 134 
8H0.XS14O 

Bf 5 DUfyp.F-ßfl Pf 41 
40. Pf 57 
50 Pf 37 
7 0 Pf 123 
Br5H OLf*P.f-0FK5 74 
6 0 KS SS 
6H0KS25B 
F 50.Ptmdbr.Pf82 
5H0.PT 59 
60 Pf 162 

B 9 a.Pf.Wl Bit. 482 
Br7H OLSctdUL P>83 
80 Pf 46 
5H0P162 
6H 0 Pf 65 Ö8JG 


6*0. Pf 80 
8*0. Pf 74 
8*0 Pf 78 



Bf BH 0. Pf 77 
60. PI 42 
8H0.Pt 47 

F 5 Rl. Hyuofak Pf 06 
SH 0 Pf 53 
80. Pf 79 
6 0 Pf 130 
6H 0. Pf 133 
10 0. P1 158 

H 5 HOB- U*. PI 2 

6014 
G 0. 47 
90 644 
100.646 

F 5 MdB PI 8 
60. Pf 80 

80 Pf 73 
4 0 KO 5 

HSHypj.lln.Pfa 
8H 0 Pf 80 
90 Pf. 117 
80. Pf. 248 
9 0. KO 125 
80 K0 175 
9 0. KO 259 
9*0. NO 262 
F 5 Lbk. RftpWrPf 4 
50. Pf 12 
70 Pf 25 
100. Pf 40 
60. XD 30 
OK0.KS4 

F 4H Lbk. Saar ff S 
SW 0 Pf 11 

70 Pf 12 
4H 0. KD B 
5H0.KO4 
7*0. KD 80 
8H0KO51 


S 8HU«Bad». Pf8 1101,75 
B0PI2B 
60 Pf 49 
80. «1 
8W0KS8 

H 6 LbkS-HotS Pf 89 »JG 

7 0 Pt 97 »1,756 

100. Pf 32 1Q2J6 

100. PI 33 104JG |104JG 

8H dal. KS 78 
10 0 IS 95 
11* 0 S 96 
M 5H W&ri üyso.Pf 100 
80 Pf 118 
H 4H (M0P.MKPI24 
SH 0. Pf 42 
Hi7Nan. Lbk. PM 

7*0. Pt 4 

50. P1 10 
90 KD 53 
7H0 66 
10 <0637 

F 5 Pfalz Hwo. Pf 48 

6 0. Pf SB 

8 0. Pf 96 

7 0 Pf 114 
0 5 Rw Badener. Pf C 

SH 0 K 
40 Pf 15 
60 Pf 28 
SH 0. Pf 87 
5H0. KDJ+E 
9H0KO58 

i 7H0.XD77 lOOQ 
S Smyp. Mn«. Pf 59 110G 
I 5H 0 Pf 109 
, 7 0. Pf 125 

70. Pf IS 

8 0. Pf 177 

9 0 Pf 167 
60 IG 77 
SH 0168071 
BH 0. KS 110 


H5a.l(r.n-BrPf17 
5*0. PI 24 
50. Pf 35 
5*0. Pf 43 
60 Pf 56 

7 0 PI 61 

8 0 Pf 70 
90 Pie 




H 6SeMWm. PI 23 
7H 0 n 45 

H BSödOooe? Pf 41 
5H0.PIS7 
BH 0. Pf 143 
70 Pf 87 

7* 0. Pf 104 

70. K549 
TH 0. KS 81 

8 0 KS 133 
8H 0 KS 132 

9 dpi. KS 185 
9H 0. KS 171 

H5VfertaekMig. PI 55 
60.PI35 
70. Pf 100 

D 8 WssttJ Pf 3S0 
B* 0. Pf 403 
9H 0 Pt 1007 
80. Pf 1015 
70 MO 556 
6*0. KS 420 
9* 0. KO 1301 
8H 0. KS I27B 
B0 IS 1512 
80 61520 
BH 0. IS 879 
7* 0. S 1503 

0 4 Maf. Land. Pf 4 

6 0 pt i« 

SH 0 . PI 19 

7 0 Pf 20 

D 8* West. Hypo. Pf! 
90. Pf 564 
9*0. KB 294 
100. KS 328 

S 6 Wir. Hypo. Pf 84 
7 0 KS SB 
S 6* WOr KoU Pf 1 
70.PI5 



95.756 95.756 

106J5G 106.866 
103,26 KQJG 
lth.Zfi 101 J2G 



f 6 Cnrn Hufs 7i 
7 l « Core Sum 7i 
6 0t Tara» 64 
66058« 64 
BHEW5S 
5*0. 82 
60.63 
TH 0. 71 
7*0.71 

•na hsfwn SB 

6 Hoecss 54 

SHoesdi W 
7*0. 7t 
7H0P0 71 
7* KaiflSf 71 
7*0 71 
7* 0. 76 

6KUdnrW 63 
7H0 71 
Bdfll 72 
6 Krupp W 
B Lode B4 

5 Mannasmano 59 
B Hueficofl S3 

6MVKS8 

60. 81 

6 0 62 

fiOöücn KM. 64 
5Hta.BayK.sa 

D 6 ta.vaa. sol n 
F 5H * Brttr. 58 
60.63 
S 0. 85 
5* RWE SB 
6063 

5 0.6$ 

7*0. 71 
70.72 

6 Rn -II -Don 62 
6*0.88 

B ScnSswa 71 . 
5STEMS9 
6Thyo«i83 
7* 0 71 
B0. 72 
7*01 77 


6*0 77 
7 VW 72 
SH WMareh.58 


Option« cheine 


Wandelanleihen 


Sonderinstitute 


DSDSLBPf» 

> 80. PI 47 

7 0 Pf 83 

i 5H 0. PF 99 

8 0. Pf 104 

8 0 Pf 185 
5H 0 RS 45 
80 RS 73 

6 0. RS 120 
8* 0. RS 153 

7 0. RS 182 
9H 0 RS 172 

9 0 RS IBS 
100. RS 133 
11* 0. RS 195 

0 81KB MX. 68 
6V, 0.68 
F 7* KFW 70 
8070 
80. 78 
7*0.79 

10 KreA 81 

F BH Krt.WMedb. B2 


F G Um.Rntt. RS 13 

80 RS 14 

6 0. RS 15 

fl 0 RS 16 
8 0. RS 16 
60 RS 19 197.756 

5 0 RS 20 BB25 

60. RS 21 38,6 

60RS2B 96.8 

80 RS 29 101.25 

6H0RS8O 196.756 

7 0.94 
7 0. 39 
80. 101 
7H0. 102 
9H dgl. 12B 

D 7HUCTS76 
80TS76 
SH 0. TS 77 
5H0 78 
70. 79 





Industrieanleihen 


F 6 BadnwertBi 
6078 
5 BASF SB 
5 Etayamw. $9 



f 4*4X20 69 
3H M Mppaa 78 
3* Asatd Opt 78 

4* Canon tae. 77 
3* Cu. Cona. 78 

5 0 Bk. Lol 77 
5*DB»/nc80 
<* Ftiesu Ln. 78 
50 79 

5* Hoogwcni 68 
3H latnuyi Co 78 
3* JuSOOCa. 78 

4 Kam) B. 79 

• Kaoshwbj Pno. Bi 
6*0.82 

6 Kanal» 76 
3H toatoen 78 
7* Raft bc. 70 

3* Marodai F78 

5 Ud*fti ML 70 
5*uooen 
4079 

6* Mksufc. Cb. 78 
6,75 Ifttlub. H 81 
8081 

6 Md* Co US 60 

7 Mppoa Sh. Gl. 82 
3* MppaoSh. 78 
3* Nana Mol 78 
4 Maddn SU 78 

8* Oed v. d. er. B9 
3H Olympus 78 
3* Drararn Tn79 
4* Odert Fki 79 


3H RtoObCanv. 78 1150,56 
B* Roftra. 0 72 


3* Sorttyo&e. 78 1100.5 |l005 

3* Sbqu Bbc. 78 
3* Seftu Sans 78 
6* SauBd76 
3H Sorte? 78 iDi 1O1 

6 Tajo Vtadcu Go. 82 MW IliBT 
5 Tum 0 88 
3H Tai Bk. 78 
4* Tot Szcyo 77 


4 Tolm Und 79 
3H Trio Anw. 71 

6* I0rlld. 79 



Ausländische Aktien 


KlftmlLyiO 
F tuend 0 
D MrtWSBU 
0 linoOCm 
F MsaTHi» Clun 
F UsauitB 
f Mnufit 
f mbu> 8 Co 
F HBolEapn. 
f U4W0 S K 
F UsuaB 
H MW Cd 

F unaao 
F nwtaSson 



Anmeitanger 

•ZbaanfluM» 

PI = Ptudbrde 
KO - KomnMHünt ta nonBi 
IG - Komnuäfccftnmgfi^ 
iS - lidmncraddmselinfeuog» 

RS » Hmn ra tiiddnracHiBiUuBQW 
s SdtueaacMftwgn 
(Kumt ohne Gednr) 

B - Be/Mi. Br - Bremen. D •= Düsseldorf. 
F - Frankfurt. H - Hamburg. Hn «= Hannover. 
M o Manchen. S - Stuttgart 





346 
ZDT 

75J 1 75 J 

1J3 1 1.67 

129.5 

3» 

93J 
118 
B2G 
2* JG 
1.71 






DEVISEN,-, ZINS- UND ANDERE 
TERMINGESCHÄFTE 
sind für Privatanleger steuerfrei. 

Profitieren auch Sie von den Kursschwankungen bei den Wäh- 
rungen, Zinstiteln, Edelmetallen und US- Aktien sowohl In der 
Hausse als auch in der Baisse. 

Wir betreuen, durch Computertechnik unterstützt, Bnzei- und 
Sammelkpnten ab ein«’ Mindesteinlage in Höhe von DM 10.000,-. 
Wir berechnen kein Agio und keine VerwattungsgebQhren. Unsere 
extrem niedrigen Komissionen verbessern wesentlich die Aus- 
sichten auf Erfolg, an dem wir prozentual beteiligt sind. 

Fordern Sie unsere Informattonsbroschüre .Das Termingeschäft' an. 

INVEST CONTROL VerwalnmgsgeseUschaft mbH 
Berliner Aflee 61, 4000 Düsseldorf I , Tdefon(02 11) 325447 




Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 


sollten Sie sich ausführlich informieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
: Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG. 



KNAUER 
NOTIZ QUADER 



Repräsentatives Landschloß 

(1961 voUrmoviert) 

mit arrondiertem Grundbesitz von ca. 53 hn ( Schloßanlage. : 1,7 
ha, Ökonomie: 2,8 ha, Wald: 1,7 ha, landw. Nutzfläche: 47,1 ha) 

in idyllischer, ruhiger Lage Nähe MemmingenJAOgäu 
aus Familienbesitz zu verkaufen. 

Gutachterl. Schätzpreis 1983 und VB: 12,8 Mio. 

Auskünfte und Abwicklung über die beauftragte Kanzlei 
E. Schmiedel, 8000 München 40, Barer Str. 50 
Tel. 089/ 28 38 01 


Mit unserem 
A & B- Prag ramm 

(Berlin-Modell) sparen Sie bis zu 
50 % Ihrer Steuern für 19S3. Selb- 
ständige ersparen sich die Vor- 
auszahlungen in 9/83 und 12/B3, 
sowie mögli c herweise die Inve- 
stitionssteuer für 1884 teilweise 
oder ganz. 

Info durch Versicherungsbüro 
Drignath 
4150 Krefeld 1 
Postfach 231 
TeL 0 21 51/291 90 
u. 2 52 75 

Da die Zeichnungsfrist in ca. 2 
wochen ausläuft, auch heute und 
morgen telefo nisch e Beratung 


»'l'.jRvti'* l'l'l'l'i !«uW ■ * 


MnacUsMar-l - IN 

Diese l/EJektro/Gas 

Samstag. 28. 5. 83-9.00 bis 16.00 Uhr, 
Sonntag, 29. 5.83-9D0 bis 16.00 Uhr 


Hände 
5632 Wermelskirchen 
Industriegebiet 
TeL: 0 21 96 /10 68 
Telex: 8 513 340 



Ein Trostbuch 
für alle 
Ehemänner 


E pliT alm Kishm i 

Bekenntnisse 
eines perfekten 
Ehemanns 



320 S . DM 22,-. Langer, Malier 






mmm 


;-;j 
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CASSELLA AG 


Leitfaden für den Warenterminhandel Zusamrriengefaßter Jahresabschluß 1982 






Te rminhan del mit Zinssätzen 


Merrill Lynch 



Kart-AmoW-Ptatz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 /4 5811 
Telex OB 587 720 


Merrill Lynch AG 

PauletraSe 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40/32 19 41 
•Telex 02 12 130 


UlmenetraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
TeL 0611 / 7 1531 
Telex 04 1 237 


Aktiva 


Sachanlagen 

Beteiligungen 

Lang- und mittelfristige 

Forderungen 

Vorräte 

Kurzfristige Forderungen 
Flüssige Mittel 


Prcmenodeptatz 12 
8000 München 2 
.Tel. 089/ 23 03 BO 
Telex 05 213 421 ' 


KronprtiXEStr. 14 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/ 22 50 08 


Passiva 


TDM 

101 955 Grundkapital 
25720 Rücklagen 

Sonde rp. m. Rücklageanteil 
4074 Rückstellungen 
86550 Lang- und mittelfristige 
68894 Verbindlichkeiten 
3641 Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Bilanzgewinn 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 


SCHARPF-ALARM 


Bas ftahttosa.instatalii«sfn^ für Hn- 

Bm M rnMHw r, Bagenwutinungeii, Geschäfts- md Fatwta ti n mri leniB. 


Bäanzsumme 


290834 Bilanzsumme 


ifc#n n 

34100 Umsatzerföse 
Gesamtleistung 
Irfjf Materialeinsatz 
76865 Beteingungserträge 

75B86 £^96 

31 279 Personalaufwendungen 
goqc Abschreibungen 
Zinsaufwand 
Steuern 

Zuweisg. zu Sonderposten 
Sonstige Aufwendungen 

JahresüberschuB 

Gewinnvortrag 

Einstellung in Rücklagen 

290834 Bilanzgewinn 


TDM 

434561 

442534 

180574 

3231 

13284 

127699 

30586 

7455 

4783 

3177 

102404 





MmBm 


'lipiSiiS 


W nnnecMk. 4t Utiaä-Jttnfliandsendg.'A* fad ***-9 
oder Leasing, ★Bundeswole Beaiung und Kindes.- Jk^ 
sev£8.lir2JahrB6aanlte. - | 


Fnw-uräm^ 

fttagunoawlfl a f' 



SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALARM5YSTEME 

« 




Der Jahresabschluß der Casseila AG hat den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Deutschen Treuhand-Gesell- 
schaft Aktiengesellschaft. Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, erhalten. 

Der Jahresabschluß wird in vollständiger Form im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Die Hauptversammlung der Casseila AG vom 27. Mai 1983 hat beschlossen, für das Geschäftsjahr 1982 eine Bardividen- 
de von 7% zu verteilen. Die Auszahlung erfolgt nach Abzug von 25% Kapitalertragsteuer auf den Gewinnanteilschein 
Nr. 28 über die im Bundesanzeiger Nr. 100 vom 31. Mai 1983 genannten Zahlstellen. 

Der Abzug der Kapitalertragsteuer entfällt bei solchen Aktionären, die ihrer Depotbank eine .Nfcht-Venmlagungsbe- 
scheinigung" eingereicht haben. In diesem FaH wird auch das Steuerguthaben durch die auszahlende Bank vergütet. 

Casseila Aktiengesellschaft • Frankfurt am Main 61 



A\ 

( ASM !! \ 

/ \ 


ilSiv 


Wir bitten um weitere Informationen 
Besuch Ihres Repräsentanten 


zuständiger 
Sachbearbeiter/Tel. . 


rotring-werke Riepe KG ■ VMWA 

Postfach 541060 ■ 2000 Hamburg 54 - Telefon ( 040)5496-4 } 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28. Mai 1983 


Warenpreise - Termine 

MilVariurten schlossen die Gold-, Silber- und Kup- 
femotieniogen an Donnerstag an der New Yorker 
Conex. Fester ging Kakao aus dem Markt. Mit Aus- 
nahme des verfügbaren Monats notierte auch Kaffee 
fester. 


Getreide und Getreideprodukfe 


Jd 

SepL 

Ite 


26.5. 25. 5. 

3502S 355,25 


380,50 365,00 

374,75 37&J5 


Wrini Wnspeg [an. M) 
Wtat Board cd 
S Lawnstcel C* 

Amber Durum 


25. S. 
»1JT 
»4.31 


25. 5. 
2*4.01 
»5J6 


Rohe« Wmnfeg (can Pt] 

Mai 

Jufi 

SeoL 


126.00 123,40 

127.00 725,00 

132,40 130.20 


War WmpeQ (can. SO) 

fiW 

Jufi 

SW 


104,40 104,40 

95,00 95,00 

9600 96,00 


HitorCtKagQ(cfeeh) 

Ju« 

Sgtf 

Ott 


28. S. 
153,25 
156 J25 
16805 


25.5. 

15700 
156.25 
170 jon 


Job 

s- 

Oez. 


; CtKaoo (citusft) 


305JQ 307 

293J5 297.75 

282,25 262,00 


teste Wimuoeg (ean. W) 
mb 

Jufi 

SW 


28. S. 25. 5. 

101 JO 102,10 


1Q2J0 104.10 

105 JO 106,50 


Rats, roh, New Orleans {S«OM] 
JuO 

sw 

ho, 

Jan . 


28. 5. 
1DJ6 
10.64 
10,95 
11.24 


2S. S. 
10.44 

10.73 
11 J? 
11.% 


Rais. gescftM. Ne« Orleans (Stwt] 
SCPL 


19.25 192 


Genu8mittei 


Krise 

Na* York (00) 
T«rwWSr.Jui 


De 

Kakao 

New Ybric(M) 
Temmkortr. Jufi 
SW 

D». 

Umsdz 

Tacker 

NewYbA(c*»} 
Kannte Nr. 11 Jd.. 

SW. 

W 

Jan 

März 

Ums» 

ba-Pieis fuü taU- 
sehe Häfen (US-cft) 
Utes 

London {£1JRobBSt2- 

tasralilte 

Jufi 

SW 

Umssc 


28. S 
133,28 
13080 
12SJS 


25.5. 

13380 

130,60 

129,00 


2110 

2151 

2161 

1173 


2020 

2060 

2090 

5020 


12.00 
1280 
1280 
1323 
13.71 
26 210 
28. 8. 
1021 


11,15 

11J7 

12,00 

12.71 

13.19 

21350 

a.9. 

10,43 


a.s. 

2106-2190 

1675-1677 

1657-1650 

4296 


25.5. 

2100-2105 

1673-1675 

1641-1643 

44» 


London (£/!) 
TemUtoma M Ma. 

Jul 

SW 

UmsaO 

Zucter 
London (Bl) 
Roh 2 uöwAijg 

0« 

Ob 

Wn 

fite 

Aug 

Umsatz 


1407-1420 

1440*1450 

1457-1460 


1355-13G0 

1391-1392 

1408-1407 

3777 


163J0-183.75 175J6-I7S.00 
192, 75-193 J0 165.75-1 85 J0 
196.25-I9B.40 I91J5-I91J0 
2D7J5-207J0 2D1 .50-201 .75 
210JO-211J5 205.75-206 JD 


14 037 


9669 


PMV w 

angapor (Sttsdtt- *»-■■ 

Sina.-MMte) 

sdw. Sareaak spez. . 285,00 

weBer Sarawak 3S>J0 

«BffiPfiluim k 355 J0 

OueetBiri 

He» York (e»l »L 5. 

Jul 717 JO 

SW 116J0 

noT J£g 

jm 105J0 

MIR «MO 

UfflQB «o 

Öle, Fette, Tierprodukte 

ErinHI 

New Vdrk {rfk) S5. 

SadstajöoWjWetk. 26 J0 

WMB 

New York (Cft) 

US- MMoW - 

w (oft Weife 23J0 

Dügo(cA>)Jui- .. 18J2 

km 1B33 

5fi f 19JD 

off »■» 

Dbl 19 J5 

jm ... 19.75 

■An 20 J5 

Ba a— Diwl fll 

NnYMcfcft) 

»SStal«>-Tal 23.00 

Sctemiz 

SS 10 *. 1 

Sfr. 1 - u 

Talg 

New Yortc (c/B>) 

DO «M1B 15.75 

53ÄiJr~.— «JO 

yeKwimlffibtr. F. 13,00 

Schwalm 

Owago(tfUi) 

Juni 47 ä 

Jufi *7 J5 

Aug 44.85 

Sctenimttacte 
Owago [oft) 

Jd 60 J0 

Aug 58,10 

Fete. 59 J0 


25. S. 


255,00 
356 JO 
365 JO 


26. S. 
117J0 
116 J0 
112.00 
105 JO 
103 J5 
200 


25.6. 

ajo 


23 J0 


18J4 
19 JO 
19.14 
19,25 
19J0 
19.71 
20,10 


23 J0 


16-75 


15J25 


15,75 
15J5 
15J0 
13 J0 


47 J5 

47.70 

44.70 


60,15 
57 J5 
59 J0 


Ctacago fefla) 2 S. 9. 

Dctem M. säum 

H«er Nonnen 51 JO 

KifB tett, scöwere 

ftwr Northern 49J0 

— 

Cteago (öfiush) 

Jul 6i3 JO 

tag 619J0 

Sef* 624 J0 

Nnv 633 J0 

Jlfl 646 JO 

HB« 659.00 

Mai 670 J0 

ChharfKid) 

Jul... 179 J0 

leg 181 J0 

SW 162 J0 

0M 184 J0 

Dez. IM JO 

Jan 190 JO 

M2n. ISS JO 

Lttfesstf 

Wütep- [ean. Sit) 28 . 5. 

IU 292.10 

Jüfi 295 JO 

OL 305.50 

New York (oft) 26 , 5. 

WesOaWetobYterk.. 28 JO 

EfdaaBB 

ftBWteB (SA) 27.8. 

jagl.Heik.eir 565 JO 

UM 

taartmtSA) 

jEgi.itek.ee Tank.... 447J0 

FktaN 

Rotteten (SW) 

SuTuriacö 41 7 jo 

So(aA1 

Ftoaerd. [W10Q Iq) 

roh Madri. tobmm 122,75 

Kofca 

Rotteten (SB) 

rWUtmtor. öf. — 

Cotoafli 

Rotteten (SAp) 

l%app*iendf„ 575.00 

Wanten (SU) 

Karate Hr.Td 

Rotterdam 253 JO 


25.5. 
51 JO 
« JO 


620 JO 
627 JO 
631,50 
641 JO 
654J0 
667 JO 
668,00 


1B2J0 

183 JO 

185 JO 

186 JO 
191 JO 
193,10 
197 JO 


28.5. 
294,20 
298 JO 
308.40 


25.5. 

27,75 


6. S. 

565,00 


460 JO 
415,00 
I17J5 


640 JO 


254 JO 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

BannwoDe 

New YOlk (04} 26.5. a.s. 

Kontra« Nr. £ 

JuS • 73.55 73 JD 

Ott 7SJS 75,00 

Dbl 76J5 76.00 

März — 77.65 77.15 

» 7BJ5 77J5 

Jte- 78 JO . 78,15 

faabetek New York 
(04); HJndteprete 

beoRSS-T: 56 JO 56,25 

Volk 

Load. (Heus), ab) 

Kreuz. Nr. 2 25.5. 25.5. 

lug 449-451 431-453 

Ott. 449-451 452-4S3 

Dtt- 447-451 450-153 

Urnsatr 82 94 

Holla 

RoutafcifMg) 

fermajge 28. 5. 29. 8. 

Jd 43 JO 43,70 

Ott. 44 JO 44 JO 

OK. 44 JO 44 JO 

Wrz 45 JO 45 JO 

U mtztt: 

Tendenz ruhig 
WoS« Sydney 
facatr. cm 
wteoJmdBaoBB 

Sbnterteype 25. 5 . 25 . 

Jd 545J-668J 566.0-56BJ 

Ott - 564J-56BJ 565,0 

Ott. 577.W7BJ 575J-57BJ 

Urnsatr 116 138 

Skai London (Sit) 

rfaur. Käpten» 28.5. 28.8. 

East Atr1csi31ong.... 670J0 670 JO 

usdergivtek. 840 JO 640 JO 

BHzSanTyua 2 

8raziBiType3 

Seite YokotL (Y/ 4 ) 

AAA.aU LagR 26.6. 28.8. 

Mb urWffltL 13952 

JW matett- 13999 

KeatssWr 

London IffKi) 2ß. 5 . 25. 5. 

Nr. 1 RSStoco 74JO-7BJO 

Jul 74JO^JO 76,50-77 JO 

Aug 74JO-76JO 76J0-77J0 

JUWSttl 74JW4Ä 7BJO-76.10 

Terateirnonkid 


Mteysa (nsL eftg) 28. 8. 
Nr. IRSSkxa: 242JO-243JD 

*W S2JO-243JO 

J» 247JD-34BJ0 

Nr. 2 155 Mai 24ÖJIW41J0 

Nr.3RSS4fei 237JO-Z30JO 

Nr.4KSlö. — :. 230J0-231JO 
Teodent etwas teettei 


26.6. 
246JD-247.00 
246JO-247.00 
25DJ0-251 JO 
243,00-244,00 
239.50-240,50 
233J0-234J0 


Jato London (£to) 

BWC 

BND — 

BIC... 

STD 


28.5. 
414J0 
350 JO 
390 JO 
350 JO 


25. 8. 
414 JO 
350 JO 
390 JO 
35OJ0 


Erfäuteraugen - Robstoffpreise 

Maoom^ngatwci DtqiouB»(faBuBa)» 31 ,1035g, 1 B> 
- 0,4536 lg 1 R. - 7BHD-H BJC- W KD - (-). 


Westdeutsche Metallmtieiungen 

(DM ja 100 kg} 

Blot Bass London .... 27. 5. 26. 5. 

- teilend. Morel lOflJS-lOSJB 108J5-1O7J5 

drinfolg. Uqob 112.72-H2J2 11M1-111J1 

ZhNc ftn*; London 

tertand.Mant 182J9-I82.49 179J3-179.93 

teinttfl.Mona .. ... 1B7.fi4-1B7.74 1S5.69-185J9 

PlOdBL-Plels 196 J4 194.44 
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Hans Stork c.b.e. 


* 5. 11. 1906 t 26. 5. 1983 


Das Leben eines Menschen, den wir lieb hatten, ging zu Ende. Wir trauern um ihn und sind dennoch 
froh, daß er nicht lange leiden mußte. 


Gott fügt es, wir sind dankbar. 


Familie Stork 

und die Freunde von Hans 


Trauerfeier am Dienstag, dem 31. Mai 1983, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des Hauptfriedhofes 
Frankfurt/Main, an der Eckenheimer Landstraße. 


Statt Kranz- oder Blumenspenden bitten wir, eine Geldspende an die Deutsche Krebshilfe e. V., Konto- 
Nr. 909 090, bei allen Banken und Sparkassen zu überweisen. 


Traueradresse: Joachim Stork, Franz-Liszt-Straße 24, 7032 Sindelfingen 6 


Wir trauern um 


Dr. jur. Werner Dittmann 


* 22. 7. 1907 t 25. 5. 1983 

Mitinhaber und langjähriger Geschäftsführer der Cosack- Werke 


Mit Energie und Sachverstand war er an führender Steile am Wiederaufbau und Wachstum unserer 
Werke beteiligt. 


Sein aufgeschlossenes Wesen und seine eindrucksvolle Persönlichkeit werden uns unvergessen bleiben. 


Geschäftsleitung und Belegschaft 
der Firmen 


Tappe & Cosack KG 
Gebröder Cosack KG 
Grafitschmelztiegel Cosack & Co. 
Union Metallwaren GmbH & Co. KG 


. • •. ■. ■. . 


5760 Arnsberg 1 - Neheim-Hüsten, 25. Mai 1983 
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Statt jeder besonderen Anzeige? 


Wo die Güte and die liebe, 
da Ist Gott 


Unsere gute, uns allen unvergeßliche 


Frau Prof. Maya Stein 


hat am 20. Mai 1983 im Alter von 77 Jahren ihr Leben vollendet, das von Liebe und 
steter Einsatzbereitschaft für ihre Familie und ihre Freunde, Studenten und 
Schüler erfüllt war. Mit Gottvertrauen meisterte sie auch tapfer und immer 
freundlich die letzten leidvollen Monate. 


Wir nehmen in stiller Trauer und Dankbarkeit, im Namen aller, die sie verehrten 
und liebten, von ihr Abschied. 


Familien Stein, Hopper, Ladner 


Hamburg, Bad Kreuznach, Bonn, Koblenz, Bottrop, Hpidf>-nbf>im i den 25. M~ai 1983 


Traueramt und Bestattung erfolgen auf Wunsch der lieben Verstorbenen in ihrer Vaterstadt KnhlgiuL 
Ausführung: Bestattungsinstitut K. EL Bloemers oHG^ Clemensstraße 8, 5400 W phhmz 
Bruder Hein Stein, Kreuzstraße 63, 6550 Bad Kre uzna ch 
Kontaktadresse: Edeltrud Ladner, Hoonstraße 8, 5400 Ko hlen* 


Unsere geliebte Frau und Mutter 


Eva Humbroich 

geb. Hintze 


ist am 24. Mai 1983 nach bewundernswert ertra- 
gener K nvnlrhpit- füi immpr ri ngpsrhlafen . 


Es trauern 

Hartxxmt Humbroich, 
Katrin, Carolin und Knut, 
die Eltern, Geschwister 
und alle Angehörigen 


Brahmsweg 24, 2000 Norderstedt 


Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 3. Juni 1983, um 10 Uhr auf 
dem Waldfriedhof Friedrichsgabe, Norderstedt, Reiherhagen statt 


Wir trauern um 


Dr. Trudpert Riesterer 


Mi t glied des Anfeichtsrates unseres 
Unternehmens von 1958 bis 1963 


Dr. Riesterer war uns ein geschätzter Ratgeber, der mit Weitblick und unternehmerischer 
Erfahrung die Entwicklung unseres Hauses engagiert begleitete. 


ln Dankbarkeit werden wir seiner verantwortungsbewußten und vornehmen Persönlich- 
keit ein ehrendes Andenken bewahren. 


Aufsichtsrat und Vorstand der 
Daimler-Benz Aktiengesellschaft 


Stuttgart-Untertürkheim, im Mai 1983 


Am 23. Mai 1983 verstarb überraschend unser Kollege 


Steuerberater 

ARTUR SPEER 


17. Mai 1922 


ln seiner mehr als zehnjährigen beratenden Tätigkeit hat Herr Speer maßgeb- 
lich beim Aufbau und der Entwicklung unseres Unternehmens mitgewirkt. 
Aufgrund seiner Kenntnisse, Erfahrungen und Hilfsbereitschaft genoß er hohes 
Ansehen innerhalb und außerhalb des Unternehmens. 


Wir verlieren mit Herrn Speer nicht nur einen geachteten Kollegen, sondern 
einen Freund, den wir in ehrender Erinnerung behalten werden. 


Gescbäftsleitung und Mitarbeiter 

ECE 

Projektmanagement GmbH 


Kritenberg 4, 2000 Hamburg 65 


Die Beisetzung findet am 1. Juni 1983, um 9.45 Uhr auf dem OUsdorfer Friedhof (Krematorium 
Halle Q stau. 
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IBM Kugp Dtonf Schreibmaschine, 
überholt, Mod. 72, DM 878,00, 
Ratkauf. 19,70 

IBM Standard, neu, 904^0 DM. 
Ratkauf 26.25 

IBM Composer, MöcL 82. DM 

8500.00, Ratkauf 248^0 
IBM Textsystem MC 82, DMi 

5085.00, Rhtkauf 147,70 . 
Olympia Omega 403. Normalpa- 
pierkopierer, 2700,00, - Ratkauf 

DM78,00. 

Weitere Naß- und Trockentoner- 

sowie Normalpapierkopierer ab 

295,00 DM 

Teletonannifbeantworter, Rat- 
kauf 39,00 

Ree-Kassen, Ratkauf ab 15,00, 
Fakturier- u. Buchungsautoma- 
ten, Canon- Kopierer u. Canon- 
Computersysteme. 
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Rücknahmen gebr. Maschinen. 

H. Möller* 

Siemensstr. 12 .- 
. . 4417 AJtenberge 
TeL 0 25 05 / 5 44/19 26 _ 
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Blau-Oselot-Mantel, -neuwertig; 
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Z)a ßegf 
der Haas . . . 

Nesa. -In einem langen, durch- 
aus' -informativen, in mehreren 
deutschen Zeitungen erschiene- 
nen Aufsatz über die vor 50 Jah- 
ren verbrannten und verbo tenen 
Bücher fand sich auch der Hm- 
“ weis, es seien Ja nicht mir deut- 
sche Autoren betroffen gew esen 
Als eines von mehreren Bespie- 
len wurde »der Tschechoslowake 
Willy Haas" genannt 

Mit welchem Bonmot hätte der 
Herausgeber der -Literarischer» 
Weit“ (m seiner l etzten Lebens- 
phase Mitglied der WELT-Reda k- 

tion) wohl sdberauf diese Perso- 
hmhescbmbung' reagiert? Sei- 
nen Vater hat der Prager Willy 
Haas einmal als „deutschsp re- 
chenden Juden und österreichi- 
schen Patrioten“ charakterisiert 

- Er selbst besaß fast 30 Jahre lang 
einen tschechoslowakischen Paß 
und fühlte sieb, obwohl im Aus- 
fand lebend, durchaus als loyaler 
Bürger dieses jungen Staates, 

was freilich vor »nom mit Spinor 
Verehrung für den greisen Staats- 
präsidenten. Masaryk zusam- 


menhing. Aber 1947 wurde Willy 
Haas britischer Staatsbürger. 
Und es wäre genau so absurd, 
von da ab vom „Engländer Willy 
Haas“ zu reden. 

. Die Staatszugehörigkeit spielte 
xm europäischen Osten Süd- 
osten, wo die Völkerschaften und 
-gruppen unter Schmerzen lern- 
ten, wie in einem Mosaik und 
ohne Preisgabe ihrer nntin^ai»n 
und kulturellen Identität über 
wechselnde Staatsgrenzen hin- 
weg miteinander zu leben, für 
diese Identität nie eine entschei- 
dende Rolle. Aber diese Beson- 
derheit osteuropäischer Ge- 
schichte scheint all gemein in 
Vergessenheit zu geraten. Vor al- 
lem unter der jungen westdeut- 
schen Intelligenz. 

Dies konnte man resignierend 
zur Kenntnis nehmen, wurde die- 
se Ahnungslosigkeit nicht auch 
ins aktuelle politische Geschehen 
übergreifen. 

Ist es Z ufall dafi man heute das 
Gastarbeiterproblem durch Ein- 
bürgerung und die deutsche Fra- 
ge durch die sim ple Einführung 

zweier Staatsbürgerschaften zu 
„erledigen“ meint? So wird der 
„Tschechoslowake Willy Haas“ 
zum Symptom unbelehrbarer 
deutscher Kurerfctitigkmt , 
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Ein: amerikanischer Clown: Bob Hope wird 80 

Trommelfeuer der Gags 

E r hat e i ne _ Re ibe , von Filmen lern mit Dialektwitzen, wnpr iw < 
g em acht, die alle den einheitli- zwanziger Jahrpn in 


- 1— ✓gemacht, die alle den einheitli- 
chen Titel trugen „Road to . . .“, 
und dann folgte der Name piw« 
möglichst exotischen Ortes. Ein 
Streifen fehlt in dieser Sammlung: 
„Road to Success.“ Aber den 
brauchte er nicht zu drehen, den 
Weg zum Erfolg ist der in En gland 
geborene und nach Amerika ausge- 
wanderte Bob Hope ein Leben lang 
sowieso gegangen. Heute auf den 
Tag genau 80 Jahre lang. 

Glücklicherweise müssen Komi- 
ker nicht schön sein, um Erfolg zu 
haben. Andernfalls hätte es um Ho- 
pe, dessen wirklicher Vorname 
Leslie Townes läutet, schlecht ge- 
standen. Eine unproportioniert 
große Nase über einem langen 
Mund, ein kugelrundes G esiebt 
und große Ohren - wen die Natur 
so ausgestattet hat, wird schwer- 
lich einen überzeugenden Romeo 
spielen können. Das kümmerte 
Hope wenig; im komischen Fach 
fand er dann auch genügend Kla- 
motten, die anzuziehen er sich kei- 
neswegs scheute. Ein gutes halbes 
hundert Füme sind der flimmer n, 
de Beweis dafür. 

Komisch war Hope von Anfang 
an auch als Conferencier. Seine ur- 
sprünglich ganz kurzen Ansagen 
haute er immer weiter aus, vor al- 



Bwhf.ih drei Konteren: Bob 
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Symposion der Hanns-Martin-Scfaleyer-Stiftung 

Mythos ä la Wapnewski 


&sr. 


_T"\ie Lebensalter in einer neuen 
J-JKutoux* hieß das Thema eines 
Symposions der Hanns-Maztin- 
Schleyer-Stiftung in Essen. Der 
Anspruch war also hoch. Soziolo- 
gen, Politologen und Psychologen, 
aber auch einige Philosophen und 
läteraturwissrnschaftler waren zu- 
sammengekoimnen. nm ihm zu ge- 
nügen. Aber um es vorwegzuneh- 
men: Das Ergebnis war doch nicht 
ganz befiriedigeDd. Es gab zu viele 
Monologe, zu wenig echten Disput. 

Am besten zogen sich noch die 
Literatxirwfasehsdiaftler und Phi- 
losophen aus der Affixe. Peter 
Wapnewski brillierte in e in em Vor- 
trag über Generatio nenk o nflikte 
. im Mythos. Zeus tötete Chrono s, 
der ans dem Chaos entstand — dies 
war der Anfang; des Generations- 
konflikts. Es ging, um Macht und 
die Errichtung voaOrdxuing. Orest 
tötete JQytemnestra - das war das 
Ende des Matriarchats. Ödipus 
schließlich tötete seinen Vater aus 
Versehen und wies damit dennoch 
aucheinen Mhcbtans pnich znruek. 

Heute freilich; so l^te Wapnew- 
ski seinem überraschten Publikum 
dar, gärt es gerade keinen Genera- 
tfanstonflikt, denn die Erfahrung 
des Vaters bedeutet nicht länger 
Macht in einer Welt „der totalen 
Künstlichkeit und .der Ersetzung 
aUes ^. Lebendigen durch tech- 
niscMfiktromiche Gebilde; die al- 
les, was Leben zuvoLbrachte und 
war, . jamühegen können. Solche 
Welt hat' kwna i Platz mehr für 
Iri wnMffahrimg . Mithin keine 
Möglichkeit mehr, ihr Autorität 
b eäamw»g gm-- Mithin fluch kein 
Motiv, die G enerationen einander 
bekämpfen zu. lassen*. In einer 
Zeit, in dermarrbezeichiienderwei- 
se von Waffen- und Computer„ge- 
neratümen* spreche, richte sich 
der Protest der jungen Generation 
nicht mehr gegen die Vater und 


nicht mehr gegen das, was die Welt 
TUBmnmonhn^ vielmehr „nur** 
noch gegen das, was sie vom Inner- 
sten her anwnante Tunpren g en 
drohe. 

Wapnewski machte g le i c h Schu- 
le in Essen. Man sprach nur noch 
vorsichtig . von P hasen der 
Erwerbstätigkeit und der Nicht- 
mehr- oder Noch-nicht-Erwerbstä- 
tigkeit statt von Generationen. Die 
bekannten Spannungen blieben 
natürlich - bestehen. Wenige, so 
Hartmut Lüdke, Soziologe aus 
Marburg, arbeiten immer mehr, 
und gleichzeitig muß immer mehr 
Menschen erklärt werden, warum 
es immer weniger Arbeit gibt 
Georg Scherer, Philosoph aus 
Essen, sah in der Arbeitslosigkeit 
das typische Problem der Neuzeit 
Erst die Neuzeit habe die von Pas- 
cal beschriebene stete Not der 
Menschen, an der Langeweile zu 
verzweifeln, durch Arbeit zu lösen 
versucht „Was macht es, daß wir 
aus dem Paradies vertrieben sind*, 
sagte einst Müton, „wir haben ja 
die Arbeit“ Geht diese aber aus, 
kehrt die Langeweile mit doppelter 
Wucht zurück. 

Peter Oesterreich, ein Schüler 
Scherers, wollte dem Dilemma 
durch die Proklamation eines 
tf ymKniicf»h<rn Zeitalters“ bdkom- 
wm, in dem der „Schematismus“ 
efnps rein b egriffli chen Denkens , 
und der „Atomismus“ eines nur 
Mikrostrukturen bildenden Han- 
delns überwunden werden könnte. 

Auch die Chance zu einer sich 
bereits andeutenden neuen Reli- 
giosität sah man in Essen. Zeit für 
die Philosophie also und die Reli- 
gion, die beide von den gleichen 

in dem Sympo- 

sion tot diese Zeit fr e i li c h noch 

nirfit ge kommen. 

SIMONE GUSKI 


„Die Zivilisationen Anatoliens“ — Istanbul eröffnet die XVIII. Europäische Kunstausstellu 


Aus dem Bilderverbot wuchs Schönheit 
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lern mit Dialektwitzexi, einer in den 
zwanziger Jahren schier uner- 
schöpflichen Quelle der Heiterkeit 
für ein amerflrani sches Publikum. 
In imvitzigem Tempo schoß er ei- 
nen Gag nach dem anderen ab. 
„Heute gibt es keinen Unterschied 
mehr zwischen dem Publikum in 
der Stadt und in der Provinz“, äu- 
ßerte er kür zlich bei pmpm Inter- 
view, „aber damals, als es kein 
Fernsehen und noch wenig Radio 
gab, waren die Provinzler an di eses . 
Tempo einfach nicht gewohnt“ 

Die dritte Karriere des Bob Hope 
begann in den fünfziger Jahren im 
Fernsehen, als er eine eigene Show 
erhielt Sie zeigt eine Seite des Hu- 
moristen, die m«n bei uns kaum 
kennt: Hier zieht er seine frechen, 
durchaus geistreichen Sprüche ab, 
beweist eine Schlagfertigkeit die 
ihm die meisten Drehbücher leider 
versagen. Dabei ritzen seine Witz- 
pfeile hfirfurfonff die Ha ut , gehen 
nie empfindlich tief Hope will 
nicht beleidigen oder verletzen — 
ein Umstand, der ihm beim Publi- 
kum große Sympathie verschafft. 

Hope bewegt sich immer noch 
gerne in der Ö ffentlichkeit und be- 
sonders in der Gesellschaft von Po- i 
litikerrL, vorzugsweise konservati- 
ven Zuschnitts. Das Spiel des 
„name dropping“ beherrscht er 
wie kein zweiter. So erzählt er ge- ' 
könnt nebenbei, daß er seinen 80. 
Geburtstag im Kreise von „Ronald 
und Nancy“ vorgefeiert habe. Eini- 
ge Kritiker kreiden ihm an, üaB er 
seinen Patriotismus geschickt ver- 
markte; andererseits hat er seihe 
große Hilfsbereitschaft mit klin- 
gender M™» häufig bewiesen: Er 
spendet ausgiebig und oft, für ame- 
rikanische Soldaten ebenso wie für 
die Olympischen Spiele von Los 
Angeles. 

•Ans Aufhören denkt Hope übri- 
gens noch lange nicht Sein Ter- 
minkalender ist prall gefüllt; an 
seinem Repertoire feilt er uner- 
müdlich weiter.Auch seine Reak- 
tionsfähigkeit laßt nicht zu wün- 
schen übrig; so entführ es ihm 
kürzlich spontan bei einer sehr ex- 
klusiven Pferdeauktion in Arizona: 
„Ist es nicht phantastisch zu sehen, 
wie Amerikaner Araber kaufen?“ 
Bob Hiope ist schon eine ganz spe- 
zifische Märke. Er ist durch und 
durch amerikanisch und gerade 
deshalb ein<»r der größten interna- 
tionalen Clowns, die wir haben. 

RAINER NOLDEN 


JLyMartialisch und exotisch mar- 
schierten sie vor dem Topkapi-Pa- 
last auf, um die rechte Begleitmu- 
sik für die Erö ffnung der XVTTT 

Europäischen Kunstausstellung in 
Istanbul zu geben. Dabei erklan- 
gen keineswegs Töne von mozart- 
scher Zartheit alla turca . Musik 
und Musikanten ließen vielmehr 
verstehen, warum die Türken einst 
als der Schrecken Europas galten 

Natürlich war diesmal alle « nur 
freundliche Schau. Die Ausstel- 
lung, obwohl sie über den europäi- 
schen Raum hinausgreift, will 
deutlich machen, daß sich die mo- 
derne Türkei voll Europa zugehö- 
rig fühlt Zugleich soll sie das tur- 

kische Selbstbewußtsein stärken 
helfen, das Diktum Kesnal Ata- 
türfes. „Sei stolz, ein Türke zu 
sein“, sozusagen historisch unter- 
mauern. 

Das verrät schon der Titel: „Die 
Ziv ilis ati o nen Anatoliens.“ Der 
Plural umreißt die Einflüsse der 
imtergcVngHiiehsten Kulturkreise 
in diesem Raum: Hethither, Grie- 
chen, Römer, Seldschuken, Osma- 
nen, um nur die allerwichtigsten 
herauszu greifen. Mit „anatolisch“ 
führt die Ausstellung ein« Termi- 
nus ein, der sozusagen den über- 
mächtigen Genius loci beschrei- 
ben soll Es geht nicht so sehr um 
grie ch is ch e oder römische, seld- 
«rhuViwhp oder osmanische Kul- 
tur, die bei den analolischen Hilfe-, 
Dienst- oder Sklavenvölkern der 
von außen eindringenden Herr- 
scher tiefe Spuren hinterließ, son- 
dern eher umgekehrt um die Be- 
einflussung dieser Kulturen durch 
den Geist Anatoliens. 

Dem in westlichen Stilbegeriffen 
aufgewachsenen Betrachter feilt es 
zuerst einmal schwer, diese Per- 
spektive nachzuvollziehen. Allen- 
falls ma g er die byzantinische und 
islamische Kunst dem Lokalstil zu- 
zurechnen, doch bei Troja, Ephe- 
sus oder Didyma rieht er vor allem 
die Bindungen an westliche Kultu- 
ren. Die Ausstellung, didaktisch 
klug aufgebaut, will diggen Ein- 
druck korrigieren. 

Sie beginnt in der byzantini- 
schen St-irenen-Kirche mit den 
frühesten Funden auf anatoli- 
schem Boden, mit Steinwerkzeu- 
gen, KnnphmniiHpiTi 1 Mahlsteinen 
aus prähistorischer Zeit Gezeigt 
werden die ersten gebrannten Ton- 
waren aus dem Neolithikum (7500 
bis 5500 v. Chr.), Gefäße in Form 
eines Schweines oder einer Art Ka- 
mel, auch kleine Frauenstatuet- 
ten. Diese Figuren kehren auch in 
der Bronzezeit wieder. Darunter ist 
das archaisch und doch zugleich 
eigenartig modern wirkende Dop- 
pelidol zweier Göttinnen, das dem 
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Besucher in wuchtiger Größe 
schon von den Plakaten in der 
Stadt entge g en ka m Tn natura mißt 
es nur wenige Zentimeter. 

Es ist nicht das einzige Mal, daß 
sich die gewohnten (oder eingebil- 
deten) Proportionen verschieben. 
Mag sich der Betrachter am Ende 
des Rundgangs in St Irene, bei 
hpllfrrnst-ija-hflr , römischer und by- 
zantinischer Plastik, noch einiger- 
maßen heimisch fühlen, so tritt er 
in den ehemaligen Stallungen des 
Topkap i-Palastes in eine entschie- 
den fremde Welt ein. Die hier aus- 
gestellte Kunst der Seldschuken- 
Zeit und der osmanischen Periode 
scheint völlig anderen Gesetzen als 
die westeuropäische gehorcht zu 
haben. Sie ist ganz dem Prakti- 


schen zugewandt dem, was bei 
«ins lange h««mh1asjMmd als Kunst- 
gewerbe behandelt wurde. Man 
sieht bemalte Kpramilrfljpsan^ die 
einst noble Innenräume schmück- 
ten, Teppiche und Kleider, Waffen 
und andere Gebrauchsgegenstän- 
de. Aber mit welcher Kunstfertig- 
keit sind sie alle produziert und 
verziert! Die Talisman-Hemden 
beispielsweise, die über und über 
mit ma g isc hen Zahlen, Buchsta- 
ben und Koransuren beschrieben 
wurden, einmal streng in neun 
Quadraten angeordnet, ein ander- 
mal ZU einem einigen komplizier- 
ten Ornament verflochten, das erst 
bei genauem Hinsehen verrät, daß 
es aus Schriften *nmmmenge«et yt 
ist 

Das islamische Bilderverbot hat 


zu einer Schriftkultur geführt, die 
auch den, der das Arabische nieht 
zu lesen versteht immer wieder in 
ihren Bann zieht In den Kalligra- 
phien verselbständigt sich die 
Schrift (scheinbar) ?ivm x eanen Or- 
nament - und gelegentlich doch 
auch zum B3d. So sirh hier 

Schriftbilder in Form eines lang- 
beinigen Kranichs oder einer Ga- 
leere. XJnd die S ultaniffiam^p in 

ihrer typischen Fischblasenform 
auf Erfassen oder als große Tafeln 
sind Kunstwerk und Herrschafts- 
zeichen zugleich. 

Das Bilderverbot galt 
nur für den öffentlichen Raum, 
sonst hätte sich nicht die reiche 
Buchmalerei entwickeln können, 
die hier in erstaunlicher Vielfalt 
präsentiert wird. Da finden sich 
Kuriositäten wie Adam und Eva, 
soeben aus dem Paradies vertrie- 
ben, in einem Wahrsagebuch des 
frühen 17. Jahrhunderts oder Frau- 
en bei allerhand Vergnügungen in 
einem Palastgarten, 1798 im Stile 
des Rokoko gemalt Daneben steht 
dann das ungewöhnlich zurückhal- 
tende Porträt Mehmeds der 
sich ganz einer Rose in seiner Hand 
zuzuwenden scheint ein Blatt um 
1475 entstanden, das dem großen 
Baumeister Istanbuls, Sinan, zuge- 
schrieben wird. 

Ergänzt werden die beiden 
Hauptausstellungen an fünf weite- 
ren Plätzen durch kleiner e didakti- 
sche Expositionen. Im Topkapi- 
Palast sind beispielsweise jioch 
Münzen, Juwelen und ein Über- 
blick über die Schriften in Anato- 
lien zu sehen. Vor der Hagia So- 
phia wurden Grabsteine aus den 
verschiedenen Epochen zusam- 
mengetragen. Im Ibrahim-Pascha. 
Palast sieht man Teppiche, Kostü- 
me und Wohnräume, im Mevlevi- 
hane von Galata schöne alte Musik- 
instrumente und im MUitärxnu- 
seum, eine Schau von seltsamer 
Faszination, Prunkzelte seit dem 
17. Jahrhundert Alle Objekte sind 
türkisch und englisch beschriftet 
In der SL-Irenen-Kirche verbindet 
.ein breiter Farbstreifen jeweils die 
Stücke aus derselben Epoche. Und 
wo die Fragmente nur dem Fach- 
mann verständlich g«nd. werden 
sie durch ergänzende Zeichnungen 
erklärt 

Zum Schluß, auch wenn sich 
Traum jemand den mehreren tau- 
send Ausstellungsstücken (unter 
denen nur 18 Leihgaben aus aus- 
ländischen Museen sind) gewach- 
sen fühlen wird, bleibt doch der 
Eindruck, daß die Türkei mit dem 
Blick nach Westen eine großartige 
Brücke zum Osten bildet (bis 30. 
Okt; Katalog, 3 Bände, wird in 
englisch Anfang Juli vo rl iegen ). 

PETEK DIETMAR 


Bonn: Riber inszenierte „Tristan und Isolde“ Wien: Hollweg vollendet Mozarts 


Kollo auf dem Torso 


Geschmack ohne Humor 


D unkel bleibt nicht nur die Büh- 
ne, dunkel bleibt auch der Sinn 
der Bonner „Tristan“ -Inszenie- 
rung. Wenn Isolde im Schluß ge- 
sang auf den im Tod „müde und 
leise lächeln d en * Irisfan mit der 
Frage hin weist „Seht ihrts, Freun- 
de?“, wäre auch ein Luchsauge 

nfeht h nstanri p, ring B ühnpnAmhil 

zu durchdringpn. Dunkel, trübe, 
schmucklos, rerignativ - das konn- 
ten die Stich worte zur Inszenie- 
rung von Jean-Glaude Riber gewe- 
sen sein. Nun ist es beileibe keine 
Schande für einen Regisseur, an 
„Tristan und Isolde“ zu scheitern. 
Und Riber samt seinem Ausstatter 
Wolfgang Gussmann sind ge- 
schmackvoll betulich gescheitert 
Die als hoch aufragender Schiffe- 
torso konzipierte Bühne, die »rirh 
bis zum Schlußakt in ein kahles 
Holzgebüde mit skandinavischer 
Saunapritsche für Tristans Todes- 
lager verwandelt, ist eine riesige 
Spielfläche, aber kein gegliederter 
Handlungsraum für Ji» Sänger. 
Verloren stehen sie herum oder 
vermessen geschwinden Schrittes 
die Ho fap hmh c n ««»*1« Länge und 
Breite — ein Wandelkonzert in Ko- 
stümen, das den in schneller Folge 
in Bonn auft ret enden Gaststars 
keine Probleme bereiten dürfte. 

Es ist schade, daß Riber sich zu 
einer szenischen MrnnnaHösung 
entschloß; denn für die Premiere 
hattp er Sänger zur Verfügung, die 
andernortsmre_Rollen als Darstel- 
ler auafulksi dürfen. Das güt für 
Ruza BaMani und Lef Roar, die als 


Bxangäne «mri Kurwenal im dop- 
pelten Wortarm nur in Umrissen 
er k ennba r - wurden. Das gilt für 
Karl Ridderbuschs König Marke, 
der eben noch im Kölner „Parsifal“ 
zeigte, daß er Rollen nicht nur 
stimmlich bewältigen kann. 

Besonders scharfe ist es aber um 
die Isolde der Berit I.indholm und 
um Ren£ Kollo. Was Renö Kollo an 
stapfenden Heldentenor-Schritten 
und pathetischem Annrudem aus- 
steilen mußte oder durfte, stand in 
krassem Widerspruch zu seinem 
tu lawwiTwphwi s timmlichen Vor- 
trag. Berit Tjnrihnlm. für ihre dar- 
stellerische Charakterisierung der 
Isoldenfigur seit mehr als 15 Jah- 
ren gerühmt, blieb in Bonn als 
farblose u^idin auf ihre stimmli- 
chen Mittel gestellt, wobei dann 
grelle Spitzentöne den überzeu- 
genden Gesamteindruck unge- 
bührlichtrübten. 

Das von Berit Lindholm und Re- 
n£ Kollo in Bonn bevorzugte Ram- 
pensingen mag durch denDhigen- 
ten Woldemar Nelsson gefordert 
worden sein. Kurz nach semer Kas- 
seler Einstudierung des „Tristan" 
blieb fluch bei ihm fm d unkeln, in 
welche Richtung er die Partitur 
auslegen wollte. Mal in schleppen- 

stelltea^rchester und Sängerrar 
eine beträchtliche Herausforde- 
rung und verabreichte dem Publi- 
kum ein musi k a l i sche s Wechsel- 
bad, wie es von Richard Wagner 
gewiß nicht vorgesehen war. 

ALRIN HANSEROTH 


M ozartianer bewahren die So- 
pranarie „Ruhe sanft, mein 
holdes Leben“ als besondere musi- 
kalische Kostbarkeit in ihrem Her - 
zen. Ansonsten ist das 1779/80 ent- 
standene Opemfragment, das erst 
37 Jahre nach Mozarts Tod von 
einem Verleger den Titel „Zaide“ 
erhielt, so gut wie unbekannt ge- 
blieben. Die Uraufführung fand 
erst 1806 in Frankfurt statt 
Im TürkenJubüäumqahr unter- 
nahmen nun die Wiener Festwo- 
chen den mutigen Versuch, (fas 
Sing s piel, rfa«; Mozart unfer tig lie- 
genließ, zu vollenden. Keine Angst, 
einen lebenden Süßmayer bemüh- 
te man nicht, um die fehlenden 
Partiturseiten zu ergänzen. Viel- 
mehr übertrug man dem Tenor 
Werner Hoüweg In s zenier u n g und 
— gemeinsam rnrt Günther S cha tz- 
dorffer — d i e textliche Neufassung. 

Eine Rahmen handlung gibt der 
, Zaide * 1 - Au fffihr ung im Theater an 
der Wien mm fröhliche Aktualität: 
Anläßlich des hundertjährigen 
T»Vk«*o-T iihil»iiTns 1783 Überlegt 
sich ein Wiener Theaterdirektor, ob 
er das neue Stück dieses „gewissen 
Mozart“ herausbri n g en solL Sein 
Garderobier Lampl und sein Gspu- 
si Pepi reden ihm so fange zu, bis er 
sich schließlich die vor h a n d en e n 
Szenen von seiner Truppe probe- 
weise vorfuhren läßt. Als das letzte 
Quartett verklungen ist, steht der 
Entschluß des Theaterdirektors, 
der bis dahin das Spiel immer wie- 
der lobend bzw. schimpfend unter- 


Zum Tode der französischen Schriftstellerin und Politikerin Louise Weiss 


Unermüdlich für Europas Einheit 


T Tber manche Persönlichkeiten 
Uder Zeitgeschichte ergibt sich 
schon früh fliu Konsensus, der sie 
dann in ihrem ganzen weiteren Le- 
ben begleitet - und manchmal 
auch durchaus beflügelt Vielleicht 
ist die Voraussetzung dafür ein lau- 
terer und fester Charakter, verbun- 
den. mit großem Intellekt und, bei 
Schriftsteßem, einem Sprachta- 
lent (fassich nicht auf Unfähigkei- 
ten einfaßt und sich keiner Mode 
ausliefert Alles dies trifft auf Loui- 
se Weiss zu, die jetzt im Alter von 
90 Jahren gestorben ist, hochge- 
ehrt, geliebt und von allen Men- 
schen geachtet 

Die Professorentochler aus dem 
nordfranzösischen Anas kam 
schon mit 21 Jahren als Philologin 
zu akademischen Ehren, zunächst 
als „Agregä" zu Hause und dann 
mit einem Diplom an der engli- 
schen Eliieumveratät Oxford- Sie 
war bereits Chefredakteurin und 
Herausgeberin von Wochenzeit- 
schriften, als sie, von 1939 an, wäh- 
rend der deutschen B esatzung das 
Untergrundblatt „La Nouvelle Ke- 
publique“ leitete. 


Sie kämpfte beredt für die politi- 
sche »mH gesellschaftliche Gleich- 
berechtigung der Frau: Zur Profes- 
sorin ernannt, hielt sie Vorlesun- 
gen über Soziologie, schrieb Bü- 
cher, drehte Füme, reiste rund um 
den Globus, traf mit allen Großen 
ihres bewegten Ze it a lt ers zusam- 
men - von Lenin und Tro tzki üb» 
Churchill, Stresemann und Ade- 
nau» bis zu Helmut Schmidt, der 
sie in Straßburg besuchte. Damals 
war Louise Weiss Alterspräsiden- 
trn des Europa-Parlaments gewor- 
den. Unvergessen sind die Satze, 
mit denen sie im Juli 1979 die erste 
Sitzung des Hauses eröfBaete: 

„Die Gunst des Schicksals und 
die Wege der Schriftstellerei haben 
mich zu dieser Trbüne geführt, auf 
d» mir heute als Präsidentin für 
einen Tag eine Ehre zuteil wird, 
von der ich nicht zu träumen ge- 
wagt hatte, auf der ich eine Be- 
glückung verspüre, wie sie so tief 
nur ein Mensch verspüren kann, 
der miterlebt, wie sich all das, wo- 
zu » in sein» Jugend berufen war, 
auf wundersame Weise an seinem 
Lebensabend vollendet.“ 


In der Rückschau auf diese rei- 
che Existenz, die sie für die Nach- 
gebo reuen in einer fünfbändigen 
Autobiographie festgehalten hat 
sticht ihr unbeirrbar» Glaube an 
ein „brüderlich verbundenes“ Eu- 
ropa hervor. Der Titel der Wochen- 
zeitung, die sie 1918 gegründet und 
bis" 1934 ediert hatte, hieß: „L’Eu- 
rope Nouvelle.“ 

In ihrem Buch „An die Ungebo- 
renen“ »teilte die engagierte Frau- 
enrechtlerin übrigens der legali- 
sierten Abtreibung eine deutliche 
Absage. Sie kannte sehr wohl die 
Probleme der Geburtenexplosion 
in Ländern der Dritten Weit, doch 
im Parlament erklärte sie: „Wenn 
sich die Eheleute nicht besi nn e n , 
wird es demnächst keine Europäer 
mehr geben. “ Noch zu Beginn die- 
ses Jahres fügte sie in einem Ge- 
spräch gleichsam abschließend 
hinzu: „ . . . wenn man fast ein 
Jahrhundert gelebt hat wie ich, 
dann rtenlrt man in anderen Di- 
mensionen. Es geht schnell mit 
dem Aussterben.“ 

ALFRED STARKMANN 
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Humboldt-Stiftung: 1353 
Wissenschaftler gefördert 
dpa, Bonn 

Die Alexander-von-Huraboldt- 
Stütung hat im vergangenen Jahr 
1353 au s lä ndi s ch e Wissenschaft- 
ler gefördert, die sich zu For- 
schungsarbeiten in der Bundesre- 
publik aufhielten. Die größte 
Gruppe d» Stipendiaten kam 
1982 aus Polen (141), gefolgt von 
Japan (137), denUSA(136), Indien 
(108)und d» Volksrepublik China 

(99). Aus den USA kam»n aller- 
dings zusätzlich l io der ins gesam t 

115 Humboldt-Preisträger. Die 
Stiftung entsandte im letzten Jahr 
57 deutsche Nachwuchswissen- 
schaftler an ausländische For- 
schungaeinrichtungen und ver- 
mittelte 33 japanische Stipendien. 
Für alle Förderungsprogramme 
wurden rund 40 Milli onen Mar k 
aufgewendet 

Neuer Regisseur für 
Bad Hersfeld gewonnen 

' ' dpa, Bad Hersfeld 

Rechtzeitig zum Probenbeginri 
für das Wolfgang-Amadeus-Mo- 
zart-Stück „Amadeus“ hat der In- 
tendant der Bad Hersfeld» Fest- 
spiele, Hans Gerd Kübel, den Re- 
gisseur Peter Lotschak aus Graz 
für die Inszenierung gewinnen 
können. Der urspr ünglich ver- 
pflichtete Imo Moszkowicz hatte 
aus Protest gegen ein Treffen von 


fen-SSin 

gekündigt 


seinen Vertrag 


brochen hatte, fest Die Op» ist 
angenommen. 

Wem» Hollweg hat diesen Mo- 
zartschen Probegalopp zur „Ent- 
führung“ mit Geschmack und oh- 
ne billige Mätz chen in pittoresken 
Bühnenbildern von Hannes Rad» 
inszeniert Die Singspiel-Dialoge 
(und musikhistorisch höchst inter- 
essanten Melologe) nimmt » ernst, 
für Gefühle, Reaktionen, Gänge 
läßt » sich (und seinen Kollegien) 
Zeit wobei allerdings der Humor 
bisweilen zu kurz kömmt Immer- 
hin: HoUweg entpuppt sich als be- 
hutsam» Sängerfuhr» Rinn 
für theatralische Wirkungen, dem 
man nur rin spielfreudigeres und 

ausdrucksstarkeres Sängeren- 
semble gewünscht hätte. Denn Ju- 
dith Biegen, Thomas Mos», John 
Shirfey-Quizk und Robert Holl 
konnten den ganzen Abend üb» 
ihre starke Affinität zum Konzert- 
fach nicht verleugnen; den großen 
leuchtenden Mozartgesang blieben 
sie weitgehend schuldig. Auch hi» 
zeigte sich Hollweg seinen Kolle- 
gen üb»legen. 

Leopold Hag», dem die Wien» 
Symphoniker und d» Akademie- 
T^flTnTnpTcfrnr zur Verfügung stan- 
den, zeichnete «du weiches, roman- 
tisches Mozartbild. Mögen d» 
__ 7.pifte u -M^<ri> auch die wilden Ja- 
nitscha renkläng e feKten, so besi t zt 
sie doch - neben melodischen 
Kostbarkeiten — mehr rhythmische 
Kontur und Festigkeit als diesmal 

zu hören war. 

ANDREA SEEBOHM 


ErfÖduag ia Straßbug: Louise 
Weiss (1895-1985) FOTO: dean öjyaux 


Nur 30 Prozent der 
Füme sind gelungen I 

rst Peking 
Nur 30 von 100 d» im vergange- . 
nen Jahr in Volkschina produzier- 
ten Spielfilme seien gut gewesen. 
Dies »klärte d» Leiter des Film- 
büros des Kulturministeriums in 
Peking, ShL Die Filmproduktion 
zeige zwar gegenüber 1981 eine 
steigende Qualität, ab» man müs- 
se sich noch mehr anstrengen, um 
die Erwartungen d» politischen 
Führung zu erfüllen. In China be- 
suchen täglich etwa 70 Million»! 
ein Kino. Als herausragende Filme 
wurden u. a. „Orchidee und Chry- 
santhemen“ üb» die Wirtschafts- 
refonn und „Dorf in der Metropo- 
lis“ üb» die Jugendproblematik 
bezeichnet 

Zyklus über christliche 
Dichter im Widerstand 

DW. Wüxzbuxg 
Mit „Reinhold Schneid» und 
Jochen Klepp» - Christliche 
Dicht» im Widerstand“ -beschäf- 
tigt sich ein Vortragszyklus d» 
Würzburger Universität Das 
Eröffloungsreferat hält Marte« 
Sp»b» üb» Reinhold Schnei- 
ders Vortrag „Europa als Lebens- 
form“. Die Vorlesungsreihe findet 
anläßlich d» Gertrud- vo n-le- 
Fort- Ausstellung vom 6. bis 30. 
Juni in den Würzburg» Greising- 
Häusem statt 

Neuer Bestandskatalog 
für Brandenburg/Preußen 

DW. Herne 
Die Bücherei des deutschen 
Ostens in Herne hat jetzt den 2. 
Band ihres Bestandskatalogs her- 
ausgebracht Nach Band 1, indem 
Schrifttum aus und üb» West- 
und Ostpreußen, Pommern und 
Mecklenburg aufgelistet ist be- 
handelt Band 2 die Bereiche Bran- 
denburg (einschließlich Berlin), 
die Provinz Sachsen, Preußen (als 
Gesamtstaat), den Ostseeraum, 
Polen ön den Grenzen von 1937), 
das Baltikum und Rußland bzw. 
die Sowjetunion. Der Katalog um- 
faßt 454 Seiten und kostet 15 Mark 
fbrosch.) bzw. 30 Mark (geb.), im 
Versand 20 bzw. 35 Mark. Er ist nur 
zu beziehen üb» die Stadt büche- 
rei Herne, Berlin» Platz 11, 4890 
Herne L 

Keine Ausreise zur 
Preisverleihung 

dpa, Gießen 
Die sowjetische Kmderbuchau- 
torin Bella Abramowna Dizur aus 
Riga darf den ihr von d» Deut- 
schen Korczak-Gesellschaft ver- 
liehenen Korczak- Preis nicht per- 
sönlich in Gießen entgegenneh- 
men. D» Schriftstellerin wurde 
von den sowjetischen Behörden 
die Ausreise verweigert D» Ja- 
nusz-Konczak-Preis ist mit 5000 
Mark dotiert 

Gewerkschaft für 
Mitarbeiter der Kirche 

JGG. Warschau 
In Warschau wurde jetzt eine 
„Gewerkschaft der Mitarbeiter 
d» sakralen Kultur und Kunst 1 * 
gegründet, die sich vorerst d» 
Organisten, Katecheten sowie d» 
im Kirchenraum tätigen Schrift- 
stell» und Mal» annehmen wüL 
Die neue Gewerkschaft erhebt 
gteirhanüti g den Anspruch, in Zu- 
kunft Sprecherin der insgesamt 
28000 „weltlichen“ Mitarbeiter 
d» katholischen Kirche zu wer- 
den. Dem Primas von Polen - so 
die 406 Gründungsmitglied» - 
wurde das Gew»kschaftsstatut 
mit eirwm Memorandum über- 
sandt Aus Kirchen kreisen war zu 
ve rnehmen, num d »3 Ganze 
als „Provokation“ betrachtet 

Wettbewerb für junge 
Theater-Autoren 

DW. Bayreuth 
Einen Wettbewerb für Kind»-, 
Jugend- und Zeitstücke hat das' 
Internationale Jugend-Kulturzen- 
trum in Bayreuth (Postfach 26 03) 
ausgeschrieben. Aus den emge- 
candten Arbeiten sollen dann 
sechs ausgewählt und in einpr^ 
vom Deutschen Literaturfonds 
geforderten Workshop in Bay- 
reuth vom 3. bis 9. Oktober d» 
Öffentlichkeit vorgestern werden. 
Einsendeschlußistd» 15. August 
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Williamsburg ist gerüstet für einen Gipfel des güten Geschmacks 


Von TH. KTELINGER 

~\hne Umschweife sei es ge- 


sagt Die eigentliche Story 
von Williamsburg, an diesem 


Wochenende Schauplatz des Welt- 
wirtschaftsgipfels, steht nicht auf 
der politischen Tagesordnung. 
Vielmehr wird sie bei fünf Mahlzei- 
ten - zweimal Lunch, dre imal Din- 
ner - serviert Mit dem Treffen der 
Mächtigen soll auch die amerikani- 
sche Küche den Gipfel internatio- 
naler Anerkennung erreichen. 

Man hört und staunt: Die ameri- 
kanische Küche. Nicht Hambur- 
gers, Hot dogs, Popcorn und 
Ketchup, sondern: die amerikani- 
sche Küche. Den Gipfelteilneh- 
mem steht eine Offenbarung be- 
vor. Meister des Gaumens haben 
sich, seit vergangenem Herbst, zu- 
sammengetan, um dieses Williams- 
burg zu einem unvergeßlichen 
Speisenfest zu gestalten. Nicht 
nach französischen Rezepten, wie 
das bei diplomatischen GroQereig- 


yiiiespn zu geschehen pflegt, nein, 
nach amerikanischen. 

Zu diesem Zweck angelten sich 
die Organisatoren den berühmte- 
sten Feinschmecker und kulinari- 
schen Kenner Amerikas: Craig 
Claibome, Freß-Fapst der „New 
York Times“ und Autor zahlloser 
Standardwerke der K oc hkun st 
Und die Tatsache, daß das Weiße 
Haus selbst der Planungsstab des 
Präsidenten, Claibome anheuerte, 
kann nur eins bedeuten: Die Gau- 
menfreuden von Wüliamsburg 
wurden zur nationalen Priorität 

Claibome verstand den Wink nur 
zu gut Allzu lange hat das Ansehen 
der amerikanischen Küche gelitten 
unter dem „fest food" -Image der 
Sch TipriaK fgp gisiiTig , die — auch eine 
Kunst — inzwischen Millionen Men- 
schen in aller Welt mit einer bun- 
ten Mischung genormter Nahrung 
beglückt Von „Essen" mochte 
man da weniger sprechen, eher von 
Vertilgung und der Wonne der 
Gewöhnlichkeit 


Das wirkliche Amerika ißt inzwi- 
schen viel besser. In den Restau- 
rants von Los Angeles, New Orle- 
ans, Charieston, New York oder 
San Antonio stehen seit langem 
exquisite Küchenchefs zu Dien- 
sten, die den kulinarischen Reich- 
tum der amerikanischen Regionen 
mit großer Raffinesse aus schöpfen. 
Einige dieser Künstler hat Claibor- 
ne an seine Säte bestellt eine Aus- 
wahl der Besten. 

So etwa Paul Proudhomme, 
Chefkoch und Eigner von „K. 
Paul’s“ Restaurant in New Orleans. 
Proudhomme wird den Welt-Gä- 
sten von Williamsburg kreolische 
Spezialitäten, „Cajun“ -Spitzen aus 

T ^liTgiana, servieren — T.n nqiann 

Flußkrebse (crayfish); Rotbarsch 
mit Austemsauce; gerostete Ente 
in Pecan-N ußcreme ; dazwischen 
zur Gaumenreinigung ein echter 
Südstaaten- „mint julep“, ein Ge- 
würzbrandy: zum Nachtisch kunst- 
volle Schokoladenfigurmen, die 
unter heißer Erdbeereis-Sauce der 
Zunge entgegenschmelzen. 


Des weiteren zu erwähnen ist: 
Tom Slough aus Jackson, Missis- 
sippi, von Beruf Geschäfts mann , 
aber laut Claibome „der beste Kat- 
zenfisch-Koch Amerikas“. Wayne 
Monk aus North Carolina, den man 
auch den „Barbecue-König“ seines 
Staates nennt, wird den Gipfelteil' 
nehmem gleich heute abend in der 
„ Carter' s Plantation“ zum Auftakt 
ein Piedmont-Barbecue anbieten - 
Schweineschulter, Rind und 
Huhn, kohlegegrillt über einer La- 
ge aus Eichen- oder Hickoiy-Höl- 
zem, was dem Fleisch einen unver- 
wechselbaren Raucherges chm a c k 
gibt. Dazu reicht man Maisbrot mit 
Käse und Chili. 

Die sogenannte „Tex-Mex“ -Kü- 
che, texanisch-mexikanische Spe- 
zialitäten, soll am Montag mittag 
zum Zuge kommen - unter der 
kundigen Leitung von Miss Zarela 
Martinez, die in El Paso erlernte, 
was sie heute in einem Restaurant 
in Manhattan aufzutischen weiß: 
„Nachos“, das sind Mais-Chips mit 


schwarzen Bohnen, Jalapeno-Pfef- 
fer unter ausgelassenem Käse; da- 
zu „Chili con came" und als Salat 
Tomaten in Chili-Sauce, g enannt 
„S a lsa picante". Insgesamt ein 
scharfes Angebot, wohlweislich 
aufgetischt, wenn der Gipfel schon 
fast vorbei ist 

Das große Staatsbanken am 
Montagabend untersteht fast gänz- 
lich der Obhut eines jungen Kü- 
chenzauberers deutscher Abstam- 
mung namens Wolfgang Puck, Be- 
sitzer von „Spago's Restaurant“ in 
Los Angeles. Mr. Puck serviert, 
was Craig Claibome „nouvelle cui- 
sine americaine" nennt: zum Auf- 
takt amerikanischen Kaviar und 
kalte Lammscheiben auf zartem 
Gemüse Vinaigrette; dann Wach- 
teln aus South Carolina, gefüllt mit 
amerikanischem wilden Reis; da- 
nach überbackener kalifornischer 
Ziegenkäse. 

Für die Süßigkeiten sorgt durch- 
gehend Mrs. Mai da Heatter aus 
Florida, die mit einer Lime-Torte 


(limo jst »iTie kleine, bittere Zitro- 
ne) von den Florida Keys, New 
Yorker Käsekuchen, Ingwer- 
Snaps, Eiskreationen und zahllo- 
sen Konfiserien das Kalorien- 
Ubersoll komplettieren möchte- 

Aber dies ist nur ein Abriß des 
kulinarischen WXÜiamsburg, in 
Haiti unter anderem Hummer aus 
Maine, Austern aus Virginia, ge- 
räucherter Stör aus Massachusetts 
und Flußkrebse aus Louisiana sich 
zu köstlichen Seafood- und FTsch- 
quadrillen vereinigen werden. 

Genug der Ankündigung. Mögen 
die Teilnehmer der Gipfelkonfe- 
renz den historischen Augenblick 
genießen: die Einladung zur ameri- 
kanischen Küche. Sollte ihnen da- 
vor bange sein, mag ein Umstand 
sie beruhigen: Es geht in WiUiams- 
burg nichts auf den Tisch, was 
nicht gin«» letzte Qualitätskontrolle 
durch Pierre Monet bestanden hat. 
Monsieur Monet war, bitte schön, 
einst Chefkoch von- Maxim's in 
Paris. 


Neue Sensation 
aus dem Labor , 
der Genforscher? 


Den Hit des Luftsalons 
traf ein wenig „Rache“ 

Auf der Pariser Flugzeugschau fehlen einige Giganten 


ADALBERT BÄRWOLF, Paris 

Der Mann, Hände in den Hosen- 
taschen, stand in der Menge und 
sah der knallroten Maschine nach, 
die mit schreiendem Triebwerk 
senkrecht in den Himm»! schoß. 
Doch sein Blick blieb an dem wei- 
ßen Gebilde hängen, das auf dem 
Buckel seines Trägers alle Flugge- 
räte mit Schwingen weit überragt: 
Jim McDaviett hätte beide Appara- 
te liebend gern geflogen, die F-20 
„Tigeijack“, den neuesten Jäger 
Amerikas, und den Raumflieger 
„Enterprise“, der nach dem ersten 
Europastopp in Köln/Bonn auf 
dem Rücken des Boeing-Jumbos 
zur größten Luftfahrtschau der 
Welt nach Paris gekommen ist 
Doch die Zeit ist Jim McDaviett 
davongeflogen. Vor bald zwanzig 
Jahren setzte er hoch im Weitraum 
als Kommandant von Gemini-IV 
den ersten „menschlichen Mond“ 
Amerikas ab - Edward White, der 
spater mit Apollo-X verbrannte. 
Jim McDaviett, der Weitraumstar 
von einst, kann heute auf dem 
aeronautischen Salon von Le Bour- 
get nur die Hände in die Hosenta- 
schen stecken und, wie alle ande- 
ren, staunen. 

Der Hit des 35. Pariser Luft- 
salons ist das US- Weltraumflug- 
zeug, das die Amerikaner in der 
nicht-weltra u mflugfahige-rt Ver- 
sion in letzter Minute nach Paris 
eingeflogen haben und das allen 
anderen die Show gestohlen hat 
Doch die Franzosen lassen die 
ame rik a n ischen Bäume nicht in 
den Himmel wachsen. Sie haben 
den Antrag der USA abgelehnt, die 
Jumbo-Shuttle-Kombination über 
das Stadtzentrum von Paris fliegen 
zu lassen - aus Sicherheitsgrün- 
den. Doch vielleicht spielt auch ein 
bißchen „Rache“ mit Denn die 
Amerikaner haben die Franzosen 
lange genug zappeln lassen, bevor 
sie dem Uberschallverkehrsflug- 
zeug Concorde endlich Landeer- 
laubnis für New York gegeben hat- 
ten. So muß der Shuttle auf die 
1 maximale Publicity verzichten und 
sich auf Flüge über die Peripherie 
von Paris beschränken. 


Doch Amerikas Weltraumchef 
James Begs ist das kalkulierte Risi- 
ko eingegangen. Er hat Vertrauen 
in seine Technik. Diese Einstellung 
gilt nicht für alte amerikanischen 
Großkonzeme der Aero space- In- 
dustrie. So sind Giganten wie 
Lockheed, McDanneU Douglas 
oder General Dynamics der siebzig 
Jahre alten Show von Paris femge- 
blieben. Der Mmi n nen-Do Ilar- Auf- 
wand pro Großfirma lohnt ihrer 
MAiming nach nicht den Einsatz. 
Doch wer auch bei einer weltwei- 
ten Rezession im Luftfahrtgeschäft 
nicht nach Le Bourget kommt, ist 
zunächst mal weg vom Fenster. 
Diejenigen, die anders denken, 
sind Jn“. 


Jäger der neunziger Jahre 


Kalkuliertes Risiko 


Die größte Luftfahrtschau der 
Welt kann die „heißesten“ Artikel 
der Aeronautik und Astronautik 
nur mit Verzögerung zeigen. So 
liegen die triebwerklosen Lande- 
flüge des US-Raumflugzeugs, wie 
es heute in Paris gezeigt wird, 
schon sechs Jahre zurück. Den- 
noch gehen die Amerikaner mit 
der Europa-Demonstration ihres 
publikumswirksamen Shuttle ein 
großes Risiko ein. Wobei das Risi- 
ko nicht im geflügelten Satelliten, 
sondern in dem Trägerjumbo liegt. 
Denn sollten dem Jumbo auch nur 
ein paar Reifen platzen, stände der 
einzige Boein g-Schle p per in drei 


Wochen nicht zur Verfügung, falls 
der „echte“ Shuttle „Challenger“ 


bei seinem nächsten Flug am 18. 
Juni nicht an der Startstelle in Flo- 
,rida landen könnte und woanders 
eine Notlandung maphpn müßte. 
Das amerikanische Weltraumpro- 
gramm käme in arge Bedrängnis. 


Ganz sicher anders denkt der 
ständig wachsende Northrop-Kon- 
zem, der mit der roten F-20 den 
neuesten US-Jäger, aber auch den 
aufwendigsten Stand präsentiert 
Northrop bietet seine mit privaten 
Mitteln finanzierte F-20 wie warme 
Semmeln an. Doch bislang hat nie- 
mand angebissen. Northrop schaut 
mit seinem einmotorigen Superjä- 
ger mit der digitalen Aveonik von 
morgen im Chalet von Le Bourget 
bei Melonen und Chablis auch 
nach Bonn. Doch die einstigen 
Zwei-Motoren-Fanatiker von Nor- 
throp CF- 18) haben vergessen, daß 
Bonn keine Ein-Motoren-Kon- 
struktion nach dem Starfighter 
mehr wüL Da stehen die Chancen 
der Firma, die In ihren Geheim- 
werkstätten im kalifornischen 
Hawthorne den „unsichtbaren“ 
Bomber baut, schon besser für das 
Jägerprojekt in Zusammenarbeit 
mit Domier. 

Doch hinter den Kulissen von Le 
Bourget konzentriert sich das Ran- 
geln um den größten Jäjjerauftrag 
in Milliardenhöhe für die neunzi- 
ger Jahre auf eine potentielle Zu- 
sammenarbeit zwischen der fran- 
zösischen und der deutschen Luft- 
fahrtindustrie. So haben d enn auch , 
die Franzosen den Schleier ihres 
Projektes „ACX“ ein wenig ange- 
hoben, jenes experimentellen Jä- 
gers der neunziger Jahre, ohne al- 
lerdings viel zu zeigen. Das aerody- 
namische Kleid des Modells ist raf- 
finierter geschneidert, aber aus 
welchem Stoff es besteht und was 
drinnen vorgeht, ist nicht zu sehen. 
Auf jeden Fall steht das rassige 
Modell „Avion de combat experi- 
mental“ ganz in der Nähe des Pa- 
villons der Bundesrepublik 
Deutschland, was einer gewissen 
Symbolik nicht entbehrt Und es 
geht die Kunde um, daß die Fran- 
zosen mit Bonn gern über „ACX“ 
verhandeln möchten - aber nicht 
auf den Knien. 

liefen diese Verhandlungen un- 
gestört, stünden die Chancen der 
Amerikaner schlecht Die „ACX“ 
wäre ein militärisches Airbus-Pro- 
jekt das in der zivilen Form Boe- 
ing schon schwer in die Enge ge- 
trieben hat Doch der europäische 
Airbus fliegt mit amerikanischem 
Triebwerk. Der europäische Jäger 
des Jahres 2000 hätte das nicht 
nötig. 


WETTER: Unverändert 


Wetterlage: 

Zwischen einem Tief über Südskandi- 
navien and einem Hoch bei Irland 
fließt kühle und wolkenreiche Nord- 
seeluft nach Deutschland. 


27. Mai 1983, i 




Vorhersage für Samstag 
Gesamte* Bundesgebiet: Stark be- 
wölkt bis bedeckt, nur im Nordosten 
zeitweise Auflockerungen, vor afiAm 
im Süden zeitweise Regen oder Sprüh- 
regen. Tageshöchsttemperaturen n 
bis 18 Grad. 


Weitere Aussichten: 

Rflhi und unbeständig. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


Berlin 

Bonn 

Dresden 


Kairo 

Kopenh. 


Las Palmas 20° 




Frankfurt 

Hamburg 

List/Sylt 

München 

Stuttgart 

Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Helsinki 

Istanbul 


Sttmw «2» t2MdLWa5Wa&1St. «Mdtd 
= Mebd «Spninon «Kgm * SdneU * Stern 
Gtfa» QRtgn ggsdwt Sßlfetat auFreus« 

«-Hoch-. Wt twJ pt— Utammano 


London 

Madrid 

Mailand 

Mallorca 

Moskau 

Nlsa 

Odo 

Paris 

Prag 

Rom 

Stockholm 
Tel Aviv 
Tunis 
Wien 
Zürich 




Sonnenaufgang* am Sonntag: 5.14 
Uhr, Untergang: 2L25 Uhr, 
Mondanfgang: 0.14 Uhr, Untergang: 
7.01 Uhr; Sonnemtnfgang am Hontag: 
5.13 Uhr, Untergang: 2128 Uhr, BKotad- 
aufgang: 0.58 Uhr, Untergang: 7.52 
Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort Kassel 



Neue Aktion für 
mehr Sicherheit 
auf dem Rad 




SIEGFRIED MICHEL, Bonn 

Seine Aktion „Kinder als Radfah- 
rer“ hat jetzt der Deutsche Ver- 
kehrssicherheitsrat (DVR) zusam- 
men mit dem B undesminister für 
Verkehr, Werner Dollinger, in Bonn 
vorgestellt. Die neue Aufklärungs- 
kampagne ist Teil des umfangrei- 
chen Verkehrssicherheitspro- 
gramms „Kind und Verkehr“. 

KinderunflUl e im Straßenverkehr 
gehören für die DVR-Experten zu 
den schwierigsten Problemen bei 
jVinpm Bemühen »m wohr Sicher- 
heit auf den Straßen. Die vorläufi- 
gen Unfallzahlen des Jahres 1982 
weisen zwar eine Abnahme der Un- 
fälle von Kindern bis zu 15 Jahren 
um 5,5 Prozent aus, aber 1982 star- 
ben immer noch 727 Kinder im 
Straßenverkehr. Besondere Sorgen 
Tnsrtvm hier riip lrlpinpn Bacifahi w 

Bei den Sechsjährigen haben sich 
dii» I fafaTlTahlwi fast verdoppelt, bei 


Sachs Passagiere das D-22S konnten nur nock tot aas dom Zug geborgen werden. Die Lok wurde bol dom 
Unfall vor Groß-Köaigsdoff völlig ze rtrüm mert. fotoidpa 


Wien-Ostende-Expreß raste in Geröllberg: Sechs Tote 


DW. Köln 

Für sechs Menschen wurde die 
Reise im Wien-Ostende-Expreß zur 
Fährt in den Tod: Neben dem Lok- 
führer kamen ein deutscher und 
vier ausländische Fahrgäste ums 
Leben, als der D-Zug 225 mit 137 
Passagieren an Bord am Donners- 
tagabend kurz nach 21 Uhr bei 
Köln mit voller Fahrt in eine Bö- 
schung raste, die nach den anhal- 
tenden Reg enfall en der letzten Ta- 
ge auf die Schienen abgerutscht 
war. Etwa einen Kilometer vor 


dem Bahnhof von Groß- Königs- 
dorf war die Strecke auf einer Län- 
ge von rund hundert Metern von 
Geröll- und Schlammassen be- 
deckt Die Lok, die aus den Schie- 
nen sprang, gegen die Betonmauer 
einer Überführung prallte und völ- 
lig zertrümmert wurde, riß auch 
noch die drei folgenden Waggons 
von den Gleisen. Die ganze Nacht 
arbeiteten rieh die Rettungsmann- 
schaften durch das Gewirr von 
Stahl und Schlamm. Lange Zeit 
blieb die Zahl der Todesopfer un- 


klar, weil zunächst nicht zu ermit- 
teln war, wie viele Passagiere im 
Zug saßen. Feuerwehr undSanitä- 
ter befreiten 17 Schwerverletzte 
zum Teil mit schwerem Schneidge- 
rät aus dem stählernen Sarg. Die 
ganze Nacht und auch gestern 
noch meldeten sich besorgte Anru- 
fer aus ganz Europa bei Polizei und 
Bundesbahn, um sich nach Ange- 
hörigen zu erkundigen. Die Strec- 
ke Köln-Aachen bleibt nach Aus- 
kunft der Bundeshahn auf unbe- 
stimmte Zeit gesperrt. 


Ein Signal im Kampf gegen AIDS 

US-RegSerong gibt 14,5 Millionen Dollar zur Erforschung der geheimnisvollen Krankheit 


TOM TRYAN, Washington 

Die oberste amerikanische Ge- 
sundheitsbehörde hat den Kampf 
gegen die rätselhafte Seuche AIDS 
(Aquired Immunity Deficiency 
Syndrome), an der Homosexuelle 
und Drogenabhängige überpropor- 
tional häufig erkranken, jetzt zur 
nationalen Priorität erklärt 

14,5 Millionen Dollar will die Re- 
gierung in Washington noch in die- 
sem Jahr für die Ursachenfor- 
schung dieser seit rund drei Jahren 
bekannten Krankheit zur Verfü- 
gung stellen. Dafür wurden sechs 
Studien in Auftrag gegeben. Die 
lokalen Gesundheitsbehörden 
wurden angewiesen, sämtliche 
Fälle dieser Krankheit n?u»h Was- 
hington zu melden - für die im 
Höchstmaß föderalistis c h einge- 
stellten Amerikaner ein dramati- 
sches Signal. 

Von den 1450 AIDS-Erkrankun- 
gen, die seit Juni 1981 registriert 
worden sind, verliefen bisher 38,5 
Prozent tödlich. Bei den 78 Fällen, 


die die Behörden länger als zwei 
Jahre beobachtet haben, schnellte 
die Todesrate sogar auf 82 Prozent 
hoch. 

Die Seuche, die lange Zeit aus- 
schieß lieh als Homosexuell en- 
Krankheit galt, und deshalb - je- 
denfalls nach Überzeugung der 
Bürgerrechtsbewegung der ameri- 
kanischen Homosexuellen - von 
den staatlichen Stellen nicht ernst 
genommen wurde, hat inzwischen 
auch Frauen, sogar Kinder befallen 
(siehe WELT v. 24. 5.). 

Nach der neuesten Statistik der 
Gesundheitsbehörden macht der 
Anteil der Homo- und Bisexuellen, 
die an AIDS erkrankt sind, zwar 
immer noch den Löwenanteil aus 
(71 Prozent), doch gehören auch 17 
Prozent Drogensüchtige dazu, die 
keine homosexuellen Neigungen 
' haben. Fünf Prozent entfallen auf 
haitianische Einwanderer, ein Pro- 
zent leidet an der Bluterkrankheit. 


den stellvertretenden Direktor des 
Amts für Gesundheitskontrolle, 
Jeffrey P. Koplan, liegt das aber 
hauptsächlich daran, daß die be- 
handelnden Ärzte bei ihren Unter- 
suchungen nicht sorgfältig genug 
waren. 

Die amerikanische Öffentlich- 


keit ist zunehmend beunruhigt, 
seit sich in den vergangenen Wo- 
chen Berichte von Ärzten häuften, 
die davon ausgehen, daß AIDS - 
ein von Viren ausgelöster Totalver- 
lust der körpereigenen Abwehr- 
kräfte - sich von Männern auf 
Frauen ynd Kinder, und umge- 
kehrt, überträgt Fachleute der Ge- 
sundheitsbehörde in Washington 
relativieren diese Sorge allerdings. 

Immerhin ist die Unruhe so groß, 
daß sich jetzt auch Politiker (fieses 
Themas annebmen. So versprach 
der republikanische Senator von 
Connecticut, Lowell P. Weicker jr., • 
noch einmal 12 Millionen Dollar 


Die restlichen sechs Prozent gehö- 
ren nach der jüngsten Erhebung 
keiner dieser Kategorien an. Für 


keiner dieser Kategorien an. Für nisvolle 


für den Kampf gegen die 
nisvolle Krankheit zu bes< 


nip I i TiftllTahlwi WCT w»ir 1 nppplt oei 

dp« Fünfjährigen verdreifacht und 
bei den Vierjährigen gar verfünf- 
facht Aus dieser alarmierenden 
Entwicklung hat der DVR mit sei- 
nem neuen Programm die Konse- 
quenzen gezogen. Bei dem Informa- 
tionsangebot, so Bundesverkehrs- 
minister Dollinger, gehe es darum, 
die Ehern auf die entwicklungsbe- 
dingten Leistungsmöglichkeiten 
tind -grenzen von Kin dern aufmerk- 
sam zu maghgn- Gerade bei den 
Jüngeren sei das Radfahren ein 
kaum kalkulierbares Risiko. Des- 
halb wolle man allen Eltern metho- 
dische und auch praktische HUfAn 
anbieten. 

Wie DVR-Prärident Schock bei 
der Präsentation des Programms 
erklärte, kann und soll das neue 
Angebot den Ehern k ei ne Patentre- 
zepte vermitteln. Im Gespräch mit 
Aigens ausgebildeten Moderatoren 
soll interessierten Eltern in Fachse- 
minaren aber alles Wissenswerte 
erklärt werden. Für solche Semina- 
re und Infoimationsabende stehen 
den Moderatoren m ehrere Medien 
zur Verfügung. So etwa eine EKem- 
bro schüre mit Tips und Hinweisen 
zum Thema Radfahren, wie auch ein 
Film mit dem Titel „Auf das Fahrrad 
- fertig - los?“, der eindrücklich 
zeigt, wie Kinder sich auf dem Rad 
verhalten und warum sie sich so 
verhalten. 

Den Eltern soll auch verdeutlicht 
werden, welche Verantwortung sie 
übernehmen, wenn sie ihrem Kind 
ein Fahrrad kaufen. Der Projektlei- 
ter von „Kind und Verkehr“, M. 
Heß, wies daraufhin, daß das Fahr- 
rad für Kinder unter acht Jahren in 
erster Linie ein Spielzeug und kein 
Verkehrsmittel sei Deshalb sollten 
Kinder mindestens bis zur Einschu- 
lung ausschließlich auf völlig ver- 
kehrsfreien Flächen radfahren, da 
sie aufderFahrbahnrestlos überfor- 
dert seien. 

Schulen und Kindergärten, aber 
auch Eltemgruppen, die einen der 
DVR-Möderatoren anladen möch- 
ten, können rieh an den Deutschen 
Verkehrsricherbeitsrat, Obere Wü- 
helmstraße 32, 53003onn 3, direkt 
wenden. Die Aufklärung skam pa- 
gne wird mitgetragen von den deut- 
schen Automobilclubs und einer 
Reihe anderer verkehrserziehender 
Vereine. 


Paris wartet auf den großen Coup von Frangois Besse 

Ansbrecherkönig kam per Entführung nach Hause / War er Kopf der Bande, die aus Geldtransporter Millionen raubte? 


CONSTANCE KNITTER, Paris 
Ist Frankreichs „Staatsfeind 
Nummer eins“ Frangois Besse das 
„Hirn“ des Raubüberfalls auf den 
Geldtransporter, bei dem als Poli- 
zisten verkleidete Gangster minde- 
stens drei Milli onen Mark erbeute- 
ten? Kriminalbeamte der französi- 
schen Anti-Gangster-Brigade hal- 
ten Hag zumindest für möglich. 

„Es gibt in Frankreich höchstens 
zwei oder drei Gangsterteams, die 
einen derart filmreifen und minu- 
ziösen Anschlag Ausfuhren kön- 
nen“, erklärte Kommissar Georges 
Möräas. „Besse ist zweifelsohne fä- 
hig, einen solchen Überfall ausge- 
heckt zu haben.“ 

Am Dienstagabend dieser Woche 
hatten drei Gangster in einem als 
Polizeiwagen getarnten Pkw bei 
Massy, südlich von Paris, einen ge- 
panzerten Mercedes der Geldtrans- 
portfinna „Securite-Protection- 
Surveillance“ überfallen. Mit vor- 
gehaltener Pistole zwangen die 
Gangster die drei Begleiter des 
Geldtransporters, ihren Panzerwa- 
gen zu verlassen. In Handschellen 
aneinander angekettet blieben sie 
auf der Straße stehen, während 
rieh einer der Gangster ans Steuer 
setzte und mit dem mit 168 Geld- 


säcken beladenen Panzerauto da- 
vonbrauste. Die Beute betrug laut 
Angaben des Direktors der Geld- 
transportfirma mindestens drei 
Millionen Mark. Die Begleiter des 
Geldtransports sprachen beim Po- 
lizeiverhör sogar von 25 Millionen 
Mark. 

Aus einem zweiten Auto hatten 
mehrere Personen den Raubüber- 
fall am Dienstagabend überwacht 
Fräncois Besse könnte als Kom- 
mandochef in diesem Wagen geses- 
sen haben. Zu jener Zeit wurde der 
39 Jahre alte ehemalige Komplize 
des 1979 in Paris erschossenen be- 
rühmt-berüchtigten Gangsterkö- 
nigs Jacques Mesrine bereits in der 
Gegend von Paris gesucht 

Der aus Cognac stammende Su- 
pergangster, den die Polizei voller 
Respekt als „Schlangenmensch“ 
bezeichnet, ist zwischen 1975 und 
1983 sechsmal aus den angeblich 
sichersten Gefängnissen Europas 
ausgebrochen. 

Ende Januar 1982 wurde Franco- 
is Besse in Madrid gefaßt Die spa- 
nische Polizei glaubt, daß er vor 
einigen Jahren irgendwo in einem 
Wala Nordspaniens einen Geld- 
schatz von mehreren Millionen ver- 
graben hat Mitte Februar dieses 
Jahres konnte Besse seinen Wäch- 


tern auf einem Transport zum Ge- 
richt in Madrid entkommen. 

ln Alarmbereitschaft wurde die 
französische Kripo versetzt als 
Besse Anfang dieser Woche, be- 
gleitet von einem Kompliren und 
einer 17jährigen, in Gerona in 


nung. Doch dann entdeckte ein 
Grenzpolizist zu Füßen des Fah- 
rers eine Waffe und wollte den Wa- 
gen an die Seite winken. Da wurde 
er schlicht gezwungen, auch einzu- 
steigen. Weiter ging die Fahrt mit 


Nordspanien ein italienisches Ehe- 
paar als Geiseln nahm und die Ita- 
liener zwang, sie über die französi- 
sche Grenze zu fahren. An der 
Grenze zeigte das Gangstertrio spa- 
nische Pässe. Sie schienen in Ord- 


den drei Geiseln in Richtung Per- 
pignan. 40 Kilometer vor Perpi- 
gnan stießen Besse und seine 
Komplizen die Italiener einfach auf 
die Straße. Der Grenzpolizist wur- 
de in einer Tiefgarage in Perpignan 
freigelassen. 

Anschließend zwang das Gang- 
stertrio den Taxifahrer Pierre Fel- 
larino, es mit seinem Mercedes 
nach Paris zu fahren. Kurz vor Pa- 
ris, am Dienstagmorgen, setzte sich 
Francois Besse selbst ans Steuer. 
Dem Taxifahrer wurden die Augen 
verbunden. In einer Wohnung mit- 
ten in Paris, wo Pellarino bis zum 
Mittwochabend als Geisel festge- 
halten wurde, warteten zwei 
Freunde auf Besse und seine Kom- 
plizen. 

„Die Fahrt mit drei bewaffneten 
Typen war kein Spaß", erzählte der 
Taxifahrer jetzt nach seiner Frei- 
lassung. „Aber Besse war sehr 
freundlich. Er stellte sich vor Jch 
bin Francois Besse. Wenn Sie das 
der Polizei erzählen, werden die 
sehr interessiert sein.'“ (SAD) 



Frankreichs neuer Supergangster: 
Franfois Besse. FOTO: upi 



. AP, London 
Nicht nur bei. niederen Tieren^ 
sondern auch beim Menschen ist 
offenbar eine Jungfernzeugung 
mng!w»h - die Entwicklung eines 
Eies zu. einem neuen Lebewesen 7 ; 
ohne. Befruchtung durch eine 
männliche Samenarile. Über diese : 
sensationelle Entdeckung berich- 
ten fünfbritisch e Wissenschaftler in 

der jüngsten Ausgabe der Wochen- 
schrift „Nature“. In einem, briti- 
schen Labor habe sich eimnenschli- 
cher Embryo entwickelt, ohne daß 
die Eizelle von männlichem Sperma ■ 
befruchtet worden sei. 

Der Artikel stammt von Bosjyn 
Angell vom Britischen .Medizini- 
schen Forschungsrat und vier Kol- 
legen vom Fachbereich für Repro- 
duktive Biologie an der Universität 
Edinburgh. Sie berichteten, der 
Embryo, den sie untersuchten^habe 
m i Ri ioh mütterliche Chro- 

mosomen (Träger des Erbmaterials) 
aus der Eizelle der Mutter gehabt 
Trotzdem habe er rieh viermal ge- 
teilt und auf ganz normale Weisedas 
Stadium eines aus acht Zellen beste- 
henden Embryos erreicht 
Skeptisch äußerte rieh Dennis 
Lincoln, der Direktor des staatlich. 

finanzierten - Me d iziniRf-htm ’ ‘For- 
sebungsrates. Er meinte, das Ei sei 
möglicherweise zur Teilung ange- 
regt worden, nachdem es mit dem 
männiioTiAn S amen in Berührung 
gekommen sei, ohne daß eine Sa- 
menzelle indasEiemgedrungehseL 
Soweit er wisse, könnten sich so Lei» 
Emhryos nicht über die allerfrühe- 
sten Stadien des Tja>iatib Wnana 
entwickeln. 


Lebenslang für 
Koblenzer Räuber 


AP, Koblenz 
Zu lAh onsiangAn F reiheitsstra fen 
hat das Koblenzer Landgericht die . 
beiden Bankräuber, den 36jährigen 
ehemalig en Polizisten Gerhard Be- 
reit und den gleichaltrigen Emst 
Schluschus, verurteilt Nach Auf- 
fassung des Gerichtes haben sich 
die Angeklagten bei ihren Strafta- 
ten des versuchten Mordes, des er- 
presserischen Menschenraubes, 
der schweren räuberischen Erpres- 
sung, des schweren Raubes und der. 
G eiselnahm e . schuldig gemacht 
Die Schüsse Benoits auf den Filial- 
leiter eines Supermarktes in Wat- 
tenscheid und Schüsse, die Schlu- , 
schus bei dem Koblenzer Geiseidrar j 
ma vom 5. und 6. Oktober 1982 auf - ; 
der Flucht auf nachfolgende Poli- ' 
zeibeamte abgab, wertete das Ge- 
richt als versuchte Morde. Beide 
müßten sich auch vor werfen lassen, 
durch die schwere Verletzung des 
Rankflng pg tdltBn Detlef Becker ' { 
den Tod des jungen Mannes leicht- ^ I 
fertig herbeigeführt zu haben. Be- 
noit hatte die Geisel ins Kth'a ge- 
sprossen, um seinen Forderungen 
Nachdruck \ zu 1 verleihen. Beck» 
war späterxjn Krankenhaus an einer r 
Embolie gestorben. 


Wieder Land unter 

dpa, Köln 

Nur wenige Wochen nach dem 
ungewöhnlichen Rhein-Hochwas- 
ser wurde gestern auch in Köln, 
Bonn und Düsseldorf wieder „Land 
unter“ gemeldet In den tiefergele- 
genen Gebieten waren Uferprome- 
naden und K eller von den Hüten , 
überspült Derweil entspannte sich 
die Lage bei nachlassenden Nieder- 
schlagen im Süden. 


100 Tote in Japan 

AP,Aktta 

Dem seit 1960 schlimmsten See- 
beben, das am Donnerstag im Nor- 
den Japans mehrere starke Flutwel- 
len ausgelöst hat« sind wahrschein- 
lich mehr als 100 Menschen zum 
Opfer gefallen. Die Suche nach Op- 
fern wurde auch gestemfortgesetzL 
Inzwischen wurden auch die Lei- 
chen von neun Schulkindern AinAr 
Klasse geborgen, die von den Flut- 
wellen überrascht worden waren. - 


Streit weitet ach ans 

U. R. Rom. 

Der Justizkonflikt in Italien 
nimmt immer dramatischere For- 
men an. Die vom römischen Ober- 
staatsanwalt vorgeladenen Mitglie- 
der des obersten Gerichtshofes wei- 


der des obersten Genchtshofes wei- 
gern sich, einer Vorladung des 
Staatsanwaltes zu folgen (siehe 
WELT von gest e rn). Sie sprechen 
von einer „unverschämten Verfol- 
gungsjagd“ mit politischem Hinter- - 
grund. Juristen furchten um einöl 
Präze denzfalle s, da jeder Italiener 
unter Berufung auf die Haltung des 
obersten Gerichtshofes sich in Zu- 
kunft weigern könnte, einer Varia- ' 
düng Folge zu leisten. 


Zahl der Opfer steigt 


, dpa, Kairo 

Eme betrunkene Mannschaft. lee- 
re Feuerlöscher, viel zu wenig Ret- 
tungsboote, unpassierbare Gänge 
und Treppen - so schildern Überle- 
bende der Schiffekatastrophe auf 
dem Nasser-Stausee die Zustände 
auf dem TodesschifC, Die genaue 
Zahl der Todesopfer, so hfes es, 
werde sich wohl nie ermitteln las- 

3Mbum hBrden schätaÄauf 
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PETER HANNEMANN, Turin 
•- Die Diesel-Philosophie war im- 
mer getragen von der Stimmung 
im Lande, stets resultierend aus 
der augenblicklichen Situation auf 
dem OlmarkL Denn ein überzeu- 
gendes Argument für den Diesel, 
außer .dem konsequenten Bedürf- 
nis hach, niedrigem Verbrauch, 
kann es wohl kaum geben, es sei 
denn, Dieselöl schneidet im 
Preisvergleich mit Normalbenzin 
ungleich besser ab, als es beispiels- 
weise in Deutschland der Fäll ist, 
wo Diesel- und Normalkraftstoff 
sich kaum etwas schenken. 

Dort, wo das Verhältnis zugun- 
sten des Dieselkraftstoffes ausfällt, 
in Italien, Frankreich oder Dritt- 
ländern, wird durch eine zusätzli- 
che Besteuerung der Vorteil wie- 
der zunichte gemacht Aber auch 
die angepriesene Lebensdauer ei- 
nes Dieselmotors kann nur noch 
nun Teil den Kauf i>mw na gg>Ind<»n 

Selbstzunders rechtfertigen. Mag 
der Diesel auch langsamer altern, 
die Aggregate, die- ihn umgeben, 
sowie die Karosserie landen meist 
erheblich früher auf dem Schrott- 
platz. 

Gewiß, die Dieselentwicklung 
hat einen enormen Fortschritt er- 
fahren, neuere Fahrzeuge dieser 
Art sind nicht mehr assoziierbar 
mit „lahm " und „stinkend“, sie 
sind -heutzutage flink, geruchsarm 


und haben in punkto T j»nfiniT^iT in 
Anbetracht ihres nagelnden Natu- 
rells eine Menge dazugelemt. Doch 
es gibt eigentlich kein Leistungs- 
kriterium, wo ein benzingetriebe- 
ner Otto-Motor all dies nicht noch 
ein wenig besser und kultivierter 
zuwege bringt. Selbst die Ver- 


brauchsdifferenz, lan ge Zeit ein 
entscheidender Vorsprung des 
Dieselmotors, schrumpft in zuneh- 
mendem Maße, und je kleiner die 
Motoren, desto häufiger destillie- 
ren sich die Minderverbräuche auf 
Stellen hinter dem Komma. 

Ein gutes Beispiel hierfür ist der 
rundherum pfiffige Uno von Fiat, 
ein Kleinwagen modernster Cou- 
leur. Dieser hat nBmiirh einen Die- 
selableger bekommen, der im Ver- 
gleich zum Basismodell «»i nan Ver- 
brauchsvorteil von 0,4 Liter auf 100 
km und einen Preisnachteil von 20 
bis 30 Prozent mitbringt, und dies 
bei gleicher Leistung (45 PS) und 
Höchstgeschwindigkeit (140 km/h). 

Sehen wir «n« auf dem Welt- 
markt um. Wahrend der Ölkrisen 
74 und 79 stieg die Dieselrate steil 
an, und selbst die konsumver- 
wöhnten Amerikaner kultivierten 
den Diesel sogar in Luxuskarossen 
wie Merced es-S- Klasse und Cadil- 
lac. Ja, es galt jenseits des Atlan- 
tiks zeitweilig als schick, einen 
Diesel in der Garage zu haben. 

In Deutschland machte der Golf- 
Diesel Furore, der mit einem 50- 


Prozent- Anteil innerhalb der Golf- 
Palette nicht nur einen Verkaufs- 
renner abgab, sondern auch alle 
Verbrauchs-Hitlisten anführte, so- 
wohl in Europa (Dieselanteil: 10,5 
Prozent) als auch in den USA. Dies 
hat viele Hersteller motiviert, eben- 
falls auf Diesel-Fahrzeuge zu set- 
zen. Inzwischen gibt es weltweit 
wohl keinen Autoproduzenten 
mehr, der nicht einen Diesel im 
Programm hat 

Doch der Dieselbe om ist ins 
Stocken geraten. Besonders in den 
USA hat der Absatz von Diesel- 
fahrzeugen e in en empfindlichen 
Einbruch (minus 38 Prozent) hin - 
nehmen müssen. Seit es Benzin 
wieder in Hülle und Fülle gibt und 
der Dieselpreis sich um 7 Pfennig 
über dem Niveau des Normalben- 
zins angesiedelt hat die 

Amerikaner den Diesel feilen wie 
eine heiße Kartoffel. Einzig die in 
den USA mit hohem Status ange- 
sehenen Mercedes bleiben von der- 
artigen Rückschlägen verschont 
Und selbst der in seiner Klasse so 
überlegene RabbitDiesel mußte 
mit einem Minus von 62 Prozent 
vorlieb nehmen. 

In Italien dagegen führt die Be- 
trachtung des Gesamtmarktes (19 
Prozent Diesel) freilich zu einer 
völlig anderen Modellpolitik. Jeder 
siebte Fiat verläßt mit dem „na- 
gelnden Innenleben“ das Fließ- 
band. Italienische Autofahrer sind 


zwangsläufig in der Wahl ihrer 
Fahrzeuge nationalbewußt Hohe 
Einfuhrzölle machen ausländische 
Autos unrentabel, so daß man sich 
vorwiegend auf dem heimischen 
Markt umsieht Und da sind die 
Dieselfahrzeuge selbst bis in klein- 
ste Klassen stark im Kommen. 

Die Gründe hierfür liegen auf der 
Hand. Dieselkraftstoff liegt 
preislich gesehen um die Hälfte 
günstiger als Superbenzin, in ei- 
nem italienischen Haushalt fährt 
man ein Auto fest doppelt so lange 
wie in einem deutschen, und in 
Italien sind die Stadtanteile auf- 
grund der Autobahngebühren we- 
sentlich höher. Dort nämlich 
macht sich der Verbrauchsvorteil 
am deutlichsten bemerkbar. Trotz 
zusätzlicher Besteuerung läßt sich 
der Absatz dadurch kaum beein- 
trächtigen. Im Gegenteil. Fiat-Ma- 
nager Dr. Cesari glaubt, mit dem 
neuen Uno Diesel einen „entschei- 
denden Schritt nach vome ge- 
macht zu haben“ und sieht eine 
wesentliche Aufgabe des Uno- 
Selbstzünders dann, „eine Verän- 
derung der stereotypen Mein ung 
Ober kleine Diesel herbeizufüh- 
ren“. Die da lautet, daß ein derart 
minimales Verbrauchsplus kaum 
mehr lohnend erscheint, sich bei 
einem gesalzenen Mehrpreis von 
mindestens 2000 DM und, trotz al- 
ler Güte, verschlechtertem Fahr- 
komfort den Wirtschaftlichkeits- 


faktor als entscheidendes Kaufmo- 
tiv Vw>Tan^iTi>hpn 

Im direkten Vergleich zu 
Altgenossen macht der kleine Uno 
Diesel allerdings ein^n hervorra- 
genden Eindruck. Gelingt es ihm 
doch, das Gefühl von Spritzigkeit 
zu vermitteln und durch Teil- 
kapselung des Motors zumin dest 
im Fährbetrieb mit einer angeneh- 
men Geräuschkulisse aufeuwar- 
ten. Lediglich im Leerlauf, wo Na- 
geln und Schütteln die Säen» be- 
stimmen, werden wieder Diesel- 
Träume wach. 

Der für einen so kleinen und 
somit sparsamen Diesel üppig be- 
messene Benzintank von 42 Litern 
Fassungsvermögen befähigt den 
Uno-Selbstzünder ähnliche Strek- 
kenrekorde aufzustellen wie der 
Audi 100, der es ja in Diesel- Aus- 
führung auf über 1000 Kilometer 
Fahrstrecke bringt, ohne eine 
Tankstelle anlaufen zu müssen. 
Geht man beim Uno D von wnwn 
Drittel Mix-Verbrauch von fünf bis 
sechs Litern aus, so lassen sich mit 
dem kleinen I taliener Nonstop- 
Touren von immerhin 800 Kilome- 
tern realisieren. 

Unter den maxktbedingten Gege- 
benheiten darf man der Uno-Die- 
selvariante in Deu tschland wohl 
nur einen geringen Erfolg progno- 
stizieren. Doch wie heißt es so 
schön: Theorie und Praxis sind 
sich nicht selten uneins. 


Eine Renn-Formel als Vorbild für den Alltagsbetrieb 


- . LUKE SCHEUER, Axtenaa 

Schnell, fahren uiid' Sprit spdren! - 
Das ist die Devise beim Bitburger 

ADAC-1000-Kilometer-Rennen 
morgen, auf der Nordschleife des 
Nürburgrings. Beim dritten Lauf 
zur - Langstrecken-Weltmeister- 
schaft stehen Rennwagen der 
Gruppe C im Mittelpunkt Mit der 
Ein ffihmng dieser Rennwagenka- 
tegorie ist im Motorsport eine Re- 
volution im Khmtruktionsbereich 
eingeleitet worden. Die Gruppe C 
bringt den Sport wieder zu e i n e m 
Aufgabengebiet zurück, das einst 
im Vordergrund stand: im Renn- 
einsatz für den Bau von Serienau- 
tos wichtige Erfahrungen sam- 
meln. .... 

Motorsportliche Formen waren 
bisher stets durch die Festsetzung 
maximaler. Hubraumgrößen der 
Motoren bestimmt: so zum Bei- 
spiel drei Liter für die Formel Z, 


zwei Eiter für die Formel 2. En der 
Gruppe C sind alle Hubraumbe- 
schränkungen entfallen. Theore- 
tisch kann ein Zehn-Liter-Trieb- 
werk mit zwei Abgasturboladern 
eingesetzt werden. Den Ingenieu- 
ren wird allerdings eine andere 
Aufgabe gestellt Begrenzt ist näm- 
lich die Benzinmenge, die die Wa- 
gen verbrauchen dürfen. Der Tank 
faßt wavimnl 100 Löter. 

Bei einem Rennen über 1000 Ki- 
lometer darf ein Wagen höchstens 
fünftnal nachtanken. Theoretisch 
stehen 600 Eiter Benzin zur Verfü- 
gung. 

Da aber kein Auto noch gerade 
mit dem letzten Tropfen Sprit an 
die Box kommt, ist die Literzahl in 
der Praxis geringer. Porsche rech- 
net für seine Wagen des Typs 956 
mit einem Verbrauch von 45-50 
Liter auf 1.00 Kilometer. Wohlge- 


merkt bei mehr als 600 PS Motor- 
leistung. 

Le gt Tnnn gleiche Maßstäbe an 
'die Großserie, so dürfte ein 50-PS- 
Golf nur knapp fünf Löter auf 100 
Kilometer verbrauchen- Dies aber 
bei forscher Fahrweise im Vollgas- 
bereich. 

Trotz der Verbrauchsbegren- 
zung, die in der neuen Energiefor- 
mel festgeschrieben ist, wird kräf- 
tig Gas gegeben. Ren n fa h rer Jo- 
chen Maas, der Belgier Jacky I ek x, 
der Engländer Derek Bell und der 
Gießener Senkrechtstarter Stefan 
Bellhof sitzen am Steuer der Por- 
sche-Flundern. 

Die Ingenieure haben die gestell- 
te technische Aufgabe erst mal ge- 
löst, sie müssen aber bereits jetzt 
an die Zukunft denken, denn ab 
1984 wird die Verbrauchsmenge 
nochmals um 15 Prozent reduziert 

Wilhelm Lyding, Sportpräsident 
des ADAC, sieht in der Energiefor- 


mel „die größte Herausforderung 
seit vielen Jahren“. Mit der Gruppe 
C wird deutlich gemacht, daß auch 
Hochleistungsmotoren zu opti- 
miertem Verbrauch gebracht wer- 
den können. Zum Vergleich: Der 
Porsche 935, Vorgänger des Typs 
956 in der Maräenweltmeister- 
schaft, verbrauchte noch 75 Iöter 
Benzin auf 100 Rennkilometer. 
Laut einer Porsche-Verlautbarung 
wird die „Inspiration des Gruppe- 
C-Reglements für spätere Serien- 
autos gezielt angestrebt“. Das Re- 
glement zwingt die Konstrukteure 
auch zum Einsatz ausgefeilter 
Aerodynamik und bestem Motor- 
Wirkungsgrad. 

Das Gewicht eines Gruppe-C- 
Renn wagens muß mindestens 800 
Kilo betragen, das Fahrzeug darf 
nicht breiter als zwei Meter sein, 
die Höhe muß mindestens 100 Zen- 
timeter sein, darf aber 110 Zenti- 
meter nicht übenschreiten. Um 


Auswüchse beim Bau der Karosse- 
rie-Unterseite zu verbindem, wur- 
de bestimmt, daß jeder Wagen ei- 
nen flachPTi Unterboden haben 
muß, der mit seinen Abmessungen 
von 80 x 100 Zentimetern die tief- 
ste Stelle des Fahrzeugbodens sein 
muß. Dadurch werden konstrukti- 
ve Exzesse^ wie sie bei den soge- 
nannten Flugeiautos in der Formel 
1 bis 1982 möglich waren, verhin- 
dert 

Die neue Energieform el hat beim 
1000-Küometer-Rennen auf dem 
Nürburgring ihre große Bewäh- 
rungsprobe zu bestehen. Der hüge- 
lige Eifelkurs verlangt nämlich 
nicht nur fahrerisches Können, 
sondern auch viel Motorkraft. Der 
Wettbewerb wird zum letztenmal 
auf der jetzt 20,8 Kilometer langen 
Nordschleife ausgetragen. Im 
nächsten Jahr soll bereits der neue 
Kilometer lange Kurs zur Ver- 
fügung stehen. 


„Bau von Ortsumgehungen 
bald zügig verwirklichen“ 

Von Bundesverkehrsminister WERNER DOLLINGER 


T\ie Ziele und Prioritäten der 
I_/Verkehrspolitik sollten nicht 
an ideologischen Wunschvorstel- 
lungen oder Träumen, sondern 
an den Verkehrsbedüifoissen der 
Bürger und der Wirtschaft ausge- 
richtet werden. Eine sinnvolle 
Aufgabenteilung zwischen Indi- 
vidualverkehr und öffentlichem 
Personennahverkehr ist dabei 
unverzichtbar. 

Wichtig scheint mir, daß die 
Investitionsmittel für Bau und 
Bhahung unserer Verkehrswege 
langfristig spürbar erhöht wer- 
den müssen, wenn den Belangen 
des Verkehrs, der Umwelt und 
der regionalen Erschließung glei- 
chermaßen Rechnung getragen 
werden soll Angesichts der 
knappen Mittel für Verkehrsinve- 
stitionen sollten begonnene Pro- 
jekte so schnell wie möglich 
durchgeführt werden, damit 
nicht nutzlose Teilstücke eine 
Verkehrsnutzung blockieren. 

Auch der Bau von Ortsumge- 
hungen in Städten und Gemein- 
den muß zügig verwirklicht wer- 
den, weil dies der Verkehrs wirt- 
schaft und der Verkehrssicher- 
heit ebenso zugute kommt wie 


von umweltschädlichen Einflüs- 
sen. 

Die Erhöhung der Sicherheit 
des Verkehrs auf unseren Stra- 
ßen gehört zu den verkehrspoliti- 
schen Schwerpunkten der kom- 
menden Jahre. Tmrrwr noch ist 
die Zahl der Verkehrsopfer viel 
zu hneh- Im vergangenen Jahr 
starben in unserem Tj»nH durch- 
schnittlich an jedem Tag 32 Men- 
schen im Straßenverkehr, 1280 
wurden täglich verletzt Das ist 
ww mdmtjMnjs Bilanz. 

Der Beseitigung von Unfall- 
schwerpunkten durch bauliche 
und verkehrsleitende Maßnah- 
men kommt bei der Verbesse- 


rung der Unfallbilanz ebenso Be- 
deutung zu wie der verstärkten 
Aufklärung der Verkehrsteilneh- 
mer und einer verbesserten Aus- 
bildung. Von der Einführung ei- 
nes Führerscheins auf Probe und 
eines Stufenführerscheins für 
Motorradfahrer erwarte ich posi- 
tive Auswirkungen auf Hag be- 
sonders un&Eirächtige Ver- 
kehrsverhalten junger Verkehrs- 
teilnehmer. 

Sorgen macht mir, daß der 
„Griff zum Gurt“ bei Deutsch- 
lands Autofahrern in den vergan- 
genen sechs Monaten nachgelas- 
sen hat. Besonders bedenklich 

ist, daß gerade im innerstädti- 
sehen Verkehr die Anschnallquo- 
te von 50 Prozent auf 44 Prozent 
zurückgegangen ist. Diese Ent- 
wicklung dürfen wir nicht hin- 
nehmen. 

Dennoch wäre die Einführung 
eines Verwarnungsgeldes für 
nicht angeschnallte Autofahrer 
nach meiner Überzeugung nicht 
das richtige Mittel, um hier Ent- 
scheidendes zu ändern. 

Ich bin nach wie vor der Mei- 
nung, daß es besser ist, wenn der 
Bürger sich aus Überzeugung an- 


Aufklärungsaktivitäten verstär- 
ken. Das Fahren mit angelegtem 
Sicherheitsgurt muß zur festen 
und guten Gewohnheit werden. 

Ich bitte aus Überzeugung und 
mit allem Nachdruck Fahrer und 

p armioptimllwi 

Die Automobilindustrie kann 
vieles dazu beitragen, das Auto zu 
einem noch umweltfreundliche- 
ren, energiesparsameren und si- 
cheren Fortbewegungsmittel zu 
machen, ohne daß der Staat zum 
Mittel der Reglementierung 
greift. Gelingt das, wird das Auto 
auch weiterhin «»inan Platz als 
das Individualverkehrsmittel 
Nummer 1 behaupten können. 



Soft Oktober 
letzten lahros ist 
Werner Dollinger 
Bundesvevfcohri- 

minister. Nach- 
drücklich setzte 
er steh für den 
Führerschein auf 
Probe ein. In den 
£0er Jahren de- 
monstrierte der 
bayerische Poli- 
tiker Flexibilität. 

Nacheinander 
zeichnete er ab 
Minister für die 
Ressorts Wirt- 
schaftliche Zv- 
sanmeearbeit 
Post- und Fero- 
meldewesen so- 
wie für das da- 
malige Bundes- 
schatzmlniste- 

rimn verantwort- 
lich. 
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samtL Merc.- Typen neu u. 
.gebe, sowie Forsche 938. 
Autobus Fsbcy 
Tel. 0218 / 5 75 57, Xx. 856 386 


280 S, 500 SEUSL/SEC 

Neu wb gen u. Verträge gesucht 
TeL #7 11 / 82 20 56, Tx. 7 252 175 


Aste Zobel; X • M / 6 7* M Z7 


Porsche 911 SC 
und Stt.gomcht 

VJLG. Autohaus Lucfcnsr 
Telefon 09 11/ 56 07 07 



Achtung, Achtung! 

Kaufe: 190 £ - 280 E 
280 SE —500 SE.., 




; 380 SEC -500 SEC 

' 280 SL -500 SL . 
SM SLC u. Porsche Turbo 
■ Sofort .Barauszahlung. 
C. M. Automobile 
.. SBL 0*3 31 1 27739 



mriit Afa pmd ' 

Merc. Poncho, BMW 
ondFovrari 

Tdefaa 088/7854 57 


Barzahlung! Kaufen sofort ne 
und gebraucht: 

alle Daimler-Benz - 
Porsche und Ferrari 

Hfitmige A ut omobile 
TeL 0 64 08 / 20 05, Tx. 4 821 317 


BMW <35 Autom. 

745 i, gebraucht, dringend g es. 

Auto Zobel 
TeL 040 / 6701027 


DB 500 $Et und 
DB-VortvBge gesucht 

schnelle u. unkomplizierte 
Abwicklung. 

TeL 0 40/45 0585 


DB An- und Verkauf 

'500 SI* 500 SKL, 500 SEC 

Firm* BL Schäfer GmbH 
TeL: 06-71 / 6 10 49, TZ. 42 780 


Direktankauf: 

450 SL-SESEL-6SSLC 

ab Bj. 77 im Bestzust 

500 SL-SEUSEC 

neu od. neuw. per sofort 
TUL: 02 U / 28 S0 71 / 72. Tx. 8 579 527 


mm4 'mamegam 

An- »nri Verkauf 


ItTI . Y ■ 


TeL 64 31 / 8 M 13, Tx^ 92 318 



Wir soeben dringend gegen bar 

280 SE, 280 SEL, 380 SEI 
500 SEL 

speziell, Bj. 80 und 81 
Autohaus Steiudantm 
ataiiuhMwm 39, 2 Hamburg 1 
TeL: fl 40/ 2 80 32 42 


PonchB, BA1BVC8, FMrarl 

TeL: 0 61 83/ 8 73 25 gew. 


Suche für sofortige Ueferuug 
Daimtar-BeBZ-Neuwageg 

500 SEL. SU SEC, 280 SKL. 
SU SE u. 190 E. 

Nur Fahrzeuge m. Volia 
statt&, Leder oder MB-Tex. 
0431 /1 8663. Tx. 2 92 606 Kfz. 




sowie alle Coupäs ab Bj. 1978. 
WK Automobile, TeL 071 57/ 29 68 


500 SEL 

Neuwagen, Verträge knrzfr. lie- 
fert)., geaueht. 

Auto Hüller, Goslar 
TeL 0 5S 21/2 56 30. Tx. 9 53 748 


500 SEL. SEC 500 SL, 240 D 

sowie Verträge gesucht. 

TeL: 0 7131/23711, Txj 728460 


DB 290 SE- 506 San») 
450 SUSLC - 500 Sl/SLC 

dringend gesucht 
TeL 0 40 / 6 70 10 27, Auto Zobel 


Suche 280 -500 SL, SLC 
380 - 500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu, geg. Barzahlung. 
TeL 06 41/ 6 18 74, Händler 


Suche Here.-Neuwagen 

500 SEL / SEC / SL 

TeL 02 01/ 71 13 46, FS 8 571 220 



kauft zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung m. Abholung 
TeL 02 21/ 37 15 12 
abends 02 21/ 44 24 84 


Sache 388 - 518 SL, SEL, SE£ 

gebraucht oder neu, mit Volia us- 
stattg., gegen Barzahlung. 
TeL 06 11/6 18 74, HdL 


Socke dringend 500 SEC 

rpressengrünmet-, Leder 

ilt VnQansstattung oder i 
Vertrag für sofort. 

TeL 0 74 33/ 64 02 
Tx. 7 63 657 Händler 


Autotelefon 

gebr. zu kaufen gesucht. 
TeL: 05223 / 717 03 


Quottro 

Modell 81, Exportpreis DI 
28 500,-. 

Telefon 0 54 24 / 55 33 


An RO- Liebhaber 

RO 80, Garagenfahrag, Bj. 77, 93 0 
km, AT- Motor nach 50 000 km, ku 
ferme L, el SD, Sportfelg, sra 
Winter- + Sommerbereifung, Verfc. 
zu HSchstangeb. 

Angfib. u. W 6821 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen 


Irnsing- Vertrag abzugeben 

BMW 745 iA 

neues Mod., bnrgundrotmeL, alles 
Zhbek, Tjnrfw»it 38 Mnn., Leasing- 
gebühr, DM 1821,40 inkL MwSL 
TeL 0 42 62 / U 88 gewexbUcb 


BMW 745 1 

Mod. 81, blaumet, L BcL, SSD 
u. v. a. Zub-, Kaufpreis DM 
35000,- 

Sonntag Besichtigung von 21- 
14 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf) 

Autohaus- Sßd GmbH, Bochu- 
mer Str. 103. 435 Keddinghau- 
sen, TeL 02361/7001, Telex 
629957 


Bj. 79. Autom., Calor, Servo, SSD. 
ZV, Schainw. Wlscbwasch, TÜV 
5/85, L EbL, VB DM 11500/-. . 
TeL 06 41 / 5 33 75 ad. 0 64 03 /14 26 


Direktionwagen 

BMW 735 i, EZ 2/80, 76000 km, 
grün-met^ Colar, 5 gang, TRX 
220/55 und M + S 205/70, ZV, Dieb-i 
stahlswariL, SSD, eL Fensterh. 
vorn, Badio-Cass.-Stereo. DM 1 
28 000,- inkL 
TeL 0 55 22-5442 


BMW Alpina B 7 Turbo Coupt 

Bj. 7/80, schwarzmeti, Colar, 
SSD, neu P 7, 34 900,- DKL 

Tel: 02 01/ 59 64 64 


Ans Kirport kontrakt 4 Stfiefc 

BMW 755i A 

Neuw&gen, are ticbla ume L, Velour 
blau, VoüauBStattfr, Listenpreis DM 
68 000,-, Sonderpreis pro Stück 
60 000,- inkL MwSL 
TOL: 046/830 MSI 


BMW 635 CSi, neues Modell 

22000 km, NP 70000,- Star DM 
56000,-, nehme evtl BMW in Zah- 
lung. 

TeL: 05 71/ 4 74 24 ! 


Direktionswagen, neu, m. Son- 
derausstattg., günstig. 

T. 0 40 / 27 50 38 Mo. ab &30 Uhr 


Bj. 9/79, TÜV 10/83, blanmet, 
best ZusL, unfallfr^ versch. Ex- 
tras, 29 000 km, DM 10 900,-. 
TeL 86 11/ 55 27 69 


435 CSI Alpina, 7/81 

l. Hi. unfallfrei, 60000 km anthra- 
titmet, Led. schwarz, K&ma. eL Fh, 
el verstellb. Spiegel, Radio/Stereo/ 
Cam, aut Aut. BBS-Felg, P7, Mot 
250 PS, A^pioa-Pahrw^ DM 41 500, 
inkL MwSL 

TeL: 05 U / 65 61 43 auh Sa. + So. 

Antobaatiqac 


BMW 728 i, 732 i, 735 i, 745 i 

14 unfalliräe Dienst- und Dlrefctionsfahr- 
zeugs von BMW mit Garantie. zB 
728 i, 14.000 km. mel , 2V. 
UKWCassette 27JB50,- 

732 LEZ 1980. UKW. KJtnia, 

ZV. ABS. 5-Gang 27.050,- 

735 i, EZ 10/82. mst.. Klima. 

SSD. TRX, BoTdcomputer . 

Standheizung. Tampa mal. 

Radio und vieles mehr, inverb. 
Pruaempfahlung ca 74.000.- 

UvPrrts 59.950,- 
745 IA, EZ 1982. met . Klima 
Coior. Alu. Radio <4.950,- 


5620 Velbert 1 
Tel 02051 / 2 1051 


hu^peft 


BMW 735 i 

BJ. 80, sObermeL, Radio, SD, el 
Fensterh^ 5-Gang- Getr^ BBS- 
Felgen m Breitreifen, Radlauf- 
chrom, Spoiler, AnlL-Kupplg., 
TÜV 10/84, VB 21 000,- 
Tel: 06 41 /5 3694 od. 0 64 13/ 6 45 21 


BMW 535 i 

10/80, 69 000 km, v. Zubeh„ Pr. VB. 
TeL 4 5« 01/2829 


Ferrari BB 512 

Bj. 7. 81 (Vergaser), 30000 km, 

bla ume L, Volleder schwarz, sehr 
gepflegt, DM 115 000,-, 

TeL 6 41 A4 759 30 


Ferrari 508 GTB 

mir 7000 k™, neuw^ m. a. Zube- 
hör, DM 67 500,- 

Anto Cramer, 02 31 / 52 96 73 



NEU WAGENIMPORTE 

' Tm“ 


wagen 




Gettndewagm 

SuzuU SJ 410, mit Plans und ganzsn 
StahRütwi 12 SOflv 

SuzuUSJ <10, gasch loaaen 13 400,- 

ÜMfaMvs 12800.- 

OsSudsu.Vlnyttop, Benzin 14800,- 
ToyotaTweM4x4 16800,- 

ToyotoW-Lu*, Benzin 19 300,- 

ToyMa Land Cntoar 
Hardtop. Diasal 25 500,- 

Endpraiaa frei Siegen 


H.1L KNEBEL (mh 

%DQl4Bgen) Emtaranfl« 9 


Range Rover 

4tfir„ articwelß, Znbeh.: Küma, Ramm- 
schotzleisten m. PVC, selti Ranun- 
schutzfront vom, Heddenrhtengitter, 
DM4S 500 r . 

Fiümcnghans Helmut Cordes 
Leylsnd- Direkt kandier 
»22 VtaelhBvede, 0 42 62 / £1 31 


V o rfObiwog— 

Range Rover 

4tGr„ braun, EZ 8/82, DM 37500,- 
fnkLMwSL 

Fahnengtons Helmut Cordes 
Leylud Direkthindler 
2722 Vteelhövede, 6 42 62 / 23 31 



NEUWAGENIMPORTE 

r»? 



4 Vi 


Sonderpreise 

Range Rover 2türig 34 900,- 
Range Rover 4türig 39500,- 
Endpretee frei Stegen 


m. a l. KNEBEL GnttH 
MOOSuowi EireanWrfe9 *0271.-Sii05l 


Vorführwagen 

lagrar XI 4,2 Sovereign 

AutooL, sllbermeL, Zubeh.: Met- 
Lack-, Klima, LM, Ausglelchsgetr., 
Wlsch-WascfaL, Geschwixsdigkeits- 
reg^ eL Sitzverst vorn, DM 57 500,- 
inkL MwSL 

FUusengttaiis ceriei 

Lepbud Direkthindler 
2722 VlSKlMnde, 04202/21 31 


Jaguar XI 5,5 Coup6 

EZ 12/75, L Band, 13 600 km gara- 
gengepflegL To p z us t a n d. Chrom- 
feigen, Radio-Cass., Klima, alle Ex- 
tras, Barbe: saibelblau, Innenaus- 
stattg^ Leder beige, Preis: Ver- 
handlungsache. 

TCL: 0 26 81/ 28 95 


Jaguar X1 12 

Bj. 10/80, 54 000 km Silber, 
schwarz, VB 28 500,- DM. 

Autohaus. 

T. 0 30 / 8 91 29 91 


Jaguor^Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher- Impex 
Telefon 0 21 01/ 6 95 44 


JaBBtf XJ 12 5,3 H 

Mod. 81, blaumet., KHma, Radio 
uew, DM 28 600,- inkL MwSL 

Tel: 0611/8612 88 gewerblich 


Liebhaber! 

MonteverdL hights speed, 375 1, 
Bj. 71, 89000 krn VB 35000,- DM. 
Autohaus. 

T. 0 30/8912991 


Pßr Liebhaber 

Jaguar E Typ Coupö 66 

voll restaur„ geg. Höchstgeb. ab 
DM 28 000,- Inzn mögl 

TeL « 61/ 55 16 56 + 5 39 70 


• Mercedes-Auswahl e 

2 190-190 E 2 

q fahrPcn.. versch. Aussig, ab 36088^^ 

• Mercedes 500 SL • 

%ahriknea, Auswahl ab8S980^ 

• Mercedes 500 SEL e 

OCabrikueu, Auswahl ab 86 188 . 0 1 

2 Autohaus Satursld 

e JUirwer Lsndstr. 272, 6 Frankfurt O 

• TdLi« 11/ 73 »88 b. 73 38 Bl 

I Telex: 4 111» AH tat T. 


























AUTOMARKT 


tnt^oH^oyc^!äss!^€ar^^bH^^ffer^2^/29. Mai bei Auto Becker 1 


Rolls-Royce 
Präsentation 
Experience ’83 



mercedes - Porsche - bmw Sonderangebote 

100 Mercedes, alle Modelle gebrauch! ** 

z T neuw . 200 D-500 SEL so» liefertwr AfSgaMarftiiaS,B|.S7.m 45SQ0r 

ao Pirtche — BHW63S CSLMfcZlfc. 14 010 kn »95*- 
Fenail4HiiMt.-fanuL.43 700 tan 84950,- 



Ja9.ECp.VltpOn.1u 68 200 tan 49I5L- 

HaK.SNSECZutL'ribv.» MD km ft5950r 


Mulsamw Turbo, Silver Spirit, 
Comictae Cabrio, Silver Spor 


Trumpf ASS 

Dar wae Camera Z 28 E sowie 
Cftev. Celefertty-CadlBac 


AUTO BECKER 


SLitbortuRst'aßB '50 ■SCCCOusseldoiii 
T.Mofoi 02 11 3330-1 3653*3-- 


OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Range Rover - Datsun PatroJ— {.«MNtva 
Jeeo — Monteverdl - Suzuki — Blazer 


Marc. 550 $LC 

1 7/79, L HcL, alle Extras fan, ku- 
I ma, DM 38 500^ inkL MwSt 
TeL: 82 28/ 64 9591a. 

63 63 33 Händler 


Merc 500 SEI. neu 

lapisblau, Velour grau, alle Extras, 
Hydro usw„ DU 96 500.- InkL MwSL 

TeL 0611 / 68 44 99 gewerblich 


Merc. 500 SEC 


EZ 12/81, lapls/Leder, VoHansatg., 
DM 86 500,-. 

TeL: 02 31/ 14 27 92 HdL 


280 SE, weiß, blau, fabrücn., 
vergeh. Ausstg-, ab 63 000 DM 
240 TD. 11/81. 40 000 km. 27 000 
DM 

508 SL, fabrllm, Auswahl, ab 
83 000 DM 

568 SEL. fabrikru ab 83000 DM 
280 DB. aus 11/79, 17 000 DM. und 
eine große Auswahl an 
Gebrauchtfahrzeugen 

VN Automobile 
TeL 0 21 62 / 4 86 71 
Tlx. 8 518 736 


Merc. 190 Carburettor 

Vollausstattfr, & weiß, ix dk.-blau 
(904). alle Fahrz. Velour, Klima, 
Fenster he. etc, z. LL-Preis+ Weiks- 
frachL 

TU. «5 U / 1 85 42 (AnrafbeuLl 
Tx 9 23 «53 kwk d 


Mercedes 280 SE 

EZ 8L, anthrazit meL, Autorru ABS, 
SSD, Sportfelgen u. w. Extras. 
71 000 km, VB 39 500,- DM. 

TeL 05 61/ 40 77 27 


500 SEC 

Neuwagen, 735 sübermeL, 255 
Leder creme, kompi Ausstg, DM 
92500,-. 

TeL: 0 42 «5 / 83 83 Händler 


champa «nennet, EZ 1/82, ca. 
32 000 km. Garagenwg, ABS, 
Ahif . Kümatisieningsautom, 
Lederp. braun. Stereo-Cass.-Ra- 
dio, abnehmb. AHK, gegen 
Höchstgeb. 

TeL 0611/43 02 76 + 43 86 66 + 
686686 


500 SEC 

EZ 10/82, 13 000 km, anthrazftmet, 
Leder schwarz, ÄMG-umgebaut, 
alle Extras. VB 113000,-. 
Telefon 041 06/ 24 2«. 


Daimler- Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelle 

vom 190er - 500 SEC 

auch auf Leasingbasis. 
Weiland Antobandels mbH 
TeL 06 «/ 73 44 45 
Telex 4189081 


Merc. 280 SE 

5/82, 1. Hd, erst 8300 km, met, 
ABS. eL Fenstert, eL Sitze, Bek- 

ker-elektronik, SD, Autom, u. 
viele Extras, DM 47 500<~. 
TeL: 02 28 / 64 8591a. 

63 63 33 Händler 


Merc. 500 SEC 

Bi. 1982. 7000 km, alle Extras, Tele- 
fon TEKADE. Neuwert 125000.-, 
für DM 95 000,- VB. 

TeL 02 11/ 16 10 81 


Neuwagen: 

Merc. 500 SEL, SEC, 
280 S. 190 E 

sofort lieferbar. 
Händler, 0201/71 1346 
71220 


Neu«« 240 D IISA-Ausf. 

signalrot, NB-Tex creme, 32 500,- 


T«L 0206/851 01 


190 E Neuwogen 

champagner, Stoff dattel, volle 
AussL, Exportpreis, DM 36 000,-. 
TeL 0 42 «5 / 3 31 HdL 


190 E 

904, dunkelblau, Stoff blau, volle 
Amstg* Exportpreis 36 000,-. 
TeL: 0 42 05 / 5 67 Händler 



280 SL 

1000 km, champagner. Leder bra- 
sü, DM 88 500,- 
TeL 06 11/6844 99 gewerbUch 


280 SEL 

10/82, L HH, n n fall fr , 12000 km, 
lapisblaumet-, Velours hellgr-, SD, 
Klima, ABS, Autom, Airback, Rad.- 
Becko-Eletr., autom. Antenne, 
Hecklautspr., MittelarmL, eL verst. 
Sitze, Tempomat, Wischwasch, ZV, 
Alu, DU 66 500,-. 

TeL 05 11/65 63 43, auch Sa. nu So. 
Autoboatlqne 


rr\ Mercedes-Benz. 

'S>' Ehr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Bonn 


Kiel 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Merc. 230 GE 

Station, kurz, EZ 6/82, 12000 
km DtfL-Sp. VA+ HA, HydroL, 
Radio-Cass, ge hob. Ausstg, 
Color, Zusatzlanks, Rückwand- 
tür rfnfl u. w. div n DM 47 500,- 
InkLMwSL 


■ICC . 

® GmbH 

Vertreter der 
P ifanler - Ben» AG 
Bornbdmer Str. 200 
53 Beivw 

TeL 82 28 / 60 93 80 


Merc. 280 GE 

Station, lang, rot, EZ 12/82, 4400 
km, Dift-Sp. VA + H A. Sima, 
Autom, AtixL, AHK, Zusatz- 
tank, u. w. reichh. Ansstg, DM 
56500,- 

Merc. 380 SE 

EZ 82. Auto ul, Klima, Radio, 
ServoL, SD, ABS, u. L, DM 
88365.- 

® Daimler-Bens AG NL 
Dmimlerstr. 1 
2300 Kiel 

TeL: 04 31 7 5 86 82 79 + 271 


500SI/80 

Klima. Leder, Alor, eL Fenster, 
astraleflbermeL, DM 59 800,- 

280SL/80 

Autom, ABS, 2 eL Fenstert, 
32000 km, g ypre asen grflninet, 
DM 47 800,- 

® AHG 

Vertreterder 
Dabnler-Benx AG 
Lodwigaburg 
TeL 071 41/4 20 81 


Mönchengladbach 


Aschaffenburg Dortmund 


Köln 


Merc. S00 GD 

Geschäftswagen, EZ 1/83, weiß. 
Stoff schwarz, DtfL-Sp. VA + 
HA, Color, Zusatztank. AHK, 
gehob. Ausstg, u.v.w. Ertr, 
12000 km, DM 48500,- inkL 
MwSL 


Merc. 500 SE 

EZ 6/82, 52000 km, silbennet. 


ABS, Velourp, LM-Felg, Ni- 
i veaureg, Radio, SD, Color, ZV, 
DU 61 020,- inkL MwSt. 


Merc. 280 GE 

Station, lang, EZ 5/81, grün, 
Seilwinde, Standhz, LM-Rä- 
der, Kotfifigelverbr, DifL-Sp. 
VA + HA, Radio-Cass.-Stereo, 
u.vm. 18000 km DM 43500,- 
inkLMwSL 


Range Rover 

EZ 3/79, 85 800 km, beige, Reca- 
ro, Snnnpnrinph t standhz, Öl- 
kühler, AHK, DM 18000,-, im 
Auftrag ohne MwSt. 


Daimler-Bens *n 
iNlederL Dortmund 
' WttteUndstr. 99 • 

TeL 82 31/1 282235 - 8 


Porsche 930 Turbo 

50000 km, blamnet, DM 
59 500,- Im Auftrag ohne MwSt 

Panther Lima 

neu, nicht zugela, DM 33 500,- 
im Auftrag ohne MwSt. 

® Daimler-Bens AG 
Niederlassung Köln 
Betrieb Pore 
Frankfurter Str. 778 
TeL 8 22 83 / 3 99 14-18 


BMW 7351 

EZ 1/83, delphinmeL, Polster 
anthr, Radio-Bavaria-Electro- 
nic, Spendiff., ABS, TRX-Be- 
T-pifg , wd. Glas, SD, 2L Fen- 
stert. eL, exkL Ausstg, Sitzhö- 
hen verst, DM 49900,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Daimler- Bena AG 
/TNWeded. IBncfcenglsdfr. 

KrefeUer Str. 188 
— ' 4*54 BBncben gl a dh a rh 1 
TeL 8 21 61/ 6 88-2 39 


Krefeld 


Niebüll 


Merc. 500 TDT 
Turbo Diesel 

Geschäftswagen, EZ 1/83, sü- 
bermet, Stoff blau, SD, ZV, 
ABS, Doppelrollo, geL Sitze, 
8000 tan, 46 200,- inkL MwSL 


Duisburg 


Merc. 500 SE 

Geschfiftswagen, EZ 2/83, 
sc hw arz, Velour grau, SD, ABS, 
Klima, eL Fenstert, LM-Felg, 
Radio Berlin, 5000 km, DM 
71 300,- inkL MwSL 


BMW 728 i 

EZ 1/80, rotmeL, SD, LM-Felg, 
Radio-Cass, 88 000 km, DM 
24 500,- inkL MwSL 


Lancia Beta 2000 

KZ 7/78, grün. 47000 km LM- 
Felg, hinL Sitzb. 2teiSg Heck- 
sch ei benwi, DM 5700,- inld. 
MwSL 

® Dalm3er- 

BenxAGNL 
Wlntgenstr. 95a 
4180 DaUmrg 
TeL 02 «3 / 39 84 33 + 39 84 34 


Merc 300 TD 
Turbo Diesel 

81, Klimaauto m, ABS, AHK- 
vorr^ wd. Glas, Fonds!, geteilt, 
LM-Rader, Sitzh«. etc. 46000 
km, DM34900,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 

Nieder! MSncbenglmd- 
bacb/Krefeld 
PieBemer Brock 61 
415 Krefeld 
TeL: 8 21 51/ 54 80 61 


Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 12/81, 17 000 
km, tannengrün, Auto m, DifL- 
Sperre HA, AHK, gehob. 
Ausstg, n .v.m., NP 50 900,- inkL 
MwSL, jetzt DM 36950,- InkL 
MwSL 

H. BSpner 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Gewerbegebiet Süd 
226 Niebüll 
TU. 8 46 61/ 48 44 


Lennestadt 


Ratingen 


BMW 730 

EZ 4/79, weiß, SD, Radio-Cas&, 
orig. 50 000 km, DM 19 900,- inkL 
MwSL 


Emden 


BMW 635 CSi Cp. 

EZ 1/8L sübermeL, Leder 
schwarz, SD. Autom, Color, 
Fenstert eL, 65000 km, DM 
37 000,- inkL MwSL 


Range Rover V 8 


EZ 9/79, gelb, 80000 km DM 
14 900,- inkL MwSL 


14900,- mkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 2/83, rubinrotmet, Spiegel 
re. Sc hmi ede felg . Bug-/ 
Hecksp., Color, 5-Gang, 9300 
km DM 57 500,- inkL MwSL 


® KDNZHANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Anhofstr.29 
8758 Ascbaffenburg 
TdL 8 68 21/ 48 42 37 


Merc 500 SEC 

EZ 10/82, 6500 km, mangan- 
braunmeL, Velour, a. K, DM 
97000,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 6/82, 32000 km, sUbermeL, 
Velour, KMma, ABS, u. a, DM 
49 150,- InkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 11/81, 28 000 km zypressen- 
grünmeL, Autom, SD eL, AhiL, 
Radio-CwBL, ZV, Color, DM 
34 500,- inkL MwSL- 

BMW 735 i 

EZ 4/82, blaumeL, 5-Gang, 
ABS, AlarmanL, Ahif Hadio- 
Mextco-Elec.. AnL auL, e. Fen- 
sterh. Zfach, Color, ZV, AHK 
abnehmbar, DM 37 885,- InkL 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Emden 
Auricher Str. 158 
2978 Emden 
TeL 8 49 21/ 4 28 61 


Merc 300 GD kurz 

Geländewagen, EZ 1/83, 4700 
hw_ agavengrün, a. Extr M DM 
46000,- inkL MwSL 


i Oaimler-BenB- 

> Vertra gsw e rksta tt 
TeL 827 21/1591 


Merc 450 SE 

1978, 108000 km, Autom, eL SD, 
Vekiurp^ eL Fensterh, Radio, 
Erstbea, DM 18800,- inkL 
MwSL 

® SAHM 
Verte, der 
Daimler-Benz AG 
Bosebstr. 5-7 


Leverkusen 


TeL: • 21 82 / 4 1« 81 


Bayreuth 


Merc 280 SE 

EZ 10/82, 3000 km lapisblau- 
meL. Velour grau, Autom, SD, 
LM. ZV, ABS, Tempomat, Kü- 
maautom, Fensterh. eL, 
Blaup.-Stereo u. w, DM 63 400.- 
inkL MwSt. 

Merc 230 TE 

EZ 10/82, 1430 km hasgrau, 
Stoff schwarz, Autom, SD, ZV, 
ABS, Doppelrollo, Klappsitz- 
Kqwir Ramo -Blaup.- Heidelb . u. 
w. Extr, DM 39 900,- inkL 
MwSL 

® Scheue reefcer & Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Wolfsbacher Str. 18 
8588 Bayreuth 
TeL «92 «9/714 


Essen 


VW Santana GL 5 E 

EZ 5/82, 12 500 km ServoL, Ra- 
dio, ZV, Alnf, Köpfst hL, DM 
19900,- 

Porsche 924 

EZ 1/81, 74 000 Ion, Targa-Dart, 
Color, Sommer- u. Winterr, DM 
20500,- 


Persche 911 Targa 

EZ 7/76, TÜV 7/84, weiß, DM 
19 300,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC SM 

EZ 7/80, weiß, SD, Radio-Ste- 
reo, DM 29600.- inld. MwSL 

Porsche 924 

an t hra zitmet, EZ 4/81, 39000 
km TÜV 4/85, Agentur ohne 
MwSL, DM 22 900,- 

Porscbe 924 

roL KZ 8/82, orig. S30 km L Hd, 
Agentur ohne MwSL, DM 
28900,- 

Merc 380 SE 

lapisblaumet, EZ 5/8 L, VoU- 
ausstg, ABS, 74000 km, DM 
44 700,- inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 

SSM Tmihnw, 


Rendsburg 


Merc 280 SE 

EZ 3/82, 23000 fan, Rechtslen- 
ker, Australienausstg^ dtv. 
Extxw DM 52 000,— Exportpreis 

Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 5/82, 22000 
km, dlv. Extr^ DM 38 000,- inkL 
MwSt 

® Ing. Karl Ahrendt KG 

Verte, d. Daimler- Benz 

Londoner Str. 4-6 
2378 Rends bu rg 
TeL 8 43 31/ 48 21 


Sinsheim 


v — 5098 Leverk usen 
TeL: 0214/38 12 35 + 247 + M5 


Lingen 


® ^ahr*eng- Werke LUEG 
Großvertreterder 
Daimler-Benz AG 
Fferdebahnstr, S<a 
4308 Emen 

TeL 82 81 /280 5278 + 286 51 71 


Merc 250 W 123 

EZ 12/77. 110400 km. SSD, 
Autom, ZV. 8500,- inkL MwSL 

® Beroban. Linsen 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
TeL: 85 91/41 48 


Ludwigsburg 


Hameln 


Bochum 


BMW 732 i 

anthraatgraumeL, EZ 16. 3. 82, 
80800 km, auL Getr„ SD eL, 
Radio, Fensterh. eL, LM-BSder, 
eL SitzversL, ABS, KHmaau- 
tom, Standhag. u. w. Zubehör, 
unfallfrei, DM 33800,- inkL 
MwSL 

Fahrzeug-Werke LUEG 

/TN GmbH 

LAJ Großvertr. d. Daimler* 
^ Benz AG 
UaivenitUiste. 44-46 
4630 Bochnm 1 
TeL 02 34 / 31 82 37 


BMW 528 i 

EZ 7/82, 21 000 km, & reichh. 
Ausstg. DM 35 000,- inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 1/80, sübermeL, v. Ertr_ DM 
41 800,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc 29) G 

Station, tarn, 7/81, liooo km 
DM 31 500,— im Auftrag ohne 
MwSL 

Wohnnrabil L 613 

Amoldaufbau, EZ 3/81, 15 000 
km, KompL-Ausstg_ DM 
90 000^ inkL MwSL 

0 Richard Schmidt 
TeL 851 51/21021 
nach Gescttftssdilaß 
2 10 26 + 618 84 + 275 16 


450 SIC/79 

Kl i ma Haerungsairtom, Ahn- , 
Color. sübermeL, DM 43 700,- 


Meic 300 GD Gelände 

Vorführw n Station lang, weiß, 
mit allem Zubehör, EZ 1/83, 
4500 km, DM 54800,- inkL 
MwSL 

Merc 280 SEL 

VorfÜhrwg, 83, chaxnpagner- 
meL, Veloursp., Antom, ABS, 
Fensterh. eL, LM-Felg^ KK- 
maautom u. w. Zubehör, DM 
67 500,- 

Merc 280 TE 

5/79, Autoim Radio-Cass^ SD 
TTwoh a ZV u. w. Zubehör, DM 
21 000,- inkL MwSL 

Adolf Söbner KG . 

fk\ Veite, der 
L^J Daimler- Benz AG 
^ Hanptate.l 
892« Sinsheim- Rohrhsch 
TeL 072 61/7 71 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
, Telefon (0711) 3023205 


2 x 500 SEC 

dunkelblau, Velour blau, 
champagner, Velour dattel 
beide Fahrzeuge Vollausstg. 

1x380 SEC 

petrol Leder schwarz. Voll- . 
ausstg., 12 000 km 

1x280 SEL 

040/955 Vollausstg. 

1x280 S 

040/955 Vollausstg. 

10 x 190 E 

alle Fahrzeuge gut ausgesL z. 
Listenpreis 

Wir suchen fOr unsere 
Kunden In Übersse 
und Saudi-Arabien 
10 x 500 SEC 

schwarz, Leder schwarz 

20 x 500 SEL 

schwarz und weiß, Ausstg 
VeLu-Led. 

500 SEL 

weiß mit Leder 

500 SEL 

rot mit Leder dattel 


Merceds-Benz 

380 SEL- Lo ri aspj >, d.-blau 75 0M, 

388 SE-Lorimer, 

zypr.-grOnmei. S8M0,- 

280 SE-AMG, dasaeweiß 48 «M.- 

280S£.8Lsllb,KlliQaaQt. ‘299M,- 
45« SE, 79, blaumeL, Led 27 5M.- 


456SE.79.dassicweiB.VeL 275M r 


2«a E, 80. petrol Vel a«««.- 

2MSE. 79. blaumeL, Schah. I79W,- 
200D,82,d3sacweiß,Servo 18999,- 
280CE.8LAntom.SD.LM 25960.* 
280 SLC.78, süberdt, Klima 2950»,- 


BMW v 

7321, süb, Alpfaa-Look A '31500,- 
728Lweifi.Alpina-Look.P7 25560 r 
G33 CSi. BBS. Spoüer v, u. h. 19866.- 
S1 6, weiß. BBS, Aipina-Look 11 980,- 
320/6, Silber. SpaiL BBS 12 9M,- 

Alpina B7 Tmho. schwarz M666r 


Verschiedene Angebote 

924. oakgrunmeL, EL- Aut. 13 900^ 
Monteverdi Safari, süb. 38 0M^- 
Cherrolet Caprice, VoQcabr. MOM,- 



Eühardtcr Straße 31 . 
8960 Kempten/ Aügfta 
TeL »8 31 / 2 66 62 und 
083 21/815 66 
Telex 5 41 / 5 35 awgke 


Merc. 300 Adenauer 1952 30 000 
Merc. 190 Slsilver 1953 27 000 DM 
BMW 700 Cos pä 1961 


Bestzustd. aus Dänemark zu verk. 
TeL • «4 52 / 86 94 88 od. 21 68 33 


Merc 280 SE Autom. 


EZ 5/8L ABS, SSD. met_ Color, 
60000 km, L Hd.. DM 40600.-. 

TeL: «57 31/2*2 68 a. 8268« 


Mercedes 500 SE 

8/80, 30 000 km petromeL, tiefer geL 
Fahrwerk, 225 VR 16 Bereif., SD. 


Lederp^ Clarion-Stereo-Cass.-Ra 
dk>, Color, Köpfst, hinten, Alu. Dl 
58900.-. 

Kfz-Fldom 

Frintroper Straße 611, 43 Essen 11 
Telefon «2 01 / 6 95 2« n. 61 «2 91 


Merc 380 SEC 

EZ 9/82, 8500 km, weiß, Leder, Air- 
bag. ABS, 10 Extras. DM 81500.- 
inkLMwSL 

VJLG DeBa, Tj (0 22 03) 3 10 64 


Neu« Mercedes 
sofort Hefertxir 

280 SE. 380 SEL. 300 TD, 500 SE 
u. 190 E mit voller Ausstattung 
Fa. Schorer. TeL • TS «2 / 61 53 
Telex 7 12 388 


280 S 

champagner, Extras, soL lieferbar. 
TeL 96 11 / 47 46 09, Telex 4 176 893 


280 SEL 

10/82, 1. HcL, nnfallfr ., 12000 km 
lapisblaumet^ Velours hellgr^ 
SD, Klima, ABS, AutozxL, Air- 
back, RacL-Becker-eletr., autom 
Antenne, Hecklautspr., Mittel- 
annL, eL verst Sitze, Tempomat 
Wischwasch, ZV, Ahi, DM 66 500,- 


TeL 85 11/65 83 43. auch Sa. «-So. 
Antoboutique 


280 SE 

Mod. 83, 78 000 km mangan- 
braunmet, Klima. Velours, ABS, 
etc. DM 46 000,- 
Fa. Karnitz. TeL 05 51 / 6 1702 


280 SE 

EZ 9/82. v. Extras, 11 000 km 
TeL 0711/311009 


280 SL 

EZ 6/82, anthrazitmet-. Leder, 
Extr. 11 000 km priv., VB 51 600,- 

TeL 85 21/ 39 24 53 


300 D/Turbo/CSA 
neu ♦ gebr. div. Farben ♦ Ausstg. 
TeL 0 3*45 / 62 IS 


— | .mffng — Blat«iiMl« 


ASW Autohaus Essen 

Steeter Str. 281-287 u. 124 
Tu 0201/285671/72, Tx. 8579527 


300 TD Turbodiesel 

11/82. 16800 km Extras. DM41 800.- 
inkL 

Telefon «7 11 / 25 10 88-99 
ab Mo. 9 Uhr gew. 


388 SEC, fest febrfknral 

82, nur 6000 km. unser Direk- 
tionsbesitz. strahl lapisblaumet. 
Klima. ABS. Schiebd, Tempo- 
mat AlarmanL, Scbeinw .-Wisch-, 
Zusatzheiz. + weitere 13 Extras, 
umstandsbed. MwSt nur 

85900.-. 

Wien First dass Automobile. 
Gfintcelstr. 1«, 1«00 Berlin 31. 
TeL: 030 / 2 13 75 61 


580 SL 

neu, lapisblau, Leder creme, volle 
Exporta usstg. 83 200.- 

380 SL 

neu, signalrot Leder schwarz, 
volle Exportausstg, 82 000,- 

280 TE 


9/82, Klimaanl. lapisblau, Stoff 
creme, ABS. geteilte Fondsitze. 


creme, ABS. geteilte Fondsitze, 
Srhaltgetr-, weit Extras, 41 000,- 

Knmlmi«m i. Sntnmn hiU 

TeL 02 11 74439 82 



TUNING 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 



NEU!!! 190 + 190 E 
Breitreifen 
+ Sportfalwwerk!! 


9 Ch r ombM cNcli t u ng in Schwarz. 

Grau Oder Wagon färbe 

• kvwnauMtanun« i Leder und Vetours 

• Front- und H e cfce po Mr 


• KUma- und Alarmanlagan 

Katalog gegen DM 10.- SchutzgebOhr 

• K—ple t t — bau to m ee row i Heu— 
und tnoHcberTMevemod 


BRABUS autosport 

Sportabteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


4250 Bottrop. Klrchhellener Str. 246-259 
(BAß A2. 500 m rechts) 


r 02041)9889* + 93003 + 9844-8 
Telex 6 579410 wibu 
Geschattszeiten Mo-Fc 6-18 Uhr. 
Sa: 9-13 Uhr 


T N . Mercedes-Benz 

'S, -' Ihr ^uter Partner beim GebrauchUva^enkauf 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
\neler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 


Merc 1219 K 

Kipper, 82, 5400 km <L8 t NL 

Merc LP 813 

Pr^ PL 5,50 m, 83, 9900 fan, 8,6 t 
NL 

Merc LP 815 

Pr.. PL 4^0 m 83, 16 000 km. 3,6 1 
NL 

Merc L 407 D 

4 m MÖbelkot, 80, 23 000 tan, 
2,1 tNL 

Unimog U 1000 

95 PS, 79, 90000 fan, 2800 
Betriebsstd. 

MAN 19^80 F 

Fernverkehrsaust, 78, 8,4 1 NL 
Weitere Lkw-Vorführwagen 
und -Gebrauchtwagen auf 
Anfrage 

RKG-Antohaadela 

® GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Frledensstr. 53 
Bonn- Beuel 
T«L: «28 7487 -2 38 


Merc LP 813/33 

Pr M PL SpT-, 2/83 

Merc LP 813/42 

Möbelkof., 2/80 

Merc LP L 813/42 

Fahrgest, Hs^ mit LB, 4/79 

Merc 2223 L 

9X2, P TU gr. Hs., ATM-Mot, 
11/76 

Merc 2223 L 

6x2, Fahrgest, gr. Hs^ 79 

MAN 19321 F 

Pr M PL, SpT., gr. Hs^ 6/80 

Fa. Hofmaan GmbH 

/T\ Verte, der 
lAJ Daimler-Benz AG 
' petmolder Str. 107 
4799 Paderborn 
TeL «52 51/ 51 75 


Berlin 


Magirus-Iveco 253 M 
19 Hl 


Paderborn 


2X VW LT 28 D 

79/80, Fahrgestell m. Hs. 

Meie L 207 D 

Kasten, 12/77 

Merc LP K 815/32 

Vorfuhrwg.. Kipper, 2/83 

Merc. LP 815/54 

Fahrgest, Hs., 81 


Ackermann Möbelkoffer 7100 x 
2430 X 2430. 2 Zurrleisten je Sei- 
te. Standheizung. EZ 4/81, 
21 1 000 km Preis DM 40 680,-. 

MAN 19320 U 

Pritsche, Plane. Spriegel. 
6100x2430x2000, Differential- 
sperre. Zollverschluß, EZ 2/79, 
601 400 km Preis DM 18 900.-. 

MAN 13240 F 

Kaesbohrer Möbelkoffer, 
7000 x 2430 x 2350. ATM vor ca. 
150 000 km, EZ 10/79. 493 200 
km Preis DM 31 640,-. 

MAN 19230 F 

Pritsche, Plane, Spriegel, 
6100 x 2430 x 2200, EZ 5/79.1 
518 500 km. Preis DM 31 640,-. I 

MB 1319 L 

Fahrgest. m 2 Wechselpritschen 
(AWL-System), 6100 x 2430 x 
800-1 x 2100, EZ 3/80, 56 100 tan, i 
Preis DM 71 190,-. j 


® Daimler Benz AG 
Salzufer 1-6 
10« Berlin 10 
TeL 0 30 / 3 32 30 62 
Od. 33 10 41 


‘i.'-S SM 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28. Mai 1983 




Gebt 


45 VW (Golf, Passat, Kombi) 
B Ford (Taunus. Granada) 

5 Opel Rekord 

2 Audi 80 

2 Me r cedes-Benz 200 
1 Fiat 128 


3 Ford Transit Kombi 
Z Opel BHIz Kasten 
2 Anhänger (zum Traiteport 
von Segelflugzeugen) 

1 Strautmann-Streuwagen 
7 BMW- Kräder (450, 600, 750) 


1 ^" sw 

- w : a 

ßM'VV: 

c[ A;ilr 

. ■ CAP. ? 


Wtteoc h , den 1. Jimf 1983, A30 Uhr, gegen sotortlfle Bez ahlung in bar 
unter Vorlage des Poiaonalunwfraa auf dem Gettnde de» FatmUerwUr 
der Landesregierung,. FirfaerztraBa 138, DQ«Mklorf (fOhe BifkerBahfe 
hof)- 

Besichtigung ab 8jQ0 Uhr am Vei8tßigerung9tag8. 

Für den Rnanzmlnistw des Landes Nonürtiein-Westfaien > 

Die ObnflBdrerifeiMfon Newddoif 


:t! V ur.d!ar 

3 40 41 

Tel- u 


■marin S-Ba**8 288 S, SRiJB, 388 SE. SEL, 511 JE, SB, 
SM SL 588 SEC 

W 123: 2M-23I E. 23RÜE, 238 IE, 20 CE, 2IB D - M B, | 
318 TB + Toto. 

• W 281: 188 + 198 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing und B ankfm an- 
zierung. Sonntag Besichtigung von 1L00 bis 14D0 Uhr (keine. Bera- 
tung, kein Verkauf). 

Aatohaus-Süd GmbH, Boebomer Sir. 1«3. 435« Reddlngbanaeji: 
TeL 0 23 61 / 78 84, Telex 8 29 957 


Bielefeld 





450 SEL 3.9 

5/79, milanbraunmet, Leder Per- 
gament, SD, ABS, Klima, Alu, 
Sitzheizg., Rad. -Becker- Mexico, 
Tempomat Wischwasch. eL Fen- 
sterte., 4fach usw., DM 49 500,— 
TeL «5 U / 65 83 43 a. Sa. + So. 
Antoboutique 


450 SLC 

41 000 km, EZ 8/78, m a. Extr. 
TeL «7 31/ 311» 09 



saphierbbumet, SD, Servo^ Color, 
DM 29500^ InkL MwSt 
RnnaKSlder 

TO: • a 66 / 5 26 64. Telex S 589 145 


500 SEL 

6/82, 1. HcL, nnfallfr , 19000 fan. 
anthwwttm^ t . , Leder hellgr, SD, 
KUma autom. ABS, Niveaureg^ 
Tempomat, Wisrtwasch, heizb. 
Sitze V. + hi-, S famdhriTiiTig, Co- 
lor, Radio Becker Electr^ autom. 
Antenne, Hecklautspr^ Mittel- 
armlehne, Ahi-Felg., 2. Sp. eL, 
abn. Ahhängekupplimg, r DM 
.79 500,-. < 

TeL 85 11/85 83 43. auch Sa. u. So. 
Antoboutique 


Merc. 280 SE/W 123 

10/80. 1. HcL, 117 000 km, 

Ahif., Radio, ZV, sehr gepfL, DU 
28 750,-. . 

TeL 02 28 / 64 «5 91 u. 63 6333 
HSndler 


Mercedes Coupe, 350 SLC 

Bj. 72, elektr. Schiebedach, Gara- 
genwagen 60000 “ km, Liebhaber- 
preis DM 28990.-. ’ 

TeL «40/ 6.7761 tf - 


Blechsch. Dt LI. orig. 72000 km, 
68, fahr her., Bestzust, 8900,-. 

8221/37 1512 + 394948 


so! liefert., schwarz/schwarz Le- 
der. kompL 

Turbo Porseho 

schwarz/schwarz. 

TeL: «60 24 / 526, Tau 4128343 
Händler 


500 SEC, 500 SEL, 500 SC 
500 SU 380 SU 280 SL 
200 S. 190 E. 500 TD 

neu und gebraucht, ab 1980, 
Vollausstg., m Velours und 
Leder 

Boib-Roycn-C ab rlotet und 
Poncfan-Cabriotot, Auswahl 
Autohaus Stemfnid, Esten 

TeL 02 01/77 99 43, Tx. 8 571 339 


, 500 SEL 

1/83, 1. HcL, unfalifr^ 6000 km, 
anthrazitmet., Velours anthrazit 
SD, K li m a. ABS, Airbag, eL Sitz- 
verst vo. u. hL, Tempomat, 
Wiscb-Wasch, Color, Alu, RadL- 
Becker-Electr., autom Antenne, 
DM 87 500,-. i 

TdL 05 11 / 85 03 43 
auch Sa. + So. Antobontiqne 


500 SEC 

astralsllber. Leder blau, neu. Voll- 
auastattung, DM 104000.-. 

TeL • 66 68 / 517. TX. 4 45 242 des 


Merc. 280 S 

weiß. Schaltgetr., Klima sowie a. 
Extras, fabrikn., DM 57 500,- 
Aut® WabbeL Körneistr. 86 
58 Hasen, T. • 23 31 / 1 7« 61 + 8 51 26 


Merc 280 E/123 

Bj. 82, 1. Hd., 25000 tan, silber- 

met., Color, SD, LM. Radio usw„ 
DM 29 800.- inkL MwSL 
Tel: «611/86 1208 gewerblich 


Gepfl. Mercedes 

Coupi, Cabriolet u. Veteranen 
gesucht 

C. F. Mirbach, 040/ 45 87 59 Händler 


280 SL 

neu, Silber bL, a. Extr^ 66 800 DM. 
TeL 02 08 / 5 51 01. Händler 


500 SEC 

Bj. 11/82, 1600 km mang ln L alle 
Extras. 96 000 DU. 

TeL 02 08 / 5 51 01. Händler 


500 SEL und SEC 

Mod. 63, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 06 11 / 47 46 90 + 47 46 94 
Tx. 4 176 093, Händler 


Merc. 450 SEL 3.9 

Erstbes. neuw.. 29 600 km DM 
39000,-. 

Autohaus Kleer 
Roonstr. 67. Herne 
TeL: 8 23 23 / 84 37 / 38 


Mercedes-Ja hreswagen 

von WerfcsangehOrigeq (GroBacSsrahl» 
laufend günstig abzu©sbea 

Telefon « 62 45 / B 4 sa 


zu verkaufen, fabrikneu, befer- 
bar sofort, Preisnachlaß, viele 
Extras wie SSD. VoUstereoradio, 
Automatik, Servolenkung; Zen- 
tralverriegelung.. 
Telefon 92 28 / 60 23 16 1 


450 SEL 

mit allen Extras, Bj. 1/79, DM 
26 700,-. . 1 

Telefon 8 61 82 763 53 .. I 


Here. 45S SELM 

Bj. 78, 78000 km scheckheftgepfL. 
abs. neuw. Zustand, a. Extras, DM 
39 000.-. 

TeL 62 34/ 6 07 9* 

Auto haus SOdring I 

Bochum- BDtte 


500 SEL, 4/82 

Lederp.. meL. alle DB-Extras, DM 
75000.- 


500 SE, 7/81 

alle DB-Extras, 58 500.- 


Antokaos Ommer •• 

TeL 6 22 84 / 6 76 78, Tx. 8 87 79C 


Merc. 580 SEC . 

EZ 4/82, 12000 km, petrolmet, 
Velour datteL a. Extr^ außer SD, 
DM 81 500 r- inkL MwSL 
TeL: «27 21/ 88 22 


Merc. 190 E, Neuwogen 

astralsOber und dunkelblBU.^ 1 
TeL 04 31/ 186 63, T*. 28280«, 
Kfz- Händler 



Gesucht: 

Tonksottelauflieger 

36000 L Alu, AI, ab Bj. 1980. 


TeL 82 ZI 761 28 19 


505 Reise-Omnibus 

Bj. 76. 240000 km DM 35000,-. 


Eroaffl taten rnituiotz GbM 

TaL 92 21 /4fi H 23 + 0 22 02 /5 00 18 


gesudit von 

C. F. Mirbach. B 49 / 45 87 89 U. 
6 45 <1/51 55 Händler 


Porsche 553 A Coup3 

mit SD, Bj. 58, ln p hantant l^ i l yw 
Oiiglzialzustand (Rennversion). VB 
DM25000,-. 

TeL 02 31 7 77 85 31 •’ 


Oldtimer Tatra 

Cabrio, Bj. 1933, fahrtächtig, Dl 
8000,-. . 

Tel. «2 28 / 253S 24. * 



in vielen- Farben, Prospekte 
anfordern. 

TeL 0211 7328846 • 


Neuwagen: 

Porsche Cabrio + Tirrbo 

sofort lieferbar. 

Händler, TeL 93 Bl / 71 13 46 


Porsche 911 SC Ckw 

8/82. met, SSD. P 7, fOdOO 
56000,- inkL MwSL 

Porsche 911 $c Tana 

6/81, platinmet, wie neu, 
40900.- InkL MwSL 

TeL 04 21/ 6 «9 «Llt HdL 
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AUTOMARKT 


Bergisch Gladbach 

BMW 72fr LA 

EZ 4/83, 2000 km.-meL, Alu- 
felg. ZV, .ABS, 2. Spiegel, 
Color grün; SSD, Fensterhe. 
.eL, Radio-Cass., autom. An- 
tenne, DM46900,- 

AntoJbu Lindlar 
BMW-VertragshdL 
Mülheime r Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 2 
Tel. 02202/54041 


Bielefeld 

Besonderheit! 

Cessna 172 Reims-Boeket 
gut ausgerüstet, Bj. 72, stets 
hangariert, DM 28500,- im 
Auftrag ohne MwSt 

Jag. XJ4^ Serie m 
EZ 24. 10. 80, 1. HcL, 47 000 
km, . dunkelblau, Radio- 
Cass., DM 28 000,- 

Autah. Neumann 
BMW-VertragshdL 
Am Verkehrsöbungsp 1 ata 
48 Bielefeld-Quelle 
TeL 05 21/ 4 55 22 


Bremen 

BMW 635 CSi VorfÜhrwg. 
EZ rO/82, graphitmet. Leder 
schwarz, TRX-Feig., Color, 
SSD, Recaros., Köpfst, im 
Fond, Radio-Bamberg, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung DM 72 000,- jetzt DM 
62 OOOv inkL MwSt. 

Müller-Nielsen GmbH 
BMW-VertragshdL 
Bei den 3 Pfählen 42-46 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 49 16 71 


Cochem/Mosel 

BMW Ml 

neu, Extralack v. Herst, 
178 000,- 

BMW 745, Turbo 
EZ 6/82, DM 49 000.- 
BMW 635 CSiA 
EZ 1/83, DM 64 800,- 
BMW 735i 

EZ 81, v. Extras, DM 29 900,- 
BMW 7321 

EZ 81, ascotgrau, DM 
25 500,- 

BMW 728i 

EZ 82, ABS, opaL DM 
36 500.- 

BMW 320i Cabrio 
broncit DM 37 900,- 

Merc. 500 SEL, neu, DM 
84 750,- 

Ferrari 308 GTSI 
neu, DM 94 950,- 

J. HAUTMANN 
BMW-Vertrag^hdl.' 

Industriegebiet . ..... 

5590€ochem-Btauheck— < 
T. 0 2&J1 12A#1, Tx. 8 69 410 


Duisburg 


BMW 528 i / 3J> ltr. 
Ausstellungsfehrz. 1000 km, 
arktisblaumet-, Recaro perl- 
beige, 5-G-Sport, 16 '-BBS, 


Spoiler v+h, ABS usw., DM 
60 000,- inkL MwSt. 

Franz FeigL Inh. J. Aoster- 

man^i ■ 

BMW-Vertragshd l, 

Düsseldorfer Str. 100 

4100 Duisburg 

TeL 02 03/22278 + 330830 

priv. 

Düsseldorf 

Dat$nnZ80ZX 
EZ 6/80, Radio, 47 746 km, 
DM14 950,- 
Merc. 230 CE 

AMG-Fahrw., Alufelg 
Breitreif.. Sen/o, Color, Voll- 
stereo etc., 47 961 km, DM 
28 750,- 
BMW 635 CSi 

EZ 80, eL SD, 5-G-Sportgetr., 
Klima, Vollstereo m. autom. 
Antenne, Color, 2. Außensp. 
TRX-Bereifg., 14 600 km, 
DM 44 500,- 

BMW 635 CSi 

EZ 80, Klima, TRX-Bereifg., 
Vollstereo ra. autom. Anten- 
ne, Sitz- u. Standheizg., 
63 260 km, DM 33 750,- 
A. Stapelmann KG 
BMW-VertragshdL 
4000 Düsseldorf 
Grafexiberger Allee 277-287 
TeL 02 11/ 66 62 71 

Erkelenz 

BMW 745 iA 

EZ 81, 28 200 km, 1. Hd., 
polarismet, Radio-CR, SSD, 1 
Color Grün, Diebst-War- 
nanL, Tempomat, 2. SpiegeL 
TRX-Bereifg., DM 38 800.- 
Audi 80 CD Turbo Diesel 
EZ 8/82, 38 000 km, 1. Hd., 
dunkelblaumet, Sportfelg.. 
Radio-CR, Köpfst hi, 2. 
Spiegel. Sports., 4+E-Getr., 
NebelL, Scheinw.-Wasch- 
anL, DM 23 800,- 
Chevrolet Blazer 
EZ 11/81, rot/schwarz, 23 400 
km, kpL gehob. Ausstattg., 
DM 26 600,- im Auftrag ohne 
MwSt 
Merc. 280 E 

EZ 6/79, grünmet. Alufelg., 
Velourp., SSD, 85 700 km, 
DM 16 900,- 

Hammer + Ce. 

Antwerpener 
Straße 6 ' ■_ 

5140 Erkelenz 

TeL: 0 24 31/ ITwlld J 

20 73-4 


HAMMER 


Euskirchen 

HARTGE-VORFÖHR WAGEN 
BMW 628 CSi 

2/83, 6000 km, weiß, Hartge- 
Tuning auf 635 CSi umge- 
baut Hartge-Fahrwerk. 
BBS-Radersatz, Color, SSD, 
Recarö-Sitze, 2x Spoiler, 
Kopfstützen hinten, Stoß- 
stangen, Spiegel und Räder 
lackiert- Federbein brücke, 
Stereo- Anlage, Seitenschür- 
zen, Lenkrad, Auspuffblen- 
de, Fußmatten, dm 59 999^ 

BMW 528 i . 

2/83. 4000 km, achatgrün- 
met, Zentral veu. 2. SpiegeL 
eL Fensterfa., Kopfstützen 
hinten, Wärmeglas grün. 


SSD, Front- u. Heckspoiler, 
Federbeinbrücke, Räder- 
satz, Hartge-Fahrwerk, Fuß- 
matten, Auspuffblende, 
Stoßstangen u. Spiegel in 
Wagenfarbe lackiert, dM 
42 900,- 


Autohaus 

WtotfHom 
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Frankfurt 

BMW 635 CSi Schnitzer II 
245 PS, Fahrw.-Satz, Vor- 
fÜhrwg., EZ 2/83, rotmet, 
7000 km, eL SSD, Scheinw.- 
WaschanL, RecarosL, Bek- 
ker-electronic, autom. An- 
tenne, 2. Spiegel, Color, 
Tempo mat DM 79 500,- 
BMW-Enler 

Tel.: 06 11 / 52 01 01+30 01 01 

Gießen 

BMW 635 CSi 

EZ 79, 59 000 km, SSD eL. 
Scheinw.-WasohanL, Rd,- 
CR- Berlin, TRX-Feig. + neu 
bereift, DM 32 900,- 
BMW7281 

EZ 4/81, 43 000 km, div. Zu- 
beh., DM 25 900,- 
BMW 732 IA 

graphitinet. 55 000 km, ZV. 
SSD, Color, sportL Fahrw,, 
DM 29 500,- 
Autohans Süd 
BMW-VertragshdL 
Go tt 1 ieb-Daimler- Str. 1 
6300 Gießen 
TeL: 06 41/6 10 66 


Köln 

Merc. 380 SE 

EZ 9/82, 11 000 km, blaumet, 
Color, ZV, Alu felg.. Stereo. 
ABS, Fensterhe. etc., DM 
56 900,. 

Hammer + Co. 

Berg.-Otadb. Str. 138-144 
m°022i n /62i083 



Hamburg 


Einzelstück - 
Sonderanfertigung 
Ein BMW 745 i A von Werner 
Es gibt nichts, was er nicht 
hat Hier nur einige Beispiele 1 . 
Sonderlack - metaUic, echtes 
Büffelleder, Sonnendach eL. 
Klima, 2. Radio im Fond, 
usw., EZ 3/82, 38 000 km, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung DM 90 000,-, jetzt DM 
66 000,- inkL MwSt 
BMW - Adolf Werner 
Stresemannstr. 47 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/ 43 17 11 33 

Kassel 

Merc. 280 SE 

EZ 2/83, 4900 km, astralsil- 
bermet, Ra dio- Becke r-Me- 1 
xico-electronic. Alufelg, 
usw. DM 46 500,- 
BERND WESTHOFF KG 
BMW-VertragshdL 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61 / 8 08 31 


Köln 

BMW 735 iA 

EZ 7/82, 13000 km. grau- 
met, TRX-Bereifg., Color, 
eL SSD, Stereo etc,, DM 
46 900.- 

Hammer + Ca. 

Radermalgüiw/EcJie 
Bnrtiter Strafe 

3000 Köln 51 Ji.rS 

Telefon IK 21) 37 30 83 


HAMMER 


Mainz 

Direkt! onsfkhrzeug 
BMW 735i 

EZ 82, 10 000 km, arktisblau- 
met., Klima. ABS, TRX-Be- 
reig., 225/55, ZV, Diebstahl- 
wamanlage, SSD eL, Fen- 
sterh. vo. + hi., Scheinw.- 
Waschanlg., RacL- Becker- 

Mexiko elektron, CR., An- 
tenne autom.. Geschwindig- 
keitsreg., DM 56 500,- 
Volvo 244 Turbo 
EZ 81, 21 000 km, Radio, 
met, Alufelg., DM 21 900,- 
Karl + Co. 

BMW-Vertragshän di er 
Hechtshelmer Str. 121 
6503 Mainz 
TeL 0 61 31/8 20 81 

Mönchengladbach 

Alfa Romeo GTV 
EZ 5/82, 14 900 km, anthra- 
zitmet. Radio-CR, DM 
27 900,- inkL MwSt 
Mazda RX 7 Coupe 
EZ 4/82, 13 900 km, weiß, Ra- 
dio, DM 22 900,- inkL MwSt 
Saab 99 Turbo 
EZ 3/80, 49 000 km, grün- 
met, DM 12 480,- inkL 
MwSt 

Hammer + Co. 

Th.-Housa-Slr. 91 
4050 Mönche ngl 1 

Tel 0Z1 61 / 1 30 75 13 



BMW 728! 

EZ 80 x polaris, SD, Color, 2. 
Spiegel, 205er Reif, 67 000 
km, DM 22 800,- inkL MwSt 
'Üerc. 280 SE Antom. 
'^hampagnermet, ABS, Kli- 
maauto m., ZV, Stereo-CR, 
Alufelg. u. w. E. DM 48 900,- 
inkL MwSt 
Schmoldt & Axmann 
BMW-VertragshdL 
Alte Weide 1® 

2300 Kiel 
TeL: 04 31/ 150 50 


Oberhausen 

BMW Voriührwg, 728 i 
EZ 3/83, 3000 km, delphin- 
met, ZV, 2. eL Außensp., 
Türschi, beheizb., braunes 
Color, SSD, LM-Felg. 205/70 
i Reifen, . Radio-Ba varia-Elec- 
tronic, ' unverbindliche 
Preisempfehlung % r DM 
46700,- jetzt DM 41950,- 
inkL MwSt 
Autohaus Kraft 
BMW-Vertragshändler 
Lindner Straße 51 + 
Vestische Str. 240 
4200 Oberhansen 
TeL 02 08 / 6 55 50 + 66 48 11 


gepriHt-gepHegf-zuverlässig 


Porsche 924 

BJ. 4/8L Turbo-Felg. Spoiler hi. +■ 
vo. 5-G. elektr. Fa 2 elektr. 
AußenspiegeL 41000 km, DM 
28 800 - VB. 

Telefon 0 61 02 / 2 58 82 


Porsche 911 SC Targa 

5/80. 71000 km, rot, Stereo-Cassette, 
elektr. Fenster, Nebelscheinwerfer, 
DM 37500,-, keine MwSt, Privat. 
TeL 62 31 / 48 68 48 ab Sonntag 


Porsche 928 

Bj. 78, siJber, Klima, 64 00Q km, 
27 000,- DM, Autohaus. 

T. OM/8 91 29 91 


Porsche 944 Neuwagen 

schwarz, Leder schwarz, mit allen 
Extras, DM 55 550,- InkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

3/82, 27000 km. 1. Hd, uafallfr., div, 
Extras, DK 48 500,-. ! 

Poncho 928 $ 

Bj. 80, 47000 km. schwarz, Leder 
schwarz. SX>, eL versteüb. Sitze, 
Tempo mat, Klima usw., DM 
49 900,- InkL MwSt. 

Porsche Cabrio 

soL lleferb., alle Extras, DM 72 000,-' 
inkLUwSt. 

Ohlsen & L6ek 
Domiohdmsr Ludilr, 90 
69 Beldefbezv, 5 62 SI / 4 60 44 


Poncho Cabriolet 

rot, Leder schwarz, VoUausstg. 
TeL 04 31 / 1 88 63, Tx. 292 606. 

Kfx-Hündlcr 


Porsche Turf» Neuwagen 

schwarz/schwarz, sämtL Extras, 
DU A3 000.-. 

TeLO« 05 / 484 HdL 


Porsche Cabrio 

schwarz, Klima, Leder, zui 
Listenpreis 

TeL 06 11/68 44 99 gewerblich 


SC Targa 

12/80, 204 FS, 85000 km. oakgri 
meL. Ganzleder, P7. Sperre etc, 
38000,-. 

TeL: fl 47 41 / 79 31 


Turbo 5,3 Neuwagen 

nicht m g oi t Sonderfarbe, VoHaus- 
stattg. 

TeL: 040/ 6 77 00 33 


Turbo 5,3 

new all oppions ask for export. 
TeL 07 21/ 47 29 54 



911 SC Targa 

idfikblau, BBS-Felg-, Klima, 
jlor, Stereo usw^ 36 000 km, DM 
46500,-. 

TeL 0208 / 55101 Händler 


911 SC Cabrio 

unter Neupreis. 
TeL 67 31/ 71 35 84 


930 Turbo , v 

EZ 5/83, Vollausstg., weiß, uni 
Listenpreis 

TeL 040 / 45 96 82 



911 Cabriolet 

LT 6/83. Extras, unter NF 
Tel: 023 32/ 18 28 


Porsche 944 

7 Mon, meL. 40500 km. 10000 DM un- 
ter NF lakl MwSt. 

TeL 0 23 M/S SS 


Porsche 928 $ 

Bj. 80, Silber. Automatik, 44 
DM. Autohaus. 

T. 0 30/8 91 29 91 


Porsche 928 S 

Bj. 81. 1 1 700 km, dunkelblau, Le- 
der schwarz, Automatik, Fest- 
preis 52 500,- DM. Autohaus. 

T. 030/8 91 2991 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 80, einig. Zubeh« DM 40 000.-. 
Firma Schäfer. Gießen 
TeL: 06 41/ 3 30 88 . 


Neuwagen 

Porsche 911 sc Cabrio 

schieferblaumeL, Lederp, P 7 
usw., DM 74 800,- inkL MwSt. 
Tel: SS XI /8$ 12 08 gewerblich 


Porsche 928 

33800 km, Leder, Klima, Tempo- 
mat. DM 37 500,- inkL 
Händler Telefon 0 25 93 /4 66. 


Porsche 911 Cabrio 

weiß, 8/83. 

Telefon 92 31/ 75 12 57 


Cobra La Grosse 

tA m Ijvt ]«, topgepfL, kpL Ausstat- 
tung Fibergla saufbau, Generator, 
Mokick. 2 J. TÜV. reisefertig, nur 
DM 59 800,- von Privat. 

TeL HH: 0 49 / 7 6« 51 81 


Roll* Royce 

Silver Sbadow, Bj. 74, 85 000 km, 
dunkelblau, sehr gepflegt. VB 
64 500,- DM. Autohaus. 

T. 0 30/891 29 91 


RoRs-Rdyce Sihrnr Shadow II 

5/81, Erstbesitz, neuwertig. 99 500,-, 
i i i whWf ni> ' v w - 

* 02235/7 5222, AntObeutiOae 

milra 


Traum in Weiß! 

RR Comicbe Cabrio Serie I 

EZ 75, total überhL wie ladenneu, 
DM 149 000,-, nehme evtL PKW in 

gahlnng 

TeL: 026 33 / 9 69 78 + «2632/ 
4 2410 


Rolls-Royce 
Silver Shadow 

BJ. 7/80, weißmetalhc, Leder 
creme, 60 000 km, wie neu, DU 
120 000,-, Sonntag Besichti- 
gung von 11.00-14.00 Uhr (kei- 
ne Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus-Süd GmbH, 
Bocbnmer Star. 103, 

4358 Recklinghausen. 

T. 0 23 61 / 70 94, Telex S 29 957 


Motra More na 

90 PS, EZ 5/81, ca, 19 000 km, 
Garagenwg., goldmeU AluL, 

Breitr^ eL Fenstertu, Cass.-Ba- 
dio, s. gepfL Zweitwg^ DM 
14 500,- VB. 

TeL 06 11 / 43 02 76 + 43 86 66 


Chevrolet Corvette 

Bj. 6/81, rot. Glasdächer, Klima, Le- 
der, Antonu Holley -Motor, 320 PS, 
L HcL 39000 km. DM 4S950.- im 
Kundenauftr. ohne MwSt- 
TfeL: 94 31 / 50 39 40 n. 55 68 31 


Panther J 72, Cabriolet 

neu, maroonmet, SpeichenrSder, 
DU 69000.- inkL, evtl Inz. 

TeL «68 68 / 517- 


Corvette Cabrio 

66, Sideplpe, 2 Eicher usw. 35000.- 
Xnz. 

TeL 0 61 «3/8 73 25 gewerblich 






. VW Golf GL 

Bj. 10/78, braunmet, 4tür M 
DM 6650.- inkL MwSt. _ 

TeL 9 60 33/64686 Händler 


Golf GTI Ottinger 

136 PS. Vier- VentÜ- Technik, 
Komplett- Ausstattung. „neu“, 

DM 26 900,- inkL MwSt. Autohaus 

Brüggexnaxm, TeL 0 59 75 /4 24 


Porsche Cabrio 

rot, alle Extras, 3% unter NP zu 
verkaufen. 

Mercedes 500 SEL ! 

schwarz, äße Extras. 

Tetefon 0 21 61/ 79 «5 49 ' 


Hymer 680 D 

30 000 km, Juli BL Luxusausstg,, 
NP 96 000,-, VB 65 000,- DU. 
TeL: 07 11/ 70 11 68 



Westfalia Wohnmobil 

Skipper, Mercedes-Benz 207 D, 
lang, Hochdach, Bauj. 5/82, 25 000, 
km, VB 39 000 DM. ' 

Telefon 059 57/ 3 68. 




VW Joker 1 n. LT Sven Hedin 

Bütterhoff 

Telefon ß 25 63/ 30 15 



Ford Ecönolino 150 

BJ. 3/80, 29 500 Meilen, neuer Mo- 
tor, Fernsehen, Kühlschrank, 
Waschbecken, gepflegter Konfe- 
renzbus, DM 29 500,-. 

TeL 029 41/ 59 33 


Neuwagen: 

Benttey Malsai»8 Tsri» 

sofort lieferbar. 
Händler, TeL 02 01 /71 13 46 


Spezial Super Corvette 

neu, verbreiterte Karosserie, 
Turbo, 5- Gang, Glasdach, Spoi 
ler, Extras, einmalig, Exportprei 
DM 53 000.-, Endpreis für BRD 
DM69 000,-. 

TeL • G8 68/517, Tx. 4 45 242 des 


Triumph-Stag 

1976. Cabrio mit Hardtop, Over- 
drive, elektr. Fensterheber, Bri- 
tish Racing-Green. 40000 km, 
neuer Motor, TÜV 85, sehr ge- 
pflegtes Fahrzeug aus 1. Hand, 
DM 17 500,- inkL MwSt. 

Dr. Hartmann, 5100 
TeL 02 41/ 6 02 01 


Lamborghini Countach 

Bj. 80, weiß, Unfellschaden (Reifen 
defekt), an Meistbietenden abzuge- 
ben, ftwa^mgnuhTB«» . 
Telefon 921 63/5 1135 


Autotelefon B 2 

1 Jahr aiL 7300.- + MwSt. = 8300,- 
TeL 0 61 03/8 73 25 gewerblich 


Radarwarner! 

für Export 
TeL 0 30 / 8 81 89 03. 


Maserati Kyalami 

9/79, 2 Hd, 34 000 km, nenw, 

49 000,- Inz, 0 61 03/8 73 ZS gewerblich 


Sea Ray 195 SRV 

4 Wo. ah. 280 PS. «v. Extras. LU- 
Traiier, NP Ober 55000 DM für 52000 
DMatnug. 

TeL 952 26/13 40 


Motoryacht 

Bützflether 41 FT, GFK, Bauj. 1980, 2 x 240 PS, Turbo DAF Diesel, 
Fly Br. Radar, selbst Anlage, Grenzw. + v. Extr n Std. 430. Preis: VB. 
TeL • 42 82 / 14 37, Montag-Freitag 8.60-22J0 


DIESEL MOTORJACHT SUPER BOARNKREUZER 1978 

13 x 4 x 1,15 m. Eint: Eignerkabine, 4 SchlpL. gr. Pantry m. Geiser, 
Köhlschr. WC m. Du. gr. Salon m. st, Stand, hydr. Salon m. Düul. 3 SchlpL, 
viel Sc h rän k e u. Ahsteür. Voderkaj. 2 SchlpL. DAF Diesel, 120 PS, 1000 L, 
BrsL, 500 1 Wass. 10 PS BugBchr. Heiz. Mar., Radio, Echolot, Komp. 
Schein«. Rettb. Flyingbr. nt Teakdeck, frisch gemalt, DM 110000,-, 
BungaL m. Bootssteg am Wass. auch zu verk. 

TeJU #831/5298/6 6665 od. 0031/38/2189S6 


Zu verkaufen, in neuem Zustand: 

seetüchtige Polyester- Luxusmotorjactrt 
Typ Tayana 42 Sedan 

Baujahr 1979. Länge 13,40, Br. 4,20, Tiefgang 1,40, 2 Ford Lehman 120- 
PS-Ö-ZyL-DieseL Inh. 6220 ccm. Reisegeschw. ca. 12 Knoten. Wasser- 
verdr. 16 1. Höhe mit Windschirm 5,21 m. Intercooüng, elektr. Anker- 
winde, Morse-Einhandbedienung unten und oben. Dusche mit Bad, 
kaltes und warmes £L Wasser, 2 Toiletten. Gr. Flying Bridge, gr. 
Salon, 8 SchiafpL, Teakdecks unten und oben. 3 Wassertanks Inh. 
1150 L Abwässertank 300 L 2 stählerne Öltanks 2500 L Automatische 
Batterieauflader, Ölheizung auf dem ganzen Schiff, 2 Tiefenmesser, 
Kompaß, Marifon usw. Schöne und völlig ausgerüstete Jacht mit 475 
Drehstunden. VB ML 178 000,- (zzgL MwSt.) 

Ausk.: Herr Jonker, TeL 00 31 / 34 95 - 3 58 34 oder 3 43 81 
oder Jachthafen „Centrnm Elbing“, Herr Kaandorp, 

TeL «6 31/ 52 5« -28 00 


J ' 505 ReiJfr» 

_ 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


' MW? 
IM*** 

' , j. 

^por»cbe5j 


Bingen 

Porsche 911 SC 
^Vorführwagen 

schief erblaumeL, PraUdämpf., 
BeiL-Spieg. US-Felg. gesdün. 
Color, Alarm, eL Ant. DM 
58 000,— incL MwSt. 

Porsche 928 SC 
Vorführwagen 

pl a ti n m e t, PraTldämpf. Köln 
SQR. LM-Felg. gescbm. Alarm , 
DM 78 000,- inkL MwSL 

f Antohans Honrath 
Pfrrsche- Händler 
6520 Bingen 
TeL • 67 21 / 1 31 31 


ov# Cuxhaven 

.. Porsche 944 

Vorführwagen 

Bkfl l ” : 10 000 km, sllbermet. DM 

- 42 000,- inkL MwSL 

>*BH Aato-Hahnl 

Porsche-Händler 
Wernerstr. 8 
^ 2196 Cuxhaven 
TeL 647 21/3 76 61 

Bremen 

— Porsche 924 

Geschfiftswagen 

MJ3, 10 000 km, moosgrün- 
■ 1 meL, Dach, Color, HW, Spiegel 
Ä CJF. re. HadibvorbereiL, DM 

porter ,; V< 32 000,- inU MwSL 

, V& Porsche 911 SC CoupA 
Gescliöftswagen 

T‘K EZ 11/82,9000 km, zümmeLjLe- 

rZ"^ dersitze schwarz, SD. Color, 

Sptegpl re. HW, Badio, DM. 
■' 1 — '>! 57 000,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

■ ■>' EZ 6/82, 20000 moosgrün- . 

• '' r A meL, Ganzleder schwarz, au- 
:r.|w tom. SD getönte Scheiben, Ra- 
Fischer Stereo, Spiegel re. 
DM 72 500,- InkL MwSL 

^ y Porsche 928 S 

*:'n ^ KZ 10/81, 39000 km, nazißk- 
- jjjy Waumet.TÜ’V 2 J. Radio, Teü- 
ieder; Spiegel re. DM 57 000,- 
WcLMwSL- •: 

‘ * — — 


• ’ -re- J- 


Porsche 928 S 

EZ 2/82, 30 000 km, L Hd. chif- 
fonweiß, G anzle d e r schwarz, 
SD, Spiegel re. DM 68000,- 
inkL MwSL 

Porsche 928 S 

EZ 5/80, 33 000 km, bramunet. 
autom. SD, DM 49 500,- inkL 
MwSL 

f Porsche fenhnin 
Brenn 

Schmidt m. Kodi 

StaeeemoHtr. 1-7 
286# Bremen 
TeL 64 21/ 4 49 52 55 

Düsseldorf 

Nord rheiB- Angebot: 
Porsche 911 SC Coupö 

Modell 80, 57 700 km. Indischrot, 
L WaTwi, Garagenwagen, Radio, 
Scheinwerferwaschanlage, DM 
35 750,- im Knnden&nftxagohne 
MwSt mit VJLG.-Jahresga- 
rantjekarte. 

msb| Aafehass Notdrludn 

[ÄO Porsche- Wrektä&ndler 
regl BBher Weg 85 
4066 Düsseldorf 
TeL *211/77 64-264 

Düsseldorf 

Porsche 924 Turbo 

Mod. 82, anthrazitmet, Kälte- 
3>nl Dach, Color, HW, DM 
29 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/BL anthrazitmet. L Hd. 
unfaDfr. eL Fe. Color, HW, DM 
19500,- inkL MwSL 

Porsche 928 

EZ 6/82, 4100 lsm, Autom. EÄt- 
eL Sitze, Zentralinfor- 
mator, DM 66500,- InkL MwSL 

Porsche 924 Autom. 

EZ 4/80, 43 000 km, grünmet. 
DM 22 500,- inkL MwSL 

f Antobuu Moll 

Porsche- DireUMndler 
guther Str. 78 
4«N Dasseldorf 
TeL 6211/ 48 57 59 


Elmshorn 

Porsche 924 

EZ 80, dki-grünmeL, m. Extras, 
DM 21 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 79, indischroL m. Extras, 
DM 17 500 r- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 78, gambiaroL m. Extras, 
DM 18 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Opel Monta GTE 

EZ 82, Silber, DM 18 500,- tm 
Kundenauftrag ohne MwSL 

f Antohans Elmshorn 
Porsche-Händler 
Kleine G&rtnerstr. 1 
An der Ost-West- 
Brücke 

2260 Ebnshorn 
TeL 6 41 21 / 86 33 


Essen 


Porsche 924 Turbo 

EZ 12/81, 50 000 km, koznpL aus> 
gestattet, DM 34 500,- inkL 
MWSL 

Porsche 911 Targa 

EZ 11/81, 54 000 km, Leder- 
ausstg. met. Spoiler, 7 u_ 8" 
Felg. DM 48 700,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC 

EZ 11/80, 204 PS, 64 000 km, 

mßt. P7, Badio, HW, DM 

38 700,- im Tr iwwfrma n fhra fr fthm» 
MWSL 

f Gottfried Hdwtfa 
Sp o r t w age nacHtnim 
In der HSgenbeek 35 
»66 Essen 
TeL 62 61 / 62 M 81 

Gelsenkirchen 

Porsche 911 SC 

1. Hd. 204 PS, unfallfr. meL, 
Bestzustd. 98000 km, DM 
39 900,- inkL MwSL m. V JLG.- 
Gsxantie 

f Antohans Schmidt 
Porsche- 
Direkthändler 
WHdenbrachsfe. 44-46 ' 
4656 GeUenkirchcn 
TBL 62 69/ 153 45 


Gilching/ 

Argeisried 

Porsche 5,5 I Turbo 
Vorführwagen 

anthrazftgranmet. Leder grau, 
Klima, SD etc. DM 105000,- 
InkLMwSL 

f Georg BSnnana 

Forsche- PircktMwIter 
Am BBnMrateln 53 
M31 GOdbdng/ 

Argelaried 

TeL 6 81 65/M 11 n. Mit 

Hamburg 

Porsche Turbo 

81, rotmet. SD, Stereo, 30 500 
km, DM 73 800,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

80, sübermeL, 47 000 km, DM 
38 950,- inkL MwSL 

Porsche 944 

7/82, graumeL, 29 800 km, DM 
38 900,- inkL MwSL 

Porsche 944 

4/82, rot, 13 800 km, herausn. 
Dach, Color, DM 38 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

6/8 2, gra umeL, 24 800 km, Sper- 
re, HW, Color, DM 36 900,- inkL 
MwSL 

f K&ffey 

Porsche-Zentrum 

Hamborg 
Elfteste. 488 
2866 Hamburg 26 
TeL 6 46/ 21 16 56 

Kassel 

Porsche 928 S 

Sdialtgetr. Direktionsfahr- 
zeug, EZ 3/83, 9800 km, DM 
79 500,- inkL MwSL 

f Auto hm b Hesseakassel 
Fonteentna 
Nordhessen 
Leipziger Str. 156 
3566 Kassel 

TeL 65 61 / 57 16 71 od. 5 43 87 


Leverkusen 

Porsche 924 Turbo 

EZ 11/80, 55 000 km, 1. Hd. Ra- 
dio, DM 27 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

f Antohans 

Khe&n-Wnpper 
Poracbe-DirekthdL 
Schlehnacher Str. 24 
5*90 Leverinuen 
TeL *21 71/4 80 11 

Moers 

Porsche 924 

82, 26 000 km, rotmet. versch. 
Extras, bester Zustd. m. Ga- 
rantie, DM 26 900,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

82, 12 800 km, grünmet. versch. 
Extras, bester Zustd. m. Ga- 
rantie, DM 26 600,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

82, 9800 km, Indischrot, bester 
Zustd. m. Garantie, DM 
28 900,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

f Antohans Minrath 
Poocfe'Dkekfefodkr 
Rheinberger Ste. 46/61 
4136 Moers 
TeL 12841/23922 


Mönchengladbach 

911 SC Targa 

Bj. 81, 50000 km, platin, DM 
49 900,- inkL MwSL 

928 S 

mit Spezial-Heck- und Front- 
spoiler, Bj. 80, 56 000 km, dun- 
kelbraun. elektr. Schiebedach, 
Stereo-Radio, DM 54 950,- inkL 
MwSL 

924 Automatic 

Bj. 77, sübermetalUc, 93 000 km, 
DM 15 950,- inkL MwSL 

928 S 

Oktober 81, rotmetallic, 82 000 


km, 1. Hand, DM 56950,- inkL 
MwSL 

f Wa l dhaoaen + BOrkel 
Porsche-Dtrekth&ndL 
Hobenxollernstr. 236 
(B57) 

4650 MBnc h eng ladbaoh 
TeL #21 61/21*77 


Offenbach 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/83, Ganzleder, Sperre, eL 
Beifahrerspieg. Radio Blau- 
punkt Köln, autom. Geschwin- 
digkeitsregler, Dfeba tahlilch , 
getönte Scheiben, AlarmanL, 
wenig km, DM 87 000,- inkL 
MwSL 

brauchten 

■ ig^yi TTi liiimtil Btttorf GmbH 
gSPanobe-DireUUadler 
r^.7 Domstr. 4S+9 
6656 Oöenbach 
TeL 66 11/ 88 86 66 


Siegen 


Porsche 911 SC Coup6 

(VorfÜhrwg.) indischroL 

Sports. 50er-Bereif. Heckw. 
Rad.-Bremen, Color, eL SSD, 
Hlsteinfahrweric, etc. 4000 km, 
Vorführwagen-Preis, DM 
59 800,- inkL MwSL 

Div. 924+91 1 SC Neuwg. 

in verschiedenen Farben + 
Aussig, sot abX«ger lieferbar. 

f Walter Knebel KG 

Flndersbaeh 118 
5966 Siegen 
TeL 62 71/5921 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 Turbo 

EZ 81, sÜber/anthraatmeL, P 7 
PjreJDi, 33 000 km, DM 29950,- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 


Porsche 924 Dienstwg. 

EZ 5/83, 1000 km, kopenhagen- 
bL, viele Extras, DM 33 000,- 
InkLMwSt 

Audi 80 Quattro 

Dienstwg. EZ 83, 10 000 km, 
viele Extras, DM 29 950.- inkL 
MwSL 

BMW 523 I 

EZ 80, 50 000 km, weiß, Extras, 
DM 15500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

f Autohaus Ball 

Porsche- DirekUaindler 
Hangelar, B56 
5205 SL AagusUn 2 
TeL 6 22 41/ 33 26 91 

Überlingen 

Porsche 911 SC Cabrio 

rot/schwarz, Reif. 225/50, Ba- 
dio-Cass. 3000 km, DM 62 500,- 
inkL MwSL 

f Antohans Heineisann 
Ponehe-H&ndker 

(tteniedhr. 1 
7776 Überlingen 
TeL 6 75 51/ 56 11 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC Targa 

US- Mod. 300 km, DM 83 620,- 

inkL MwSL 

f Autohaus Goto 

Porsohe-HSndler 

Stuttgarter Str. 26 

7635 Waldenbuch 
TeL 6 71 57/46 71-72 

Wiesbaden 

BMW 525 I 

EZ 10/82, 15000 km. L Hd. SD, 
Color, Met-Lack, DM 27500,- 
inkLMwSL 

Wir suchen dringend erstkL 
brauchte Porsche-Fahrzeuge 

f Anto Sessel 
Porsche- 

Sportwagenzeutram 

Mainzer Str. 165-115 
6266 Wiesbaden 
TeL 061 21/ 76 66 75 






FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


Wilhelmshaven 

Audi Quattro 

dkigrünmet. EZ 10/81, 1. HdL, 
64000 km, ZV, HW, Beifah- 
rersp. Sonne ndach , DM36 900,- 
inkL MwSL 

laguar XJ 5,3 

dklgrüzunet, EZ 10/80, AT-Mo- 
tor 40 000 km, L Hd. DM 
22 900,- inkL MwSL 

® A>feba&t Sefanidt w. Koeb 
PondK-DlrekthSadler 
Bunter Wer 
2946 Wübehnataven 
TeL 64421 (26625 

Wuppertal 

Porsche 924 

EZ 6/77, sübenneLjKBmaariL, 
Color, LM-Felg. HW, Badio 
etc. DM 14 500,- im K ouade n - 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 9/82, 18 000 km, techn. tL cqpL 
hervorrag., DM 41300,- nn 
gimHuniinft rag ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 6/82, 29 000 km, sübermeL, 
Color glas, berausnehmb. Dach, 
eL Spiegel etc. sehr gepfL, DM 
39 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 911 Coupö 

EZ 1/77, grünmet. Radio, div. 
Extras, DM 18 650,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 911 Targa 

EZ 4/75, moosgmnmet., 71000 
Inn, Radio CR, HW etc. techn. 
u. opL her vo rrag en d, DM 
18 750,- im Kundenauftrag ohne 

MwSL 

Motra Mureno 2J2 

EZ 6/82, sübermeL, Radio, 
17 000 km, techn. u. opL hervor- 
ragend, DM 18950,- im Kns- 
denauftrag ohne MwSL 

f Aatohaafl ZeUkr 

Pttnohe-Direkfomtdler 
Kalsentr. 168-112 
5666 Wuppertal 11 
TeL 02 62/ 78 17 81 
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GALOPP 


BUNDESLIGA 


FUSSBALL / Wie Amateurvereine den Aufstieg in die zweite Liga planen und bezahlen - Zum Beispiel Sp Vgg Unterhac 


Der Favorit 
heißt Anno 


Drei Trainer 
für Bremen 


Student, ein Ex-Profi, mit 10 000 Mark im Monat 


O hne den Favoriten Amyndas 
wird am Sonntag 06.40 Uhr) 


v/ wird am Sonntag (16.40 Uhr) 
auf der Galopprennbahn in Iffez- 
heim bei Baden-Baden Hag Haupt 

rennen des Frühjahrs-Meetings ge- 

startet Dem Amyndas-Team wa- 
ren die Bodenverhältnisse in Iffez- 
heim zu irregulär. Acht Pferde sind 
im Großen Preis der Badischen 
Wirtschaft (Europa-Gruppe n, 
153 000 Marie, 85 000 Mark dem Sie- 
ger, 2200 m) gemeldet Eindeutiger 
Favorit ist nach dem Fernbleiben 
Amyndas von der britischen Insel 
der vieljährige Hengst Anno aus 
dem Gestüt Schlenderhan. Im Satr 
tel sitzt Georg BocskaL Anno er- 
wies gich im Vorjahr einde u tig als 
Jahrgangsbester, obwohl er im 
Deutschen Derby auf immer noch 
rätselhafte Weise versagte. Zwei in 
Frankreich trainierte Pferde sor- 
gen für die internationale Note: Al- 
fred’ Choice und Major Satingo. 
Alfred’s Choice ist dabei eindeutig 
der Stärkere. Die weiteren deut- 
schen Starter: Beiesprit (Peter 
Schade), Toxnbos (Andreas Tyiik- 
ki), Stomeüo (Stephen Ecdes), 
Turbo (Peter Remmert) und Fall 
(Manfred Hofer).. 

Deutschlands Stargalopper Oro- 
fmo bestreitet am Sonntag in Paris- 
Longchamp im Prix Dollar (Euro- 
pa-Gruppe II) seinen ersten Aus- 
landsstart. Jockey Peter Alafi sitzt 
im SatteL Das endgültige Starter- 
feld wird erst heute bekannt, noch 
ist der Ame rikaner Lehnai Gold 
startberechtigt. Er war im Voxjahr 
in den USA Pferd des Jahres. Neu- 
erdings wird er in Paris vom dorti- 
gen Spitzentrainer Frangois Boutin 
betreut. Sollte Lehxni Gold tatsäch- 
lich antreten, dürfte Orofino erheb- 
liche Schwierigkeiten haben, das 
Bennen zu gewinnen. 

Über 1,7 Mil Tinnen Mark wurden, 
am dritten Tag des Iffezheimer 
Frühjahrs-Meetings in *»hn Ren- 
nen an den Wettschaltem umge- 
setzt. Der Dur ehnehnit hg umBaty. 
blieb im Vergleich zu den Rennta- 
gen zuvor konstant, insgesamt sind 
jetzt rund 4,8 Millionen Mark an 
Totoumsatz erreicht 
* 

Das Oleander-Rennen über 3200 
m gewann am Donnerstag der Fa- 
vorit Kaiserstem mit d»m 2 lj übri- 
gen Österreicher Karl Winkler im 
SatteL Drei Pferde wurden im Mo- 
rast auf der Marathondistanz ange- 
halten. Im Scherping-Rennen über 
1000 m überraschte der Außensei- 
ter Mark aus dem Stall des Münch- 
ner Immobilienmaklers Ted 
Motschmann. 

KLAUS GÖNTZSCHE 


DW. Bonn 

„Vielleicht“, sagt Werder Bre- 
mens Mannschaftska pitän Bernd 
Möhlmann, „leistet sich der Ham- 
burger SV gegen Dortmund einen 
Ausrutscher. Dann sind wir Mei- 
ster." An die Möglichkeit daß der 

Europa pokalgewinner den deut- 
schen *0161 nicht gewinnt glauben 
vor dem vorletzten Spieltag der 
Fußball-Bundesliga (heute 15.30 
Uhr) allerdings - so hat es die 
„Deutsche Presse-Agentur“ in ei : 
ner Umfrage ermittelt — nur drei 
Trainer. Dettmar Gramer, Georg 
Gawliczek und Udo Klug. 

Emst Happei bleibt in dieser Si- 
tuation gelassen wie immer: „Das 
Leben geht weiter, ganz gle i c h , was 
kommt“ Der Trainer des HSV 
kann so mhig reagieren, sein Kolle- 
ge Giovanni Trappatoni von Ju- 
ventus Turin steht auf der Ab- 
schußliste. Turins 0:1-Nied erläge 
gegen die Hamburger wird, das 
stellt sich jetzt schon heraus, zu 
einer Säuberungsaktion im italie- 
nischen Spitzenklub führen. Mä- 
zen und Fiat-Chef Agneili hat sie 
bereits eingeleitet Gehen sollen 
die Weltmeister Dino Zof£ Paolo 
Rossi und der Pole Zbigniew Bo- 
niek- Claudio Gentile und Marco 
Tardelli, ebenfalls aus der italieni- 
schen Mannschaft, die in Spanien 
Weltmeister wurde, sind ebenfalls 
umstritten. 

Boniek soll zu Hellas Verona ab- 
geschoben werden, um Platz für 
einen neuen Superstar aus Brasi- 
lien zu schaffen. Verhandlungen 
mit Zico haben sich erst einmal 
zerschlagen, jetzt soll Socrates 
überredet werden. Rossi wird Auf- 
steiger AC Mailand angeboten - 
zum Tausch für Mittelstürmer 
Giordano oder Mittelfeldspieler 
fta ffictini FÜT Hon 41 Jahre 
Torwart ZoS, der morgen in Göte- 
borg gegen Schweden sein 112. 
Länderspiel bestreitet, steht Tac- 
coni aus Avellino bereit 

Das Ende einer Mannschaft, die 
Tmammpngpltanft wurde, um Has 
Real Madrid der 80er Jahre zu wer- 
den. Fin Fiel übrigens, an dem 
auch Bayern Miinonon in dieser 
Saison restlos gescheitert ist 


DW. Bonn 

Der Hamburger SV bat gerade 
bewiesen, daß deutscher Vereins- 
fußball europäische Spitze ist Ei- 
ne große Stadt, ein bedeutender 
Verein. Diese Gleichung geht auf 
Jetzt beginnt auch in der deut- 
schen Provinz die Zeit, in der die 
Träume vom bezahlten Fußlall 
sprießen. An diesem Wochenende 
beginnt die Aufetiegsrunde zur 
Zweiten Liga. Mit acht Vereinen 
verschiedenster Herkunft Da sind 
zwei Klubs, die schon einmal in der 
Bundesliga waren: FC St Pauli 
Hamburg, der 1079 die Lizenz ver- 
lor und zu den Amateuren ver- 
bannt wurde, und Rot-Weiß Ober- 
hausen, Has aus seingr Profizeit 
(1969-1973) noch immer 1,3 Millio- 
nen Mark Schulden mitschleppt 
Und da ist auch ein Klub wie Un- 
terhaching, 1976 noch sechstklas- 
sig und ein Beispiel dafür, wie sich 
in den obersten deutschen Ama- 
teurklassen die Trennlinien zwi- 
schen Amateuren und Profis ver- 
wischen. 


Von MARCUS BERG 


A m Ende der Fußballsaison 1982 
z\kam Rainer Adrion (28), Profi 
beim VfB Stuttgart, ins Grübeln. 
Er stellte sich die Frage, „ob ich 


mich als Ptofi noch eine Weile hal- 
ten kann, oder ob es nicht besser 
wäre, wieder Amateur zu werden 
und beruflich was zu tun“. Die 
Antwort war der Umzug vor die 
Tore Münchens, in die Trabanten- 
stadt Unterhaching. Aber ob er 
nun Amateur ist oder Profi, das ist 
damit so recht noch nicht geklärt 
Eigentlich, sagt Adrion, gehe es 
ihm jetzt nicht schlechter als zu 
den Zeiten, in denen seine Ballfer- 
tigkeiten bezahlt wurden. „Die 
Sachbezüge“ glichen vieles aus. 
Damit ist die mietfreie Wohnung 
gemeint Adrion macht „beruflich 
was“, er ist wieder Studiosus der 
Betriebswirtschaft und kann es 
sich leist en als 28 Jahre alter Mann. 
Er verdient rund 10 000 Mark im 
Monat 

Bei der Spiel-Vereinigung (abge- 
kürzt SpVgg) Unterhaching ist so 
etwas möglich. Etwas mehr als 
17 000 Menschen wohnen in Unter- 
haching, fest Hip Hälft» von ihnen 
in Häusern, die der Bauunterneh- 
mer Anton Schrobenhauser errich- 
tet hat Das ist wichtig, da beginnt 
Hip Quelle zu spr udeln 

Schrobenhauser, einst Bobfahrer 
und Sportwart des Deutschen Bob- 
Verbandes. erlitt bei einer Sonn- 
wendfeier im letzten Jahr tödliche 
Verbrennungen. Jetzt führt Anton 


junior die Geschäfte, er war einmal 
Torwart bei der SpVgg Unterha- 
ching und ist Kassierer des Ver- 
eins. Anton senior hatte ein lukrati- 
ves System entwickelt Für seine 
Bauten brauchte er selbstverständ- 
lich Firmen, die ihm Steine, Ze- 
ment oder auch nur Nägel liefer- 
ten. Und genau die Firma erhielt 
den Zuschlag, die auch bereit war, 
mit dem Verein so etwas wie einen 
Sponsoren-Vertrag abzuschließen. 
Es heißt, einige T.ipfaraptpn muß- 
ten fünf Jahre lang all» zwölf Mo- 
nate 3000 Mark spenden. 

Außerdem -sind die Spieler bei 
einer Werbeagentur beschäftigt, da 
kommt auch Rainer Adrians Mo- 
natsgehalt her. Nein, diese Firma, 
die „Edelmann GmbH“, Hm k » jyi» 
Auskunftsbeamtin de- Post im Te- 
lefonbuch finden kann („eine Ge- 
heimnummer“, sagt Schrobenhau- 
ser). habe nun mit dem Verein 
wirklich nichts zu Sagt Schro- 
benhauser. Dann mnft eben als pu- 
rer Zufall gelten, daß Frau Schro- 
benhauser hier 0 ».<»>i5ftigffflir »rm 
ist, 18 Spieler als „freie Mitarbei- 
ter“ fungieren und Provis io n kas- 
sieren. Meist für Gefälligkeitswer- 
bung für Schrobenhausers Ge- 
schäftsfreunde an der Bande des 
Stadions (7000 Plätze). So deckt 
dann die Werbefirma 240 000 Mark 


im Jahresetat (600000 Mark) des 
Vereins ab. 

In diese Konstruktion lassen sich 
■ auch ehemalige Profis einbauen. 
Neben Adrion noch Kurt Eigl 
(einst Bayer Leverkusen), Klaus 
Brand (Bayer Uerdingen) oder An- 
dreas Karow (Dannstadt 98). Vom 
Verein, aus den 100 000 DM Jahres- 
einnahmen, die etwa 1000 Zu- 
schauer pro Spiel in der bayeri- 
schen Oberliga zusammenbrach- 
ten, er halten diese Amateure nur 
die vor dem Finanzamt steuerfreie 
Aufwandsentschädigung in Höhe 
von 700 Mark im Monat Alles Idar, 
selbstverständlich. 

Jetzt steht dieser Verein, von der 
Konkurrenz nur „Cosmos Unterha- 
ching“ genannt auf dem Sprung in 
die zweite Liga. Schrobenhauser 
senior kan? 1 l»iH»r nicht ra»hr mit- 
erleben, wie sich hier eines sei n e r 
Ziele schon verwirklicht . hat 
„Zweite Münchner .Kraft hinter 
dem FC Bayern." 

„Wir wollen und wir werden auf- 
steigen“, sagt Kassierer und Mäzen 
Schrobenhauser junior. Der Präsi- 
dent des Vereins (600 Mitglieder), 
Unterhachings Bürgermeister En- 
gelbert Kupka, sagt: „Wir spielen 
in der Klasse, in die uns die Mann- 
schaft führt.“ Und Trainer Peter 
Grosser hat auch nicht die Absicht 


vielleicht noch ein Jahr zu warten, 
noch stärker zu werden als es 31 
Siege in 36 Spielen der Bayernliga 
ausweisezu „Es ist leichter in der 
zweiten Liga zu bleiben, alsaufzu- 
steigen. Also sofort“ 

Für den Fall, daß es klappt wird 
der Etat auf eine Million Mark im 
Jahr auf gestockt und 2000 Zu- 
schauer pro Heimspiele als Grund- 
lage angesetzt. Mehr nicht denn, 
so Schrobenhauser junior „Die 
Münchner identifizieren sich nicht 
mit e in e m Stadtrand verein. “ Das 

hat schon sein Vater befürchtet;, 
und damals, als München 1860 m 
finanyi»n» Schwierigkeiten geriet'] 

Fusionsverhandlungen mit dem 

Traditionsverein geführt. . Sem ’ 
Sohn wiederum hat jetzt andere 
Pläne, München 1860 ist ja- über- 
holt. Er möchte in der Vorstadt so 
etwas wie die Filiale des großen FC 
Bayern aufmachen. 


Schrobenhauser junior hat damit 
eigene Erfahrung. Er war ^Ersatz- 
mann für Sepp Maier, kam nie arm 
Einsat z und ging nach Unterh a - 
ching zurück. Es war die Zeit äls 
die Leute sagten: „Jetzt kauft- der 
alte Schrobenhauser seinem Buam 
eine Mannschaft zusammen“ —und 
der Aufstieg der Spxelveresxdgung 
begann... 


SPORT-NACHRICHTEN 


stiand m Punkt/ Auflösung 


Pokal für Manchester United 

London(sid)-- Manchester Umted 
gewann mit 4:0 (3:0) über Brighton 
and Hove Albiondes 102. Finale um 
den »ngliH»h»n FußbaU-PokaL Das 
Wiederholungsspiel nach dem 2:2 
am letzten Samstag in London 
brachte für Manchester United den 
bisher fünften Cup-Sieg. 


hatten die ersten zwei der fünf vom 
r,Tg»ng»whqig bedroh ten Vereine 
mit ihren Berufungen Erfolg. Der 
DFB-Ligaausschuß erkannte in 
zweiter Instanz die wirtschaftliche 


rang an. 


Deutsche Radfahrer vom 


Sieg für die Sabina 

Helgoland (sid) - Durch einen 
dritten Platz bei der letzten Aus- 
scheidungsregatta vorHelgoland si- 
cherte sich die Yacht Sabina des 
Berliners Hermann Noack den Ge- 
samtsieg der AdmiraTs-Cup- Aus- 
scheidung. Zweite wurde die Outsi- 
der vor der Pinta. 


D ie Fußballer spielen riVvrwhin 
schon nicht mehr mit Die 


Bielefeld: Neue Verträge 

Bielefeld (dpa) - Ar minia Biele- 
feld hat die Verträge mit den beiden 
Fußballspielern Karl- Hein?: Geils 
(bis 1986) und Wolfgang Pohl (bis 
1985) verlängert 


Ipswich (UPI) - Bei der für Ama- 
teure und Profis offenen Großbri- 
tannien-Radrundfahrt führen Peter 
Becker (Berlin) und Ulrich Rottier 
(Stuttgart) gemeinsam in der Ge- 
samteinzelwertung. Das deutsche 
Nationalteam fuhrt Hag Mann- 
schaftsklassement an. 


Heute spielen (15l30 Uhr): 


Stuttgart -Köln (2:1) 

Leverkusen -Karlsruhe (2:2) 

Bielefeld -Düsseldorf (0:2) 

Frankfurt -Bremen (0:3) 

Bochum -Nürnberg (1:1) 

Mün chen - S chalke (2:1) 

Hamburg -Dortmund (3:1) 

M’gladbach - KTautem (0:3) 

Berlin - Braunschweig (0:1) 

In Klammem die Ergebnisse 
der Hinrunde. 


Überraschung gegen CSSR 

Caen (sid) - Ein Überraschungs- 
sieg über die CSSR gelang bei der 

Ba qlrerfHaTI -ühimp amri Kt»T a»haft in 

Frankreich der deutschen National- 
mannschaft: Sie schlug die CSSR 
86:74. 


Uzenzerteilnng 

Frankfurt (dpa) - Mit dem Karls- 
ruher SC und dem SV Darmstadt 98 


Thuran jetzt Dritter 

Parma (sid) - Der Frankfurter 
Radprofi DietrichThurau ist Dritter 
beim Giro dltalia. Er belegte beim 

F.ln»»l««ltft>hr»n (38km)VQD R»ggir> 
Fmilia nach Parma den sechsten 
Platz. Vierter wurde Gregor Braun 
(Neustadt). Es gewann Guiseppe 
Saronni (Italien), der seinen Vor- 
sprung in der Gesamtwertung aus- 
baute. 


TENNIS 

Meisterschaften von Frankreich in 
Paria, Herren-Efnzel, zweite Runde: 
Luna (Spanien) - Clerc (Argentinien) 
6.-2. 8:1, 6:1. Axraya (Peru) - Smld 
(CSSR) 6:1, 6:4, 3.-6, 6:4, Tideinan 
(Schweden) - Orantes (Spanien) 63, 
6:1, 6:1, Lendl (CSSR) - Casal (Spa- 
nien) 63, 6:2, 6:2, Noah (Frankreich) - 
Fecd (Paraguay) 6:4, 63, 6:3, Vllas (Ar- 
gentinien) - Myburg (Südafrika) 6:2, 
6:1, 6:1, Dupre (USA) - Keretfc 
(Deutschland) 6:2, 0:6, 6£, 8:2. -Damen 
Wiwri, zweite Runde: Horvath (USA) 
- Strachonova (CSSR) 6:3, 6:1, Lloyd- 
Evert (USA) - Johssaint (Schweiz) 6:4, 
62, Jausevec (Jugoslawien) - Hanika 
(Deutschland) 6.-7, 6:4, 6:4. 


JL/s chon nicht mehr mit. Die 
FIFA hatte sich schon vor gerau- 
mer Zeit aus der Vereinigung der 
Internationalen Fachverbände 
(AGFIS) verabschiedet. Nun 
scheint jene Vereinigung, 1967 
ins Leben gerufen »nd ziehen 
dem Internationalen Olympi- 
schen Komitee (IOC) und der 
Vereinigung der Nationalen Ko- 
mitees »in» der drei ffiini»n im 
Wettsport, am Ende zu sein. Am 
30. M»i wird es in Lausanne zur 
Gründung gin»s Verbandes der 
olympischen Sommersportarten 
kommen - analog de n Wi nter- 
sportverbänden. Der AGFES blie- 
be Hann nur nnfh Hip Betreuung 
von Randgruppen, die bei Olym- 
pia nicht zugelassen sind. 

Was sich da abspielt ist durch- 
aus auch ein Machtkampf der ho^ 
h»n internationalen Funktionär » 
IOC-Präsident Samaranch hatte 
schon 1981 in Baden-Baden den 
Führungsanspruch «Hi»» Gre- 
miums im Weltsport in der 
Bre sohition festschreiben 

lags»n- 


Und die großen internationalen 
Fachverbände standen abseits, 
erstaunt teilweise und mit. den 
eigenen Problemen beschäftigt 
Die Leichtathleten etwa mit dem 
der künftig offenen Zahlungen an 
A thleten bei Spo rtfes ten. Dabei 
sollte sich die AOTIS eigentlich 
als ständiger Gesprächspartner 
des IOC und der NOK’s verste- 
hen. Doch da wäre Einigkeit ge- 
boten, die wiederum dem Ge- 
schäftssinn mächtiger Verbände 

»ntg »g »nlanfiyn ■ 


Als die AGFIS 1967 gegründet 
wurde, bemerkte ein Beobachter 
der internationalen sportpoliti- 
prhpn Szene sarkast isch, diese 
Vereinigung sei so unnütz wie ein 
i ntemationaler Verband der Was- 
sertrinker. Der Mann hat recht 
behalten, H»nn ifin»w F-mftnfi ha. 
ben die Fachverbände nie ge- 
nutzt Auf der Strecke bleiben 

mm dte Mrinwi, nifffhtnT ym p t 

geh»n Verbände. Es ist der- Lauf 
der Zeit 


KLAUS BLUME 




Marie-Auguste 
Prinzessin von Anhalt 


Nach einem voller Anerkennung und liebe 
erfüllten Leben entschlief am 9. Mai 1983 


k >7« i si r^Vf*> ThTiT* 3 


Margarita von Kudriavtzeff 


• 10. Juni 1898 t 22. Mai 1983 


Schwester des Dirigenten Leo Boichard 


Ans dem Redaktionsprogramm der Woche vom 30. Mal bis 4. Juni 1983 


Im Namen der Angehörigen und Freunde 
Franz Friedrich Prinz von Preußen 


Im Name aller, die sie lieben, 
verehrten und sehr um sie trauern 


Vera Zech 


2000 Hamburg, Reichskanzlerstraße 4 


Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 9. Juni 1983, am 13 Uhr in der Kapelle des 
Friedhofes Stegfitz, Bergstr. 37, 1000 Berlin 41, statt. 


Der Gleichste unter Gleichen 

Deng Xiaoping auf dem Höhepunkt der Macht. 


Sehr herzlichen Dank allen, die meinem Mann 


Gerhard Schroeder 


Oberst a. D. 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Dank auch für alle Anteilnahme und Hilfe sowie Spenden. 

Ursula Schroeder 

Hildesheim, im Mai 1983 


Seltene Möglichkeit 

wird seriösen Damen und Her- 
ren gebot., sich an dem weite- 
ren Ausbau eines Ritterordens 
aktiv u. finanzell zu beteiligen. 
Bei erbr. Leistung werden hohe 
Positionen n. Titel in Aussicht 
gestellt. Es wollen sich nur Per- 
sönHchk. mit ideeller Gesin- 
nung u. dem erfordert, finan- 


Alexander Solschenizyn: 

Die Menschen haben Gott vergessen 

Ein Beitrag für die Geistige WELT. 


zielten Background bewerben. 
Ihre Zuschr. mit kurzem Le- 
benslauf u. Angabe Ihrer fi- 
n axu L Möglichk. wird von uns 
mit äußerster Vertraulichkeit 
behandelt 

Zuschr. imt M 6813 an WELT- 
_VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Eine Reise durch Süd-Libanon 

Gelänge es, den syrischen Einfluß in Libanon zu 
überwinden und damit den Arabismus zurückzu- 
drängen, könnte das libanesische Puzzle zusammen- 
gefügt und die Einheit des Landes bewahrt werden. 



ENGL. STUDENT (18) möchte 
Engl. Konvers. / Unterricht in 
Mathe / Phys. / BioL / Chemie 
geben, JULI — AUG. Gute Noten 
m diesen Fächern. Philip Hughes, 
39 High St, Süverstone, PTHants, 
NN12-8US, GB. Tel: 00 44 - 3 27 - 
85 72 08. 


Kaufe Waren 

and Gegenstände aller Art 
auch Restposten. 
PWG,TeL«45 32 / 35 43 
Telex PWG 2 61 114 


Englischer Ritterorden 

verleiht hohe Titel an spenden- 
freudiec DAMEN und HERREN 
mit _ Niveau. Interessierte Per- 
sönlichkeiten erh, Enfonnationen, 
wenn sie diese Anzeige zusam- 
men mit einem frank. (DM 1.90- 
Mhrke) RücksendeumschL ein- 
senden. 

Ihre Zuschriften, die von »»« mit 
äußerster VERTRAULICHKEIT 
behänd, werden, schicken Sie un- 
ter N 6814 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Geben Sie Ihrem Laben etnetrneuen 
Sinnt Gehören Sie zur Bfte des Or- 
dens der 

Ritter vom Gral 

mit grandioser Urkunde und Ordens- 
band. Wollen Sie RHter des Order» 
werden? Dann schneiden Sie diese 
Anzeige aus und schicken sie, zu- 
sammen mit DM 20,- als Schutzge- 
bühr, an unsere unten genannte An- 
schrift Sie erhalten dann postwen- 
dend unsere umfangreichen Irrtor- 
madonsunterisgen mit Aufnahmean- 
trag. 

RSSE, P.GJB. 18 70 
P4670L0NB4 


Vermietung 

und 

Verkauf 


Kostaxnus - Stadt aus der Betörte 

40 Kilometer von ihrer Grenze entfernt bauen Fin- 
nen in Sowjetisch-Karelien für 1,7 Milliarden Mark 
eine Stadt für 20 000 Menschen. 


TU. |0 62 OO 7 1031. Ul m «7 


ssonnaini 


Suchen Sk ein 

gutes Inter nat ftarlfa 


Bcnzohter 

sucht «**"*i| E r zeu gnisse «■« Über- 
produktion, Havarie und Konkurs. Tel 


VERMIETUNG 


mit ordentlicher Unterbringung, 
gründlicher Aufgabenüberwachung 


Vielseitige Angebote in Kunst 
Musik und Handwerk, Vielfalt 
der Sportangebote und A 
sinnvoller Freizeitgestaltung.! 



Alte, 2 I« S4, T. 040/MfBIB, Tz. 
6214959 


Motivation Ihres Kindes durch nette Lehrer^^r 
Die Broschüre 83 über 30 ausgewählte Internate erh. Sie 
geg. Schutzgeb. von DM 20.-* von der 

EURO-WTERNATSBERATUNG 

Hamburg. Spakiingstr. 1 Tel. 040/23 09 69 


Adelstitel 

Ais Angehöriger des Adels (grä flich , 
klangvoller Doppeiuame) biete Ich 
Ihnen durch Heirat od. Adoption die 
Möglichkeit des gesellschaftlichen 
Aufstiegs. Vertrauliche Kontaktauf- 
oahme erb, u. PD 46837 an WELT- 
Verteg. Postlach. 2000 Hamburg 36 


'Eines der schönsten Hotels in Österreich“ 
so urteilte der Fremdemcfkefusserem 
St Michael ’im Lungau über das Hotel 
Sonnalm 1 1641 m udMI auf der Kabchberg- 
hohe. ct»j eine .Autostunde »udlich son 
Salzburg. Lassen Sie sich empfangen w « alte 
Freunde, gemeüen Sie die hervorragende 
Küche, die wunderschönen Zimmer. 
Schwimmen, saunieren, inmmen. Aerobic 
kostenlos. Der Jause nwin. die .Almhülle, die 
Gcbirgsnatur Zum Greifen nahe. Wollen Se 
Ruhe oder Action -1 In der Sonnalm linden 
Sie alles. Tennis. Wandern. Renen. Wasser- 
sport und. und. und. HoulSonnilm - Tolles 
nur zu Supcrprctsen? Hier nicht? Halbpen- 
sion zwischen 62 u. 70 Mark, bis (arv Km- 
denrnnüBigurv. (ah U2.H6.33 geolFnen 
Das andere Hotel: Wenn Sic den Prospekt 
gesehen haben, wissen Sie. warum man es 
so nenffl 

Hotel Sonnalm A St Mutucl 

Deuischlandbüm 

Huppen Am Schruppstühcr ?•* 

D S62n Velben 1 Tel H2U3l/21iril 


Die Coca-Cola-Saga 

Der weltweite Siegeszug eines großen Namens. 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbehräge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 


TIERMARKT 


DIE# WELT 


1 s \BH IMiEsZIITI Ml FC« DElTst HH'P 


Wenn Sa naeti Aunralian «w. donhui aut 
w enu eiii. oder Geld n susatfaämi Grund- 
boftz anlegri «oIIbi. dem «dwiben Se uns 
zvwdu kswenloKr Intofmatlon: 

jf 1 HEMKELL BKOnCKS 

MSiKAUArrr. tm. 
wate P.O. Bo -W. An - 1054 

Ndbsaiw - Henk Cataa. 


Jb «8 Rrttwaltorttellfl 

9 Monate, rote ADAK-Papiere, 
DH 1000.-. 

TeL 62 31/ 48 54 14 
Dortmund 30, Hirschweg 11a 


Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnemenis- 
Bestellung innerhalb von 7Tagen I Absende- 
Datum genüg» schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb. 

Postfach 305830.2000 Hamburg 36 


r* An: DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

| Ich möchte die WELT abonnieren 


Bitte Eefern Sie mir zznn nAchstsjÖgbchen Tennra bis auf «ekeres dk - 
WELT. Der monatlid» Bezngspreis beträgt DM 25,60 (im Ausi«nd35j»; 
Lufaxöt Versand auf Asftage). ameffig e Versand- und ZustelOcosteo sowie 
Mehrwertstener eingescblasen. 


Straße/ Nr. - 


PLZ/Ort 


... Telefon ; 


S chulenJ 







WELCHE engi 


I bt vora Britivh CombcUI i 
, W elBBiO0Nig*&«» 
bietet Ihean «f ™ 1 
llB d kostet NrDMW 
Uttorbnngung mit Kaffl 


CHURCHILL Hl 


:^cwodt«i‘ 
*^«fk.rs*r rjrC.leAn 
Ive Ves-c'?e r *ioclvh 


«0-42 Spencer SqOfl 
TeLDwc 


Schuten Dr. W. B!in 


4 er o*r I Js*' - = cMbilöungfür 
m Sei- j-jc :e"?pn!eietuttg bei 

iTechnikerschui© 

•Fachschuie-Wirtsc 


r Internats 
vynmasnun 
Pädagogiui 


Somnr. 


"isbesondere: Tem 
^■1820 Montreux 


nberg 3a 


Jtotetoerufsfachs, 

‘Süffige qü 



ibässs-' 




Lnterschrift . 


- NI äl 




^ Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 
(Abscnde- Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei : DIE WELT 
Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2U00 Hamburg 36 




^Unterschrift • • ^ 


S.-Jaa 


W'KTElSS 



. 4r ^ 
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Umbusch in englahd 


— ■*- -ssssa —gs. - =-ss 

—jjjjjjjjj» ______ 

25% ERMÄSSIGUNG 

W ÄutaUtahdBHT von 90 Tagan odw Hnmr Arid, Sn nriar. 
kure* '■ CambfldpM>n)fuf^) ^ 

Schraken Sa an; REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Mnugsu-on-SM. KBnt, AigNmd, Toi. a 43 -s 12 12. Tx. AS «u 
KEINE ALIERMHENZEN - KE» hlS! Soe MM 

SSSBi3BBS!!^j!iP<MBiBiittE 


staatlich 

anerkannt m, . : C2 


SÄt 
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Private Schulen KRÜGER 

mit INTERNAT tur Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Kauot- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

SS2?T?^L£ , S Wn UPlwWdWHlWI: alle Prfr 

fssss: 

•«■Maas Frekeijan^ta. Sporthalle. ftertptatz. Temisptätz»" moderne Bauten inraiwallM' 
i0 rarßs/n sw unseren Prospekt 


J f- 3 " '«Versen NRW ;5Af! asnhi: Ov.r inruca h.m, 


T el (0 54 04) 20 24 25 


SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? 

Im neuen Schuljahr soll alles besser werden?! 

Ein gutes Internat bietet alle Voraussetzungen dafür! 


ELTERN-INFO-TAGE der Internate mit „Prädikat“ 

Hannover; Samstag, 11. 6. 1983, von 10 bis 15 Uhr • Berlin: Sonntag, 12. 6. 1983, von 11 bis 18 Uhr 

Hamburg: Sonntag, 19. 6. 1983, von 14 bis 18 Uhr 
Frankfurt: Montag, 20. 6. 1983, von 15 bis 20 Uhr 
Mainz: Samstag, 2. 7. 1983 
Düsseldorf: Sonntag, 3. 7. 1983 

Die Intematsleiter vieler bekannter deutscher und Schweizer Internatsschulen stehen ihnen und 
Ihren Kindern zur Klärung aller Schulsorgen individuell zur Verfügung. 

Einlaßkarten und die neue Broschüre 83/84 erhalten Sie von den Sekretariaten der Euro- 
Intematsberatung. 

Hamburg, Telefon 0 40 / 23 09 68 0 Berlin, Telefon 0 30 / 8 82 61 10 • Düsseldorf, Telefon 02 11 / 

13 15 72 • Frankfurt, Telefon 06 11 / 77 10 70 
Euro-Intematsberatung, Nadistraße 32, 8000 München 40, Telefon 0 89 / 3 51 08 09 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 
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r «WACHSE» > 

PLYMOUTH (SB) DM 2 750^ Z WoOmn 

PEWTOH TRAINING CENTRE 
Anfragen an: 

^Bwo-SprartwelWHi GmbH, Häupter. 28. 67S1 StocfcaladUMafci. Tu 0 60 27/12 51 | . 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an 
O. Gademann, 

Institut auf dem Rosenberg 
Höhenweg 60, CH -9000 St. Gallen 

Tel. 004171/27 77 79 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

■ Ist VOM BiWsli Council a— rtconat und MhgRud von ARELS? 

0 bot ofaw 100%lgo h aa— »fctolöuqoofeT 

• biotot Hran ata w Ob— treffe« oa FraizoJtprograeua? 

• «Hd knrtM aor DM »Oy- w&cfmttUck oinacbUoSflch Unterricht und 
Ufifaf ingu ag «Nt Halbponalon? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wachen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortaeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 

40-42 Spencer Square, Baungato-au-Soa, Keat, England 
- ToL DwrchwaU M44/S4S/B5450 


Schulen Dr. W. Blindow. Huttenstr. 5, 3060 Stadthagen 


Apr/Okt-2 Jahre Fortbildung für Facharbart* r^CaufhMrte-Köc^/Keltnw/HGi^«^ ft. 
Katnv Schrtgaldaiflenleteung M Forderung durch AitMunUBwyBAlMS. TnL 05721/3061 

•Technikerschule •Hotelfachschule 

Staat! .gepr. Techniker Maach/Elt/Sau Staatl gpr. Betriebswirt Hotei- u. Gastgew 

• Fachschule-Wirtschaft • Staat! ancrkawite Schulen Wohnheime 


Sommer- Ferienkurse 

• Englisch • Französisch '• Deutsch 
Privat-Unterricht • Spanisch a Italienisch a Mathematik 

olle Sportarten 

insbesondere • Tennis* Wasserski «Surfen »Reiten 

Tel 004171/27 78 75 

Auskunft/Prospekte: I Institut auf dem Rosenberg^ CH 9 0O0 St. Gallen 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersieig 11-13. Postfach 1204S4. 5501 Nurnberg-Ryckendorf 
Tel. Ü91V5 7097 t 57024 Telex 6 22 441 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER HEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN ' 4 - cepa m- 
■nMnatvkum (6*8 Stunden pro Tag) - außerdem laufende Kmw y a atia h -bei 
Anwesenheit der Lehrkräfte von 8-22 Uhr, ebo 66 Stunden Französisch pro 
WbchB ■ ümeikuntt CSWi ■ ElnzeUmmer mO Ousdn/Bad • WC ■ 
rrManrnden und Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer. mex. 8 pro Grupps). ■ 
Sprachlabor und 8 Klassen mb -Video-. ■ Vorberatung suf Examen. Abitur. 
EBS M Franxtofache Literatur ■ Wtrtschaftarfnmzöetoch In Zusammenarbeit mb 

dw Industrie- und Handetskarnrnef von Paris a Wochen- und Woctienendkursa. 

■ Auch für Ibra Kinder bi den Fert— tafnsJvtag— (30 Stinten pro Woche). 
Unsere Referenzen. Garantie Ihre» Erfolges: Siemens, Boeti ringer, Lufthansa. 
Bayer, nr. Proctor Ä Gamble, EEC, Europäisches Pariamsnt; 60 Dlpiomatnn des 
Anmrtruoen Amtes Bonn In 1882 ■ In Spe (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt CERAN. 120 NIVECE. 8-4880 SPA (BELGIEN) - « 0aÄ87.773B1fi. 
Telex: 40050 - ln Deufechfend 0216&59282 (nachmlHaaal. 


Vr-AX ■■■ ¥' ■■ 
r'k'siiikjrVii 


LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASIUM 
HAMM • nahe dem Ruhrgebiet 


• Niedrige l Oeeee nfreqeenien 

• Me in e Kuragruppen 

• sprachanMge: 

• Sexta: Englisch. Quarta: Französisch oder Lataia 

• Obertortfe: 3. Fremdsprache oder Kurse in Neigunga- 
flchem 


• Sorgttitiga Erzlohu 
fachousgabMeiam 


bis IB'SöhOlar Je 


in Oberachaubamm Kursaystam, auch für quaüflziarta 
ReaF und HauptschuisbgAr^er 

• Ab tei p r üfu ng dweh elgana Labrirrfta Im Hause 


• Betrauung, Aufeicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben In kleinen Lamgnjppen 

• FSfdenintarrictit 

• Gasalta FratabgestaHung (Sport. Kultur. ArtMhagruppen)- 

• AusgewfWta Wochenendprogramme für Unter- und 
Mittelstufe 


Landschaftlich schön gelegenes Wasserschloß 

LANDSCHULHEIM SCHLOSS HEESSEN 

eingetr. gemeinnütziger Verein 


4700 Hamm 5, SchloDstraße 1 

Telefon: 0 23 81 / 3 40 42 / 3 40 43 



ISS3SÄ5SSS-- 

I Die Sprachreise 
imitderHotegut. 

J-tfSSRS— * 




Es ist sinnlos, nur ataa Masaa zu wtodert»- 
lan. wenn satt Jatoen schon dm Grnndlo- 
gtn tehtan. VAraddMan to» LcAsbmgsgiufx- 
pan ade KBnmnWüctan und untwrtc h Mn 
walter Man varbeaaart dto Leistungen und 
vertiert kein Jahrf 

• nur 2-7 Schüisrfinnan pro Massai 

• Aufn. v. Mahrfachrapstsntsn 

• ReatschulabschhiS o. Abitur . 

• Abivaiberaitung (BW u. Hassan) 

Kurpfalz-lntemat, Dtorutetestr. 4 
6901 Bammental bei Hetdelberg 


Hypnotisieren 

jetzt uni und ladit mi Garantte ehembari 
VerbUflende Erioiga< P ros pek t hostanioa von- 
UMch-Veriag KG. AM. 603, 8360 Deggendorf 


Superlearning 

Sprachkurse 



Lenunethode 


. noch Prot Or.G-Lozanov 
Komplette KsssettervSprachkurse 
• Engbacti • Französisch 
a Spanisch m Italienisch 


El 




Staall. gepr. BeirtetMWtrf 



Facfiihochlschutrerf e durch Zusalzkurse 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 


Internats 

Gymnasium 3423 Bad Sachsa Südharz 

Pädagogium ™ >n (0 55 23> 10 01 


Sommer-Ferienkurse 

• Französisch 

• Englisch 

• Privatunterricht 

AHe Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

CH -1820 Mont reux IbL 0040 1/63 53 41 

| Monte Rosa ^ 

Internat seit 1874 



Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth -Engels -Stiftung 


Sie leisen, leicht, gut und schnell 
EngHsch Spanisch 

Französisch ItaÜMisch 

mit Blitz- Superleaming-Tonband- 
kassetten nach Prot Dr. Losanow. 
Bestellen Sie e in f ac h Gratiainfor- 
matiotten direkt vom Verlag für mo- 
derne Lemmet Hoden, Postt 62112, 
8281 TüasBng, TeL 0 88 33 / 14 50 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Frankreich, 

England, Italien, 
Spanien, etc 

Program me für 
Erwachsene (ganzjährig), 
und für Schüler (Ferien). • 

Information und Beratung 
überlhre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 
Westenheilweg 66/68 
4600 Dortmund 1 


^inlingua 


Qualitätsurted 

»GUT« 




^euro 

sprachreisen 


Intensiv-Sprachtraini 


Ferien-Sprachkurse 


BarutstwgL Lehrgang zum 


= II «;1 


Vortwraitg. auf amtsAiziL ObMprvtung 

Rhein-Ruhr-Schulen 

43 Essen. Lrchwr. 3. Tel 0201/230404 




Mltglted im Fachverband . 
Deutsch Bf Sprach reoenve ranstatt er 
kostenloss ForO Prospekte 


8751 Stockstadt' AschaWenburg 
Hauptstr. 26. Tel 06027/ 1251 


ui 


1B.L 

u. a. Abschlüsae bis Promotion 
0nBBD)l 

Bend wird voll an g rrech aet! 
INFO gegen DIN A5 Freiumschlag. 

üKkrertaal daatL gip. Befriaborlit« tV 
Am WMfenkah 11,882 «OMI 
Td. 8 20 61/ 5 2230,6 86 BO 



AEROBIC-JAZZ-DANCE 

Hoferliri-Schule 7656 Weil/Rheir, 


in K.if.fiOi VVi.'/ic.'.-nsfJCfte 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 




in Hauswirtschaft 

FÜR 


Ir. i'l :lh. i f i 


und SondttdeHnehmerinnen 
Die afiaraMeristfschsten FiefMr: 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arberts- 
technofogie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken, Po/fa'k, 
Maschinenschreiben. 


Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik 

KamatsSoxUpmktOum 
angermeluwt werden 
moderne* Internet ma ' 
Heäenechwbnmbad 
Sememte/beglm: 7. & 1983 
OeteHn/o und Anmeldung: 
MWMUsfliunup- Stiftung eK 
Bayerische Str. 31b 
«OOBatorS 0 30/8 83 79 32 


Gennfjt; Kl.ix-jcnfrnqtimron 
h düs eigene Stipendien 


Das Berlitz Diplom 
kann der Beginn 
Ditct erfolgreichen 
Karriere sein. 

Beginnen Sie Ehre Ausbil- 
dung als Fremdsprachen- 
korrespondent bei Berlitz. 
Rufen Sie ^eich an und 
lassen Sie sich beraten. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg M 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


. Englisch in England - 

Intensiv- and Sprscberiioluiigskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Klemer Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Baus am Meer oder 
bei Gas tfamilten Schülerfexienknree. Abitnrvorberettnn^, Cam- 
bridge fttifiingyr nnd Fortgeschrittene. Wirtschaftsfüh- 

ningskräfte. 

Janet Mnth-Dunford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1. Tel 05 21 / 10 1253 


Hotelberufsfachschule biqo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Slr. 7-1 1. Tel. 0 88 21 . 5 00 64. Wohnheim e/ßalot? 

Beginn 13. 9. 83. f Schülerinnen) m HauptschulÄJ&chi /Mitu.Rerte/Abnur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


SPRACH1NSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. BaauBeu 19, Telefon (004121) ?7®* 15 CScterwr.) 
Intensivkurse von4bfe11 WoöraaKtelnB G~PP«n. Für 
Erwachsene ab 16 Jahren. ExtemaL Vermttöimg aer 
^nMmUmgangnpnche. ** öffanü “ 

ehe CHptome. Privatkurae auf Anträge. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


. Beginn: April/Okt ■ Tagw-f Abendschule • Fontefunff «ww“ 

► Staatl. gepr. Betriebswirt ^ Techn. Betriebswirt (BWS) 

> Bilanzbuchhalter(IHK) ► 

UI „ . 46 Domnund. Komaöacf«rKJW.ffi31 7628375 

westfateo-Akademie 43 Essen, uc m». 3 . t«. 02 011230*0* 


S ie ist die von Albert Einstein*) 
entwickelte Graviiaiionsglei- 
chung, seine Allgemeine Relaiivi- 
lätsiheorie von 1915. Die Gleichung 
besagt, wie Materie und Energie 
Schwerkraft erzeugen. Mit Ein- 
sleins Theorie bekam die klassische 
Physik eine neue Dimension. Sie 
bereitete den Aufbruch des Men- 
schen in das Weluaum-Zeiutier 
vor, mit seinen Mondrakel en. sei- 
nen Raumfähren, nicht zuleca: den 
Femme! de- und Wettersatelliten. 
Sie machen das Telefonieren über 
Kontinente zum KinderspieL 

A b GemeLnsdtaftsakiion der 
deutschen Wirtschaft für die 


Diese Formel brachte die 
Menschheit hinter 

^9 9 M M führenden Wissenschaftsnationen 

■ ■ ■■ jWI |l|||l zählL Deshalb gehören die imefna- 

" * *. tionale wissenschaftliche Zusam- 



S o erweist sich der von uns jihr- 
Ücfa veranstaltete bundesweite 


DER WEG ZUM 


Bdaadaiehadaitt 

t Wagmi StantixiB. 


P~4j 

ssr* |j^ 


U JatBgUjpKtafui «t 8 Wz 18 
mnhmganandllit teMiL 
• jgdtvkbuOaBetranniMdiiKti 


tea frtMttnptx**. 

• One moden» SetaJs, dto me« 
•_ ufdSabmdBUttvtnOrtaDDg 
und LthangraRkteaL 
•‘VmUbrafbUd» 
LgffhnStUto- 
drsteek Braten - 
ßlBtjmf — Bunans 


i fpnlem Sie Bmare Pnt artt ft flin. 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2723 Scheeßel -Te! (04263)2091 


Ohcfa veranstaltete bundesweite 
Sdülerwetibewcrfa Mathematik als 

ein Musterbeispiel gelungener 

/jkdeuischen Wirtschaft für die Hadibegabienförderting: von 31 
Wissenschaft fordert der Srifterver- Bundessiegem dieses Wcttbcweri» 
band Wissenschaft und Fortdnmg haben hnzwisdien 29 ihr Studium 
in unserem Land. Da Spitzenlei- ^ ^ Examensnoten «sehr gur 

stungen in der Forschung eine kon- Auszeichnung“ abge- 

sequen» und wirksame Förderung schlossen, 
des wissensdiaftlichen Nachwuch- 
ses voraussetzen, kümmern wir uns TVer Sti fierverband arbeitet ui 
darum ganz besonders. Nicht ohne U hängig vom StaaL Wir hall 
Erfolg. auch in der Forschung viel vom 


Mut zum Risiko. Und auch davon, 
dafi sich Wissenschaft möglichst 
frei von administrativen Zwingen 
entfalten kann. 


führenden Wissenschaftsnationen 
zählt. Deshalb gehören die interna- 
tionale wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit. die medizinische For- 
schung. die Förderung der Natur-, 
und Geisieswissenschaften ebenso 
zu unserem Programm wie die 
Förderung des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

S chreiben Sie uns. wenn Sie ge- 
meinsam mit uns etwas für die 
geistige Zukunft unseres Landes 

tuD' wollen. Wir informieren Sie 
gern über alle Möglichkeiten, sich 
an einer der wichtigsten Gemein- 
schaftsaktionen. unserer Zeit zu be- 
teiligen. Damit wissenschaftlicher - 
Fortschritt unsere Wetlbewerbs- 


T'fcer Sti fierverband arbeitet unab* 
I M hängig vom StaaL Wir halten 


darum ganz besonders. Nicht ohne JL7 hängig vom StaaL Wir halten 
Erfolg. auch in der Forschung viel vom 

*) * 14. 3. 1879, Ulm; 1 1& 4. 1855. Princeton/USA. 


A lles, war wir tun. dient einem Fortschritt unsere Wettbewerbs- 

, Ziel: mit dazu beizutragen, daß Chancen auf den Märkten von 
unser Land auch in Zukunft zu den morgen sichere 

DgKj Stifterverband für die 

Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinschaftsakiion der Wirtschaft 

Brücker Holl 56-60 ■ 4300 Essen I ■ Telefon 0201/711051 


ENGLISCH plus SPORT 

Für Schaler: Aktive Ferien, 
kirne ab 9— IB Jahre, Englisch 
plus Sport, 12 versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Engllschkurse, kombinierte Eng- 
Uscb-Sportknrse. 
FahrungskrSile-lAhrg&nge 
durch Privatlehrer. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, Internats-TFaml- 
lien Unterkunft, herrliche Lage 
mit Meeresblick, S Min. rum 
Strand. Tennisplätze, a Squash- 
Hallen,' geheiztes Schwimmbad, 
Sporthalle, Sportplätze, Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene), Grup- 
pen reisen. 

Internationales 

/g^Sprach-Sport 

fnfjZentnim 


Prospekte und lndlvlduella-Ba--- 
ratuog durch unsere deutsche 
Sachbearbeiterin: Frau Karin 
a’Barrow, Harrow Drhre, 8.. 
Swanage. Dorset, England, Te- 
lex: 41 12 72, T.: 0044/20X690260 
(Dtrektdu n± wähl) rund um die 
Uhr. 



euro 


- Feiiensprachkurse lOr 

Schüler 

England 'Frankreich 

Haha ♦ Irland - Spanien ■ USA 
Spezialkurse für Enrachsene 
Katalog vnverb. entordem 
Eurovac Stuttgart Necke tttr.22£ 


282053 


AUFSTIEG 


ÄÄTursen 

□ Hantidslocbwtrt 

SSSSS«, 

oKSÄ- 

Techre/ ln0e n, * un ' 


GABLER 

BcIncbiwirtsclioLtlichcf Verlog 
Dr. Th. Gobl^r GmbH. Abi. 37 
Tcunusilr. S4, 6200 W'öibadcn 
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I Bedrückende Normalität 



Am 29. Mai kommen Fragmente 
aus den Echmann-Protokollen 
auf Bühne und Bildschirm, im 
Schauspiel Bonn und gleichzei- 
tig im Ersten Programm des Fern- 
sehens (NDR). Am 29. Mai vor 23 
Jahren begann die monateiange 
Vernehmung Eichmanns. 


W er Gelegenheit hatte, Band- 
aufnahmen aus der Vemeh- 


YY aufnahmen aus der Verneh- 
mung Adolf Eichmanns zu hören, 
war entsetzt von der verwasche- 
nen, geradezu schmuddeligen 
Sprache des historischen Mörders: 
Wo man die brutale Hirte eines 
Massenmörders erwartete, kam 
nur die Gewöhnlichkeit aus dem 
Lautsprecher. Auch der israelische 
V e mehm ungs beamte, Polizei- 

hauptmann Avner Less, der einen 
- wie er sagte „Nazi aus den Fil- 
men“ - erwartet hatte, „groß, 
blond, mit stechenden blauen Au- 
gen, brutalem Gesicht, das herri- 
sche Arroganz ausstrahlt“, sah sich 
plötzlich einem ganz gewöhnlichen 
Menschen gegenüber. „Diese Nor- 
malität“, sagt Less, „ließ mich sei- 
ne leidenschaftslosen Aussagen 
noch bedrückender empfinden, als 
ich sie mir aus den Dokumenten 
erwartet hatte.“ Diese später als 
Banalität des Bösen bezeichnete 
Erscheinung zieht sich durch die 
Protokolle hindurch wie ein roter 
Faden. 


nicht begreifen wollte, daß Less 
ihm diese Geste nicht erwidern 
konnte, nicht imstande war, sie zu 
erwidern- Er glaubte vielmehr, 
Less sei durch ein Verbot daran 
gehindert. Eine nicht minder ma- 
kabre Szene: Eines Tages fragt 
Eichmann nach der Familie des 
is raelis chien Beamten. Als er er- 
fährt, daß der Vater des Vemeh- 
mers mit einem der letzten Berli- 
ner Transporte 1943 durch eine der 
Eichmann-Dienststellen nach dem 
Osten, das ist in den Tod, depor- 


tiert worden war, rief der deiche 
Eiehmann. der für solche Morde 


Avner Less berichtet von gerade- 
zu grotesken Szenen, wenn etwa 
der Judenmörder Eie hmann dem 
jüdischen Polizeibeamten „ein fro- 
hes Neues Jahr“ wünschte und gar 


Eiehmann . der für solche Morde 
verantwortlich, war, mit einer an 
Zynik grenzenden Naivität aus: 
„Aber das ist ja entsetzlich, Herr 
Hauptmann, wie entsetzlich!“ 

Das Verhör, das der israelische 
Hauptmann Less führte, wurde mit 
großer Präzision aufgezeichnet, je- 
des Band wurde p«eh der Nieder- 
schrift von Eiehmann und dem 
Vemehmungsoffizier abgezeich- 
net Die Methode der Vernehmung 
war zweckgerichtet Es sollte ein 
Mayimnm an Information ermittelt 
werden. Grobe Mittel verbaten sich 
von selbst Less, ein gebürtiger 
Berliner, Sohn eines Trägers des 
Eigenem Kreuzes von 1914, hatte 
den Vernehmungsauftrag nur wi- 
derwillig angenommen; da er ihn 
zu vollziehen hatte, ordnete er sich 
Haiti 7.ial unter. Er schuf von vorn- 
herein eine zivile, unaggressive At- 
mosphäre, verschaffte dem Häft- 
ling m ancherlei Er reich ten 1 ver- 
kniff sich oft genug eine zu harte 
Reaktion auf die Anbiederungsver- 




suche des „Informanten*. Er muß- 
te in ihm eine rseits den Massen- 
mörder und Verantwortlichen für 
den Tod des Vaters sehen, anderer- 
seits gebot ihm die Aufgabe die 
Schaffung eines halbwegs dem 
Vertrauen ähnlichen Verhältnis- 
ses. Dennoch, das betont Less lei- 
denschaftlich, von einem „Bruder 
Eiehmann“, wie im Drama Hoch- 
huths, könne nicht im entfernte- 
sten die Rede sein. 

Less hat sich denn auch von die- 
sem Drama in aller Form distan- 
ziert Beigetragen haben dazu sach- 
liche Irrtümer Hochhuths und 
auch eigenwillige Veränderungen 
der dokumentarischen Realität 
durch den Dramatiker. 

Wer heute mit dem ehemaligen 


KRITIK 


Fast wie im 
Wahlkampf 

W ann eigentlich bringen die Un- 
ternehmer Opfer? „Kennzei- 


chen D“ (ZDF) sorgt sich um die 
Arbeitnehmer der Union. Sind die 
Sozialausschüsse nicht stark ge- 
nug, um Stoltenberg zu stoppen? 
fragt Hac linke Magazin arhAinhpi- 


digen um 1,2 Millio nen samt Fami- 
lienangehörigen, nämlich von 4,4 
auf 3,2 Mini mum. Sie gaben auf, 
weil es sich nicht mehr lohnte, 
wurden Arbeitnehmer, verdräng- 
ten andere aus der Arbeit oder sind 
heute selbst arbeitslos. 


Doch „Kennzeichen D“ fragt nach 
den Opfern der Unternehmer. 

WERNER OBST 


lig. Oder sind die Arbeitnehmer 
nicht mehr die Gewinner der 
Wahl? Muß er, gemeint ist Blüm, 
gerade bei den Kleinen sparen? 

Ein Betriebsrat der Union darf 
sich vor der Kamera sogar darüber 
wundem, daß es kein Beschäfti- 
gungsprogramm gibt. Es g i ng fest 
wie im Wahlkampf zu - unehrlich, 
Wl«sfiAnkkni p?Arisoh und falsch. 

Zwischen 1970 und 1982 
schrumpfte die z^hl der Selbstän- 


Die Zahl der Arbeitnehmer ver- 
ringerte sich dagegen lediglich von 
22,2 auf 22 Millionen. Nur 200 000 
Arbeitsplätze ging en seit 1970 für 
Arbeitnehmer verloren, die gleiche 
Zahl über nahm en wir als Sockelar- 
beitslosigkeit, und ebenso viele 
drängten zusätzlich auf den Ar- 
beitsmarkt. 1982 ergab das 1,8 Mil- 
lionen Arbeitslose. Doch Joachim 
Jauer, „ Kennzeichen-D " -Chef, läßt 
nach den Opfern der Unternehmer 
fragen. 

Investiertes Kapital verzinste 
sich während der 60er Jahre noch 
durchschnittlich mit ™hn Prozent, 
heute sind es gerade noch vier. 


Virtuoser Stich 
ins Surreale 


Co schlau haben s i c h das die Ta- 
ster ausgedacht - und dann 


kjter ausgedacht - und dann 
kommt doch alles ganz anders. 
Ätsch, sagt das rächende Schicksal 
und bringt die schwachen Kreatu- 
ren, die da eines Tages von einer 
faszinierenden und unheilvollen 
Idee Überfellen worden sind - al- 
lesamt keine ausgesprochen Böse- 
wichte um die ersehnten Früchte 
ihres Verbrechens. Em* knallige 
Schlußpointe, auf die das kurz und 
würzig gekochte Geschehen hin- 
brodelt. 

Und mag der dicke Hund am 
Ende pha ubasiebegabte Femseh- 


gucker auch nicht immer gan» so 
überraschen wie den Täter, ver- 
danken Henry Slesars Geschichten 
seiner ( .KrimigfainHe“ (ARD) ihren 
Reiz doch vor «Ilern diesem Bild 
vom betrogenen Betrüger, den 
nicht überwältigende kriminalisti- 
sche Schachzüge von Polizei und 
Justiz, sondern die unterschätzten 
Kleinigkeiten und Zufälle des Le- 
bens zu Fall bringen. 

Die kleinen, anspruchslosen Sto- 
ries sind von einer das böse Detail 
liebevoll betreuenden Regie - mit 
flotter Kameraführung und kon- 
trastreicher Musik -zu spannender 
Kurzweil komponiert, mit einem 
virtuosen Stich ins Surreale und 
Komische. Vor allpm wurde nicht 
mit Schauspielern von Format ge- 
geizt, die - wie etwa Helmut Qual- 
tinger - beachtliches Gewicht in 
die simplen Geschichten warfen - 
an menschlicher Gier und Hilflo - 
sigkeit HERMANN A. GRIESS ER 


Wenn für Sie Urlauhszeit 

auch Fotozeit ist, 
sollten Sie jetzt unbedingt 

COLOR FOTO lesen. 


Sonderthema: 


Fotograf en 
im Urlaub 

Journal 


Film & Video 
Test: 

Pentax super A 
und Canon T50 
und alle wich- £ 
ü gen Kamera 
Neuheiten 



Samstag 



Der ehemalige PoHzeihauptmann Avner Le**, der Eidunann in mehr ab 
250 Stunde« verhört« foto: Siegfried Pti2 


Hauptmann Less zusa mm en- 
fcommt, sieht einen freundlichen 
Menschen vor sich, eher mit einem 
Zug ironischer Güte im Gesicht als 
etwa Verbitterung. Wenn er auf die 
EalsohmAlHnng er sei beim Ge- 
heimdienst gewesen hinweist, sagt 
er „Stimmt nicht, ich war Polizist, 
also Bulle.“ Als Eiehmann ihn in 
einer der 90 Sitzungen als Polizei- 
Kollegen apostrophiert hatte, wur- 
de Less ungehalten: Was Eich- 
mann tat, sei Mn Polizeidienst. 


VALENTIN POLCUCH 


Jochen von Lang, dar dis Bchmanrv-ProtoicoJIe 
tOr das Drama aulbereitet hatte, ist auch Bear- 
beiter und Herausgeber der Dokumenten* 
tammhing „Das Bchmann-ProiofcoW, Tonband- 
aufzeichnungen der israelischen Verhöre”, rd. 
550 S., Verlag Severin und Siedler, Berlin 1982. 


14.10 Tagend»« 

14.11 Sewuntrrte 

14*45 ARD- Ratgeber Heb 4 Garte« 

Mil den Themen: Internationale 
Gartenbau-Avwteliung In Mön- 
chen /Richtige Bewässerung des 
Gartens / ScnädBngsjagd int Bier 
und Knoblauch /Hydrokultur er- 
spart den Nachbarn wahrend des 
Urlaubs u. a 

Moderation: Gabriele Vocke und 
Hans Diether Ebeler 
1U0 Nonstop Nomens 

Von und mit Dieter Halle rvorden 
. Diddl und das MTÜlonending 

16.15 !■ Krug zu« Grünes Kranze 
17.00 . , . und der Mensdi natun sich die 

Erde 

Zum biblischen Schöpfungsalltag 
heute 

1730 Mer eid Heute untatwegs 

lUOTogesschau 

IIjOC Die Sportschau 

dazw. Regional präg ramme 

1200 Ten— che» 

20.15 Ohasoig-Tbeater 

. Gute Nacht, Frau Engel 

Komödie von Arthur Lovegrove 
um eine Hellseherin 
Mit Heidi Kabel, Werner RJepel 
u. a. 

Inszenierung: Henry -E Simmon 
Femsehregie: Alfred Johst 
21*45 Ziel w e g mir L otta zc iht e n 
Tagesschau 
Das Wort 'zum Sonntag 

2105 Die Bedrohung 

Franz.-kanad. Spielfilm, 1977 
Mit Yves Momand, Carole Laure, 
Maria Dubofs u. a. 

Regle: Aloin Cömeau 
Liebe, Verzweiflung und Geld bil- 
den den Stoff, aus dem dieser 
Thriller gestrickt isL Es Ist der drit- 
te Film des Franzosen Alain Cor- 
neau. In seinem spateren Gang- 
sterfilm „Wahl der Waffen” war 
Yves Montand auch wieder dabei. 
24j00Tflg§M^wo 


1130 PrograasMvonchau 
12.15 Nachbars hi Europa 
1430 beete 
1432MkkxMo 

Bei der guten Fee 

1455 Nur so ms bttefcea «er skb hi« 


pfeifen 

Geschichte zweier Lausejungen 
Jugendfilm von Radek John 


Jugendfilm von Radi 

16.15 Schau zs-«nch wft 


1620 Atmet und der «Mg von Slow 

Die Glücksspielerin 

1 445 Eeorwla Form 

1734 Der große Prob 

17J05 beete 

1 7.10 Idodet s piegel 

1200 Die Welt, In der w ir wohne« 

1245 Ratschlag für Hnogteger 

1930 beute 


19.30 Nero Wolfe 


Neue Krimiserie in 13 Folgen 
Die goldenen Spinnen 
Mit WilDam Conrad, Lee Horsley 
u.a. 

Regie: Michael CTHeiShy 
29.15 Wetten, daB . . Jt 

Spielereien von und mit Frank Elst- 
ner 

Mit den Gölten: „Walstreet 
Crash“, Erich von Dfiniken, Corinna 
HernOsu. a. 

21.55 


Moderator Harry Valerien 

23.15 Starsky 6 Hvtch 

Das lerne Mittel 

Mit Paul Michael Glaser, David 
Soul u.a. 


Regle: Claude Ennts Starren jr. 

Die Gangster WHbur und Gregg 
stehlen ein altes Auto, um es nach 
einem Überiah auf ein Spirituo- 
sengeschäft ab Fluchtwagen zu 
benutzen. Der Ladeninhaber wur- 
de bei dem Oberfall lebensge- 
fahrfleh verletzt, aber ein Augen- 
zeuge hat sich die Nummer des 
Autos gemerkt . . . 




1830 Lefs rock (4) 

1830 Vertiefet, verlobt, verheiratet (5) 
1845 Ich trage ei«ea grade« Namen 
19.30 An der kvrzea lebe 

Ober Frankreichs freie Schulen 
2030Tagesschau 
28.18 Per PikiTregnM ff) 

21.10 Das BPd der Woche 
2130 Drei aktuell 


22.10 Ich «HI, wmm ich Rebe, aOehi sehr 

Die Liebe im jungen deutschen 


1930 Liebe 

Amerik. Spielfilm, 1968 
2135 Unsere SBfcee werde« irfcn« 
richtige A meri kan er sehr - 
Russi sc he Em i granten in New York 
2235 Sehl twd gewesea seht 

Rim über den Komponisten Igor 
Markevltch 


BAYERN 

18JM Tier-Sprechstunde 


Warmhe: 

Mltiv nl - 

mnschaftäch una 
pairv.-r a.s Nordrt 
rksl::*. cier aus P 
sollte, fiii 
u 

Z-.: unter F Ö 


2230 1LE.IL 

tovi. (T»», Monlond). dciwiiiM.e ia«— .- Tod hat. !rt «ri ““toSSSSichn.™ 

der Höcht nach Kanada- „Me Bedrohtrag“, Sa., ARD, 2235 Uhr 21.10 Pop Stop 

FOTO: KOVESDI 2335 Kendschau 



m 


8930 Progra wiHVOTtchau 
1038 A la carte 

Viktualienmarkt 
1845 Sendaeg «ft dev Maos 
1130 Terepo *83 

Eine Beatles- Parodie von Eric Idle 
1230 Internationaler Frühschoppen 
Thema: Parteitag als Feiertag? 
(Mehr Jubel als Trubel bei der 
CDU) 


1245 Tagesscbaa 

mit Wochons 


mit Wochenspiegel 

13.15 Grand Pas des 
deine 

Mit Solisten de» Lenfngrader 
ICrow-Salletts 
1345 Magazht der Woche 
Moderator Walter Born 
1435 Schau Ins Land 

Wie aus einem Schatz ein Problem 
- und aus einer Zecke eine Brille 
wird 

1535 Per «Ode Theodor 

Schwank von Max Neal und Max 
Ferner 

17.00 Tour de Ruhr (1) 

Sechsteilige Serie von Elke Hei- 
denreich 

Regle: Reinhard Schwaben itzky 
1745 lOLiernsetiwe ttb eweib der 
Regfoaalprogramm 
1830 TagessctKM 
1835 Die Sportschau 

19.1 5 Wir Ober uns 
1930 Weftspiegel 

Der Weltspiegel macht einen Ni- 
caragua-Schwerpunkt und bringt 
u. a.; Die innen politischen Schwie- 
rigkeiten der Sandinisten / Wa- 
shingtons Nicaragua-Politik / De- 


09.15 C e tt esd l ee st (fcath.) 
aus Möndtengladbach 

1030 Programmvorschau 
1030 ZDF-Matieee 
20 Jahre ZDF 

Ffipper, Muppets und Neue» aus 
Rappelbusch 
1230 Seeetogsfeearert 

Preisträger Deutscher Musikwett- 
bewerb 
1245FrefaeH 

13.15 Chronik der Woche 
Fragen zur Zelt 

1540 Auf Stippvisite bei Mtanemchen 
Flüchtlinge in Somalia 
14.10 Anderlaad 
1435 heule 
1440 Danke schta 
1435 Beschre i b— g a« Mann h eim 
Keine Liebe auf den ersten Blick 
Rimbericht von Leonie Ossowski 


1830 Sie kam aes dew AH (1) 

1830 Ausländer— briHeder (5) 

1930 Aktuelle Stande 
2030 Tagesscbaa 
28,11 flhotoeuer THlrtiee 

2. Festtage in Buntbeve 
21 JOA ei kmds s tu di o 
2145 Bn Abend J« Tetozirfcas 

Zu Gast bei Uschi Glas und Franz 
Althoff 

2245 Show des Anslands 

Mireille Mathieu Special 
Mit Chantal Goya, Judo Igteskis, 
John Denver, Michael Sardou, Do- 
minique Poturei und Patrick Duffy 

Z&JK Lehrte Nachrichten 


hivestitioi 


Wir sind die de* 
Weltweit gehö 
Indust riewoage 
■vng setzen wi 
Meilensteine fö 


15.15 Peter 

Frankenfeld 

Rim von Ottokar Runze 

1430 Gefahren ata Borg 

Beispiel Matterhom 


NORD 

1830 SosamstraBe 
1830 Die Erbe« UBenthais 

Leicht -leichter- ultraleicht 
19.15 Reisewege zw Kamt: östonokh 
(Satxberg) 


1730 heute 


shingfons Nicaragua-Politik / De- 
stabtlisienjngspotnlk der Contras 
Moderator: Peter Krebi 
2000 Tagesscbaa 
20.15 Das Protokoll 

Die Vernehmung des Adolf Och- 
mann 

Herausgegeben von Jochen von 
La^ Ausgezeichnet von Dieter 

live aus der Halle Beuel 
2215 Hundert Meis te r wer ke 

Paul C&zanne: Mont Salnte Vic- 
toire 

2235 Tagesschau 

2230 Kritik am Seentagabend 


1830 Tagebach (fcath.) 

1215 MordprozeO HlrosbJ Ueda 

Letzter Teil des TV-Rlms nach 
Ooka 

1930 heute 

Über das Ergebnis der EG-Gipfel- 
konferenz ln Stuttgart wird in einer 
verlängerten „reute "-Sen düng 
berichtet. Aus diesem Grund ent- 
fallen diesmal die „bonner Per- 
spektiven” 

1930 Wagenburg Amerika 

Die wesiDcne Supermacht besinnt 

sich auf sich selbst 

Bericht von Dieter Kronzucker 

20.15 Die Töchter 
Adams 

Komödie von Jacques Jaqulne 
MH Daniel Gelin, Tonie Marshall, 
Sophie Deschamps u. a. 

Regie: Eric Le Hung 


...und am Sonntag 


1 WELT SQWTAG 


Für den Bereid 
Rheinland sucht 


2130 Natur und Freizeit 
2145 Sport III 

Heute aus Hamburg 
2245 letzte Nachrichten 


Janis Jopbn (2) 

1215 Reisewege zur Kunst: 

Spanien 

Durch die Estremadura 
1930 Antiquit äte n hi der „PPf 

Heute: Möbel von David “Roent- 


gen 

19.15 Der Spotffcataoder 
2030 Tagesschau 
2216 Die ~ 


.2135 heute /Spott 

21 35 Raum Ist hi der klelnstoa HOtto . . . 

Auf der Suche nach der „Umkehr 
zum Leben” in der Wohnwett 
2235 WsKquadhs Musik 

13. Das mächtige Häuflein 

23.25 heute 


2330 Tagesscfaau 









Jetzt überall im 

ZeitschriftenhandeU 


W P f I # ■ — . 

Bitte anfordern beim Verlag Latema magica, 

Stridbeckstraße 48, 8000 München 71 



«y’ r "* 


smd ein Bel 


en Verwertd 




Hmh (Manuela Ronara) nacht den nOdea Theodor (WlHy MIllo witscht 
munter- »Der mOde Theodor“ , So., ARD, 1 205 Uhr FOTO: ondbwann 
























- :■*- — 

* 

3WEST 

“*=««> r vj, 

^rcs* 

^=3f«Söha,i3 

«**e8taÄ*b- 

*?*’ 83 «s^2S fc 

v,..;r c V e '^: 

'EßN 

; "'«'•SpfBsSaj.jaj, 

’*^s*!s»Rkr 

5«.»*sr=«k 
i One 

i^SMiÄbtind^ 

» 8<i?ä»ats= ' ^ 

2Z E.M. 

* Icumij 

; Fop S-.=p 
i «.mdieMS 


^ Inst. GRAF DANTES 3k 

Tgs saasv 






HyrMcafttionszwecke zwedcaHeiraL 


suchen _SLe‘ 


*§*£» W«*a, wflnscht *«*£ 

tote ratet Pihr.-Don, 30er. äußerst erfolgreich eesch. dvnamkehe pmiil 
*“* w "? 1 * T “ r »er, hochmoderne Praxis. Jugendliche Ersehe i- 

5ÄÄÄÄT“ ,te '^'“ ~ 

f eminin, sucht ,a^WfflvS^S^BeV&tnSSSlfcirat r8dleinUlie ' Jdu ' 
Sdb>lAodlga Kaoffiua. 40erin. attraktive Blondine hfttn (imnT(>it* 

<* ^ »nd«. 

Ä?ÄSt^' ***• **' «"■* 


Hariw it iisstrwßc 2 • Postfach 76 04 27 
0-2000 Hamburg 76 * S 0 40 2 29 50 00 


Auf den Zufafl bauen ist Torheit, den ZkifaH nutzen ist Klugheit. 

SÄ, ^Ä-^ü?i ksrini 25rt6S - M - «• ünteme hmoffam. led., 
S U ^t£ rt S? U «Ä? S8ta,t - S^kchaW- versiert, selbstbew., tüchtig. 
£v™2"- u ‘ v ‘ fT * hHchem Wasen, flnanz. unabh!. 

sporti. (SW. Tennis, Tanzen, QoW) wO. Neigungsehe mH adäquatem 
charakterv. Herrn. 


Bernhard Hottmann. Wildsteig 3? 5600 Wuppertal 1 

(0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 Mitglied im GDE 


INA 


Partnerin zwischen 35 und 50! 

Reiferer, passionierter Jager und Golfer (beim Golf ist die 
Psssion großer als des Talent) imd wie man so schon sagt, „gut 
situiert“ und unab h ä ngi g, sucht eine liebevolle, zärtliche Part- 
nenn. Sie darf auch anlehnungsbedürftig sein. 

Bin 184 groß, eine durch das Leben geformte Persönlichkeit, 
tolerant un a halte mich für vorzeigbar. Wenn wir uns mögen, 
wurde mir der „Trauschein“ kein Unbehagen bereiten. 

Ich hätte gern ein Bild von Ihnen. Wenn Sie selbst keinen Mut 
haben zu schreiben, bitten Sie Ihre Freundin oder oinow 
Vertrauten, das zu tun. fr»h freue mich auf Sie. 

Zuschriften unter H 6810 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


I IIKE BLACK WITH *A TOUCH OF CLASS' 

Ge nt l e map good-look, chic, tall (never under y» m), 30-45 (never imw 30 ), 


auiiaMe response wfth pboto unter S 681? an WELT- Verla&Ptwtfa c 
<300 Essen. 


10 OS 61 


Warmherzige natürliche Witwe 

Mitte 40, 1,60 m, elegante und gepflegte Erscheinung, 
wirtschaftlich unabhängig, wünscht «rieh einen seriösen 
Partner aus Nordrhein-Westfalen mit Niveau »t>h Herzens- 
bildung, der aus Paritatsgründen wirtschaftlich unabhän- 
gig sein sollte, für gemeinsame Reisen, Theaterbesuche 
und Freizeitgestaltung. 

Zuschr. unter F 6808 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen 


Whohas the guts? 

Effiptna, 33 years old, good lookine, 
well edacated and clean personal 

bftckerOUDcL own lmtMw in Ifawfta . 

rettOtl? separated - < dansbters, ?, Stfi 
(twfns) and 6 month old - vrant* to 
meet and manynice German or Swfas 
gentleman - widower or dhrarces-abo 
arith cfaHdren, to atart aPov er. 
Fleaae write to G 6800 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, <300 Eraen 



Birgit, 24 Jahre 

hlmdbaarlf. Mnw Alicen. Ich bin 

—hf aw i4 u ola| a— t u j^ f knwp JJjj 

viel Habe ond Time bfartrti Bitte 
rtW fc l oder rate mich an. warn 
da es ernst nxfast und »am Da 
»ach bald heiraten möchtest. Ant- 
wort im neutralen ari^f iiiiini ihp 

Moni, 24 Jahre 

Tochter »>"*t flUsada ImmsM- 
Benhersleflers. tnnwüt schwuz- 
brarig, oatärUchra Wesen, vermö- 
gend. sucht einen seriösen, reiferen 
Herrn bis B0 Jahre zwecks Hebst 

Institut Eva 

die serlBse nutoervenattthmg 
für fang und alt. 

48S0 GeteenWrchen, 

Tel 03 09 / 8 80 06, tflgL von 
10-30 Ohr 


dA 37/168, mit Lebensart, Tempera- 
m^nf Humor, sehr charaL, zärtL, kd- 
oesweg oberflflrhl . noch egxnst, am- 
daf4 MrMWiPP(gtig SUOZtL aktiv, hfcrel 
ans (Jnlem.-EBnL, vermögend, eheer- 
fabren, wünscht mtarjnnioT, Lebens- 
w»f, lnnl| M Vastehen. Uc verbind!. 
Anfrage: Pas H ornung . 461 Bochum, 
Akademie str. 31. Tel 0234 / 313060, 
Institut seit 1853. 


Ahnte 37/175, 

schlank. cUc. seBMtbear„ viel Charme, 
Aimmhlg Hers i l Niveau, gesunde 
Ansichten, natflrL, bestes vHamimiMi 
nicht t mw e i m ögend, sacht zuveri&ss^ 
Sport!, gebfld. Un verbindl. 


Tagfalt» mit Man Hhlen und 

ichflhamden Setten sucht natürli- 

ehen und fantasje v oDen 

Bse, 58/160. Institut Maj, Große Blei- 
chen 8,2 HH 38. Tel 040 / 34 56 8S u. 
34 2237 tSgL v. 11-18 Uhr oder 
04324 / 15 24, auch Wochenende. 




Akademlestr. 31, Tel 0234/313060, 
Institut seit 1853. 


Witwer, 61 J. 

ein herzensguter, gutanaseh. Hann, ge- 
sund, vital "d* fröhlichem, ausgegh- 
chenem Wesen. Er hebt das gepflegte 
Hehn, geht aber gerne zxml in ein gutes 
Restaurant, 1ns Theater oder auf Rel 
seo. Welche Same ■**>> ihn durchs 
Leben gegieiten? 2268 MBM. Mori. 
Bathe. Gartenstr. 21. 4400 Hönster, 
TcL K 51 / 27 78 75, aach SaJS«. 


Jang gebliebene Fnnfxige 
vermögende Witwe mit attrakL 
Äußeren. Wenn Sie, Mann bis 67, 
ebenfalls gesund u. vital, dazu 
auch nicht niveatdos schrei- 
ben Sie ihr od. rufen an u. 2274 
MBU Maria Bathe, Gartenstr. 21. 
4400 Münster. TeL 02 51 / 27 7« 75, 
anchSaJSo. 



Brigitte, 22 J„ UxL, b fldhff bs ch, hat 

wtemmvlpn m>lir WO hat p n» 

Sie ist etwas schüchtern und geht 
nicht Tanzen. Deshalb 

sie einen einfachen Mnnr| , der es 

ehrlich meint, glücklich machen. 
Schreiben Sie unter Nr. 23545 an 
Institut Monika, Postfach 180263, 
6000 Frankfurt/M 18, Antwort mit 
Foto kommt sofort. 



Apart« IfodWnstudantin ?3ifi3 ieo 

sehin antMZMiB Maocnen m. 

Femgefühiu Versa non soom ««, inter- 
ess natumerh Maies Bltmn n n^ r . 
man amve Pannersctufl N3-S6 
Bildhwtwcbe PsbrSwitin. 32.165 senik 
«mwar» tarn Ma»«. eme surtki . nwar- 
Dew Dsmein enarme Esontu Temperam, 
enfums. u oefumsOA meto imeress.. 
sporo wmog. wu flQaQusien Partner 
N3-PS 

AttBkt, iwniSs. VHtv 55 167 Aouur 
Sluökim euiesenrguuuss «esera junger 
wirk Dam« m Cnarme Temoemm u mia. 
I« . soont -öegame Erscnem m«s arntm 
mehrt Maua- u GiwlOes »u symoatn . 
avi&xN- Partner 3-öG 
SctML Bau-Ingenieur. 3Qrt82 ieo . schlk . 
sehr su laussen. svmoain unnomoi^ 
we(toften.ime-u unternehmungsir ang«. 
ach Uniemehmortam . Oeaie Vermögen si . 
wü miflftq.. natürt Partnerin C7-KU 
Akademiker ln mpootertw Position. 47/ 
18i. schik. soortl. gutaussen kebeitsw. 
eufrcntioer Charakier oemH ertotgr u 
engagiert, jjnvat varsanomsu . rarti vieis 
hUeress. hoh Emk. vermOg mu ahickJ 

Eh«.0-fl& 

Sympctti. W— ■sef attf, Dr.. 39 1 76. arw 
profi PenoftüdW. m. Humor EirVuniunes- 
K«Tft. manrt Enchem mal u öynarmsch. 
iraeress an Musrt. U Kunst Theaisr R&- 
Mn. Soon.suteVarmogen9i.wu adeauaie 
i-eoonsoannenn 2 -nw 


Ku könnten wtr oemtenum tun? Lechen 
und Webten. Lauten oder Loeen, Retten 
oder Schwaigen, Sport l reiben oder Tennis 
spielen. Kinder kriegen und mit Ihnen leben 
und vieles andere mehr. Wollen Sie sport- 
lich. optimistisch und selbstbewußt mn- 
maciien? Ich. 3S, 1A3. MX, freue mich auf 
Rice Zuschrift unt er Q 5. 

Mfoüen wir unser ru künftiges Leben mH- 
eteaader teilen? Sind Sie eine warmiMaige 
Frau mH Niveau und Herzensbildung, die 
sich ebenso wie Ich In ihrem oder meinem 
Zuhause nach Liebe, Zärtlichkeit und Ge- 
borgenheit sehnt, dann würde ich. ein sen- 
sibler. sportlicher und untsmetamms- 
hidiaer Maon, SO Jahre, Doktor, mich über 
ehi Echo von tonen (mdgl. mit Bild und 
Tel.-Angabel sehr freuen. 

Zuschr. bitte unte r A 19. 

Weiter den ZuM strapazieren? Dam doch 
H eber mal Inserier en ! Ich holle. da6 ich 
den Mann von Formal so linden kann I Ich, 
•etbatSnÖge Gemchittsirau, 2511,63, mh 
Chic und Cnarme. schlank, unternehmungs- 
lustig. Jedoch Oberhaupt nicht oberfläch- 
lich, mit vielen (Oberwiegend musischen) 
Interessen, suche einen bUetUgantsn, nicht 
artig liehen Partner, so zwischen 30 und 
40 Jahre June. Zu schrifte n bitte unter F 7. 
Kann man dam Glück ein bttchan nach- 
hetfen? Schön könnte ns sein, wenn ich 
mein Laben noch einmal mH einem ut- 
krÄtttoan. zuverlässiger Partner teilen dörl- 
te) töi bin Sen .66, zterhch und sportQch. 
Besitz Im ln- und Ausland, kehre Emanza. 
vielseitig interessiert (Kunst, Kultur, Anti- 
quHHten, Kochen, Reisen. GartenbauL Ich 
gelte allgemein als lebensfroh und liebe 
aas Laben und die Menschen. 

Dtef ich hoffen? Z uschrif t er bitte unter D 7. 
Durch einen imhaelnni inneren ScMcfculs- 
ecMag aHeingelasaen, möchte ich ein 
neues, schönes Leben in Zweisamkeit auf - 
bauen. leb bin 61 Jahre Bit, vermögend, 
sportlich und lege Wert aul Herzensbil- 
dung. Mein Sohn Ist altarsbedlngt aus 
meiner Obhut entlassen. Geht es Ihnen 
IhnHch? Ich würde mich freuen, wenn Sie 
mir mittels eines Bildes Gelegenheit ge- 
ben. Sie schon einmal auf dem Vonrage 
kannenzuiemen. Zuschr. bitte unter V 12. 

f-t-V-f.f.f-f 


ntrteK Seeedterring 25. 3004 Hnm 
iMmhagen 1. TeL (0611)61 22 66 und 

C S 25) 4 3S Sl ISia, auch 
+ So. wn 18 b* 20 Uhr. 
reue auch In BnrWbe. - 




Junge, attrakL Witwe, 43 

aüefatetlL, sucht auf diesem Wege end- 
lich wieder GMcfc und Lebensfreude. 
Wer diese -i— "—"** Fksu ketUMiiler- 
uea machte, schreibt unter 2273 oder 
ruft an. MBM Maria Bathe, Gartenstr. 
21, 4400 Mönater, TeL 6261/07175, 
murfcfteJSo. 




«portbch. mustedk fajterewdert, viel ge- 
reist, aut alt PnteroehiD«TfamlHe. oh- 
ne jed. Anhang, ausgesprochen char- 
ffmtf gut warmherrig u. 

mar, geseBscbaftL u. Beprörantations- 
itokH gute Hausfrau, 

d»nr MMtflUk Hl— fbeDSO gern rr.lt 
rfm Ffchrrad fihrt oder *tw»n FoS- 
marsch maeht Beste wirtschafte Ver- 
hältnisse ■<"«< gegeben. Näheres: 
Frau Karte SafcnJs-Scfcaruage 
3666 Hannover-Kleefeld, Bpteoxastr. 3 
Tdeftm: S6 li/53 M 33 DIB Eheanbah- 
■ungaelt 1814 


Grofikaufmaan, 45 ]. 

|)>MilwiHf ftmlM lwm i m ntt VdmL 
H » t m Mn Humor, breit gespannten 
Interesaen, ruiwriiirfM« Haua, teil 
Elakomm u. Vermögen wünscht sich 

iten i m ito inm hmUjpam» Bte pBkr . 

tin. die, wie er. das gute Gespräch 
schätzt, ebenso einen gepfL geaefflgen 
Kreis, ein kultiviertes Heim, aber kei- 
nen teuten Trubel, Massenlourismus, 
Vergnügen »■*« jeden Preis, „sie“ sollte 
sehr gut aumeherr ""J ein fcinT ü* . 
b e mw e r ter Fkanerrtyp aem. Näheres: 

Fna Karte Sdmb-Bchanntfe 
2 Hannover^ Kleefeld. Sptnraastr. 3 
Telefea: 6511A5M33 DIE Eheaabeh- 
uog seit 1814 


Viele Fotos und 
Kloaken, oder ge* 
First/Ws, Fach ) 


GroBauswaW seriöser Labenspa rtnrw. 
Sofortkontakte. Prelsgeracht. Diskret. 
Tausendfache Heirataerfblge im ganzen 
BundesgebleL Salt l845.Gratiapfoapekt 
verschloesen ohne äuSeren Absender, 
mm Die Weg-Qemefnscfiaft 
M Postfach 224/Wa„4830 Detmold 
.HÄ Telefon (05231) 24808 J 


mtrnmm ^ 4 ' 
1* 
!* 

L-w 

* 
+ 
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Der tkbm Wag ha QHdd FBhtan 

Sa heb oft An? Fehlt Ihren 6m 
ncNige PteUw7 Dte Iren akh nur 
Md andern. Tatseede Oamen und 
Hsnmuh—lwiiiMMHoUt^e- 
bong, raren auf Ste um reit Hnm 
efoe gmei me mn Zukunft «rtnhne 
au (fk PartowAentee, tWis. TeL 
{061 31) 686668, oilttoerSO RWn 
k D re ac h hnd undder tWw s b ga- 
ändert ämm schon ragen iM Ste 
nda nähr riete Sdnhen Sa um 
odtTeWbrengrtia. 

EPA Pirtei. finde I 

PaaatehnMn.mBFteTl 


> * * -k -k < 


INSTITUT /fyf 

dv \ ICHELE 

Die Sonne scheint . . . 

So allein muß nicht sein - 
denn bald können auch Sie 
den Sommer zu zweit 
genießen! 

Institut Michefe * 4000 Düsseldorf 1 
KBotaaflee36.lv. Stock 
Tefefcn (02 11 ) 1323 01 /02 
Mo.-Fr. 11.00-19.00 Uhr 
WE 13-00-19.00 (Ar 


Stod sie gUckfidi verte«? 

Bsod brauchen Sie mefat^ wetterzulesen, 
sind sie aber »n**« und wollen rilfv 
endlich ändern, «f*«« rufen *>1* mich 
doch einmal an. PTan Maja persönlich u. 
TeL 040 / 34 56 85u. 34 2231tägLv.ll— lf 
Uhr od. 0 43 24 / 15 24, auch Wochenen- 
de. Inst. Maja. Große Bleichen B. 
2 Hamburg 3& 


Erfolg winkt ihnen dort, wn sie 
«rgfäitfg au sg es aeb t e VorsehBge - teet 
nur ia Hamburg -Anden! Stil 1MB 

sg” Z&e dAL 

Hmh, Dammrorstr. 21, Buf 346178 (GDE) 
Kten. ^UL Bette - Honorar a. h. Krtol*. 
Keine fUaien! - iKhvidneüj - Modern' 
Beratung u. Prcwp. gratis xmd dbderet. ' 


hübsche, liebenswerte. Alter 17-45. 
w ünschen Briet fi eun dschef t zwedis 
Bekanntacbaft/Ehe. 
Information durch: 

German Flüpina Inbrodacteoi Ckto, 


u»— MtwSj Skorpion, 4% Masseur, 
Musiker, s. gesellig, freiaefthetont! 
viete. tntereaa^ « » t — k «m kwf^ nM- 
ues. hilflos, o. Lebenswillen, su. Dame, 

die m HHf kl u. rt mi TK L d. fJJ» ist, 

mich «nfcunriiMn o. wieder anfzn- 
rlcfaten. Zuacbr. **♦* nur v——Hf 
U. PM 46507 an WELT-Veriag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 38. 

Anmutige Schönheit 

au« ersten Kreisen, verwitwet, jedoch 
nicht begütert, sensibel, graziös, 
schwarzhaarig, Gr. 1,68, wünscht die 
giirwtg nn g mw fp4wnlräii[p »w Herrn, 

wicht unter Fünfzig, ln erster Position. 
GefL Zuschr. u. P 6816 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 

Ff.mfamirin sacht helratswilli- 
pw> deutschen Partner, um in 
Deutschland zu lebezL Keine 
Vermischung. Zuschriften erbe- 
ten unter L 68 12 an WELT-Ver- 
la&Po^ach 1008 6t 4300 Essen. 


Suche intelligenten, niveauvollen 

gotfituiertM P«tn*r 

IW ttb Wnbnp Hwlmwh«ft BHi W-fah. 
te, g M f k ftiwnrteTl muhMm g. onhr 
anpassungsfähig. 

Znachr. u. P 6081 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Geschäftsmann 

Ant 40.’ 1.79. sucht eint neue Partnerin 
für gerne ins. Neuanfang. Raum H-BS, 
keine flnzL Betlfr, Beruf unwichtig, 
Sympathie entscheidend, wenn BUd- 
zuschr., garom. zurück. 

2uschr. u. U 6819 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


DipL-Dolmetzcherin, 29 

fretbärufürh tätig, nicht ortsge- 
bunden, wflnSCht pfl ft fpwrtcn 
Partner mit Herz und Niveau, Ws 
40 Jahre, kenoenzulerxien. 

Zuschr. u. K 68 11 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Charm. Wwe. 

60/168/62 kg, blond, ln guten Verttätt- 
ntenn lebend, tierlieb, sacht seriösen 
Partner passend. Alters. 
Bfldzuscbr. (garantiert anflek), Dlfl- 
kreUon. _ 

Zuschr. n. E 8807 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


H Naturfreund, sucht zwecks späterer 
Heirat nettes, aufrichtiges 
vom Lande. Zuschr. u. Z 6856 an 
WELT-Veri, Postf. 100864, 4800 Essen 


HALLO, WO IST SIE 

Er, 37/1.76, weltofL, sportL natärL, 
nicht unvermög^ sucht Engel «m 
Verheben, Verwöhnen u. z. Heira- 
ten. Erbitte vertr. BUdzuscbr. nnL D 
6815 an WELT-VerL, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Aizt, 46 

sucht freundliche Sie ab 34 bis 4L 
Heirat nicht ausgeschlossen. 
Zuschr. u. T. 8818 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


tennis maeaz/n imJuiu - Technik, Taktik, 
Tips ... und ausführtiche Turnier-Reports 
über Düsseldorf und Hamburg. 

Holen Sie sich das neue Heft bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler. 


t-, J 
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InvestitiaitsgOter ntt Mlkraprazessor-Technik 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Großkonzems. 
Weltweit gehören wir seit Jahrzehnten zu den führenden Herstellern von 
fndustriewaagen und Wägesystemen. Mit unserer eigenen Entwicklungsabtei- 
lung setzen wir auf dem Gebiet der prozessorgesteuerten Wögesysteme 
Meilensteine für den Fortschritt. 

Für den Bereich „Marketing Indust riewägesysteme" in unserer Zentrale im 
Rheinland suchen wir zum nachstmöglichen Zeitpunkt den 

ARKETINGLEITE 

industrielle Standardprodukte 

Ihre Aufgabe umfaßt die Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufberei- 
: tung neuer Produkte, die Marketingunterstützung des Außendienstes durch 
Infos und Schulungen sowie die Kontrolle und Analyse der Ergebnisse. 

Wir fordern solide Kenntnisse aus dem Bereich der digitalen Elektronik und 
eine qualifizierte technisch-kaufmännische Ausbildung. Weiterhin erwarten wir 
von ihnen Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit sowie Verhandlungsfä- 
higkeit auf alten Ebenen. Erfahrungen aus dem Investitionsgüter-Verkauf/ 
Marketing sollten vorhanden sein, gute englische Sprachkenntnisse sind 
Bedingung. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entschei- 
dungsspielraum. Sie ist gut dotiert und bietet ausgezeichnete Entwicklungs- 
möglichkeiten. 

Schicken Sie ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und Gehalts- 
wunsch an das von uns beauftragte Institut. 

Mpm iri UrV2l Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 

IVIWl vUl I Ul W%SM TeL 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 

D>« Personarberatung für Marketing und Verkauf. 


Wir sind ein Betrieb im südlichen Sauerland, der vorgefertigte Stahlkonstruk tion en zum 
Zweck des nachfolgenden Zusammenbaus zu größeren 

liebsten Verwendungsmöglichkeiten (Büro, Schulen, Verkaufsräume etc.) herstellt 

Unsere Führungsspitze ist aufgrund stärkerer Expansion zu klein geworden. Wir suchen 
daher eine 

Führungskraft 

die folgende Voraussetzungen mitbringen sollte: 

Hnfcnft möglichst aus der Stahlbaubranche 

r tMgtate tt • Konstrukteur 

‘ SfSnnische Gewandtheit zum Verkauf dieser Erzeugnisse. 

MttlM Überwachung der bestehenden und Ausarbeitung neuer Konstruktionen, 
VoSS?der Arbeitsabläufe bei der Abwtcklung. Überwachung und 

Abnahme. 

Bearbeitung der Anfragen. 

Uge^ Bnart * it ^® zusaminen mit eiTKT 

weiteren Führungskraft zu leiten. . 

Eine entsprechende Dotierung elnschl. aller sozialen Leistungen ist selbstverständlich. 

Bitte bewerten Sie sich unter S 6773 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind Hersteller sichertieitstechnischer Serienpro- 
dukte. Unsere Betriebe und die Verwaltung befinden 
sich am Stadtrand von Hamburg. Die führende Markt- 
stellung verdanken wir nicht zuletzt der Qualifikation 
unserer Mitarbeiter. 

Für unser EDV-Team suchen wir zum nächstmögli- 
chen Zeitpunkt einen qualifizierten 


Organisations- 

Programmierer 


Voraussetzung für diese verantwortungsvolle Aufga- 
be ist eine mehrjährige Erfahrung als Anwendungs- 
Programmierer in einem Industrieunternehmen. Als 
Programmiersprache findet COBOL Anwendung. Wir 
erwarten persönliches Engagement und Selbständig- 
keit bei der Bewältigung der vielseitigen und interes- 
santen Aufgaben auf den einschlägigen Gebieten, 
insbesondere Materialwirtschaft, Fertigungssteue- 
rung, Lohn- und Gehaltsabrechnung etc. Dialog- und 
Datenbankkenntnisse sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. 

Durch eine kontinuierliche Schulung HP 3000 wird 
ihr Fachwissen dem jeweils neuesten Stand ange- 
paßt. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (mit Lichtbild, Anga- 
be Ihrer Einkommensvorsteliungen sowie des mögli- 
chen Eintrittstermins) richten Sie bitte an die von uns 
beauftragte MAW PERSONAL-MARKETING Bera- 
tungsgesellschaft m.b.H., Wiesenhof, 2000 Tangstedt 


Wir suchen spätestens zum 1. 7. 83 für einen Feinkost- 
vertrieb (Feinkost Käfer) eine(n) 

Verkaufsleiter/in 

der (die) den Kontakt zu Handelsvertretern und Kun- 
den aufrecht erhält und entwickelt. Sicheres, ge- 
wandtes, aber zurückhaltendes Auftreten sowie Er- 
fahrung im Lebensmittelbereich sind erforderlich. Be- 
werbungen richten Sie bitte an: 

Deliko Ascheberg 

Gut Lindau, 2323 Ascheberg, TeL 0 45 26 / 80 04 


Eine seltene immobilienwirtschafHiche Chance in der Bank 

Das Kreditinstitut im Großraum Hamburg hat seine Geschäftstätigkeit in der Immo- 
bilienwirtschaft so weit ausgebaut, daß sich außerordentlich interessante Perspek- 
tiven bieten für den jetzt gesuchten, in diesem Bereich weitgehend selbstverant- 
wortlichen 


••rvi:<:f:VJi7rrHT? 


Die Position iro Abteilungsleiterrang setzt 
selbstverständlich aus Erfahrung gewonne- 
ne fachliche Obersicht bei der Vermittlung 
von Grundstücksgeschäften, in der Grund- 
stücksverwaltung, bei den rechtlichen und 
wirtschaftlichen Grundlagen von Bauher- 
rengemeinschaiten, in R na nzie rungsfra- 
gen und im Mietrecht voraus. 

Ebenso entscheidend für Ihren Erfolg wer- 
den ober Ihre Eigeninitiative und eine über- 
durchschnittliche persönliche Einsatzbereit^ 


schaft sein. Sehr höfreich ist dabei das Re- 
nommee der Bank in der immobiiienwirt- 
schaftfich besonders interessanten Region. 
Wenn Sie diese Aufgabe, deren Bedeutung 
Sie für die Zukunft im wesentlichen selbst 
bestimmen, reizt, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständig aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugniskopien an uns, die beauftragte 
Agentur. Selbstverständlich werden wir 
eventuelle Sperrvermerke berücksichtigen. 
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Wir sind bekannt als einer der größten Hersteller von Elektro- 
Gabelstaplern unter dem Markenzeichen .Ameise*. 

Für untere Abteilung ControBng suchen wir schnellstmöglich 
für folgende Bereiche Mitarbeiter 

• Investitionscontrolling 

Bewerber sollten über eine Ausbildung als Wptom-Ingantour (fH, TU) oder 
Wi rtscha f te - Ingenieur verfügen. Gute kfm. Kenntnisse - vor allem au s dort 
Bereichen Investition»- und Kostenrechnung - sowie EDV-Gmndkanntnteae 
setzen wir voraus. 


Preisstrategien 



JUNGHEINRICH 


Hier erwarten wir eine kfm. Ausbildung und gutes technisches Verständnis. 
Für beide Positionen sind Berufserfahrungen auf den angeführten Gebietet 
i von Vorteil. 


Wir bieten ihnen anfordervnga- und leWungsgerecht» Bezüge sowie zßttge- 
mfiSe Sozialleistungen. 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung unter Beifügung der erf orderlic hen 
Unterlagen (Zeugnfskoplen. Lebenslauf, GehaHsvorstBltongea frühester An- 
trittstefmin) an 

H. Jungbelnricti Maschinenfabrik GmbH & Go. KG 

Personal- und Soziatatotatfung 
Frfedrich-Ebert-Demm 129, 200 0 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


r-.tp-' 
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OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrate eines der führenden japanischen Unternehmen der 
feinmechanisch-optischen Industrie. 

Für den internationalen Bereich unseres Handelshauses suchen wir einen Jünge- 


ren 


COORDINATOR 

FOR INTERNATIONAL SALES 

Wir haben In allen europäischen Ländern Tochtergesellschaften oder selbständig 
arbeitende Partner. Unser neuer Mitarbeiter soll an der Festsetzung der Verkaufs- 
Ziele dieser ausländischen Vertretungen mitwirken und mitheffen, sie zu erren 
eben. Dabei soll er unsere Verkaufestrategien erklären und dazu beitragen, daß 
sie, dem jeweiligen Land entsprechend, befolgt werden. Die Informationen über 
Verkaufsergebnisse, Marketingresultate usw., die er bei unseren Partnern sam- 
melt, soll er gemeinsam mit unseren Marketingspezialisten zu kurz- und langfristi- 
gen Planungen auswerten. 

Für diese abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe sind Marketing- 
erfahrung. Verhandlungsgeschick, sicheres Auftreten und gute bis sehr gute 
Sprachkenntnisse (mindestens Englisch) erwünscht. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p.a. und verschiedene 
Soziallestungen. Wenn Sie sich für diese Aufgabe Interessieren, senden Sie uns 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 
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NDR 


Im Rahmen einer Umorganisation des Personalwesens im NDR 
ist eine interessante Leitungsaufgabe zu vergeben. 

Wir suchen dafür einen qualifizierten, engagierten 


Persona Itachmaim 


der - unmittelbar dem Leiter der Personalabteilung unterstellt - 
für die Mitarbeiter einiger Direktionsbereiche bzw. Funkhäuser 
zuständig ist. 

Der/die gesuchte Mitarbeiter/in sollte sich theoretisch und 
praktisch gut auskennen in allen arbeite rechtlich relevanten 
Aktivitäten bei der Personalbeschaffung und dem Personalein- 
satz, der Interpretation von Tarifverträgen und des Personalver- 
tretungsrechte. 

Daher ist für diese Aufgabe ein abgeschlossenes juristisches 
oder auch wirtschaftswissenschaftliches Studium mit guten 
Arbeitsrechtskenntnissen die zweckmäßigste Vorbildung. 

Praktische Erfahrungen in der Personalarbeit sollten vorhanden 
sein. Die Leitungsfunktion verlangt ebenso die Fähigkeit zur 
sachgerechten Führung von Mitarbeitern als auch Geschick im 
Umgang mit Führungskräften und Mitarbeitern der verschieden- 
sten Berufsgruppen einer großen Rundfunkanstalt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den notwendigen Unterla- 
gen unter Angabe Ihrer Gehaltswünsche an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Rothenbaumchaussee 132-134, 2000 Hamburg 13 
- PERSONALABTEILUNG - 



Lebensversicherung 


Sachversicherung 


Rechtsschutzversicherung 


Krankenversicherung 


Bausparkasse 


EDV-Systemspezialist/in 
bei der Volksfürsorge 

Möchten Sie in einem qualifizierten Team mitarbeiten? 


Für den Aufbau und Betrieb eines 
bundesweiten Netzes mit dezen- 
tralen Rechnern suchen wir für 
unsere Abteilung Datenverarbei- 
tung Systemspezialisten(innen). 
An unseren Großrechnern IBM 
3081 K 32/24 und 3033 U 12/16 mit 
umfangreicher Peripherie betrei- 
ben wir bereits ein Netz mit cä. 

550 Bildschrimen in einer SNA- 
Umgebung. Optimal wären Erfah- 
rungen auf folgenden Gebieten: 
Programmierung in den Sprachen 
Assembler und Coboi, IBM MVS 
mit ACF/VTAM und ACF/NCP, Nix- 
dorf 8860 Hard- und Software, An- 
schluß von Nixdorf 8860 an IBM. 
Sie sollten sich jedoch auch ange- 


sprochen fühlen, wenn Sie nicht 
alle Teile der gestellten Anforde- 
rungen abdecken können, aber an 
der Gesamtthematik interessiert 
sind. 


Das Gehalt und unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zu- 
friedenstellen. Wir verkaufen Si- 
cherheit für jeden, auch für unse- 
re Mitarbeiter. Heute sind wir eine 

der großen Versicherungsgruj*- 
pen in Europa. Wollen Sie am 
Erfolg unseres Unternehmens 
mitwirken? Dann richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


jyplKsfbreoroe 

Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63, 2 Hamburg.1 


Erfolgreiche 

Außendienst- 

Mitarbeiter 


A*s expandierendes Unfernetimen rrm einem 
Wien Marktanteil suchen na engagierte 
AtfJMHtfStmtaiteiter VW taten ein außer- 
gewöhnlich hohes, leistungsgerecfttes En- 
Kommen. Oie nötigen F&cfikenmnisse »w- 
mrtwrn wu Ihnen durch unsere intensiven 
SövAingskurse. Dw Fahigtal zu verkaufen 


sotten Sie lecfoch menss wie Ziäsuea;- 
neit. Ausdauer uns Freude am Kc-makr nn 
anderen Menschen muonngen 
Selsen S<e s«h bitte unter ce- angegebenen 
Rutountmei (MC uns in Wtmdung. Vorstel- 
lungen ««erden setbstwstanüiiai tw Os*re- 
Iwn beh&ndeü 


Tel. Düsse Wort 
0211/32 8319 




montags - ireoags 
von 9 ;; -17 : Uhr 


Handetegesellscliaft 


Wir Sueben für eine Mandantschaft im norddeutschen Raum zur 
Unterstützung der 


Geschäftsleitung 


für den Vertrieb hochqualifizierter Kinofilmerzeugnisse 

den Vertriebsbeauftragten 

Er muJB die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Vertriebstätig- 
keit (Dynamik, Zielstrebigkeit. Ausdauer, gute Allgemeinbildung, 
verbindliches und doch selbstsicheres Auftreten) erfüllen. 

Der Bewerber sollte gut ausgebildet sein, und nach Möglichkeit 
über Kenntnisse auf filmtechnischem Gebiet verfügen. Er sollte 
ferner über eine fundierte kaufmännische Grundausbildung und 
spezielle Erfahrung im Vertrieb, insbesondere im Umgang mit 
Kunden verfügen. 

Die Vergütung wird von Leistung und Erfolg mit bestimmt. Die 
Stellung ist ausbaufähig. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich mit Lichtbild an Controllex- 
pert GmbH, Lanzlottstr. 4. 8000 München 60, Tel. 0 80 25 / 20 11 


Alten- und Pflegeheim Tatjana-Gerdes-Haus 
Weinbergsweg 21, 6380 Bad Homburg v. d. H. 

sucht zum nächstmöglichen Termin 

Leiterin des Pflegeheimes 

(exam. Altenpflegerin bzw. exam. Krankenschwester) 

Vergütung auf der Grundlage des BAT/Kr. Zusätzliche Altersver- 
sorgung, vermöge nswirksame Leistungen. Appartement steht im 
Hause zur Verfügung. Umzugskosten-Beteiligung. 

Schriftliche Bewerbungen mit allen Unterlagen und Lichtbild an 
die Geschäftsstelle: 

Mathilde-Zimmer-Stiftung e. V. 
Bayerische Straße 31, 1000 Berlin 15 
Telefon: (0 30) 8 83 79 32 


Wir sind ein in einem Konzemverbund angesiedeltes bekanntes 
mittelständisches Unternehmen mit Sitz in NRW und suchen den 


Verkaufsleiter Schmierstoffe 


für den Bereich Industrie. Seine Aufgabe ist die persönliche Betreu- 
ung der direkt zu bearbeitenden Großkunden, die effiziente Führung 
des Außendienstes, die Akquisition von Neukunden und die Erfoigs- 
pianung des Arbeitsbereiches. 

Wir glauben, daß eine dynamische Persönlichkeit die das gängige 
Schmierstoff Programm seit Jahren kennt über Verkaufs- und Füh- 
rungspraxis verfugt und zu selbständigem, kostenbewußtem Arbeiten 
befähigt ist diese interessante Aufgabe am besten lösen wird. Kon- 
taktfreudigkeit Bereitschaft zur Teamarbeit und englische Sprach- 
kenntnisse sind wichtige Voraussetzungen. 


Wir bieten eine ausbaufähige Stellung, einen Dienstwagen —der zur 
privaten Nutzung zur Verfügung steht-, interessante Sozialleistungen 
sowie ein leistungsgerechtes Gehalt. Eine intensive Einarbeitung ist 
gewährleistet. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild und Angabe des Gehaltswunsches unter C 7091 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sperrvermerke werden beachtet. Absolut vertrauliche Behandlung der. 
Bewerbung wird zugesichert. 


MR Franchising-System zum Erfolg 

Vertag vergibt noch einige Gebiete im Franchising-System. Lei- 
stungsbswußte Außendienste verdienen als selbständige Anzei- 
genberater 

12 000,- bis 15 000,- DM monatl. 

Eigenkapital je nach Gebietsgröße ab 6000,- DM. 

Zuschriften erbeten unter Z 6868 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Wir sind eine Hamburger Außenhandelsfirma und suchen für unsere 
technische Maschinen- und Anlagenabteilung zum frühestmöglichen 
Termin einen 

SchiNbau-/SchiHs-lngeiiieiir 

mit Raederelkontof- oder Werftpraxls 

Die Tätigkeit umfaßt die Projektierung und Auftragsabwicklung von 
Schiffeanlagen und Equipment-Lieferungen für ausländische Werften. 

Als Voraussetzung für diese Position betrachten wir auch profundes 
kaufmännisches Wissen, Erfahrung im Ein- und Verkauf, Kenntnis der 
Zulieferindustrie sowie sicheres Englisch in Wort und Schrift 

Schriftliche Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbitten wir ah 

MFC MQnchmeyer, Petersei GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 
Rödlngsmarkt 29, 2000 Hamburg 11 
Telefon 040 /38 93 -2 26 


Assistentin 

für Revision, Steuer, Gut- 
achten von Wirtschafts- 
prüfer nach Wuppertal 
gesucht. Wohnung vor- 
handen. 

Bewerbungen nur mit Fo- 
to, handschriftlichem Le- 
benslauf und Telefonan- 
gabe u. E 7093 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



. Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 


Für eine unserer zukunftsträchtigsten ProdukHinien 
suchen Wir Sie als Lüftungs-/Klima-Fachmann für Vertrieb,' 
Auftragsabwicklung und Angebotswesen 

In unseren 2 Werken mH insgesamt 250 Mitarbeitern und starken europäischen Aktivitäten produzieren wir Ventilatoren, Lüftungs- und 
Klimageräte auf anerkannt technisch hohem Leistungsstand. Unsere Marktgeltung basiert auf Qualität, Präzision und. hervomgendem 
Know-how. Sitz unserer Verwaltung tat eine reizvolle Kleinstadt Im Slegertand nahe der Autobahn Ffm./Mgrin-Oortmund mH hohem 
FraizeRwert und allen schulischen Möglichkeiten ln der nahen Umgebung. 

Mit unseren Klimageräten und Komponenten in Modulbauweise sind wir im In- und Ausland einer der Marfctführer und suchen nun zur 
Verstärkung unserer VBrtriebsorgaidsatxxi den 

VERKAUFSBEREICHSLEITER 

KLIMAGERÄTE/KOMPONENTEN 

Sie sollen über gute kaufmännische, technische und vertrlebstechnische Kenntnisse in Praxis und Theorie aus dem gesamten Spektrum 
des Innen- und AuBendtenstes verfügen. Vorteilhaft wären solche im Vertrieb von Komponenten. Eine gute kaufmännische Erfahrung, 
Organisationstalent. Fühnrngsergenschafton und DurchsetzungsfählgkaR müssen wir zur Führung unseres starken Außendienstes und 
der irmeFKlieitstorgantaatkin voraussetzen. Sie sind dem GesamtvertriebsleHer direkt unterstem und kooperieren eng mH dem 
Vertriebsbereichsiettor der anderen PioduktJinfe. Die AuBencRenstoigantaatlon ebenso wie die AuftragnbwioMling tat tn Personalunion 
für beide Produktion ten zuständig. Es gehört zu Ihren besonderen Aufgaben und Fähigkeiten, für Ihren Produktbereich den Innen- und 
Außendienst zu motivieren und zu entsprechenden Leistungen und Erfolgen anzuspomen. 

Die Position tat entsprechend der Bedeutung, die wir ihr zumessen, gut dotiert und wird Sie zufriedenstellen. Airfällige Umzugskosten 
würden wir selbstverständlich übernehmen. 

Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe Interessiert, senden Sie Ihre aussagefähig en Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer FW 059 an die von uns beauftragte Personalberetung, die ihnen auch telefonisch zusätzliche Informationen gibt, oder 
verlangen Sie die .Externe Stellenbeschrelbung*, die Ihnen auf Wunsch zugesandt wird. 

■*'-1 in 

- ’h-’ montags bis freitags 

840 bis 16.30 Uhr 
Tetafon 0 21 01 /I 70 51 
am 28. Mai 1983 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
Telefon 0 21 07/71 13 


Gesellschaft für 
Unternehmens- und 




Techn. Produkte/ 
Feuerungsanlagen 

Als sehr erfolgreiches Unternehmen mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften im 
In- und Ausland entwickeln, produzieren und vertreiben wir weltweit zukunftsweisende 
Spezialprodukte auf dem Sektor Feuerungsanlagen. 

Unser bewährter 

Leiter der Fertigung 

verläßt nach über 30jähriger Tätigkeit zu Ende Oktober 1984 aus Altersgründen unser Unternehmen — wir suchen Sie zum 

1.1. 1984 als seinen Nachfolger. 

Sie werden nach gründlicher Einarbeitung verantwortlich sein für die Führung eines bewährten Meisterstabes, die Fortentwick- 
lung der Fertigungsorganisation sowie die Weiterentwicklung und Einführung moderner Fertigungstechnologien' ihnen unterste" 
hen alle Fertigungsabteiiungen, die Arbeitsvorbereitung mit Lagerwesen und die Instandhaltung ’ 

Diese umfangreiche, höchst interessante Aufgabe fordert von Ihnen eine metallverarbeitende Ausbildung, ein Ingen ieurstudium (Dlbi- 
Ing. - FH) der Fachrichtung Fertigungstechnik sowie eine REFA-Ausbildung. Erfahrungen im Einsatz NC-gesteuerter Werkzeuamaschirien 
sowie DV-geschützter Fertigungssysteme sind notwendig. Darüber hinaus sollten Sie bereits Praxis in ähnlichen Bereichen des Maschinen- 
und Apparatebaues mit vorwiegend spanender Fertigung sowie Stahlbau und daraus resultierend ebenfalls Führunaserfahnmaan besitzen 
Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an die Geschäftsleitung. Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr r . 

Verfügung (04 21/64 95-1). nerr wemrons zur 


H. SAACKE KG 






m 

mm 


SüdweststraBe 13 
2800 Bremen. 21 
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Unsere Erfolgsbasis 

wächst mit der Befähigung, Mitarbeiter und Führung in unseren Werken (In- und 
Ausland) für höchste Leistung (Qualität, Ausstoß, Kosten, Flexibilität) zu gewinnen. 

Wir entwickeln stets neue, anerkannt marktfähige Produkte und investieren zu ihrer 
Produktion in Anlagen mit modernster Technik. Als Werkstoff verwenden wir auch 
Naturprodukte mit wechselnden Eigenschaften. 


Unsere Abnehmer in verschiedenen Zweigen der Bauwirtschaft schätzen unsere auf 
den Kundennutzen zielenden Neuheiten. UnserUmsatz und die dazugehörigen 
Aktivitäten wachsen daher und veranlassen uns zur Ergänzung unserer technischen 
Führung. 

Wir suchen deshalb den unternehmerischen Ingenieurals 


Chef der Merke 



mit Verantwortung für 100 Millionen DM Produktion. 

Er sollte sattelfest sein in 

□ der praktischen Betriebsführung 
(Betriebsweise, Mitarbertereinsatz, Entstörung) 

□ systematischer Rationalisierung 

(Planung, Organisation, Instandhaltung, Effizienzverbesserung) 

□ problemlösender Prozeßtechnologie 
(Fehlersuche und Beseitigung, Innovation) 

Dazu bedarf er vorrangig eigener Arbeits-Systematik und vorbildlicher Mitarbeiter- 
führung. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Cash and carry 

Wir sind ein wachstumsorientiertes C&C-Untemehmen mit ca. 100 Mio. DM Jahresum- 
satz, das sich durch solide Reservenbildung Expansionsmöglichkeiten geschaffen hat. 

Unser Erfolg wird durch eine fein abgestimmte Vertriebsstrategie, individuelle Kun- 
denbetreuung, Serviceleistung sowie die Spezialisierung auf bestimmte Zielg ruppen 
untermauert 

-Im Rahmen der vorausschauenden Nachfolgesicherung suchen wir die Nummer 1 als 

Geschäftsführer 

dem der aus Altersgründen ausscheidende Vorgänger zur Einarbeitung und Beratung 
hilfreich zur Seite stehen wird. 

Der ideale Kandidat muß ein yertriebsprofi mit Schwerpunkt irri Food-Sektor und 
mehrjähriger Erfahrung, im Großflächenbereich sein. C & C-Kenntnisse wären von 
Vorteil, aber nicht unabdingbar. Eine fundierte Ausbildung, solides betriebswirtschaft- 
liches Wissen, kombiniert mit Flexibilität und ein Händchen für persönliche Kunden- 
kontakte sind absolute Voraussetzung. 

Die Aufgaben umfassen sichere und sensible Menschenführung, Verstärkung der 
Akquisition sowie Optimierung der warenwirtschaftlichen Abläufe und Organisation. 
Daher stellen wir uns einen Kandidaten im Alter bis zu 50 Jahren vor. 

Im Rahmen eines großen Unternehmensverbundes eingebunden bieten wir neben 
angemessener Dotierung die Möglichkeit des unternehmerischen Mitgestaltens. Falls 
Sie .wertere Informationen über die ungewöhnlich herausfordernde Aufgabe wün- 
schen,. stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Ciaire 
Scoilar unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 zur Verfügung. 

Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 862 433 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahn, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Der Gesuchte wird Geschäftsführer unserer Führungsgesellschaft und muß die 
Voraussetzungen zur Arbeit im Team mitbringen. Seine persönlichen Neigungen 
sollten eine Balance zwischen ergebnisorientierter Führung und Liebe zur Verbesse- 
rung technischer Vorgänge begünstigen. 

Erfahrungen in der Steine«- und Erdenindustrie oder Feuerfestproduktion wie in Bau 
und Betrieb von Anlagen dieser Bereiche sind willkommen. 

Wir haben unseren Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, gebeten, die weitergehende 
Einführung in unser Haus, seine Absichten und Erwartungen zu übernehmen. Er 
wirkt auch bei der Auswahl persönlich mit. Sie erreichen ihn telefonisch über Herrn 
W. Heyden und Herrn Dr. W. Gieseke überTei.-Nr. 0 22 61 / 70 31 04. 

Ihre schriftliche Interesse bekundung erbitten wir unter Kennziffer 981128 an Post- 
fach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 


Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 

J 

hat für uns neben humanitären Aspekten einen hohen Stellenwert bei der Erfüllung 
der Aufgabe, die Krankenversorgung unseres Umfeldes zu sichern. Wir - ein 
bedeutendes Berliner Krankenhaus - suchen zur weiteren Sicherung der uns übertra- 
genen Aufgaben eine engagiert handelnde Führungspersönfichkeit als 

Verwaltungsdirektor 

Effektive Steuerung der wirtschaftlichen Abläufe sowie die Verwaltung der hierzu 
vorhandenen betrieblichen Potentiale in eigener Verantwortung sind ein Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit. Ein anderer liegt in der Weiterentwicklung und Realisierung eines 
zukunftsorientierten Konzeptes für den Krankenhausbetrieb. Eine enge Zusammenar- 
beit mit den Führungskräften des medizinischen und des Pflegedienstes ist ebenso 
erforderlich wie die Bereitschaft zur ständigen Abstimmung mit den Gremien und 
Stellen der Trägerschaft 

Die Vergütung für diese verwaltenden und gestaltenden Führungsfunktionen ist 
überdurchschnittlich. 

Der ideale Kandidat ist um die 40 Jahre alt und hat nach einem wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studium in gleichen oder ähnlich gelagerten Führungsaufgaben fundier- 
te Erfahrungen gesammelt Ein beispielhaftes, kooperativ geprägtes persönliches 
Engagement setzen wir voraus. 

Interessenten für die Aufgabe können erste vertrauliche Kontakte mit unseren 
Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek unter der Telefonnummer 030/ 
8 81 1 071 aufnehmen. Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden 
selbstverständlich zugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Angaben, zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter 
Angabe der Kennziffer 810 415 erbeten an Bleibtreustraße. 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 


IÜJ 


Kl 


Aromen 

Wir sind eine bedeutende internationale Firmengruppe mit weit gefächerten Interes- 
sen in diversen Branchen. Unser Stammhaus befindet sich in Frankreich. Im Rahmen 
einer Neuorientierung des Produktbereichs Aromen für die Lebensmittel- und Parfüm- 
hereteliung suchen wir den 

Verkaufsleiter 

Deutschland 

Unsere deutsche Gesellschaft ist bereits seit längerem in der Bundesrepublik tätig. Es 
wird aber die Aufgabe des neuen Mannes sein, diesen Markt stark auszubauen. 

Der ideale Kandidat hierfür im Alter von 30-40 Jahren verfügt über mindestens fünf 
Jahre Erfahrung mit Aromen. Er muß unternehmerisch denken und bereit sein, im 
Rahmen einer von ihm selbst wesentlich zu beeinflussenden Marketing-Politik 
überwiegend „vor Ort“ zu agieren. Wichtig ist ebenso eine intensive Zusammenarbeit 
mit unserer Entwicklung. 

Ein Studium wäre wünschenswert, wir geben aber auch einem erfolgreichen Mann aus 
der Praxis eine reelle Chance. Unabdingbar ist verhandlungssicheres Englisch. 
Französische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath und Frau Scoilar, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70-31 56 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe zum Gehalt, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
662 428 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paukt, San Francisco, New York 


Spanien — Heimtextilien 

Wir sind ein in deutschem Besitz befindliches Fabrikationsuntemehmen in attraktiver Gegend 
Südspaniens. 120 meist langjährig eingearbeitete Mitarbeiter stellen bei z. T. vollautomatischer 
Fertigung Heimtextilien her. Unser Programm umfaßt: Teppichböden, Vorlagen für Badezim- 
mer, textile Automatten, Gardinen u. a. Sowohl die Unternehmens- und Marktgegebenheften als 
auch die Preis-/Ka(kulationsgestaitung ermöglichen den ständig fortschreitenden Ausbau 
weltweiter Absatzgebiete; der Exportanteil ist schon heute bedeutend. Wir suchen eine 
unternehmerische Persönlichkeit von großer Eigenverantwortung und Dynamik, besonderer 
Zuverlässigkeit und Integrität als 

Geschäftsführer (Gereifte) 

mit Erfahrungen aus der Textilindustrie in vergleichbarer Tätigkeit und Kenntnissen der 
spanischen Verhältnisse. 

Täligkeitsschwerpu niete sind; Kostenrechnung, Kalkulation, Vertrieb und Export, Organisation, 
Personalmotivation und -führung, Controlling, Gewinnmaximierung und Rationalisierung von 
Produktionsabläufen. Berichterstattung erfolgt nur an den deutschen Inhaber. 

Der Gesuchte ist Deutscher, gesund und voll belastbar, verheiratet und in einem Alter von ca. 40 
bis 50 Jahren, ideal wäre die Kombination Textilingenieur und Betriebswirt. Wir benötigen breite 
kaufmännische/betriebswirtschaftliche Praxis und textiltechnische Kenntnisse von Produk- 
tionsabläufen aus ähnlichen mittelständischen Unternehmen. Perfekte spanische und englische 
Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt 

Wir bieten eine selbständige Verantwortung und auf Dauer angelegte Lebensstellung. Das 
Einkommen entspricht hohen spanischen Ansprüchen und wird darüber hinaus eine ergebne 
orientierte Komponente enthalten. 

Herren, die ihren beruflichen Weg in Spanien fortsetzen wollen oder aber neu suchen und dem 
obengenannten QuaJifikationsprofil entsprechen, steht für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme Herr Dr. Mickiey unter Telefon 0228 /643021 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungs- 
unterlagen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 017 an 
Heilsbachstr. 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Strömberg - neue Technologien für 
wirtschaftlichen Energieeinsatz 

Ober 6500 Mitarbeiter in unseren 3 Werken in Finnland und 23 
Vertretungen rund um die Erde haben uns weltweit zu einem der 
erfolgreichsten Unternehmen der Elektrotechnik gemacht. Als deut- 
sche Tochtergesellschaft in Neu-Isenburg betreuen wir den gesam- 
ten deutschsprachigen Raum. 

Im Zuge der Ausweitung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir 
zum baldmöglichen Eintritt 

Verkaufsingenieure 

- elektrische Antriebstechnik - 

im Außendienst für Beratung und Verkauf unserer Antriebe und 
Systeme mit Sitz im PLZ-Gebiet 2000/2800/3000/4000/5000/6000/ 
7000/8000. 

Wir setzen voraus, daß Sie über ausgeprägte Erfahrungen in der 
Kundenbetreuung und im Verkauf von elektrischer Antriebstechnik 
verfügen. 

Wenn Sie Interesse an einer selbständigen Tätigkeit in einem 
überschaubaren Team haben, sich englisch verständigen können 
und zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, senden Sie uns bitte Ihre 
ausführlichen Unterlagen mit Lichtbild. 


ftrömberg 


Strömberg Deutschland GmbH 
Hermannstraße 54/56 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/8035 


Wir sind ein seit Jahrzehnten selbständiges, gesundes mittelständisches Fami- 

lienuntemehmen der Gasebranche mit mehreren Werken. 

Wir suchen einen 

Marketing-Ingenieur 

Verfahrenstechnik / Maschinenbau 

zum Auf- und Ausbau einer marktbezogenen anwendungstechnischen 
Abteilung. 


hostettlerag 


Wir sind das Grosshandelsunternehmen 
im Branchenbereich Motorrad-Zubehör. 

Wir liefern alles für Fahrer und Maschine! 
Unsere Schwerpunkte sind Bekleidung: 

Die Super-Marke »IXS« Motorrad-Ledermoden - 
Helme - Stiefel und zur Abrundung des 
Programms: Technisches Zubehör für japanische 
Motorräder. Wir sind gut eingeführt und 
suchen im Rahmen der Neuorganisation unseres 
Vertriebsnetzes den 

Repräsentanten 

der sich durchsetzt und mit ausgeprägtem 
Stehvermögen bestehende Marktpositionen hält 
Sind Sie ehrgeizig und schnell? 

Sind Sie sicher im Umgang mit Fachhändlern? 
Können Sie die Bereiche 2 und 3, etwas 4 
und evtl. Berlin betreuen? 

Dann sind Sie unser Mann! 

Ihr Status ist der eines angestellten Reisenden. 
Wir zahlen Fixum und Leistungsprovision. 
PKW - neutral - kommt von uns. 
Bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen bei 

HOSTETTLER AG ■ Haldenmattstrasse 3 • PF 152 
CH -6210 Sursee * Schweiz 

Die Schnellen wählen am Telefon: 
0041-45-2311 23 und sprechen mit Herrn Löffler. 


Für verschiedene Vertriebsstellen eines innenausbausystems im 
Wohn- und Objektbereich suchen wir im gesamten Bundesgebiet 

Geschäftsführer 

Die Tätigkeit verlangt Management-Fähigkeiten bei der Leitung 
eines eigenständigen Betriebes (Neugründung oder bestehender 
Betrieb). Beteiligungen sind möglich. 

Bewerbungen erbeten unter PJ 46 542 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 


Verkaufsprofi 


Wirtschaftspolitik/ 

Öffentlichkeitsarbeit 

Ein namhaftes Industrieunternehmen mit Sitz im Rhein-Ruhr-Gebiet sucht ; 
für Aufgaben in den Bereichen Wirtschaftspo/rtik/öffent/fchkeitsarbeit 
einen engagierten Mitarbeiter im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 

Von Bewerbern, die bereits über mehrjährige berufliche Erfahrungen in . 
einem Unternehmen, Institut oder Verband verfügen sollten, wird erwar- 
tet, daß sie auch komplizierte wirtschafts- und unternehmenspolitische : 
Fragestellungen allgemein verständlich und prägnant analysieren und 
formulieren können. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 
sind unverzichtbar. Außerdem sollten Bewerber über eine abgeschlosse- 
ne Hochschulausbildung mit Schwerpunkt Volkswirtschaft verfügen. Be- 
sondere wichtig sind: Rasches Verständnis der breit angelegten Aufga- 
ben, Einsatzbereitschaft und Fähigkeit zum Formulieren. Insofern kom- 
men auch Bewerber in Betracht, die bisher überwiegend auf journalisti- 
schem Gebiet tätig waren. 

Geboten werden leistungsgerechte Bezahlung und die Mitarbeit an 

interessanten Aufgaben. 

Wir nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen für unseren Klienten entgegen 
und garantieren für Berücksichtigung der Sperrvermerke. Vertrauliche 
Behandlung ist selbstverständlich. 


— — =- — CONPAR GMBH Urrternehmensberater 

E _ = — z ~ ~ ~~ Mendelssohnstraße 79 D-6OO0 Frankfurt am Main 1 

"ÜF Ei 5 — ..... — Telefon (0611) 745078 


Wir sind der internationale Marktführer auf dem Sektor der vektororientierten ■ 
Großrechner mit Sitz in einer sehr repräsentativen Großstadt in Süddeutschland 
und suchen zum baldigen Eintritt einen 

Anwendungs- 

berater 


Direkt der Geschäftsführung unterstellt, wird es Ihre Hauptaufgabe sein, 
vorhandene und von Ihnen neu entwickelte Verfahren und Anwen- 
dungsmöglichkeiten für technische Gase erfolgreich am Markt umzin- 
setzen. • 

Wirerwarten Erfahrungen in der Akquisition, im Umgang mit Kunden, Kreativität, 
Eigeninitiative, Engagement sowie unternehmerisches und wirtschaftli- 
ches Denken und Handeln. 

Wir bieten eine selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit, bei der Sie eigene 

Ideen und Vorstellungen verwirklichen können. Dieser zukunftssichere 
Arbeitsplatz ist mit leistungs- und marktgerechten Anstellungsbedin- 
gungen verbunden. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert sind, dann 
übersenden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen. 



SCHÖBERL GmbH & Co. 


MühlstraBe 3, 7550 Rastatt 



NAF 


für Prozeßsteuerung 


NAF entwickelt, projektiert und 
installiert seit vielen Jahren komplette 
Automatisierungssysteme für die 
ProzeBindustrie. Der Umsatz wird 1983 
weltweit mehr als 100 Millionen DM 
betragen. NAF AB mit Hauptsitz in 
Unköping gehört zur Industriegruppe 
SAABSCANIA. 


Eine zukunftsorientierte Position 
bieten wir dem dynamischen 

Vertriebs-Ingenieur 

für UNIC-S 


NAF's neues Digitales Meß-, 
Regel- und Steuersystem UNIC-S 
wird 1983 in Deutschland einge- 
führt. Der große Erfolg mit diesem 
System in Skandinavien gibt uns 
Vertrauen für den Erfolg auch in 
Deutschland. 

Deshalb stellen wir hohe Anforde- 
rungen an die Qualifikation des 
Vertriebs-Ingenieurs. Er muß die 
Anwendungsseite der industriel- 
len Meß- und Regeltechnik be- 
herrschen und langjährige Erfah- 
rung mitbringen, um den Kunden 
in der Spezifikations-Phase behilf- 
lich zu sein. Außerdem soll er 
vertraut sein mit den neuen Ent- 
wicklungen auf dem Gebiet der 
verteilten Prozeßleitsysteme. 

Nach Einarbeitung in 
Stockholm erwarten wir eine selb- 
ständige Akquisitions-Tätigkeit 
von unserem Büro Hamburg/Rein- 
bek. Darunter verstehen wir die 
umfassende Unterstützung des 
Kunden in allen Bereichen. Dies 


schon deswegen, weil unsere Sy- 
steme nicht nur für die interaktive 
Meßwerterfassung und Verarbei- 
tungs-Aufgaben eingesetzt wer- 
den, mit avancierten Programmen 
für Datendarstellung und Ge- 
sprächssteuerung, sondern auch 
für die Lösung spezifischer Regel- 
und Steuerprobleme. 

Für wertere Auskünfte rufen 
Sie gem unsere Frau Jost an unter 
Tel. Hamburg 040/7223043. 
Wenn Sie diese verantwortungs- 
volle Position interessiert, bewer- 
ben Sie sich bitte schriftlich mit 
vollständigen Unterlägen. 


NAF 

Electro-OILGmbH 
Geschäftsbereich NAF 
Dieselstr. 1-3 
2057 Reinbek/Hamburg 


kann man werden, wenn der Wille zum 
Erfolg vorhanden ist. Fleiß, Beständig- 
keit und die Bereitschaft hart zu arbei- 
ten, gehören dazu. 

Wenn Sie wissen, daß Sie diese Vor- 
aussetzungen erfüllen und mit DM 
5000,- monatlich nicht zufrieden sind, 
dann sind Sie vielleicht unser Mann. 

Kontaktaufnahme 
Tel. 06 1 1 - 7 07 24 34, - 
7 24 04 58 

Samstag von 10 bis 14 Uhr, 
Montag von 9 bis 20 Uhr 


International bekannte Marke 
hochmodischer Handstrickgarne 

ln der Bundesrepublik sind wir in den führenden Fachge- 
schäften eingeführt und verzeichnen beachtliche Umsatz- 
steigerungen. 

Zur Fortsetzung dieser Entwicklung suchen wirfür unsere 
deutsche Niederlassung zwei 

Verkaufsrepräsentanten 

für den norddeutschen sowie den süddeutschen Raum 
(Wohnsitz GroBraum Hamburg oder München) 

Wenn Sie im Verkauf modischer, hochwertiger Produkte 
erfolgreich sind, zielstrebig und dynamisch arbeiten, fin- 
den Sie bei unseine ausbaufähige Aufgabe mit sehr guten 
Verdienstmöglichkeiten. 

Sie fühlen sich hohen Anforderungen gewachsen und 
sind zwischen 30 und 40 Jahre alt, dann senden Sie uns 
bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen und Lichtbild unter Z 7088 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen, Sperrvermerke werden 
berücksichtigt 


der unsere über ganz Deutschland verteilten Kunden in Hinblick auf die 
möglichen Anwendungen der weltweit vorhandenen Software berät, die anste- 
henden Probleme analysiert und Vorschläge zur Lösung unterbreitet. 

Der Bewerber sollte viel Erfahrung mit der numerischen Lösung komplexer 
physikalischer und technischer Systeme an Großrechnern haben und die 
Fähigkeit besitzen, mit den Anwendern in einem echten Vertrauensverhältnis 
zusammenzuarbeiten. Diese vielseitige und verantwortungsvolle Position erfor- 
dert einen qualifizierten Hochschulabschluß (Diplom oder Doktor der Mathe- 
matik oder Physik). Die Ausbildung erfolgt entweder, in England oder in den | 
USA. Diese Position ist sehr gut dotiert, denn wir erwarten die Bereitschaft zur • 
Mobilität. Ein Firmen wagen und eine Altersversorgung gehören zu den 
• Leistungen unserer Firma. 

Wir setzen die Beherrschung der englischen Sprache voraus und hoffen, daß Sie 
sich für einen Namen entscheiden, der im internationalen Computermarkt 
einen hervorragenden Ruf besitzt. Wir möchten Ihnen in unserem Team von i 
hochqualifizierten Fachkräften einen Platz anbieten, der sich durch das i. 

Miteinander bei der Verwirklichung der gesetzten Ziele auszeichnet. 

Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie bitte 
Lebenslauf, Foto und Handschreiben an. uns. 



DYWI DAG 


Für unser Betonwerk Hamburg-Moorfleet suchen wir zum frühestmögli- ! 
eben Termin den 

VERTRIEBSLEITER ROHRWERK 

als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen Stel- 
leninhaber. 


Wir suchen zum 1. 7. 1983 oder später 
eine 

Virstaidssekretärbi 

Sie verfügen über eine mehrjährige Be- 
rufserfahrung in ähnlicher Position. So- 
mit sind Ihnen sicheres Auftreten und 
eine schnelle Auffassungsgabe, gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift, 
ein gutes Verhältnis zu Zahlen und per- 
fekte Handhabung aller anderen Sekreta- 
riatsaufgaben vertraut. Loyalität und Ver- 
trauenswürdigkeit sind für Sie selbstver- 
ständlich. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung 
und die sozialen Leistungen eines Groß- 
betriebes. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung an die Personalabteilung. 

HADAG SEETOURISTIK 
UND FAHRDIENST AG 

Johannisbollwerk 6-8, 2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 3 19 62 32 



Im Rohrwerk Hamburg-Moorfleet werden für das norddeutsche Marktge- 
biet Beton- und Stahlbetonrohre in den Nennweiten DN 300 bis DN 3000- 
mm gefertigt, mit einem relativ großen Anteil an korrosionsgeschützten i 
Rohren. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bereiche Marktbeobachtung, Akquisition, 
technische Beratung sowie Kalkulation und .Verkauf von Beton- und" 
Stahlbetonrohren aller Art einschließlich Zubehörteilen und Schacht- 
systemen. 


uer oewerDer some neben oem Abschluß eines Bauingenieuretudiums 
mehrjährige Erfahrungen mit Erfolg im Vertrieb nachweisen können 
Erfahrungen »m Vertrieb auf dem Sektor Beton- und Stahlbetonrohre sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Ausgeprägtes kaufmännisches Derir 
ken, selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative sollten seine hervorste- 
chenden Merkmale sein. 

Durch entsprechendes Auftreten muß er geeigneter Gesprächspartner bei 
Behörden, Ingenieur-Büros, Bau unternehmen und Baustoffhähdlern sein. 

Herren zwischen etwa 35 und 45 Jahren, die sich von Ausbildung, 
Werdegang und Persönlichkeit für berufen halten, werden gebeten sich- 
entweder telefonisch unter der Nummer 0 40 / 30 92 232 an Herrn tuch- 
lenski oder schriftlich unter Beifügung ihrer vollständigen Bewerbung* 
unterlagen an unsere nachstehende Anschrift zu wenden. 

Dyckerhoff & Widmann 


Betonwerke Bremen-Hamburg-Kiei 
Postfach 10 17 09 
2000 Hamburg 1 
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Anspruchsvolle Prozeßelektronik 

ein gesundes mftteiständisches Unternehmen mit Sitz in einer beliebten Stadt 
Nordbadens. Unser Programm umfaßt elektronisch gesteuerte Motoren höchster Präzision für 
verschiedene Zwecke« mit denen wir uns einen geachteten Namen auf dem Weltmarkt 
erworben haben. 

Im Zuge des Generationswechsels suchen wir im langfristigen Engagement den 


Leiter der Entwicklung „Elektronik" 
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Er übernimmt eine Schlüsselposition und wird maßgeblichen Einfluß auf die 
Weiterentwicklung des Programms und damit den Ausbau unserer starken Marktposition 
haben. 

Wir rechnen mit einem bewährten Fachmann, der in der Lage ist, unser bedeutendes Know- 
how ideenreich und innovativ für eine fortschreitende technische Perfektion zu nutzen und 
neue Wege zu beschreiten, damit wir für unsere Produkte im Sinne der Diversifikation weitere 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Hoch- und Tiefbau 

Unser mittelständisches Bauuntemehmen mit heute ca. 100 Mitarbeitern 
wurde zu Anfang des Jahrhunderts gegründet und befindet sich seither in 
Privatbesitz. Wir sind regional tätig mit Schwerpunkt im Straßen- und Kanal- 
bau sowie im Industriebau. Die Geschäftslage ist -nach leichtem Rückgang im 
vergangenen Jahr - durch wachsende Auftragseingänge gekennzeichnet. 
Unser direkt der Geschäftsführung unterstellter 


Technischer Leiter 


soll zunächst den Tiefbau-Bereich übernehmen, später dann zusätzlich auch 
den Hoch- und Industriebau. Er ist voll verantwortlich für die rationelle 
Führung des Betriebs, die Kontakte zu Lieferanten und Subuntemehmern. 
Außerdem wirkt er in der Akquisition mit und überwacht die Kalkulation. 

Wir suchen einen etwa 35 bis 45 Jahre alten Bauingenieur mit Fachhochschul- 
abschiuß Lind mehrjähriger Praxis als Bauleiter oder technischer Leiter. Die 
Stelle ist gut dotiert und kann kurzfristig angetreten werden. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater K. 
Engels und Dr. S. Huber unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfü- 
gung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) un- 
ter der Kennziffer 862 430 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Märkte erschließen können. Er muß ein Team ausgesprochener Spezialisten überzeugend' 
führen und zu kooperativer Zusammenarbeit mit den anderen Stellen des Hauses, aber auch 
mit den Gesprächspartnern bei unseren Kunden bereit sein. Englische Sprachkenntnisse sind 
unabdingbar. 

Herren, die eine solche Verantwortung tragen möchten, steht für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme Herr Juergens unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen erbitten wir unter Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 800 019 an 
Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 
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Tanksteilengesellschaft 

Unser Mandant, eine bedeutende Mineralölgesellschaft, sucht für eine ihrer rechtlich 
selbständigen Tochtergesellschaften den 

AHeingesdiäftsführer 

Dieses in Form einer GmbH geführte Unternehmen betreibt ca. 100 Tankstellen mit 
einem Gesamtumsatz von rd. 200 Mio. DM. 

Neben den klassischen Aufgaben eines Geschäftsführers gehören folgende Schwer- 
punkte zum Tätigkeitsbereich des Stelleninhabers: 

□ Konsolidierung einer schnell gewachsenen Organisation 

□ Konzeptionelle Vorbereitung und Realisierung der weiteren Expansion 

Zur Erreichung der unternehmerischen Ziele bietet der Konzern umfassende Unter- 
stützung in allen Bereichen der Administration. 

Da bereits heute bedeutende Absatzmengen über das Tankstellennetz der Tochterge- 
sellschaft vertrieben werden, wird dieser Position ein hoher Stellenwert beigemessen. 

Praxiserfahrenen Bewerbern aus dem Tankstellengeschäft bietet sich hier eine 
überaus reizvolle, langfristig angelegte unternehmerische Aufgabe mit überdurch- 
schnittlichen Entwicklungsmöglichkeiten. Neben entsprechender fachlicher Qualifika- 
tion legen wir größten Wert auf eine führungserfahrene Persönlichkeit, die das 
Unternehmen auch extern bei Behörden, Verbänden etc. überzeugend repräsentiert. 

Interessenten für diese Aufgabe stehen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme die 
Herren Dr. S. Huber, Rufnummer 0 2261/7 03-1 52 sowie J. Funke, Rufnummer 
0 22 61 / 7 03-1 25/1 26, zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. 
Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf! Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie unter Kennziffer 862427 an Post- 
fach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummontbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden amerikanischen 
Unternehmens, das führend ist in Produktion und Vertrieb hochwertiger Bohrwerkzeuge und 
der Erbringung von Dienstleistungen für die Erdölindustrie. Unser Firmensitz befindet sich im 
norddeutschen Raum in einer Stadt mit hohem Freizeitwert 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir den. 


WERK 


LEITER KOSTENRECHNUNG 


•' a 


der als „Kostenrechnungsexperte“ uns hilft, 

• die Standardkostenrechnung auszubauen, 

m- di© Abweichungsanalyse für das Management aufzubereiten, 

• die Investitionsrechnungen zu erstellen und 

• Kalkulationsunterlagen entscheidungsreif vorzubereiten. 

Ein erfahrenes Team von acht Mitarbeitern steht ihm hierbei zur Verfügung. Er berichtet direkt 
an den Controller. 

Sie solfteri außer einem betriebswirtschaftlichen Studium nachweisbare Erfahrungen im 
Aufbau EDV-gestützter Plankostenrechnung mitbringen. Ihre fundierten Kenntnisse sollen es 
Ihnen ermöglichen, kompetenter Gesprächspartner für Ihre Mitarbeiter, Vorgesetzten und Ihre 
Kollegen, in anderen Unternehmensbereichen zu sein. Englischkenntnisse sind unbedingt 
erforderlich. 

Sie erwartet eine Aufgabe mit guten Entfaltungs- und Gestaltungsmögiichkeiten sowie einer 
entsprechenden Dotierung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung nebst Gehaltsangabe und den erforderlichen Unterlagen an 


Stabilität - Expansion - Faszination 

Welcher Text II markt kann das heute noch bieten? Wo ist Qualität Trumpf bei angemessenen Preisen? 
Welche Produkte sind in Ihrer Entwicklung der Zukunft meist einen Schritt voraus? - Das macht das 
Japanische Taxtll-Know-how, und unsere Muttergesellschaft ist eine der führenden Synthetik-Gowobe- 
Hersteller im gehobenen Genre. Wir sind die europäische Niederlassung und aktivieren von Hamburg aus 
Begeisterung und Nachfrage für unsere Stoffe. Wollen Sie Ihren Enthusiasmus für hochwertige Textilien 
effektiv elnsetzen? Als 


Junior Product Manager 



können Sie bei uns noch viel Pionierarbeit leisten und neue Märkte erobern. Das Rüstzeug an Fachwissen 
und Verkaufserfahrung sollten Sie dafür mitbringen. Englisch ist Voraussetzung. 

Suchen Sie eine langfristige, ausbaufähige Position, die kontinuieriich Anregung und Faszination bietet? 
Dann ergreifen Sie die Initiative und bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Nennung Ihrer Telefonnummer und der Kennziffer 349 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 65 04 27, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070502 
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Organisation Plaut AG 



Untemeh mensberatung 
Villa Wellingtons 
CH-6918 Figlno/Lugano 


Für das Gebiet Frankflirt - Wiesbaden - Kaiserslautem suchen wir einen 

Klinikreferenten 

Die Anforderungen, die eine solche Aufgabe stellt, sind den Bewerbern (Pharma- 
berater, geprüfte Pharmareferenten) bekannt. 

Unsere Vergütungen entsprechen der geforderten anspruchsvollen und erfolgs- 
orientierten Tätigkeit. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns 

beauftragte 

Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 
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Unsere Bauunternehmung - mit Sitz In einer nordbayerischen Universitätsstadt - hat wegen unserer Qualitätsarbeit einen guten Ruf. 
Mit ca. 200 Mitarbeitern wird ein Umsatz von etwa 40 Mio. erzielt Zur Firmengruppe gehören drei rechtlich selbständige 
Tochtergesellschaften. Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt den 

Technischen Leiter 

Hoch- und Schlüsselfertigbau 

der, direkt dem alleinigen geschäftsführenden Gesellschafter unterstellt, die technische Gesamtverantwortung in unserem Hause 
übernimmt 

Ate diplomierter Bauingenieur (TH, TU, FH) müssen Sie über eine fundierte fachliche Praxis im Hoch- und Schlüsselfertigbau 
verfügen; dazu gehören Ihre Erfahrungen in Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, Bauabrechnung und nicht zuletzt In der Akquisition. 
Noch wichtiger jedoch sind Ihr unternehmerisches Denken, Ihre Führungsqual rfikatton und somit ihre Persönlichkeit. Unsere 
Altersvorstellung: 35 bis 45 Jahre. 

Sie erhalten neben einem leistungsgerechten fixen Einkommen eine Erfolgsbeteiligung. Ihren Rrmen-Pkw können Sie auch privat 
nutzen. Bei der Beschaffung einer Wohnung in unserer Stadt oder der näheren Umgebung, die einen attraktiven Freizeitwert darsteift, 
sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn diese Position eine Herausforderung für Sie darstellt und Sie sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie Ihre 
Bewerbung mit handschriftlicher Darstellung Ihrer Qualifikation und Ihrer jetzigen Tätigkeit, mit maschinegeschriebenem tabellari- 
schem Lebenslauf, neuestem Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer Einkomme nsvorsteiiung und Ihrer frühesten Verfügbarkeit 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer 5/83. 



burbciumi portner 


Partner der Bauwirtschaft 


Untemehmensberatung GmbH - BDU 
Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Wir sind ein© mittlere Bauuntemehmung und verfügen übereine gute finanzielle Position und fles'Cherte 

Aktivitäten liegen im Straßen- und Tiefbau sowie im Rohrleitungsbau. Der Firmansftz befindet sich mNorddeutschiand. Die mittlere 

Kreisstadt bietet alle schulischen Möglichkeiten und einen hohen Freizeitwert. Wir suchen einen 

Schweißfachingenieur 

für den Rohrleitungsbau 

Seine Aufgaben liegen in der verantwortlichen Durchführung und Überwachung aller anfallenden schwelßtech 

sowie in der Zusammenarbeit mit dem TÜV und anderen Prüf- und Überwachungsstellen. Unsere Auftraggeber sind .die cnemiscne 

und petrochemteche Industrie sowie die Energieversorger (Gas- und Wasserleitung). 

Interessierte Herren sollten Bauingenieure sein und eine abgeschlossene Ausbildung zum Schweißfachingenieur nachweisen. 
können. Entsprechende Berufeerfahrung muß vorliegen. Unsere Altersvorstellung; 35 bis 45 Jahre. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich; ein Pkw wird gestellt Urteer Vertragsangebot berücksichtigt die besondere 
Bedeutung dieser Position. Eine Erfolgs betelllgung ist möglich. 

Sofern Sie sich für die ausgeschriebene Position interessieren, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Darstellung Ihrer 
Qualifikation, Ihrer gegenwärtigen Tätigkeit, handschriftlichem tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopiefl. Einkommenserwartung 
und frühester Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4/83 an . 



burboum+portner 


Partner der Bauwirtschaft 


Unternehmensberatung GmbH - BDU 
Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 0203/74611 1 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 


Schwerpunkte unseres finanziell gesunden Tiefbau-Unternehmens im Raum Hamburg mit ca. 250 Mitarbeitern sind der 
Kanal-, Straßen-, Kabel- und Ingenieurbau. Wegen Erreichung der Altersgrenze des jetzigen Stelleninhabers suchen wir 
unseren neuen 

Kaufmännischen Leiter 

Die Position ist direkt der Geschäftsführung zugeordnet und wird nach erfolgreicher Einarbeitung mit Prokura 
ausgestatteL Langfristig ist an eine Bestellung zum Geschäftsführer gedacht und kann eine Kapitalbeteiligung 
eingeräumt werden. 

Gesucht wird also eine unternehmerisch denkende und eingestellte Persönlichkeit, die auf der Basis einer fundierten 
Ausbildung sich in den wichtigsten Arbeitsgebieten auskennt und entsprechende Erfahrungen nachweisen kann: 
Rechnungswesen, Betriebsabrechnung, Datenverarbeitung, Steuerwesen, Bauvertragsrecht (einschließlich des der 
Arbeitsgemeinschaften) und Personalwesen. Bilanzsicherheit wird vorausgesetzt Das vermutlich optimale Alter: 35-45 
Jahre. 

Geboten werden eine interessante Aufgabe mit hohem Selbständigkeitsgrad und leistungsgerechter Bezahlung. Bei 
der Wohnungsbeschaffung sind wir gerne im Rahmen unserer Möglichkeiten behiflich. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte ihre Bewerbung mit Darstellung Ihrer Qualifikation, 
Ihrer gegenwärtigen Tätigkeit handschriftlichem tabellarischem Lebenslauf, neuestem Lichtbild, Zeugniskopien, 
Einkommenserwartung sowie frühester Verfügbarkeit an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der 
Kennziffer 6/83. 



Partner der Bauwirtschaft 


burboum+portner 

Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 


Mit einem Weltumsatz 
von rund 33 MnJ. Dollar 
ist Du Pont eines der größten 
Chem «unternehmen der Welt 
Von den 174 000 weltweit 
beschäftigten Mitarbeitern sind 
4100 bei uns, der deutschen 
Tochtergesellschaft, tätig. 
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DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 


Wir produzieren seit 1968 in unserem Werk Uentrop bei Hamm. 
(Westf.) Nylon-Game und die Polyesterfaser DACRON®. 

Wir suchen zum sofortigen oder spateren Eintritt einen 

Dipl.-Ingenieur - Projektingenieur 

Elektroingenieurwesen 

Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf die Ausarbeitung, Koordinie- 
rung und Fertigstellung von Projekten sowie die Planung und Kontrol- 
le der Budgets. 

Wir erwarten Bewerbungen von Hochschul- bzw. Universitätsabgän- 
gem mit: 

• fundierter theoretischer und technischer Ausbildung 

• praktischen Kenntnissen und Erfahrung in der Meß- und Regeltech- 
nik, möglichst im Bereich Mikroprozessoren und computergesteu- 
erte Regelkreise 

• der Bereitschaft zum selbständigen Arbeiten im Rahmen eines 
Teams 

• Fähigkeit und Bereitschaft, zu einem späteren Zeitpunkt Menschen 
zu führen 

• guten englischen Sprachkenntnissen - - 

Wir bieten leistungsbezogene Bezahlung, soziale Vergünstigungen 
und gute Aufstiegsmöglichkeiten eines modernen Großunterneh- 
mens. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.- * - ^ 

Personalabteilung, Werk Uentrop, Postfach 13 93, 4700 Hamm 1 
Tel. 0 23 88/ 9 21 72 


eingetragenes Warenzeichen von Du Pont 





GOUnNHOCARO&GO 




CCC-Untemehmen liefern Stahl, NE-Metalle, Elektroerzeugnisse und 
Chemieprodukte, exportieren Maschinen und industrielle Ausrüstungen, 
planen und bauen Industrieanlagen und Hochbauten weltweit 

Für den Bereich Waizstahl- Export suchen wir einen aktiven und enga- 
gierten 

EXPORT-KAUFMANN 

möglichst mit Erfahrung in Flachprodukten. 

Sie werden selbständig in einem eigenen Marktbereich mit Kunden und 
Lieferanten Im In- und Ausland verhandeln und eigenverantwortlich 
Geschäfte tätigen. 

Die Aufgabe ist mit gezielten Auslandsreisen verbunden und erfordert 
Geschick, kaufmännisches Fingerspitzengefühl und nicht zuletzt Phanta- 
sie. 

Eine abgeschlossene AuBenhandelslehre und gute englische Sprach- 
kenntnisse setzen wir voraus. Weitere Fremdsprachenkenntnisse wären 
von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere PERSONALABTEILUNG, 
Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 


Vorstandssekretariat 

Wir sind ein großes Energieversorgungsuntemehmen im norddeut- 
schen Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Hamburg. Für den 
Vorstandsbereich suchen wir eine erfahrene 

Sekretärin 

Zu dem interessanten Aufgabengebiet gehören die Erledigung und 
Organisation aller in einem Sekretariat anfallenden Tätigkeiten 
ebenso wie die Kommunikation mit den Fachbereichen. 

Organisationsgeschick, schnelle Auffassungsgabe und eine gute All- 
gemeinbildung sowie sehr gute schreibtechnische Fähigkeiten wer- 
den erwartet. Einige Jahre Erfahrung als Sekretärin und die Bereit- 
schaft zu überdurchschnittlichem Einsatz sind außerdem Vorausset- 
zungen. 

Die Dotierung entspricht den überdurchschnittlichen Anforderungen. 
Darüber hinaus bieten wir die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und 

Altersversorgung. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild, frühe- 
ster Eintrittstermin) Kontakt auf über die von uns beauftragte Perso- 
nalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 



PersonahNerbe 
Union GmbH 
Anzeigen-Seiviee 

Elmsöütteter 

Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4 39 95 91 


* 


Karriere In einer international tätigen 

Gruppe - HeupBiMflhUaberetel» Petro-Chemie 

Für unsere Hauptverwaltung in Oberursel - in reizvoller Gegend im 

Vordertaunue - suchen wir sofort oder zum nächstmögKchen 

Termin 


1 Sieoalstei für Ost-West-Handel 


zur ^Erweiterung unserer Sparta RGW-Märkte zur eigenständigen, 
profitbezogenen Verwertung von Gegengeschäften, Kompensa- 
tionsabwicklungen, Clearing-, Switch- und BartertfibgkBlten, der 
mit allen Usancen in COkSCON-Ländem bestens vertraut ist und 
entsp re chende Verbindungen aktiv unterhält Oer richtige Mann 
erhält vode Möglichkeiten dar Entfaltung. 


2 


für die weitgehend selbständige Abwicklung und Bearbeitung der 
Ex- und Importe von 

Rafflnerieprodukten 

und 

Pharmarohstoffen. 

Einschlägige Berufserfahrung und mehrjährige Tätigkeit in diesen 
Sparten sind erforderlich. Wb- denken an Mitarbeiter bis 30 Jahren, 
die selbständiges Arbeiten gewohnt sind und unbedingt ergebnis- 
orientiert arbeiten können. 

Auch wenn Sie sich In Ihrer bisherigen Position wohl fühlen und 
noch nicht an einen Wechsel denken, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. 

2 SesiAäftsleitBnisassisteiitenrniieR) 

zur Unterstützung der Geschäftsführung, mit betriebswirtschaftli- 
cher Ausbildung und einigen Jahren praktischer Erfahrung. 

Bereitschaft zum persönlichen Engagement und zu unbedingter 
Loyalität ist Voraussetzung; englische Sprach kennlntsse sind 
erforderlich, wir denken an einefn) Bewerberin) im Alter bis zu 30 
Jahren. Diese Positionen bieten eine reelle Chance zur Entfaltung 
und zum Aufbau einer beruflichen Karriere. 

Oberdurchschnittliche Dotierung sowie ein sehr angenehmes Arbeitsklima 
bieten wir an. Bei evtl. Wohnungsbesc ha ffung weiden wir behilflich sein. 
Aussagefähige Bewerbungen erbitten wir an 

cKfUnslcplasl -Chemie GmbH 
Ein Unternehmen der @ -Gruppe 

AKC-Haus. An den Drei Hasen 37 
6370 Obern raei 

Telefon: 061 71 / 40 44, 4046, 4046 




Wir, ein erfolgreicher Großverlag, planen eine 
neue internationale Zielgrüppenzeitschrift. 

Für dieses »life style magazin« suchen wir den 


Chefredakteur 


mit einschlägigen Erfahrungen auf dem Gebiet 
des internationalen »Zeitschriftenmachens«. 

Kontaktaufnahme unter: U 6863 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PERSONALWERBF 
UNION 



Wir sind eine modern ausgerüstete, expansive Kunststoff- 
Spritzerei mit Werkzeugbau und fertigen z. Zt. auf 10 Maschi- 
nen der Marken Arburg und KJöckner-Ferrematlk, in Nord- 
baden im 3schichtlgen Betrieb vornehmlich Teile bis 360 g in 
hohen Stückzahlen. Außerdem führen wirMontagearöaiten 
aus. Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt für die Kunststoff- 
Verarbeitung einen 

Kunststoff-Fachmann 


ab Betriebsleiter. Selbständiges, rationelles Arbeiten, Kosten- 
öewuBtsain, Gefühl für hUtaibeltertühning und Kenntnisse in 
Kalkulation und Planung sind Voraussetzungen, um den Be- 
trieb eigenverantwortlich leiten zu können. Einem versierten, 
engagierten Fachmann bieten wir eine erfolgsabhängige Do- 
tierung und einen sicheren Arbeitsplatz. Bei der Wohnraumbe- 
sehaffung sind wir behilflich. Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
an: TbermatronBt GmbH, Kapplsweg 41, 6923 Wafestadt bei 
Sinsheim. TeL: 072 63/ 19 63 od. 1241. 






Produkt Manager Medizintechnik 

Gefäßprotittsen 


Wir sind die deutsche Tochter 
eines erfolgreichen internationa- 
len Unternehmens der Medizin- 
technik. Unser Standort liegt vor 
den Toren einer.attraktiven nord- 
deutschen Großstadt. Die Pro- 
duktpalette reicht von Herz- 
schrittmachern über intraokulare 
Unsen und Dantaierzeugnissa 
bis hin zu unserer neuesten Pro- 
duktgruppe. den GefäBprothe- 
sen. 

Für diesen neuen Sortimentstell 
suchen wir zum baldigen Eintritt 
den für den deutschen Markt ver- 
antwortlichen Produkt-Manager. 
Sie sollten über einschlägige Er- 
fahrungen auf dem Markt der 
Medizintechnik verfügen und in 
der Lage sein, den für des Unter- 
nehmen neuen Teilmarkt zielsi- 
cher aufzubauen, ihre Aufgaben 
umfassen dementsprechend die 
Marktforschung, die Konkurranz- 
und Zlelgruppenanaiyse, ver- 
kaufst ordern de und unterstüt- 
zende Aktionen bis hm zur Vor- 
bereitung und aktiven Beglei- 
tung des eigenen Außendienstes, 


Damen und Herren, die sich die 
Bewältigung dieser anspruchs- 
vollen und vielseitigen Aufgabe 
Zutrauen und über konversa- 
tionsfähige Eng lisch Kenntnisse 
verfugen, senden bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterla- 
gen an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, in der 
Ihnen für weitere Auskünfte uri- 
Berater. Harr H. Markus, gern 

zur Verfügung steht. - 

te*30^ Mal: Adolfe*. 26-. 

2000 Hamburg 76 
TeL 0 40 / 2 20 10 56 - 

Ab» MaU HohekiftctiauMwe 2 
2000 Hamburg 20 ... 

Tel. 040/ 46 33 96 





PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

/W-Vr Homburg ■ SoorhnV^ 1 
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Zeitschriften-Presseunternehinen 


^rakterund^Sd^öhlil 5 fc 0 i^ r „!?£^ dw ^ hen ^ ro ^ d ^ sin ^^/ spezialisiert auf Freizeit- und Unterhaltungspresse. Die Produkte unseres Vertriebsprogramms haben nahezu „Markenartikel- 
raen uoer uns als Dienstleistungsuntemehmen an eine brerte Leserschicht vertrieben. Zur Unterstützung und Entlastung des Geschäftsführers suchen wir jetzt dessen Kollegen als 


GESCHÄFTSFÜHRER 

Schwerpunkt Vertrieb 


dqr gezielten Verteiler- und Absatzsteuerung unserer Produkte unter 
Martrt sämtlicher Informationen, Daten und Kennzahlen, die übereine umfassende EDV im 
"«fwernooen werden. Dazu gehören im einzelnen die Auflagendisposition an den Pressehandel, 
von Auflagenhöhen unter Berücksichtigung der jeweiligen Remissionen, die 
'örtst-Steuerung sowie die unternehmerisch geprägte Zusammenarbeit mit unseren Verlags- 
waSteng 1 ' Daruber hinaus ^ er ebenfalls zuständig für Aufgaben der Abonnement- und Vertriebsver- 

^dieser Aufgabe wenden wir uns an den gestandenen Praktiker mit fundierten Erfahrungen und 
Kenntnissen im Vertrieb „gedruckter Ware“. Der ideale Bewerber, Anfang 30 bis Mitte 40, kommt aus 


dem Zeitschriftenbereich oder Verlagsbuchhandel und verfügt über die Fähigkeit zur motivierenden 
Führung von Mitarbeitern. Wegen des umfangreichen Datenmaterials halten wir gute EDV- 
Kenntnisse für unabdingbar. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen und ihrer Bedeutung entsprechend dotierten Position interessiert 
sind, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und möglichen Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 2121 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in 
Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

:r<8>partneri 
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Marktführende Gebniuchsgüfer 

^+^ r i- tT S dit ^ nsrei ^ es UnteHtehmen - konzemunabhängig, 650 Beschäftigte, gute Ertragslage, im südwestbayerischen Raum - besitzt eine hohe Markengeltung mit technisch anspruchsvollen Gebrauchsgütem. Mit Produktideen, 
e !I!rJL C jL em t)? Chnischen Know_how und einer bewährten Vertriebspolitik wurden in den vergangenen Jahren zum Teil marktführende Positionen erobert; diese gilt es nun abzusichem und auszubauen durch ein konsequent auf 
wachsende Märkte und deren Bedürfnisse ausgerichtetes Erzeugnisprogramm. Gesucht wird der befähigte Leiter 

MARKETING UND VERTRIEB 

Mitglied der GeschäMeitung 


der die weitere positive Entwicklung des Unternehmens mitverantworten soll. Er muß in der Lage sein, 
Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu erkennen, entsprechende Realisierungsstrategien zu 
entwickeln und diese konsequent durchzusetzen. Vorausgesetzt wird, daß der Gesuchte die Methoden 
modernen Managements zu kollegialer Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung ebenso wie die Fähigkeit zu 
motivierender Mitarbeiterführung mitbringt. 

Erwartet wird für diese Position ein vertriebsorientierter Betriebswirt/Diplom-Kaufmann/Wirtschafts-Ingenieur 
aus der Gebrauchs- oder Konsumgüter-industrie, der schon eine Außendienstorganisation erfolgreich geführt 


hat und möglichst auch eigene Verkaufserfahrungen im Außendienst sammeln konnte. Wir erwarten, daß der 
Bewerber das Instrumentarium eines vom Markt ausgehenden Vertriebsmanagements beherrscht. Die Aufgabe 
bietet die Chance zu unternehmerischer Leistung und persönlichem Erfolg. Die vertraglichen Konditionen 
entsprechen dem auf dieser Ebene angemessenen Rahmen. Aitersrahmen: etwa zwischen 35 und 45. 

Falls Sie den genannten Anforderungen entsprechen und nach Ausbildung, Praxis und Persönlichkeit für eine 
solche Aufgabe vorbereitet sind, erwarten wir Ihre Bewerbung mit Lichtbild, aussagefähigen Unterlagen und 
Angabe zu Einkommensvorstellung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4119 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung, die auch für die gebotene Diskretion bürgt. 
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D V-Peripheriegeräte / 60 Mio. Umsatz 

Eine reizvolle Kreisstadt Nähe Schwarzwald und Boderaa*, ist der Sitz unseres seit vielen Jahren international bekannten Unternehmens, das sich mit der .Herstellung und dem Vertrieb von Geräten, der Förmulartechnik für die Text- und Datenverarbeitung 
beschäftigt. Um slctiefzusteilen, daß unsere auf Wachstum ausgerichteten Zukunftsplanungen auch weiterhin auf einer gesunden wirtschaftlichen Basis realisiert werden, suchen wir einen fähigen Betriebswirt als 


CONTROLLER 


-Schwerpunkt seiner Aufgabe besteht im Auf- und Ausbau einer mittelfristigen Planung, Budgetierung, SolMst-Vergleich und 
Berichtewesen, jeweils unter Einsatz der EDV, um damit ein effizientes Steuerinstrument für die Geschäft s leitung zu schaffen. 
Auch die Weiterentwicklung unserer innerbetrieblichen Organisation und EDV-Anwendung gehört mit zur Aufgabe. Die 
Position ist der GeschaftsJeftung direkt verantwortlich und bietet die Perspektive für die Übernahme werterer Verantwortung. 
Wir denken an einen qualifizierten DipkNnkaufmann/DipioRvBetilebswirt mit technischem Verständnis oder Dipiom- 
Whtsc he lte-Ingsntour. Anfang bis Ende 30, der über fundierte Erfahrungen im Controlling, Planungs- und Kostenwasen 
einschl. EDV-Anwendung verfügt SeBaständige und systematische Arbeitsweise setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, 
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in Ihrer Gesamtheit zu analysieren und zu beurteilen. Die von ihm erkannten 


Notwendigkeiten muß er den Führungskräften überzeugend vortragen und durchsetzen können. Die Betreuung unserer 
Auslandstochter in Kalifornien (USA) erfordert Eng lisch kenntnisse. 

Die Aufgabe bietet beträchtlichen persönlichen und fachlichen Gestaftungsspieiraum in einem modern geführten, dynami- 
schen Unternehmen. Wenn Sie das als Chance für Ihren aufsteigenden Berufsweg sehen, dann bitten wir Sie um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild und Zaugntskoplen sowie Angaben zur Einkommenserwartung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der KsnnzHfer 7 321 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. R. 
Schöner steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsailee 52 - Tel. 0211/325098-99 I D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Verantwortung in der Geschäftsleitung 

• Wir sind ein modern geführtes mittelständisches Bauuntemehmen mit Sitz in Hamburg. 

Wir arbeiten erfolgreich mit Schwerpunkt im norddeutschen Raum. Dank unserem flexiblen, 
breiten Arbeitsprogramm und gestützt auf das hochwertige Wissen unserer Ingenieure sind 
wir auch heute kerngesund und haben uns eine solide Finanzkraft erhalten. Um auf dem 
Boden des Erreichten die künftige Entwicklung zu sichern, suchen wir den 

LEITER FINANZ- U. 

RECHNUNGSWESEN 


Im Rahmen der Geschäftslertung hat er zum einen die Verantwortung für das gesamte 
Rechnungswesen mit Finanzbuchhaltung, Steuern, Bilanz und Versicherungen, aber auch 
für den optimalen Einsatz der EDV. Zum anderen muß er als kreativer Controller die 
-vorhandenen Daten umsetzen in betriebswirtschaftliche Analysen und Konzepte sowie 
unternehmerische Alternativen für die Zukunft erarbeiten. 

Dies ist die Chance für einen qualifizierten Diplom- KaufmannZ-Betriebswirt, Mitte bis Ende 
30 der über fundierte einschlägige Berufserfahrung verfügt, mit den Besonderheiten der 
Äuftragsfertigung vertraut ist und eine echte Verantwortung sucht. Neben der Sicherheit in 
Betriebswirtschaft, Finanzen und Steuern erwarten wir systematisches Denken, Initiative, 
Teamfähigkeit und absolute persönliche Zuverlässigkeit 

w/ftnn Sie diese im übrigen gut dotierte, Position direkt herausfordert, bitten wir um Ihre 
au&äwefähioe Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, üchtoild sowie Angaben zur 
Ete^mrenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5116 W an die von uns 
^Ä^rSensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für MUch 
Vorabinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


Technische Gebrauchsgüter/Markenartikel 

Wir sind ein international bekanntes, seit vielen Jahren erfolgreich operierendes Unterneh- 
men mit Sitz im südwestdeutschen Raum. Hoher Qualitätsstandard und ständige Innovation 
sind die Grundlagen unseres Erfolges als Marktführer. Um unsere Stellung im Zeichen sich 
fortwährend ändernder Markt- und Wettbewerbsbedingungen planmäßig und zielstrebig 
weiter auszubauen, suchen wir einen kreativen, systematischen 


PRODUKT-MANAGER 


Seine Hauptaufgabe wird darin bestehen, unsere Position im Markt zu festigen, indem er 
weitere Einsatzmöglichkeiten für einen Teil unserer Produktpalette ausfindig macht Er soll 
ständig Anregungen vom Markt aufnehmen und in enger Zusammenarbeit mit der Entwick- 
lung und dem Verkauf in praxisgerechte Lösungen umsetzen. Zur eigenen Ideenfindung 
bietet sich im Rahmen vorgegebener strategischer Überlegungen entsprechender Freiraum. 

Diese Position erfordert einen unternehmerisch denkenden und handelnden Marketingfach- 
mann mit solider Ausbildung, gutem Organisationstalent, Gespür für Markttrends und stark 
kreativen Elementen. Erfahrung in einer ähnlichen Aufgabe im Bereich technische Ge- 
brauchsgüter/Markenartlkel wird Ihnen die Einarbeitung erleichtern. Verhandlungssicheres 
Englisch ist unbedingt notwendig; Idealalter: Ende 20 bis Mitte 30. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und auf Erfolg ausgelegte Position interessiert, würden 
wir Sie gerne kennenlemen. Wir erbitten ihre aussagafähigen Bewerbungsunterlagen 
einschließlich Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvoretel- 
lung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4121 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung zu Hd. Herrn H.-Chr. v. Stosch in Sindelfingen. Er steht 
Ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. Diskretion nach allen Seiten ist 
selbstverständlich. 
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Auch wenn Sie nicht aus unserer Branche 
kommen, machen wir Ihnen ein Angebot. 


CHRIST gehört mit über 
90 Filialen in Deutschland, 
Frankreich und der 
Schweiz zu den bedeu- 
tendsten Unternehmen 
(kr Branche in Europa. 
CHRIST ist Mitglied der 
ZA LE -Gruppe, dem weit* 
größten Uhren- und 
Schmudcfilialisten und 
D ramarrten Spezialisten . 


Durch eine veränderte Untemehmenskonzeption ist es dem neuen 
Management gelungen, in kurzer Zeit Wachstumsraten zu erzielen, die 
deutlich über der Branche liegen. Auf der Basis dieser Strategie ist eine 
weitere Expansion geplant. Zur Absicherung unseres Erfolges und des 
geplanten Ausbaues suchen wir 


Filialleiter/ innen 


die Interesse und das Engagement mitbringen, sich mit uns und unserem 
Sortiment voll zu identifizieren. Dazu wäre es schön, .aber nicht unbedingt 
notwendig, aus unserer Branche zu kommen, weil mit Hilfe eines speziell 
entwickelten Ausbildungsprogrammes die erforderlichen Fachkenntnisse 
vermittelt werden können. Vielmehr ist uns etwas anderes wichtig: Erfah- 
rung aus dem Facheinzelhandel/Warenhausuntemehmen und hohe 
verkäuferische Fähigkeiten. 


Als Bester unter Ihren - je nach Geschäftsgröße - 6 bis 10 Mitarbeitern 
sind Sie nach innen Vorbild und nach außen Repräsentant unseres 
Namens. Wir stellen uns in Ihnen eine Persönlichkeit vor, die mit großer 
Bnsatzbereitschaft, Niveau und entsprechendem Auftreten die Atmos- 
phäre schafft, die unserem anspruchsvollen Image gerecht wird. Diese 
Aufgabe setzt ein hohes Maß an Verantwortungsbewußtsein voraus, 
wird Ihnen aber sicherlich ebenso viel Bestätigung vermitteln und zu Ihrer 
beruflichen Selbstverwirklichung beitragea 



CN RIST 


Sie sollten ein Informationsgespräch mit uns führen. Ihr Gesprächspartner 
ist Herr WERNER HOMA. Sie können ihn gern anrufen und Vorabfragen 
Waren (z.B. Ihre Sfandortwünsche). Während der Geschäftszeit ist er 
über unsere Zentrale erreichbar und am Samstag zwischen 17.00 und 
19.00 Uhr und Sonntag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr unter 06066/ 
1369. Wir freuen uns aber auch über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme, 
vielleicht schon in Form einer aussagefähigen Kurzbewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Foto, Gehaltsangabe und Kündigungsfrist. 

Wir werden rasch reagieren und einen Gesprächstenmin mit Ihnen 
vereinbaren. 


JUWaiERE UND UHRMACHER CHRIST GMBH, Philippsruher AlIeel0-20, 6450 Hanau, TeL 061 81/2731 


Wir entwickeln, fertigen und vertreiben erfolgreich elektronische Gerate 
sowie komplette Systeme der Datenverarbeitung. 


Für die kaufmännische Projekt- und Auftragsabwicklung suchen wir 


Di plom-Kaufmann 
Di plom-Betriebswirt (FH) 


mit Berufserfahrung - möglichst in der Investitionsgüterindustrie - 


Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.: 

Unterstützung unserer Ingenieure bei der 
Angebotserstellung, bei der Formulierung und 
Verhandlung von Lieferverträgen sowie bei der 
fachlichen Beratung in allen kaufm. und recht- 
lichen Fragen 


Mitarbeit bei der Erstellung von Angebots- 
kalkulationen 


Sie arbeiten eng mit der technischen 
Projektabwicldung sowie den kaufmännischen 
Bereichen unseres Hauses zusammen. 

Wenn Sie die entsprechenden Fachkenntnisse 
haben und die Aufgaben mit Engagement 
selbständig wahmehmen können, richten Sie 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch 
hervorgehen sollte, bitte an 


Kaufm. Auftragsabwicklung bis zur 
endgültigen Übergabe sämtlicher Lieferungen 
und Leistungen - einschließlich Kosten- und 
Terminüberwachung 


Fried. Krupp GmbH 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK BREMEN 

- Personalabteilung - 

Postfach 448545, 2800 Bremen 44 

Telefon 0421/457-2339 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Mit einem Weitumsatz von rund 
23 Mrd. Dollar ist Du Pont eines 
der größten Chemieunternehmen 
der Welt. Von den rund 180 000 
weltweit beschäftigten 
Mitarbeitern sind 4200 bei uns, 
der deutschen 
■ Tochtergesellschaft, tätig. 


Marketing-Position im Bereich elektronische Bauelemente: 
Miniatursteckverbinder, Kontaktelemente u. Anschlußtelle 


Die Produkte unserer BERG Electronics Division nehmen in überdurch- 
schnittlichem Maße teil am stetigen Wachstum der Elektronikindustrie. Für 
unsere Vertriebsorganisation suchen wir den 


Techn. Verkaufsrepräsentanten 


- Norddeutschland - 


Innerhalb Ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf unserer 
Produktpalette. Als Technischer Verkaufsrepräsentant halten Sie dazu 
Kontakt zu den Entwicklungsabteilungen der Industrie. 


Wir erwarten von Ihnen Vertriebserfahrung, Fähigkeit zur technischen 
Kundenberatung, Sinn für das praktisch Machbare und Ideenreichtum bei 
technischen Problemlösungen. 


Wir wenden uns an Ingenieure der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik 
oder an vergleichbare hochqualifizierte Praktiker. 


Auf Ihre Außendiensttatigkeit werden Sie durch ein gründliches Training 
vorbereitet Kenntnisse im Bereich der passiven Bauelemente würden die 
Einarbeitung erleichtern. 


Wir bieten ein angemessenes Festgehalt, ein hohes Maß an sozialer 
Absicherung, eine großzügige Spesenregelung, einen neutralen Firmenwa- 
gen der gehobenen Mittelklasse mit privater Nutzungsmöglichkeit und ein 
partnerschaftliches Arbeitsklima. 



Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst, Telefonnummer 
06 11 / 2 19 54 79. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 721 an unsere Personalabteilung. 


DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 


DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

Geschäftsbereich Fotoprodukte 
Opemplatz 2, D-6000 Frankfurt am Main 


Boehringer 

Ingelheim 

Diagnostika 



Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Diagnostika sowie Analysen- 
systeme und Labordatenverarbeitungsanlagen für das Klinisch-chemische 
Labor. 


Für den Gerateverkauf im Raum Norddeutschland bieten wir einem enga- 
gierten 


Außendienstmitarbeiter 


ein ausbaufähiges und interessantes Aufgabengebiet. Sie informieren über 
unsere Geräte, arrangieren Vorführungen und tragen Mitverantwortung für 
den Umsatz in Ihrem Gebiet. 


Sie sollten bereits einschlägige Erfahrungen im Investitionsgüteryerkauf 
und Außendienst haben. Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Labordiagnostik. 


Der Übernahme der Tätigkeit geht eine sorgfältige Einarbeitung voraus. 


Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Grundgehalt sowie eine 
auf Ihren persönlichen Erfolg ausgelegte Provisionsregelung. Darüber 
hinaus erhalten Sie die sozialen Leistungen eines weltwert tätigen Firmen- 
verbandes. Hierzu zählt auch eine betriebliche Altersversorgung. 


Weitere Einzelheiten, wie die berufliche Fortbildung im Unternehmen in 
kaufmännischen und technischen Fragen, Firmenwagen und sonstige 
Leistungen, möchten wir in einem persönlichen Gespräch erörtern. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien rich- 
ten Sie bitte an 


Boehringer Ingelheim Diagnostika GmbH, Personalreferat 
Postfach 12 27, Gutenbergstr. 3, 8046 Garching bei München 


UNTERN EHMENS BEREICH 


Wir sind ein Unternehmensbereich der 
M.A.N. MASCHINENFABRIK AUGSBUBG-NÖRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH ST ERK RADE 
im Anlegen- und Maschinenbau tätig. 

In unseren Werkstätten sind mehr als 
3000 gewerbliche Mitarbeiter vorwiegend • . 
in der Einzelfertigung, im Vertrieb, 

Konstruktion, Fertigung und Verwaltung.. 
rd. 2000 technische und kaufmännische 
Angestellte beschäftigt 


Zur Sicherstellung und Überwachung der Energieversorgung unseres Untemehmensbereiches suchen wir 
einen 


Energieingenieur 


Er soll den Leiter der Energieabteilung vertreten und bei Eignung nach dessen Ausscheiden seine Stelle 
übernehmen. . . . . . 


Der Aufgabenbereich umfaßt im einzelnen 

□ die Steuerung und Optimierung der Energfebezüge und -verbrauche 

□ die energiewirtschaftliche Betreuung der verschiedenen Werksbereiche einschließlich Verbrauchserfas- 
sung, Statistik, Analysen, Prognosen, Verträge 

□ die Vorgabenerstellung für die Wartung und Überwachung der Kabel- und Rohrnetze 

□ die Planung und Abnahme energietechnischer Versorgungsanlagen. 


Wir denken an einen Diplom-Ingenieur im Alter bis zu 45 Jahren, der bereits in vergleichbarer Position^ 
Fach- und Führungsqualifikation bewiesen hat und in der Lage ist, selbständig und anleitend eriergietech- 
nische Probleme zu analysieren, Lösungsmögiichkeiten zu entwickeln und in Berichten entscheidungsreif 
darzustellen. 


Wir erwarten insbesondere gute Kenntnisse in der Betriebsführung von Anlagen der Elektrizitätss Gas- und 
Wärmeversorgung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: ; 

M.A.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STER KRADE 
- Personalabteilung Angestellte - i 

Postfach 11 0240 
4200 Obertiausen 11 


Bürokommunikation 
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Die Position bietet 

Richter. Sie bitte 11 


Die Persona tberatung f 



Wir wollen die Besten. Man kennt uns. In einem speziellen Segment der Bürokommunikationsbranche •’ 
halten wir einen Platz In der Spitzengruppe aller Anbieter. Technisch ausgereifte und moderne ’ 
Produkte, eine ausgeklügelte Marketingstrategie und hervorragende Mitarbeiter auf allen Ebenen sind > 
die Säulen unseres Erfolges. - ■ 


Über insgesamt 35 Vertriebs- und Servicestellen halten wir enge Kontakte zu unseren Kundert in der->, 
Bundesrepublik. 


Zum weiteren Ausbau unserer schlagkräftigen Außendienstmannschaft suchen wir nun für unsere 
Geschäftsstellen In Bremen und Mannheim einsatzbereite und aktive n 


Vertriebsbeauftragte/ 

Vertriebsassistentinnen 



Wirerwarten von Ihnen Erfahrungen Inder Büromaschinen-, EDV- oder in einer verwandten Branche 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie Spaß am Verkaufen. * 


Sie erhalten eine systematische Einarbeitung in praxisorientierten Seminaren, ein umsatzbazoqenes * 
Einkommen, einen Firmenwagen sowie die üblichen Soziaiieistungen. 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, ZeugniskODien ■ 
Gehaltsangaben, frühester Eintrittstermin) unter der Ziffer 1095 an den AnzeigendJehst des von uraT ’ 
beauftragten Beraters. Sie Jconnen gerne dort auch anrufen und zusätzliche Auskünfte einholen Man • 
beachtet Ihre Sperrvermerke und behandelt Ihre Bewerbung vertraulich. Wir freuen uns auf 
Kontaktaufnahme. Vielen Dank für Ihr Interesse. uen uns auf ,hr *W 


Hhrongs- und Personalberatung GmbH 
Dipl.-Psych, Klaus D. Widdig 
DsIibrfiGker Hauptstraße 90 * 5000 Kflln 80 
Telefon 02 21 / 6 80 10 09 


Wenn nicht Sie - wer dann?! 


*. ‘‘V 
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STELLENANGEBOTE 


-Management-Verantwortung 

Deutsche Großbank 


^För unseren Kunden, eine be- 
deutende deutsche Universalbank, 
suchen wir für die Organisations- 
und Software-Entwicklung die 
verantwortliche Führungspersön- 
EDV^ ^ ere,c ^ Organisation/ 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
um die 40, der nach einem Studium 
seine beruflichen Erfolge in der 
Kreditwirtschaft erzielt hat und 
dessen Erfahrungsschwerpunkte 
speziell in der Organisation und 
Datenverarbeitung liegen. Die 
Kenntnisse moderner EDV-Techno- 
logien ist die eine, die Erfahrung . 
ihrer Umsetzung in überzeugende 


und praktikable Bankanwendungen 
die andere Voraussetzung dieser 
fachbereichsorientierten Führungs- 
verantwortung. Dabei ist für uns 
der EDV-anwendende „Banker" 
genauso interessant wie der über- 
zeugungsstarke und einsatzer- 
fahrene Bankprojektleiter der EDV- 
Lieferantenseite. Hohe fachliche 
wie persönliche Überzeugungs- 
fähigkeit sind sowohl bei den quali- 
fizierten Mitarbeitern als auch bei 
den anspruchsvollen Anwendern 
die Basis für eine diese umfassende 
Aufgabe fordernde Akzeptanz. 
Überdurchschnittliche analytische 
und konzeptionelle Fähigkeiten 


sollen In der Phase der Neuorien- 
tierung dieser Bank die neuen 
Unternehmensstrategien durch 
organisatorische wie EDV-fachliche 
Konzepte unterstützen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine herausfordernde hochange- 
siedelte Position in einer EDV- 
Umgebung, die mit allen Sachmitteln 
und tools der modernsten EDV- 
Technologie (u.a. 2xlBM 3081) 
ausgestattet ist; ein schlagkräftiger 
eigener Bereich in einer erfolg- 
reichen deutschen GroBbank; 
Konditionen und Sozialleistungen, 
die Ihren Vorstellungen sicherlich 
entsprechen werden. 




Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 
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Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 436 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Dr. Manfred Schulze und 
Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 1651-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung 


Vertriebskarriere in der optischen Industrie 

Unser Kunde ist die deutsche Tochtergesellschaft des international bedeutendsten Markenartikelunternehmens 
der Augenoptik mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten und einem hervorragenden Namen im Markt 


Für den GroBraum Frankfurt suchen wir einen 

Top-Verkäufer 

der seine Außendienstqualifikation idealerweise 
in den Bereichen Depot-Kosmetik oder Pharma 
gewonnen hat und dynamisch und engagiert 
seine persönliche und einkommensmäBige Ent- 
wicklung in einem hochinteressanten, modisch 
orientierten Markt fortsetzen will; ein Dienst- 
wagen steht zu Ihrer Verfügung. 


Für die in einer norddeutschen Großstadt gelegene Untemehmenszentrale 
suchen wir den /die 

Leiter/in Auftragsabwicklung 

der/die nach einer kaufmännischen Ausbildung Erfahrungen aus dem 
Verkaufsinnendienst und Kenntnisse der Logistik und EDV^Anwendungen 
mitbringt. Englische Sprachkenntnisse und die Fähigkeit ein Team 
von 10 Mitarbeitern zu führen, setzen wir voraus; das Einkommen ent- 
spricht der Bedeutung der Position im Unternehmen. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 438 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Frau Hazel Baum und Herr Heinz 
Tannert für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


■■ SHIHj Wir gehören zu einem großen schwedischen Konzern und befassen uns mit 

Maschinen und Systemen für Fahrscheinverkauf und -entwerte ng, Gebuhrener- 
■ hebung sowie Systemen zur Fahrzeugortung, Fahrgastzählung und statistischen 

Verkehrsauswertung. In unserem Produktbereich zählen wir zu den führenden 
DIE INCENTiVErGRUPPE Unternehmen in der Welt 

Datenverarbeitungssysteme eröffnen neue Möglichkeiten, Mechanik wird durch Elektronik ersetzt Daher suchen wir zum 1. 10. 83 für 
den norddeutschen Flaum einen 

Projektverkaufsleiter 

Nahverkehrsleit-* und. Registriersysteme 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der technischen Projektbearbeitung die laufende Betreuung und Beratung von Verkehrsbetrieben 
und Busu rite meh men. Der Schweipunkt wird im Bereich elektronischer Systeme liegen. 

Daher sollten Sie als Voraussetzungen Elektroingenieur sein, Elektronikkenntnisse und Datenverarbeitungserfahrung besitzen sowie 
Projekt- oder Verkaufserfahrong haben. Spezielle Produktkenntnisse werden wir Ihnen vermitteln. Für diese Tätigkeit sind Fachwissen 
und persönliche Fähigkeiten in den Bereichen Kontakt, Problemlösungen und Oberzeugungswillen gleichermaßen wichtig. 

Die Position bietet gute Entwlcklungsmöglichkeften hinsichtlich des Einkommens sowie der Stellung innerhalb des Unternehmens. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin an die von uns beauftragte Personalberatung 

MPfTliri IJl*\/r)l Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 

Tel.: 0 40 / 36 50 28 (Herr Bollmohr) 



E 

ISERLOHN 


Wir sind ein mittel ständisches deutsches Unternehmen der 
forschenden pharmazeutischen Industrie und suchen für die 
Übernahme der klinischen Betreuung neuer Arzneimittel im Sinne 
der Richtlinien über die Prüfung von Arzneimitteln und gern. AMG 
§ 40 (1) 7. einen 


jungen Arzt 



toraussetzung: 

• Abgeschlossenes Studium der Medizin und Promotion. 

• Mehrjährige klinische Erfahrung. 

• Interesse an neuentwickelten Arzneimitteln und klinisch- 
pharmakologischen Problemen. 

• Kontaktfähigkeit. 

• Fähigkeit zu treffender knapper Darstellung 
medizinischer Sachverhalte. 

Wir bieten: 

• Gutes Betriebsklima 

• Vorhandene qualifizierte Arztgruppe würde sich freuen, 
einen jungen Kollegen in ihren Kreis aufzunehmen. 

• Spätere Übernahme in den Innendienst ist vorgesehen. 

• Dem Aufgabengebiet angemessene Honorierung 
mit Spesen und Dienstwagen. 

- • Bei der Verlegung Ihres Wohnsitzes nach Iserlohn sind 
wir behilflich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen sollten, einen lückenlosen Lebenslauf, 
Lichtbild und Tätigkeftsnachweis enthalten. Bitte bewerben Sie sich 
zunächst nur schriftlich, wir werden später den Tennin für ein persön- 
liches Gespräch schriftlich oder telefonisch mit Ihnen vereinbaren. 


MEDICE 


Chem.-pharm. Fabrik 
Postfach 415 * 5860 Iserlohn 




C Y Ihr Ziel: Aufstieg In die 

► Vertaandsgeschäflsföhrung 

Wir sind ein aktiver industrieverband in einem Wachstumsmarkt. Das bedeutet für Sie 
Sicherheit und Herausforderung zugleich. Für unser Wirken auf Bundesebene suchen 
wir eine dynamische Persönlichkeit für den Bereich 

Public Relations 

Von Ihnen erwarten wir, daß Sie bereits Erfolg nachweisen können. Dabei ist es unerheblich, 
aus welcher Branche Sie kommen. Entscheidend ist, daß Sie uns wirkungsvoll bei Behörden 
und in der Öffentlichkeit vertreten. 

Und Ihre Möglichkeiten? Zunächst sollen Sie die jetzige Geschäftsführung im Bereich PR 
entlasten. 

Später ist -entsprechende Erfahrung vorausgesetzt - der Einstieg in die Geschäftsfüh- 
rung unseres Verbandes vorgesehen. 

Ober alle werteren Details inki. der Verdienstmöglichkeiten informieren wir Sie 

gerne in einem persönlichen Gespräch. ^ 

Obwohl es bei unserem Berater selbstverständlich ist, erwähnen wir, *§> 

daß er ggf. Sperrvermerke sorgfältig beachtet Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung. •(? 

y & 'S 


Metallverarbeitung 
Ausbau unseres Zweigbetriebes 

Wir sind ein gesundes Familienuntemehmen mit etwa 750 Beschäftigten in Nordhessen, auf 
unserem Gebiet führend, in der Nähe Offenburgs unterhalten wir ein modern ausgestaltetes 
Zweigwerk. 

Unsere gute Geschäftslage veranlaßt uns, auch die dortige Fertigung kontinuierlich auszuweiten. 
Heute beschäftigen wir dort etwa 30 Mitarbeiter, die doppelte Anzahl ist anvisiert Für die 

Technische Leitung 

dieses Zweigwerks suchen wir einen beweglichen, verantwortungsfreudigen Ingenieur, 35-45 
Jahre alt, mit möglichst vielseitiger Praxis in der Metallverarbeitung und in ähnlichen Betriebsgrö- 
ßen. In enger Zusammenarbeit mit seinem kaufmännischen Kollegen soll er den Betrieb mit 
unternehmerischer Selbständigkeit straff und wirtschaftlich führen. 

Die Position verlangt einen Mann, der noch bereit ist, sich einer Aufgabe zu verschreiben. Erfolg 
wird er allerdings nur dann haben, wenn er weiter für eine gute Atmosphäre sorgt. Wir werden 
diese Vertrauensstellung daher ausgezeichnet dotieren. Hiife bei Umzug und Wohnungsbeschaf- 
fung versteht sich von selbst. Alle Schulen sind in der Nähe. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, sämtlichen Zeugniskopien und 
einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung, Wohnungsbedarf) an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 
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Unser Haus - ein Familienuntemehmen im Rhein-Main-Gebiet mit mehreren hundert Millionen Umsatz -ist als 
führender Markenartikler im Bereich der Körperpflege jedem Verbraucher bekannt. In wichtigen 
Marktsegmenten sind wir die Nummer 1 . Unsere zukunftsorientierten Untemehmensziele sind auf hohe 
Innovation und weiteres Wachstum ausgerichtet. Als Nachfolger suchen wir den 


Geschäftsführer Technik 


mit Schwerpunkt Entwicklung und Unterstellung der Produktion. 


Dabei denken wir an einen Chemiker, der aufgrund seiner Erfahrungen in der einschlägigen bzw. einer 
verwandten Industriesparte in der Lage ist, die Führungsverantwortung für ca. 1000 Mitarbeiter zu übernehmen. 
Neben besonderen Stärken im Entwicklungsmanagement erwarten wir ein hohes Allgemeinniveau, damit Ideen 
und Konzepte im Unternehmen und am Markt erfolgreich verwirklicht werden können. Moderne 
Forschungseinrichtungen, hochqualifizierte Mitarbeiter auf allen Ebenen, langjährige galenische 
Entwicklungserfahrung und richtungweisende Problemlösungen werden mit dazu beitragen, die geplanten 
Unternehmensziele und damit auch den persönlichen Erfolg zu erreichen. Wir erwarten die Beherrschung der 

englischen Sprache und ein Alter von 40 bis 45 Jahren. 

Für weitere Informationen steht Ihnen unser Berater, Dr. Albert Petersen, Telefon: 02 11-480363, zur 
Verfügung. Sie können ihn auch schriftlich unter Cordobastraße 1, 4000 Düsseldorf 30, erreichen. Ihre 

Kontaktaufnahme unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 


fUfEyER fltyARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Tiefbau 

Unser Klient ist ein bekanntes mittelständisches Tiefbau unternehmen mit einem sicheren 
finanziellen Fundament und langjährigen guten Geschäftsverbindungen zur Industrie und zu 
Behörden. Das Leistungsprogramm des Unternehmens umfaBt u. a. den Kanal- und 
Straßenbau. 

Für diesen Bereich wird ein engagierter Bauingenieur als. 

1 . Bauleiter 

g esucht Wenn Sie der richtige Mann sind, so wissen Sie, daB im wesentlichen mit dieser 
osltion die technische Betreuung und Überwachung des kurz-, mittel- und langfristigen 
Einsatzes von Personal und Gerätschaften, des Bauablaufes sowie der Termin- und 
Qualitätssicherung verbunden ist. Hinzu kommt die vertragsrechtliche Betreuung in gemein- 
samer Arbeit mit kaufmännischen und technischen Abteilungen des Hauses. 

Wenn Sie über einige Jahre einschlägiger Berufserfahrung verfügen, an kooperativem 
Arbeiten in einem großen Verantwortungsspielraum interessiert sind und sich durch Ihre 
persönliche Autorität Gehör bei Vorgesetzten und Mitarbeitern verschaffen, so bringen Sie 
die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der vor Ihnen liegenden 
Aufgaben mit. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert. Zu den Nebenbedingungen des 
Vertrages gehören - bei entsprechender Eignung - eine attraktive Erfolgsbeteiligung und 
ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeug- 
niskopien, Lichtbild) unter Angabe des Einkommenswunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an die beauftragte Beratung, die auch für strikte Vertraulichkeit Ihrer 
Bewerbung bürgt. Sie können sich auch telefonisch vorab informieren. Herr Dr. Witthaus 
steht Ihnen hierzu auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 08/76 24 28 zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


Wir sind ein Handelsunternehmen des Konzerns PECHINEY UGINE KUHLMANN, Paris, und 
suchen baldmöglichst einen qualifizierten 

Technischen Verkäufer 

möglichst mit französischen Sprachkenntnissen. 

Der Aufgabenbereich umfaBt den Verkauf von Aluminium-Rohprodukten und deren Legie- 
rungen in Form von Masseln, Rundbarren, Drähten, Pulver und Gries der Werke der 
ALUMINIUM PECHINEY einschließlich technischer Kundenberatung. 

Sie sollten eine ingenieurmäBige. zumindest technische Ausbildung besitzen, eine erfolgrei- 
che Tätigkeit im Verkauf der o. g. Produkte nachweisen sowie selbständig wichtige Kunden 
betreuen und neue Märkte erschließen können. Soweit Sie diese Voraussetzungen erbrin- 
gen, können Sie eine attraktive, interessante und selbständige Position einnehmen. 

Die Dotierung ist der Bedeutung der Position angemessen. Ein Firmenfahrzeug, auch zur 
privaten Nutzung, steht Ihnen zur Verfügung. 

Sollten Sie sich für diese Position interessieren, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. 


PECHINEY METALL-HANDELSGESELLSCHAFT MBH 

Graf-Adolf-Str. 80. 4000 Düsseldorf 1 
»0211 /35 32 62 
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Das DINERS CLUB 
MAGAZIN erreicht je- 
den Monat rund 450 000 
Leser - eine anspruchs- 
volle Zielgruppe mit den 
ausgeprägten Interessen 
der Diners Club-Mitglie- 
der an den schönen Din- 
gen des Lebens. 



DINERS CLUB 
INTERNATIONAL 


Für dieses angesehene 
und ansprechend auf- 
gemachte Objekt suchen 


wir einen 


Anzeigenleiter 


Damit ist schon gesagt, 
was wir an handwerkli- 
chem Können erwarten: 
einen sattelfesten Print- 
medienmann ( hw nicht 
heißt, daß ein branchen- 
erfahrener Aufsteiger 
keine Chance hätte) - 
aktiv, geschickt und ein- 
falbreich. Wichtig ist, 
daß er mit dem seit vielen 
Jahren eingeßhrten Au- 
ßendienst bestens zusam- 
menarbeitei und gut in 


unser kleines Magazin- 
Team paßL Außerdem 
sollte ersieh im Druck- 
und Versandwesen aus- 
kennen, denn zu seinen 
Aufgaben gehörtauch 
der Kontakt zu Druckerei 
und Lettershop. Wen die- 
se verantwortungsvolle 
und ausbaufähige Posi- 
tion reizt, der sollte sich 
möglichst umgehend mit 
den üblichen Unterlagen 
bei uns melden. 


Bitte schicken Sie ein 
Foto mit , und sagen Sie 
uns auch gleich etwas 
über Ihre Einkommens- 
Vorstellungen und wann 
Sie anfangen konnten. 

DINERS CLUB 

DEUTSCHLAND 

GMBH 

- Personalabteilung - 
Eschenheimer 
Landstraße 60-62 
6000 FrankfurtlM. 


LIEBLER INSTITUr 




Fleischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 




Lebensmittel - starke Marke 

Unser Markterfolg hat gute Gründe. Mit Produkten, die Betrie- 
ben der Gemeinschaftsverpflegung Probleme lösen helfen, 
haben wir im Markt der Tiefkühlerzeugnisse eine führende 
Position gewonnen. 

Der Markt wächst - jedenfalls für intelligente Produkte, die mit 
perfekter Technologie produziert und mit verwenderorientier- 
tem Marketing in den Markt gebracht werden. 

Wir wollen den Vertrieb in der Spitze verstärken, und zwar durch 
einen Mann mit Erfahrung in drei Bereichen 

- Gemeinschaftsverpflegung 

- Marketing und 

- Vertrieb. 

Betriebswirtschaftliches Allgemeinwissen setzen wir voraus. In 
weichem der Erfahrungsfelder liegt der Schwerpunkt Ihrer 
Interessen und Begabung? Bei uns können Sie Ihre persönli- 
chen Ziele erreichen. 

Verkaufsbereichsleiter 

Ziel: nationaler Verkaufsleiter 

Die Position ist so formuliert, daß Kreativität und Systematik der 
Arbeit, Führungs- und Sachaufgaben, Außen- und Innentätigkeit 
in einem guten Mix Zusammenkommen sollen. 

Systematische Einarbeitung ist für uns selbstverständlich. Auch 
das Einkommensangebot und die Rahmenbedingungen werden 
Ihnen Zusagen. Mit dem ersten Kontakt zu ihnen haben wir das 
LIEBLER INSTITUT beauftragt. 

LIEBLER INSTITUT 

Beratungsinstitut für die Fleisch Wirtschaft, Dienstleistungsbe- 
reich Personalberatung / Frau Huber, 4350 Recklinghausen, 
Herzogswall 6, Tel. 0 23 61 / 1 30 41 o. 1 65 01, am Wochenende 
und nach Feierabend 0 23 65 / 8 21 44. 



WESTFALEN 

Aktiengesellschaft 


Wir sind eine bedeutende Untemeh-; 
mensgruppe mit den Geschäftsberei- 
chen industriegase, Flüssiggas, Tank£ 
stellen und Mineralöl.. 

Für unseren Produktionsbetrieb Technj-.. 
sehe Gase in Münster suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin den 

Werideiter 

Als Bewerber müssen Sie über eine ab- 
geschlossene Berufsausbildung als Mef- 
ster, Techniker oder Ingenieur verfügen. 
Mehrjährige Berufserfahrungen und die 
Wahrnehmung von Führe ngsfunktioriert 
- auch in zweiter Linie - sind für die 
Aufgabenerfüllung erforderlich. Geradli- 
nigkeit, Durchseteungsvermögen, Orga- 
nisationstalent, Eigeninitiative sowie die 
Fähigkeit Mitarbeiter zu motivieren .soll- 
ten zu Ihnen herausragenden Eigen- 
schaften zählen. Kenntnisse auf dem 
■ Gassektor sind von Vorteil. 

Die Position ist der Leistung und Verant- 
wortung entsprechend dotiert 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Un- 
terlagen richten Sie bitte an unsere Per- J 
sonalabteilung. 

Sauerstoffwerk Westfalen AG * industrieweg 43-63 
Postfach 6940 - 4400 Münster • TeL (0251) 6954) 


Für sofort suchen wir den qualifizierten - 

Einrichtungsberater 

mit fundiertem Fachwissen und zeichnerischen Fähigkeiten. 

Herren und Damen mit nachweisbaren Erfolgen im Einzel- unef L 
Objektverkauf bei Sortimenten des höchsten Niveaus von Stil 
bis Modem bewerben sich bei: 

M ÄVB 

Kunst- und Einrichtungshaus 
Richmodstraße 12-18, Köln, Telefon 21 94 41 

J CONCEPTINVEST . L 


Münster 

Wir sind Teil einer Unternehme nsgruppe des 
anspruchsvollen diversifizierten Dienstlei- 
stungsbereiches. Für einen vielseitigen und 
selbständigen Aufgabenbereich suchen wir 
baldmöglichst eine 


Bereichssekretärin/ 

Assistentin 


Wir denken an eine qualifizierte Dame bis Mitte 
30 mit guten Umgangsformen und einem ge- 
pflegten AuBeren: Beherrschen- der .Schreib- 
technik und aller Sekretariatsaufgaben setzen 
wir voraus. Der Arbeitsplatz ist attraktiv und 
befindet sich in einem modernen Bürogebäude. 
Für eine engagierte Dame bietet sich hier eine 
berufliche Herausforderung! 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten 
um Zusendung von Lebenslauf. UchtbHd und 
Zeugniskopien an: 

Conceptinvest , . . 

Investitionstreuhandgesellschaft mbH 
Herrn Dr. Kämpchen 
Prath mannstraße 16 
4400 Münster 
Tel. 02 51/ 2 10 31 05 

im Verbund der RWB Unternehmensgruppe 
Münster-Hamburg-Kiel-Hannover— 
Düsseldorf— Essen-Köln-Aachen-Bonn 
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„Der Arbeitgeber 

soll einen Arbeitsplatz 

weder öffentlich noch 

innerhalb des Betriebes 

nur für Männer >■ : 

oder nur für Frauen 

ausschreiben...“ 

Seit Inkrafttreten die«»es Gesetzes (Jr 61 Ib BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 

August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch '='■ 

betnebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben, 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erfassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumerii-Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgeben 4 daß sieft sowohl , 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entscheid ' , 
düng über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 1 
und nicht nach dem Geschlecht getroffön wifä. • ' . 

Noch handelt es sich um eine Soll- VorschnTi^ deren Nichtbeacft- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant- 
jedoch entsprechende Gesetzesändeningen , wenn sich bei den: 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellehans- 
schreibung nicht durchsetzt. Der- Stellenahzeigentml der ZeiuüK 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umifang' 
dem Goes entsprochen wird. Er wM deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. " " ' T« 

von . Pers o n aIanzeigen sollten deshalb bei de* . 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- ;. ., 

DIE# WELT 
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baut in Braunschweig 

Als eines der technologisch und wirtschaftlich führenden japanischen Elektrik-/EIcktronik-Unternehrnen errichten wir in Braunschweig ein neues Werk für die Fertigung von Halbleitern und Mikroprozessoren . 
Wir suchen heute für die Abteilungsleiterebene und die Ebene darunter erfahrene Fachleute als 


58" e - . * 

Wlg • .L. 

se'far-. 

J : urv*,* 

-T,* 

a,r ' l i j ta V 
-SmIC^ 'S 

»US** 


Manufacturing Manager 

Er soll für den gesamten Fertigungsprozeß - in mehreren Schichten - verantwortlich zeichnen. Dazu 
gehören als Voraussetzung neben einer Ingenieurausbildung im Bereich Elektrik/Elektronik o. ä. 
mehrjährige Erfahrung in der Fertigung von Bauelementen oder vergleichbaren Präzisiousprodukten. 
Fährungserfahrung ist unerläßlich. Pmjckt-Nr. EP 552 

Ferner suchen wir: 

Schichtleiter ^Manufacturing“ 

mit einschlägiger Fertigungserfahrung und der F ähigk eit, Mitarbeiter zu fuhren. 


Manager Quality Assurance 

Er ist für die Entwicklung und Einhaltung von Qualitätssicherung - Standards und - Vorschriften 
innerhalb der eigenen Fertigung sowie bei den Herstellern der Halbfabrikate zuständig. 
Voraussetzung für diese Aufgabe ist eine ingemeuixnäfiige Ausbildung und mehrjährige Erfahrung in 
der Fertigung oder Entwicklung von Bauelementen oder vergleichbaren Produkten. Ideal wären 
vorhandene Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung. 

Projekt-Nr. EP 554 


Projekt-Nr. EP 553 


Wir erwarten Bewerbungen von Herren, die mit viel Initiative und Engagement Spaß daran haben, etwas aufzubauen und in Aufgaben hineinzuwachsen, die langfristig für sie Motivation und Befriedigung bieten. 
Das Alter sollte zwischen Anfang und Mitte Dreißig liegen. Gute englische Snrachkenntnisse sind erforderlich. Am Anfang des Einsatzes steht ein etwa achtwöchiges Training in Japan - Beginn ca. 2. 


Septemberhälfte 1983. 


Dreißig liegen. 


englische Sprachkenntnisse 


achtwöchiges Training in Japan - Beginn 
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Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der jeweiligen Projekt-Nummer an die von uns beauftragte Unteraehmens-ZPersonalberatung. 

Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen am Telefon zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GMBH 

Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/374691 
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PARIS WON TOULOUSE NANTES DÜSSELDORF MILANO PERUGIA ROMA LONDON MADRID MONTREAL 


l'EWNÜRK 


Wir sind die in Norddeutschland befindliche Tochtergesellschaft 
einer weltweit operierenden Untemehmensgruppe und ln einem 
Spezialbereich des Maschinen- und Apparatebaues tätig. Eine 
ungewöhnlich erfolgreiche Entwicklung kennzeichnet unseren 
bisherigen Geschäftsverlauf. 


Um die konsequente Planung, Entwicklung und Konstruktion 
neuer Produkte weiterzuführen, bieten wir einem Diplom-Inge- 
nieur die Chance, als 


Leiter Entwicklung 
und Engineering 


ein hochqualifiziertes Mitarbertertsam von 10 bis 15 Personen zu 
koordinieren und zielstrebig zum Erfolg zu führen. 

Einer durchsetzungsstarken und dynamischen Persönlichkeit 
möchten wir diese Aufgabe -die für uns einen hohen Stellenwert 
besitzt - übertragen. Wir sehen darin eine Schlüsselfunktion für 
die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens. 

Mehrjährige Erfahrungen in der Leitung interdisziplinärer Projek- 
te setzen wir für diese Position voraus. Von Vorteil wären 
praktische Kenntnisse aus dem Flugzeugbau (Leichtbauj-Sektor 
und Erfahrungen im Umgang mit Systemen der Nachrichtentech- 
nik. 


Bitte bewerben Sie sich über die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft Herr A Riech garantiert Ihnen Diskretion und die 
strikte Einhaltung von Sperrvermerken. Für Vorabinformationen 
steht er ihnen auch gern telefonisch unter 040/81 7525 zur 
Verfügung. 

Zuschriften erbitten wir an 


IWn-TnEUHMD 
WffnSCHAFTS- IMD 
PERSONALBERXniNGEN GMBH 

Wfedetef LaTKtefrBfie 43 ■ D-2000 Hamburg 56 


Haben Sie Erfahrungen im Verkauf oder in der Anwen- 
dungstechnik von Industrie-Schläuchen, Hydraulik-Schläu- 
chen, Schlauch-Armaturen? 


Verkaufsrepräsentant 

- NorddeatscMaml - 


Unser Klient ist die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften internationalen 
Konzerns, der langjährig national wie international auf dem Gebiet .Spezial- 
Gummischläuche' für vielfältige industrielle Anwendungen erfolgreich arbeitet 

Sie sind Ingenieur, Techniker oder gestandener Praktiker und haben in der 
Vergangenheit entweder Industrie-Schläuche, Hydraulik-Schläuche oder 
Schlauch-Armaturen an Erstausrüster oder den techn. Fachhandel erfolgreich 
verkauft Alternativ ist es denkbar, daß Sie grundsätzlich das Thema .Medienförde- 
rung in flexiblen Leitungen' fachlich kennen, aber bisher noch keine Verkaufs- 
erfahrung verweisen können. Auch dann sollten Sie mit uns sprechen. 

Von einer sorgfältigen Einarbeitung können Sie ausgehen. Eine engagierte, 
systematische und zielorientierte Arbeitsweise in absolut eigenständiger Verant- 
wortung wird vorausgesetzt. Die Position ist direkt dem Verkaufsleiter unterstellt 

Bitte nehmen Sie schriftlichen oder telefonischen Kontakt mit dem Anzeigen- 
Servics nachstehenden Beratungsuntemehmens auf. Er wild Ihre Informationen 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke strikt beachten. Eine Bewerbung wird 
für Sie somit risikotös. • 

Hinsichtlich Ihres zukünftigen Einkommens sind wir flexibel. Andere Regelungen, 
:tyje 2 3. Pkw und Altersversorgung, werden Sie zufriedönstelien, Der Eintrittster- 
min ist in Abhängigkeit Ihrer Kündigungsfrist zu vereinbaren. Aus dem Urlaub 
genügt eine Kurz-information. 


IJNTERNEHMENSBERMIJNG RUDING & PARTNER 

AmKomberg 4 • 2H2 Jesteburg/Hamburg ■ Telefon 04183/32 02 * Telex 21 89 391 

Hamburg * Mündum 


Zentralverband Sanitär Heizung Klima 

Handwerklicher Spitzenverband mR SHz ln St Augustin bei 

Bonn 


sucht seinen 


technischen 

Geschäftsführer 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination und Leitung 
der Abteilungen Heizung, Klima, Sanitär, Klempnerei und 
Apparatebau. 

Die Position erfordert erstklassige Kenntnisse und Praxis- 
erfahrung im technischen Ausbau, besondere Erfahrung 
in der Normenarbeit, hervorragendes Verhandlungsge- 
schick sowie qualifizierte Führung und Steuerung eines 
leistungsfähigen Mitarbeiterstabes. 

Der Bewerber sollte überein einschlägiges abgeschlosse- 
nes Hochschulstudium verfügen und das 45. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. 

Wir bitten um Einsendung aller zur Beurteilung notwendi- 
gen Unterlagen mit neuestem Lichtbild. 

Zentral verband Sanitär Hebung Klima, Geschäftsleitung, 
RathausaDee 6, 5205 St Augustin 1, TeL: 02241/24082-84 


Montageleiter 

Messebau 

Wir suchen einen erfahrenen Schrei nermeister für 
die Anfertigung von Messeständen und Innenein- 
richtungen in unserer Werkstatt und für die Monta- 
ge auf alten Messeplätzen Europas. Erfahrung im 
Messebau erwünscht. 

Wir bieten eine sichere Dauerstellung sowie 1er- 
stungsgerechte Vergütung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich, oder rufen Sie 
uns einfach an. ihr Gesprächspartner ist der Inha- 
ber, Herr Zäbel. 

Planbau Planungs- und MessebaugeseMschaft mbH 
Im Löwental 207 - 4300 Essen 16 -TeL 0201 / 4 99 61 


Renommierter 

Holzbearbeitungsbetrieb 

- Fenster - Türen - gehobener Innenausbau - 

im Raum Köln-Bonn aus Gesundheits- 
gründen abzugeben 

ln Frage kommen nur seriöse' Bewerber mit 
überdurchschnittlichen Fähigkeiten. 

Die Möglichkeiten von Beteiligung über Pachtung 
oder Kauf können in einem persönlichen Ge- 
spräch erörtert werden. 

Alle Bewerbungen werden vertraulich behandelt 

Angebote untere 6871 anWELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen! 

Verkaufs- und Fuhmngspersönlichkeiten 

im Raum Hamburg, Bremen. Osnabrück. 
Bielefeld und Kassel 

' bieten wir, eine erfahrene und erfolgreiche 
Vertriebsgesellschaft, 

eine einmalige Chance! 

Soviel vorab; 

• ein großer Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• ausgereifte und erprobte Vertriebskonzeption 

• konkurrenzloses Beratungssystem 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige, konjunktumnabhängige Existenz 

Der von Urnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM 150000,- bis DM 300000,- 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
RWS GmbH ■ Wegsfeld 42 • 3000 Hannover 


Wir sind ein international tätiges Industrieunternehmen. Die Herausforde- 
rungen der verschiedenen Märkte erfordern weitere EDV-Unterstützung 
unserer Fachbereiche. 

Zur Verstärkung unserer EDV-Organisation suchen wir den 

EDV-SYSTEMENTWICKLER 

Die Aufgaben der nächsten Jahre sind interessant und vielfältig : 

- Umstellung auf neue Härdware des Host-Rechners 

- Ausbau der Abwicklungssysteme (Auftragsabwicklung, Bestellabwick- 
lung und Materialwirtschaft auch für umfangreiche Anlagen-Projekte, 
sowie der Controlling- und Management-Systeme) 

- Integration von Office-Automation wie Textverarbeitung, Teletex, BTX 
und Personal-Computing mit den EDV-Anwendungen 

Das sind nur die wichtigsten Beispiele. 

Auf der Basis einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung erwarten wir 
praktische Erfahrung 

0 in mehreren der o. g. Anwendungsgebiete 

0 in Entwurf und Realisierung von Datenbank - und Dialogorientierten 
Systemen 

• in den Programmiersprachen COBOL und RPG oder BASIC 
0 in der verantwortlichen Durchführung von Projekten als Projektierter 
unter Anwendung von systematischen Projektmanagement- und Ent- 
wicklungsmethoden 
0 gute Englischkenntnisse 

Sollten Sie bereits auf einer IBM/38 gearbeitet haben, um so besser. 

Wenn es Sie reizt, sich in einer entwicklungsfähigen Position, selbständig 
und verantwortlich zu engagieren. Sie einige Jahre Berufserfahrung 
haben und Sie bis ca. 35 Jahre alt sind, sollten Sie sich bei uns bewerben: 

- mit Lichtbild 

- Gehaltsvorstellungen und 

- frühestmöglichem Eintrittstermin 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die von uns beauftragte Werbeagen- 
tur, die auch Ihre eventuellen Sperrvermerke beachten wird. 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwall 5, 2000 Hamburg 11 


Der Name Dräger steht weltweit Tür die Sicherheit in extremen Umwelt- 
und Arbeitsbedingungen. Wir verwirklichen anspruchsvolle Problemlö- 
sungen und Technologien für die Medizin-, Atemschutz-, Gasanalysen-, 
Druckgas-, Filter- und Tauchtechnik. Für die Erweiterung unserer Aktivi- 
täten im Beschaffungsbereich suchen wir 

Mitarbeiter 
für den Einkauf 

mit Berufserfahrung und hohem Engagement für zwei Positionen. 

Zur erfolgreichen Bewältigung der Position 1 gehören die Beschaffung 
von Waren und Dienstleistungen für Handels- und Zeichnungsteile 
weltweit, überwiegend mit Schwerpunkt der Osthandelsländer und West- 
europa. Mehrjährige Tätigkeit in Beschaffung und Vertrieb mit ausländi- 
schen und RGW-Partnem und Kenntnisse über die Probleme der Drei- 
ecks- und Gegengeschäfte sind ebenso Voraussetzung wie die Bereit- 
schaft zu Auslandsreisen. 

Die Aufgaben der Position 2 bestehen in der Beschaffung elektronischer 
Bauteile in Zusammenarbeit mit der Entwicklung und der Normung. Zur 
Lösung dieser Aufgaben suchen wir einen Technischen Kaufmann oder 

Elektronikingenieur. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwärtszukommen. Wenn 
Sie über Englischkenntnisse verfügen und die Bereitschaft mitbringen, 
unsere gesteckten Ziele fm Einkauf mit zu verwirklichen, sollten Sie sich 
umgehend mit dem Hinweis, ob Sie sich für Position 1 oder 2 interessie- 
ren, bei uns bewerben. 


» 


Ein gesunder 


gersein! 

^Standpunkt. 


DRÄGERWERK AG 

Molalinger Allee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon: 04 51 /8 82 28 86 
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AC-i 


AC-SERVICE GMBH 

100 Mio. Umsatz wollen wir in 3 Jahren um 50% steigern. Schon heute 
gehören wir zu den bedeutendsten Computer-Service-Unternehmen in 
Deutschland und weiteren europäischen Ländern. 

Diese starke Marktstellung basiert auf unseren Spitzenprodukten sowohl 
im Software- als auch im Hardware-Bereich. Mit dem Vertrieb von 

SCHLÜSSELFERTIGEN SYSTEMEN und von ANWENDUNGSSOFTWARE 

werden Sie als 

LÖSUNGSORIENTIERTER 

VERKÄUFER 

unsere Ziele in die Tat umsetzen. 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Verkaufserfahrung, Abschlußstarke 

• Kenntnisse in der kommerziellen EDV-Anwendung 

• Gute kaufmännische Grundlagen . 

• Alter bis 35 Jahre 

Im Rahmen eines klaren, zukunftsgerichteten Konzeptes bieten wir Ihnen 
eine attraktive und in jeder Beziehung interessante Gelegenheit, sich in 
einem dynamischen Wachstumsmarkt beruflich und persönlich zu entfal- 
ten. 

Senden Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsstelle ihres gewünschten 
Einsatzortes oder rufen Sie dort unseren Geschäftsleiter an. 

AC4 

AC-SERVICE GMBH 


4000 DÜSSELDORF 1 
Marienstraße 14 
Tel. 0211 / 35 34 43 
(Herr Dutzi) 

2000 HAMBURG 54 
Kleine Bahnstraße 10 
Tel. 040 / 8 50 60 16 
(Herr Westphal) 

8500 NÜRNBERG 
Pretzfelder Straße 7-11 
Tel. 0911 /3 40 30 
(Herr Freiling) 


6050 OFFENBACH AM MAIN 3 

Strahlenberger Str. 105-107 
Tel. 06 11 / 88 60 81 
(Herr Sauber) 

D-8000 MÜNCHEN 83 
Peschelanger 3 
Tel. 0 89 / 67 80 50 
(Herr Männer) 

7000 STUTTGART 80 
Ruppmannstraße 43 
Tel. 0711/780 20 81 
(Herr Schwarz) 


Schlüsselposition bei einem expandierenden Unternehmen 

Wir sind ein Bauuntemehmen mit über hundertjähriger Tradition und haben 
uns im konstruktiven Ingenieurbau einen Namen gemacht. Damit wir auch in 
Zukunft erfolgreich sind, suchen wir einen erfahrenen Mitarbeiter für die 

Leitung 

eines Betonfertigteilewerkes 

Wir erwarten einen Dipl.-Ing. (FH/TH) mit überzeugenden Führungs- und 
Motivationseigenschaften und entsprechender Durchsetzungsfähigkeit. Sie 
beherrschen den gesamten technischen und kaufmännischen Tätigkeitsbe- 
reich und sind in der Lage, diesen mit Erfolg zu steuern. Der-ideale Bewerber ist 
zwischen 35 und 45 Jahre ait. 

Diese Position ist entsprechend der Bedeutung mit ausreichenden Vollmach- 
ten ausgestattet und entsprechend dotiert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Herrn Kerscht bei 
der von uns beauftragten Beratungsgesellschaft 

Personal- und Unternehmensberatung 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 



Wir sind ein im Spezialboots- und Schiffbau tätiges Familienuntemehmen mit ca. 
1200 Mitarbeitern, das sich weltweit seit über 100 Jahren einen Namen gemacht 
hat, und suchen einen neuen 

Leiter der 
Materialwirtschaft 

mit folgenden Aufgaben: 

- Materialbeschaffung für unsere Neubau-, Reparatur und Ersatzteilaufträge: 
Marktanalysen, Anfragen, Angebotsvergleiche, Verhandlungen, Bestellungen 
und Rahmenabschlüsse. Das jährliche Einkaufsvolumen beträgt über DM 100 
Mio. bei ca. 1000 Lieferanten. 

- Materialdisposition: terminliche und mengenmäßige Ermittlung des Material- 
bedarfs auf Basis der verschiedensten Anforderungen. 

Lagerverwaltu^ng : zentrale Steuerung der Materialbestände von ca. 30 000 
Artikeln, Administration des Zentralmagazins und Sicherstellung einer zugriff- 
schnellen und kostengünstigen Lagerhaltung. 

- Material-Logistik: Mitwirken beim Aufbau einer integrierten orvline-arbeitenden 

Matenalverwaltung mit Schnittstellen zur Konstruktion, Fertigung und Finanz- 
buchhaltung. 9 9 

Damit Sie diese Aufgaben i bewältigen können, sollten Sie über eine mehrjährige, 
industrielle Erfahrung in der Materialwirtschaft, die sie idealerweise in Betrieben 
der Einzelfertigung gewonnen haben, sowie eine Ausbildung als Wirtschaftsinge- 
nieur oder Diplom-Kaufmann verfügen. Ferner setzen wir eine verftandlungssiche- 
re Beherrschung der englischen Sprache sowie Kenntnisse in der EDV voraus. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin und Gehaltsangabe) an: 


i 


FR. LÜRSSEN WERFT 


Friedrich-Klippert-Straße 1 
2820 Bremen 70 


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Seibt, unter der 
Tel.-Nr. 04 21 / 6 60 44 53 gerne zur Verfügung. 


CONCEPTINVEST 

Münster 


Wir sind Teil einer Untemehmensgruppe des 
anspruchsvollen diversifizierten Dienstlei- 
stungsbereiches. Für einen interessanten und 
vielseitigen Aufgabenbereich (immobile Kapi- 
talanlagen} suchen wir baldmöglichst einen 
qualifizierten Mitarbeiter für die 


Finanzierungsabwicklung 

Immobilien 


Wir denken an einen jungen Immobilien-Fach- 
wirt, Immobilien-Kaufmann oder Wohnungs- 
Fachwirt mit Kenntnissen und Erfahrungen in 
der Finanzierungsabwicklung von Immobilien. 
Einem engagierten Bewertier bieten wir die 
Möglichkeit zur eigenverantwortlichen Mitar- 
beit in einem kleinen Team. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten 
um Zusendung von Lebenslauf Lichtbild und 
Zeugniskopien an 


Conceptlnvest 

Investitionstreuhandgesellschaft mbH 
Herr Dr. Kämpchen 
Prothmannstraße 16 
4400 Münster 
Tel. 02 51 / 2 10 31 05 

im Verbund der RWB Untemehmensgruppe 
Münster - Hamburg - Kiel - Hannover - 
Düsseldorf — Essen - Köln - Aachen — Bonn 


Erfahrener und engagierter 

Innenarchitekt 

gesucht 

Praktische Erfahrung im Entwurf und in der perspektivischen 
Darstellung sind erforderlich. 

Kaufmännisches Denken und englische Sprach kanntn läse set- 
zen wir voraus. Bei erfolgreicher Zusammenarbeit besteht die 
Möglichkeit einer interessanten Beteiligung. 




Dieter Hildebrandt 
Planung und Einrichtung 


Grote Bleichen 18, Hamburger Hof, 
2000 Hamburg 36, Tel. (0 40} 34 35 97 




Flexible Automation 
Technischer Verkauf (SPS) 

für unseren Verkauf von „Speicherprogrammierba- 
ren Steuerungen“ in Nordrhein-Westfalen, Nieder- 
sachsen/Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg 
und Bayern suchen wir Diplom-Ingenieure (FH/TH) 
der Fachrichtung Automatisierürigs- oder Elektro- 
technik oder Diplom-Wirtschaftsingenieure mit 
technischem Hintergrund. 

Kenntnisse und praktische Erfahrung im Bereich. 
SPS sind von Vorteil. Bereitschaft zu Dienstreisen. 
Kontaktfähigkeit und englische Sprachkenntnisse 
setzen wir voraus. 



Diplom-Ingenieure (FH/TH) 



Die Tätigkeit umfaßt nach der Einarbeitung die; 
Akquisition, den Verkauf und die technische Be- - 
treuung unserer Kunden auf dem Gebiet SPS. Sitz 
der Technischen Büros ist jeweils Köln, Hannover, 
Stuttgart und München. 

Wir entwickeln und fertigen speicherprogrammier- 
bare Steuerungen im Rahmen eines Programms für . . • - 
die „Flexible Automation“. Ober Einzelheiten der j 
Aufgabenstellung und über die Dotierung möchten 
wir gerne ein persönliches Gespräch führen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zu-' - ' 

Sendung ihrer Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild ' 
und Angabe der Gehaltsvorsteilung sowie des frü- 
hesten Eintrittstermins. ' ,V: 


ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Indu- 
strieausrüstung, Zweigbetrieb Erbach, Personalab- 
teilung, Postfach 11 49, 6120 Erbach 


BOSCH 


Weltbekannte 

PARFU M/KOSMETIKA/FIRMA 

sucht beim Fachhandel gut eingeführte 

REISENDE 

für die Postleiträume 2, 3. 8. 

Geboten werden: Gehalt, Prov., Prämien. Reisekosten, 
Kundenstamm. Komplette Bewerbungen erbeten unter 
M 6835 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SCHERING 

Maiketing 

für die Region 

Europa/Australasien 


Wir sind ein forschendes 
Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie 
und beschäftigen weltweit 
mehr als 20.000 Mitarbeiter, 
davon allein in Berlin rund 
6 . 000 . 

Zu unserer Produktpalette 
gehören Arzneimittel, Pflan- 
zensch utzmittel, galvano- 
technische Erzeugnisse so- 
wie industriechemikaiien. 

Für das Referat „Geschäfts- 
entwicklung Pharma“ Region 
Europa/Australasien suchen 
wir zum baldmöglichen Ein- 
tritt einen Marketingexper- 
ten oder Produktmanager 
zur Betreuung von Tochter- 
gesellschaften und Vertre- 
tungen der genannten Län- 
der. 

Sein Aufgabengebiet 

umfaßt: 

• Marketingplanung sowie 
Produktpflege der Präpa- 
rate unserer Auslandsor- 
ganisationen 

• Analyse der internationa- 
len Märkte mit dem Ziel 
einer Aktions-ZReaktions- 
planung 

• Unterstützung lokaler Mar- 
ketingfunktionen in Sa- 
chen Werbemrttelplanung 

• Organisation von Produkt- 
treffen zwischen den Mar- 
ketingverantwortlichen 
der Länder; Reisetätigkeit 


Seine ergebnisbeeinflussen- 
de Tätigkeit verlangt die Fä- 
higkeit zu systematischer 
und analytischer Arbeits- 
weise. Die Erfassung kom- 
plexerThemen kreise und ein 
hohes Maß an Kooperations- 
und Koordinationsvermögen 
mit Durchsetzungskraft. 
Erfahrungen im pharmazeu- 
tischen Außendienst, als Pro- 
duktmanager. eventuell so- 
gar im Ausland, sind nötig. 
Gute Englisch-Kenntnisse in 
Wort und Schrift sind Voraus- 
setzung; spanische und/ 
oder französische von Vor- 
teil. 

Über alle weiteren Einzelhei- 
ten und Vorteile, die ein 
groBes Unternehmen bietet, 
möchten wir uns gern per- 
sönlich mit ihnen unterhal- 
ten. 

Vorab-Informationen können 
Sie telefonisch unter 
(030) 468 57 55 erfragen. 


Interessenten senden bitte 
zunächst Ihre schriftliche Be- 
werbung an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
MüilerstraBe 170-178 
D-1000 Berlin 65 


IDEALISMUS GEFRAGT 

Für ein Rehabilitationszentrum für geistig behinderte Jungen im Alter von 6 bis 13 Jahren, 
das als Pilot-Projekt dient, werden ab sofort 

4 graduierte 
Sozialarbeiterinnen 

(auch Ehepaare) 

- oder vergleichbare Ausbildung beispielsweise aus dem pädagogischen Bereich - mit 
praktischen Erfahrungen vorzugsweise im Umgang mit behinderten Menschen als unbezahl- 
te Mitarbeiter gesucht. Ein Taschengeld wird äusgezahit Verpflegung und Unterkunft 
werden zur Verfügung gestellt Versorgung im Krankheitsfälle ist sichergestefit 

STANDORT: Satfid bei Nablus, dem biblischen Sichern, im bergigen Samarien. Es handelt 
sich um Hilfe für arabische Menschen in einem Gebiet, das unter israelischer Kontrolle steht. 
Die Anfangskapazität des Zentrums beläuft sich auf 30 Jungen. Das vorhandene Arbeitsteam 
verfügt über nur wenig Erfahrung auf diesem Fachgebiet und bedarf weiterer Schulung. Es 
ist an eine Tätigkeit von mindestens einem Jahr gedacht ' - 

Dieser Dienst am Nächsten verlangt 

- viel Einfühlungsvermögen In einen fremden Kulturkreis 

- Liebe und Verständnis gegenüber behinderten Menschen 

- gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 

- guten gesundheitlichen Status 

Wer sich weitere Berufserfahrung im Ausland erwerben möchte und über Idealismus in einer 
zunehmend materialistischen Welt verfügt, möchte seine Bewerbungsunterlagen nebst 
Zeugnisabschriften unter Angabe des beruflichen Werdeganges und frühestmöglichen 
Arbeitsbeginn direkt an den Beauftragten der israelischen und arabischen Sozialbehörden 
richten: 

KLAUS MOSCHE PU LZ, TaunusstraBe 13, 6238 Hofhelm-Wailau, Tel. 0 61 22 / 49 08 


/: 
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weiterhin auf Erfolgskurs! 


Wir suchen zum Ausbau unseres Außendienstes versierte 


Repräsentanten 

für exklusive internationale 

Kosmetiks und Parfüms 

für die Bezirke: 

1 . Hamburg/Schleswig-Holstein 
2. Niedersachsen 
3. West-Berlin 

Unsere Leistungen: Ordentliche Dotierung, faire Provlsionsvereinbariingän arofik 
zügige Spesenabwicklung, ausgezeichnete Sozialleistungen, Pkw fachlich Quali- 
fizierte Einarbeitung und Unterstützung Ihrer Arbeit durch gezielte überreöionäle 
Werbung, Verkaufsförderung und den Einsatz von Reiseassistentinheri. 

Unsere Erwartungen: Kenntnisse des Depotgeschäftes, Erfahrunaen mit dem 

Kosmetik-Fachhandel, Kontaktfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen;Engagement 

und fachliche Qualifikation. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einschließlich neuestem Foto ■ 

schicken Sie bitte an: . 

Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 

Postfach 10 29 43, 4300 Essen 1 
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Ihr Gesprächspartner TJjV^Bonn 
für Führungspositionen X§*L V ATelefr 


Seite 13 



^‘uSj; 


'r re p®' :h ^ 
, ers °nala|j. 


nicht nur Marketingerfolge, 


Telefon 0228/2603-0 


, « ^ W ' "" « M W i U I 

Unternehmen der Food-Branche. Die Tradition ist aber für uns nicht der Lorbeer, um darauf auszuruhen, sondern beinhaltet 
fSfij2S3 hEFZ^l*, tteMarketlngkopzept zur Erfolgsstchenmg den Jeweiligen Gegebenheilen anzupassen. Der wirtschaftliche Erfolg unserer 
UmstOz r mdiam^n Gruppe zeigt uns. daß uns das hoher gelungen at. Da aber nach unserem Selbsmerständnis die Qualität 
aitspnc * ende Markterfolge unlösbar miteinander verknüpft smd, planen wir auch in diesem Bereich sehr systematisch und suchen 

Zukünftiges stellvertretendes Vorstandsmitglied 


Turutoerenau zum anderen bteiei sie uns 
TmmgftmiiM ™ srfpdienta/ung innerhalb des Vorstands eine opti- 
^nehmen zu können. 

smd " m mrdm - ”*** Ä **f"**' Q**r- 

® ^vrtfntdunp' einer wirtschaftswissenschaftlichen oder juristischen 

9 Absolute-, 



einer 


eines 



. _ .... ,-rfage... 

Zusammengefaßt erkennen Sie, daß wir einen zukünftigen Vorstandskollegen suchen, 
der neben der Fach verant Wertung für den Controlling-Bereich in der Lage ist, auch 
die notwendige Führung s- und Managementbefähigung anhand von Praxiserfahrungen 
nachzuweisen. 

Damit sowohl für Sie als auch für uns das entsprechende Iniegrationsrisiko verringert 
wird, steilen wir uns vor. daß sie in der ersten Phase bestimmte, für die Zukunfis - 

rirli«pifint iaD AkAmfiltMM hbW WiVim — - — — ^ C-/. 1^ 


Sicherung wichtige Projekte übernehmen und diese eigenverantwortlich zum Erfolg 
führen. So glauben wir, daß Sie am ehesten einen Überblick über unser Gesamtunter- 
nehmen erhalten und wir ander Art Ihrer Projektierung erkennen, ob Sie den zukünf- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


tigert Anforderungen gerecht werden. 

Nat ürlich legen wir gemeinsam von vornherein fest, in welchen Zeitabschnitten Sie 
welche Verantworturrgsstufen einnehmen werden. Daß die Bezüge der Bedeutung der 
Position auch in der Eingangsphase angemessen sind/ versteht sich von selbst; daß sie 
gemessen an ihrer zunehmenden Verantwortung auch überproportional wachsen 
werden, ist sicherlich ein zusätzlicher Anreiz, sich für diese Aufgabenstellung zu 
bewerben. 

Wenn es Sie reizt, systematisch auf eine umfangreiche Verantwortung vorbereitet zu 
werden, und Sie die Möglichkeit wahmehmen wollen, unternehmerisch zu wirken, 
sollten wir uns kennenlemen. 

Bitte schicken Sems dopt /hre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben.friihesterEintriltstermm) an 
die von uns beauftragte Fasonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
’ Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziff 


r. ff AUe ?, 45 > 5i00 . Bo P n J ’ unter Angabe der Kennziffer 1/4817. Die 

Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 - 
am Wochenende und nach 18.00 Uhr unter der Nummer 0228/2603-0 - für weiterge- 
hende Informationen zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeü und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner TDA/T 
für Führungspositionen JöJLVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X§*lVa 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Mit Ihrer Hilfe wollen wir das vorhandene Marktpotential 
noch weiter ausschöpfen 

Als relativ junges m ittelsländisches Unternehmen haben wir uns aufgrund unseres technischen Know-hows und des hohen Qualitäts- 
Standards unserer Produkte in einem hart umkämpften Markt erfolgrach etablieren können. Wir sielten Spezial-Tiefbaumaschinen her 
und haben bä einem hohen Exportanteil mittlerweile eine interessante Umsatzgröße erreicht. Um die sich in einem spezifischen Markt- 
segment bietenden Absatzchancen noch konsequenter ausschöpfen zu können, brauchen wir Sie als 


Verkaufsingenieur 
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der echte Aufbauarbeiten zu leisten bereit ist und Freude daran hat, selbst mit artzupacken, wenn es erforderlich ist. 

Diese Aufgabe, die Ihnen bei Erfolg nicht nur die entsprechende materielle Gegenleistung, sondern auch weitere interessante Perspek- 
tiven in unserem Hause eröffnet, stellt sich im Einzelnen folgendermaßen dar: 

• Umfassende Gewinnung aussagefähiger Daten zur Beurteilung der Marktchancen für die Ihnen überantwortete Produktpalette und 
Ableitung einer erfolgversprechenden Vertriebskonzeption 

9 .. Systematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzlicher Geschäftsbeziehungen zur kontinuierlichen Steigerung des Absatzes 
9 . Permanente Beratung und Betreuung unserer Geschäftspartner Über Einsatzmöglichkeiten und technische Besonderheiten der 
Produktgruppe 

• Intensive Zusammenarbeit mit den technischen Abteilungen unseres Hauses sowie dem Gesamtvertrieb zur Koordination aller 
vertriebtichen Aktivitäten 

Wirstellen uns vor, daß Sie als etwa 30- bis 40-jähriger Maschinenbauingenieur über die technischen Grundlagen verfügen, die zum 
erfolgreichen Vertrieb anspruchsvoller erklärungsbedürftiger Investitionsgüter notwendig sind. Insbesondere sollten Sie sich mit Hydrau- 
lik, Ventil '- und Steuerungstechnik auskennen. Da unsere Hydraulikhammer auf Trägermaschinen, wie z. B. Hydraulikbagger adaptiert 
werden, ist es günstig, wenn Sie Ihre beruflichen Erfahrungen auf dem Baumaschinensektor gewonnen haben. Wegen der erwähnten 
Exportorientierung unseres Unternehmens und des daraus resultierenden weitweiten Vertriebs ist es weiterhin erforderlich, daß Sie über 
Sprachkenntnisse, möglichst englische und französische, verfügen und berät sind, etwa die Hälfte Ihrer Arbeitszeit im Ausland zu ver- 
bringen. Ihn Chancen verbessern sich noch mehr, wenn Sie Investitionsgüter bereits erfolgreich verkauft haben. 

Wenn Sie diese Kombination von hoher Selbständigkeit und bestmöglicher Unterstützung reizt, bei der Sie nicht nur für den Erfolg einer 
Produktsparte selbst verantwortlich sind, sondern in großzügigem Ausmaß auch an diesem Erfolg partizipieren, dann sollten Sie sich 
mit dervon uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, ‘Poppelsdorf er AUee 45. 5300 Bonn 1, in . 
Verbindung setzen. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, geben Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 0228/2603-0 - gern zusätzliche Informationen über unser Unternehmen mit Sitz im Rhein- 
land und über weitere Sie interessierende Details. Bä Zusendung Ihrer aussaggfähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaitsvorstähmgen) geben Sie bitte die Kennziffer 1/4677 an. Unsere Berater 
sichern Ihnen än Höchstmuß an Vertraulichkeit und die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nur wer selbst über Führungsquatifikation verfügt , 
wird von anderen in Führungsfragen akzeptiert 

Mit den laufenden Veränderungen in den Technologien, Märkten und Bedürfnissen ergeben sich besondere Anforderungen an 
die Führungskräfte in Wirtschaft und Verwaltung. Audi die Erwartungen der Mitarbeiter an ihre Vorgesetzten sind einem 
stetigen Wandel und Ansteigen der Ansprüche unterworfen. Wir sind ein Beratungsuntemehmen. das sich auf dem Gebier der 
Personalentwicklung und des Managementtrainings einen Namen gemacht hat; als Partner vieler Unternehmen bieten wir quali- 
fizierte Unterstützung zur Aus- und Weiterbildung von Führungskrüften . Um der wachsenden Nachfrage nach unserem 
Leistungsprogramm gerecht zu werden, suchen wir einen 
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Managementtrainer und -berater 
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als weitere Verstärkung für unser Team. Wir wissen aus eigener Erfahrung, daß nur eine wirklich erfahrene Führungskraft bä 
unseren Kunden ebenso wie bei unseren Seminarteilnehmern aus den verschiedensten Hierarchieebenen auf die erforderliche 
Akzeptanz stößt; daher müssen wir bä Ihnen die folgenden Anforderungskriterien erfüllt sehen: 

9 Charakterlich integre Persönlichkeit mit menschlichem und beruflichem Format, belastbar und stabil auch in Konflikt- 
situationen 

9 Nachweis einer mindestens fünf jährigen Führungserfahrung im Personalwesen, Marketing/ Vertrieb oder vergleichbaren 
überzjeugungänientiven Bereichen 

9 Befähigung zur selbständigen Aufbereitung von Lern Inhalten und zur Umsetzung in praxisorientierte Trainings 
9 Nach Möglichkeit Kenntnis der Grundlagen zeitgemäßer Führungslehren und Management-Theorien sowie Beherrschung 
des entsprechenden methodischen Instrumentariums 

Um es noch einmal deutlich zu machen: wir suchen keinen Bildungstechnokraten, sondern eine gestandene Führungspersönlich- 
keit, die Freude daran hat, pragmatisch und zielgruppenbezogen zu arbeiten und auf individuelle Teilnehmerbedürfnisse 
einfühlsam und beratend im wahrsten Sinne des Wortes einzugehen. Deshalb bringen wir Ihnen auch gerne bei, was Ihnen an 
theoretischem Rüstzeug, pädagogischen Grundlagen oder methodischen Kenntnissen eventuell noch fehlt. Ihre Aufgaben beste- 
hen nicht nur in der Konzeption, Durchführung und Nachbereitung von Trainings- bzw. Weiterbildungsveranstaltungen, son- 
dern in zunehmendem Maße auch in der Beratung von Unternehmen in Führungs- und Personalfragen und selbstverständlich in 
der Akquisition neuer und Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen. Sicherlich ist Ihnen klar, daß bä einer solchen Posi- 
tion eine hohe Reisebereitschaft ebenso vorausgesetzt werden muß wie ein besonderes Maß an Umsteüungsfähigkeit auf neue 
Situationen. Großen Wert legen wir auch auf Ihre Bereitschaft, sich schnell in än bestehendes, interdisziplinär orientiertes Team 
zu integrieren. Ihr Alter spielt daher nur eine untergeordnete Rolle. 

Manager, die in einer vergleichbaren Tätigkät beräts Erfolge realisieren konnten, aber auch Führungskräfte, die Überlegungen 
zur beruflichen Neuorientierung anstellen, laden wir ein, sich um diese sicherlich nicht alltägliche Aufgabe zu bewerben. Senden 
Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin, Gehaltsangabe) 
an die Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der 
Kennziffer 1/3837. Die Herren Friederichs und Haiesaul geben Ihnen gerne auch weitere Informationen über das Unternehmen, 
die Aufgaben und die Konditionen unter der Telefonnummer 0228/2603-1 12 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Nummer 0228/2603-0). Selbstverständlich sichert Ihnen die PA M absolute Vertraulichkeit und strikte 
Berücksichtigung von Sperrvermerken ZU- 

. Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 

K 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 

ß 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


<urs! 
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I Unsere erstklassigen Immobilien und Ihre verkäuferischen 
9 Fähigkeiten sollen zu einer überzeugenden Kombination 
vereint werden 

Durch unser Ziel, unserem anspruchsvollen Kundenstamm stets Immobilien in Spitzenlagen und mit exklusiver 
Ausstattung zur Kapitalanlage oder zur Eigennutzung anzubieten, waren wir nicht nur in den letzJen Jahren über- 
aus erfolgreich , sondern konnten uns außerdem am nordrhein-westfalischen Immobilienmarkt einen guten Namen 
machen. Da wir vom Grundstückskauf über die Bebauung bis zum Vertrieb alle Aktivitäten selbst steuern - teil- 
weise mit Subuntemehmem -ist es uns auch gelungen, unsere Finanzierung überschaubar und abgesichert zu 
gestalten. 

Im Rahmen einer Umstrukturierung unseres Unternehmens suchen wir nunmehr den 

Vertriebsexperten Immobilien 

der eine konsequente Vertriebspolitik zur Steigerung unseres Immobilienverkaufs und zur Erreichung eines opti- 
malen ökonomischen Ergebnisses initiieren soll. Dazu erwarten wir, daß unser neuer Mann folgende Verantwor- 
tungsbereiche abdeckt: ■ 

• Aktive Akquisitions- und Verkaufstätigkeit auf allen Ebenen 

• Ausbau und Erweiterung bestehender sowie Entwicklung neuartiger Vertriebswege und Absatzkanate 
9 . Ko nz/p krung marktgerechterund untemehmenskonformer Strategien und deren konsequente Umsetzung in 

entsprechende Marketing- und Verkaufsmaßnahmen 

Es wird Ihnen sicherlich klar sein , daß diese Aufgabe nur von einem Manager bewältigt werden kann, der als 
Mann der Praxis weiß , daß vertriebliche. Erfolge nicht allein auf guten Ideen und ausgefeilten Konzeptionen beru- 
hen. Gerade der Immobilienvertrieb erfordert den leistungsmotivierten „Macher , der im positiven Sinne aggres- 
siv und energisch vorgeht , um die selbstgesteckten Ziele zu verwirklichen. Dafür smd wir auch bereit. Ihnen bei 
Bewährung unternehmerische Verantwortung zu übertragen, indem wir Ihnen die Möglichkeit einräumen, in die 

( Vbm Alter herhaber^^ims nicht festgelegt, sondern wir erwarten von Ihnen, daß Sie uns durch Ihre Laufbahn 
und Ihre Berufserfolge eindeutig dariegen können, daß Sie die entsprechende Qualifikation für diese Aufgabe 
besitzen. Standort unseres Unternehmens ist eine reizvolle und kulturell aktive Stadt im Rheinland. 

Bitte prüfen Sie ; ob Ihre beruflichen Zukwrftsvorstellungen mit unseren 

ven Rille erwarten wir gerne Ihre aussageßfugen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbad, 

™ «w beauftragte Personal & Management 

Berufung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, wobei Sie bitte die Kennziffer 1/2857 
angeben. Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, so bitten wir Sie, sichjelefomsch Rufnum- 

mer 0228/2603-1 27 mit den Herren Laue und Hatesaul in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 02 28/2603-0. Bäte morita i&w« \**erMog- 
Bähtet einer neutralen und unverbindlichen Kontaktaufnahme Gebrauch ^ K ^ ter ^ ern J^ % smk ‘ e 
Diskretion und absolute Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Wir bieten Ihnen die Chance, sich im Steuer- und Rilanzbereich 
zu profilieren 

Als international tätige deutsche Untemehmensgruppe sind wir mit mehreren lausend Mitarbeitern seit Jahren 
erfolgreich im Baubereich tätig. Unser Erfolg beruht nicht allein auf unserem Know-how, sondern er wird ergänzt 
durch eine ausgef eilte Organisationsstruktur und eine gesunde Finanzbasis. Das größte Kapital, das wir jedoch 
haben, sind unsere Mitarbeiter. Wir suchen den 


Manager - Finanzen 



dessen profundes Wissen im Finanzwesen durch umfangreiche Kenntnisse in den Bereichen Steuern und/oder 
Gesellschaftsrecht abgerundet werden. Am ehesten kommen Sie unseren Vorstellungen entgegen, wenn Sie folgen- 
de Aufgabenschwerpunkte abdecken: 

• Sicherstellung der ordnungsmäßigen Bilanzierung aller Gesellschaften nach Landesrecht und Untemehmens- 
richtlmien 

9 Überwachung der termingerechten Bilanzierung und Entwicklung situationsgerechter Bilanzaltemativen 

• Weiterentwicklung der Steuerpolitik und Entwicklung einer zukunftsorientierten Steuerstrategie 

9 Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle der Richtlinien für Rechnungswesen und Buchführung der Gesell- 
schaften der Untemehmensgruppe 

Sie sollten auf der Grundlage einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung bereits langjährige praktische Erfah- 
rungen in den Bereichen Bilanzen, Steuern und/oder Gesellschaftsrecht nachweisen können. Sie müssen ein gro- 
ßes Erfahrungspotential aus dem Rechnungswesen von Konzernuntemehmen mitbringen. Außerdem erwarten 
wir, daß Sie die Instrumente zur Kontrolle von Monats-, Quartals- und Jahresbilanzen sicher beherrschen. Daß 
diese fachlichen Anforderungen ergänzt werden durch Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen und 
die Zielstrebigkeit, die erforderlich ist, um Ihre gesetzten Ziele zu erreichen, setzen wir voraus. Gute Chancen 
haben auch jüngere Bewerber und Leute aus der zweiten Linie, die bisher noch nicht die Gelegenheit hatten, sich 
zu profilieren. 

Die Größe des Unternehmens und der Führungsstil bringen Ihnen neben beruflicher Sicherheit auch die Möglich- 
keit, Ihre eigenen Karrierewünsche zu realisieren. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie eine entwicklungsfähige Herausforderung suchen , so bitten wir Sie, Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf \ Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frü- 
hester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/6847 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I \ zu senden. Die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken wird Ihnen garantiert. Die Herren Kretschmer und Hatesaul stehen Ihnen unter der Telefon- 
nummer 0228/2603-1 14 für Vorabinformationen gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und an den Wochen- 
enden erreichen Sie die P &M unter der Telefonnummer 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Durch betriebswirtschaftliche und technische 


Beratung 


und deren Umsetzung sichern wir ertragsorientierte Untemehmensziele bei Industrie-, 
Handels- und Dienstleistungsuntemehmen. 


Unsere Erfolge ließen uns ln den vergangenen mehr als 10 Jahren im gesamten deutschspra- 
chigen Raum dynamisch wachsen. 


Zur Bearbeitung des Postleitgebietes 2 suchen wir einen Kollegen, der mit sehr viel 
Eigeninitiative das Vertrauen in unsere Beratungsleistungen bei den dort ansässigen 
Unternehmern weckt und festigt 


Sie sollten eine betriebswirtschaftliche Ausbildung haben und müssen nachweisbare Erfolge 
im Vertrieb erklärungsbedürftiger Produkte vorweisen. 


Unser überzeugendes Beratungskonzept, die praxisorientierte Schulung und die Mitarbeit 
im Team unterstützen ihren Erfolg. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wollen Sie bitte richten an: 


tneImg 


Treuhand und Beratung AG 

z. Hd. Herrn AhrensfekJ 
Ismaninger Straße 98 
8000 München 80 


M^IGD 




Wir sind das marktführende Unternehmen auf dem Gebiet schraubenloser Feder- 
klemmsysteme für die Elektrotechnik und Elektronik. 

Der Bekanntsheitsgrad von Unternehmen und Produkten in Industrie, Handel und 
Handwerk ist die Folge besonders durchdachter und anwendungsgerechter 
Produkte, die eine unkomplizierte, zeitsparende Verarbeitung ermöglichen bei 
gleichzeitig überragender Sicherheit 

Gestützt auf einen hohen Exportanteil suchen wir zur Realisierung unserer 
weltweiten Expansionsziele den 


Exportleiter 


Die englische und französische Sprache sollten Sie in Wort und Schrift beherr- 
schen. 

Mit einem Atter von 30 bis 35 Jahren würden Sie dem Durchschnittsalter der 
Kollegen entsprechen. Die Position äst der Vertriebsleitung unterstellt 
Der geeignete Bewerber findet in uns den Partner, der Einsatz und erfolgreiches 
Arbeiten auch in finanzieller Hinsicht zu würdigen weiß. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
Ihren Gehaltsvorstei lugnen an 

WAGO-KootakttechnJk GmbH 

Hansastr. 27, 4950 Minden 
Telefon: 05 71 / 8 87 - 1 36 


Elektronische Meßtechnik 


Führendes mittleres Unternehmen sucht bald- 
möglichst einen 


Vertriebs -Ingenieur 


für den Raum PLZ 2 mit Sitz in Hamburg. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt: 

Akquisation, technische Beratung, Verkauf, 
Kundenbetreuung. 


Sie sollten in Hamburg oder Umgebung wohnhaft 
sein. 


Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus 
und einen neutralen Mittelklasse-Wagen, der auch 
privat genutzt werden kann. . 


Kurzbewerbungen erbitten wir an: 

I I N S s: I £ 


8672 Selb — Vieiitzer Str. 43 
Tel. 09287 / 79022 


Gmbh 


STELLENANGEBOTE 


• repräsentieren 
•beraten 
•verkaufen _ 


Wir sind eine seit 12 Jahren mit Erfolg operierende Bauträger- 
Gesellschaft, die sich über die Grenzen der Stadt Essen hinaus 
einen seriösen Namen geschaffen hat 

Zur aktiven Unterstützung der Geschäftsleitung und für die 
Repräsentation unseres Vertriebs suchen wir einen aktiv-dynami- 
schen 


Vollblut-Verkäufer 


der bereits in dieser oder einer artverwandten Branche die 
Qualifikation seines Könnens durch entsprechende Erfolge 
nachweisen kann. 


Darüber hinaus suchen wir als echte Vertriebsverstärkung einen 
erfahrenen 


Finanzierungs- 

Sachbearbeiter 


dessen Tätigkeit sich nicht im täglichen Kleinkram, sondern in 
der gesamtwirtschaftlichen Finanzierungsbetreuung vor dem 
Schreibtisch (beim Kunden) und hinter dem Schreibtisch -dar- 
stellt; dazu gehören u. a. Kenntnisse im Bereich der Einzelfinan- 
zierung und Erfahrungen im Umgang mit öffentlichen Mitteln. 

Wir erwarten neben einer guten Allgemeinbildung .und der 
entsprechenden beruflichen Qualifikation menschliches Format 
Durchschlagskraft und das Streben, sich mit der Zielsetzung des 
Unternehmens nachhaltig in Dauerstellung zu identifizieren. 

Überzeugen Sie uns durch Argumente, die Sie bitte in kurzgefaß- 
ter Form unter Nr. 12 601 an die von uns beauftragte KOMMERZ- 
WERBUNG GmbH, Huyssenallee 15, 4300 Essen 1. senden. 


Wir sind «in UnMms hm snd^SeWHslirtaBdaps dH tonundsuchsnfnrVfclcautsaufgs- 
bsn im Export- und AnlsgangoscMft Mnsn vwstortan 


Verkäufer 


dsr flbomgtonal Tür um tttig anin soll. Dsn Idsslan Bswsrbar sMIsn wir uns aus 
S clH fr sh r ak rstoan oder SpndtöonagroBJeonzumon vor. Der Bsunutnr sotto zwischen 
SO und 45 Jahre (ung sein. Dis Position ist ents p rodisnd dar Bedeutung und 
Verantwortung dotiert. 


Wir befinden uns in der Hamburger Innenstadt wo Sie angenehme Arbeitsbedingun- 
gen «otflndan werden. D ewetb u ng su nteriagen mit Lichtbild, die »s fc stversttn dHoh 
mtmudch behandelt weiden, erbitten wir unter V 6884 an WELT- Verlag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Ein vet-phanm. Großhandelsbetrieb mit teilwei- 
ser Fabrikation im Bereich Hannover sucht 


1 Apotheker oder Chemiker 


als Betriebs- u. Herste! lungslerter. 


Angebote erbeten unter Y 6867 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Weltweit operierendes Unternehmen der Wer- 
bebranche sucht dynamische Damen/Herren 
mit Fremdsprachenkenntnissen für 


Auslandseinsatz 


Bitte bewerben Sie sich unter der Rufnummer 
040/27013 95 


Wir arbeiten im In- und Ausland, beschäftigen 
durchschnittlich 1250 Mitarbeiter und haben eine 
Bauleistung von etwa 250 Mio. DM. Unsere Aus- 
führungsschwerpunkte liegen im Ingenieur- und 
Industriebau und in der Abwicklung schlüsselfer- 
tiger Baumaßnahmen. 

Wir suchen für die Betreuung von Baustellen in 
Saudi-Arabien einen 


BAUKAUFMANN 



mit guten englischen Sprachkenntnissen und 
einigen Jahren Ausländserfahrung im kaufmänni- 
schen Bereich. Einsatzbereitschaft, Verantwor- 
tungsgefühl, Leistungswillen und Belastbarkeit 
setzen wir außerdem voraus. 

Wir bieten interessante Aufgaben. Mit unseren 
Leistungen werden Sie zufrieden sein. Wenn Sie 
eine neue Aufgabe suchen, dann senden Sie bitte 
ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 (tat. 
Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WKMER & TRACHTS 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 


. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE »WELT 
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Auskunft am Sonntag 


18-20 Uhr 


Wir sind ein leistungsfähiges, mittleres Kosmetik-Unternehmen in nord-. 
deutscher Großstadt Unser Produktionsleiter tritt in zwei Jahren in den 
Ruhestand. 


Deshalb suchen. wir zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen 


Produktionsleiter 


ats Nachfolger. Wir erwarten eine Ausbildung als Ingenieur, Chemiker oder 
Apotheker aus der Kosmetik-, Pharma- oder Lebensnrwttelbrancne. 


Damit sowohl Ihre als auch unsere Erwartungen erfüllt werden, sollten Sie 
über folgende Qualitätsmerkmale verfügen: 


Führungserfahrung im industriellen Bereich 

Umfassende Erfahrung In Produktion»- und Verfahrenstechnik 


Gründliche Kenntnisse in Produktionsplanung, Arbeitevorbereitung 
und Machinentechnik - . 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt zu geordnet 


Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie 
sich bitte ..mit ausführlichen Unterlagen eiR$chl. Lichtbild, hangschnfUfc 
ehern Lebenslauf, Gehaltswunsch sowie Eintrittstermin bei unserem Unter- 
nehme ns be rate r. Absloute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermer- 
ken sichern wir Ihnen zu. 


Boldt Unternehmensberatung 


3000 Hannover 71, Kronsberger Str. 20 
Tel.: 0511/ 52 96 39. 


TRANSNORM SYSTEM ist ein mittelgroßes, beständig wachsendes Unternehmen im Ver- 
bund der weltweit tätigen Schottz-Gruppe. Wir projektieren und fertigen Material» uStecnroc 
für den innerbetrieblichen Stückguttransport. Zur Verstärkung unserer Konstruktionsabtei- 
lung suchen wir einen 


Anlagenkonstrukteur 


Das Aufgabengebiet reicht von der technisch detaillierten Projektie- 
rung nach Auftragserteilung über dip Erstellung der Konstruktions- 
und Fertigungsunterlagen bis zur projektgebundenen Kontrolifunk- 
tion im Fertigung»- und Montagestüdium. 


Unserie) neue(r) Mitarbeiterin) sollte ein abgeschlossenes Studium 
als Diplom-Ingenieur (FH) haben, ideal wäre eine Spezialisierung in 
der Fachrichtung Fördertechnik - eventuell allgemeiner Maschinen- 
bau. Einige Jahre Berufserfahrung im Konstruktionsbereich sind 
erforderlich. Auch Erfahrungen in der Projektierung wären von 
Vorteil. 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Ge- 
haltsvorstßllung, frühesten Eintrittstermin, Foto) an: 


im, 


Berliner Ring 2-6 
3207 Harsum/Hildesheim 


Materialflußtechnik 

ein Unternehmen der Scholtz-Gruppe 



Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Tauchmotor- 
pumpen und Belüftungseinrichtungen für die Abwas- 
ser- und Haustechnik. 


Wir suchen den 


Verkaufsbeäufliagten 


im Außendienst 


für unsere Gebietsverkaufsleitung Nord Hamburg - 
Schleswig-Holstein, Hamburg, nördl. Niedersachsen 
und Bremen - 


Unser neuer Mann braucht eine solide technische 
Basis mit Kenntnissen aus der Pumpentechnik, ferner 
Vertriebs- und AuBendiensterfahrung in den Abneh- 
mergruppen SanitargroBhandel, Installateure, Sanitär^ 
Planungsbüros und Bauämtem. Die Akquisition und/ 
der Verkauf unserer Tauchmotorpumpen, Fäkalien-': 
hebeanlagen, Baupumpen und Gystemtechnik steifr 
eine Aufgabe dar, die ein hohes Maß an Selbstäridlg- 
■ keit und Mitarbeit im Team erfordert ' ‘ 


Fimien-Pkw, leisturigsbezogenes Gehalt und ein siche- 
rer Arbeitsplatz werden Sie zufriedenstellen. 


Senden Sie ihre Bewerbung mit Lichtbild an unsere. 
Personalabteilung. 


ABS PUMPEN GMBH, 52» Lotanar 1, Tel. (6 22 W 13 - 2 80 


LANGENSCHEIDT hat sich in den vergangenen Jahren mit seinen Lehrwerken für 
Deutsch als Fremdsprache weltweit einen Namen gemacht 


Der bisherige Redaktionsleiter wird einen anderen wichtigen Aufgabenbereich in 
unserem Hause übernehmen. 


Wir suchen für seine Nachfolge sobald wie möglich den 


Leiter der Redaktion 
Deutsch als Fremdsprache 


Er sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium nachweisen können. Es wäre 
sehr von Vorteil, wenn er bereits in einem Verlag tätig gewesen ist 


Die Aufgabe erfordert viel persönlichen Einsatz, Organisationstalentund " 
Verantwortungsbewußtsein. Sie reicht von der Betreuung neuer Lehrmittel und. ‘ 
Medien, über den Kontakt zu Lehrkräften und Institutionen bis zum Marketing im 
In- und Ausland. Häufiges Reisen ist notwendig. Eine herausfordernde Aufgabe 
die entsprechend dotiert ist. 


Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Einkommenswünsche und 
des frühesten Antrittstermins erbitten wir an den Verleger, Herrn K. E.Tlelebier- 

Langenscheidt. ■ . ' 


imillMICE TUUUITIH ftl DU IKDU'D 


Anzeigenabteilung 


Neusser Str. 3, München 40 
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JUNGHEINRICH 


der Marke” SlISS 88 Ul | t ® rnehmsn d»r Fturförderzeugbranche. Unsere Gabelstapler 

Qualität einet^MnJKfSf n S 1 !?! 1 f l ohen technischen Standard und erstklassige 
l einen ausgezeichneten Ruf im ln- und Ausland. 

Hamburg^SS» 5JJ|f° rer E "te**i“na»»ktM«twi in unserem Werk Norderstedt bei 

Oiplom-lDgenieure 

als 

Entwicklungs-Ingenieure 

• Pur das Auslegen von Hubgerüsten. 

hi8 r die Bewerbung von Ingenieuren der Fachrichtung Maschinenbau oder Bautechnik, die 


Mm . . w — w — u iMujjiivuat ■■■ uni cmaiwraii rimiuiiwuouya, imoiiimui 

«fwandten Gebieten - verfugen sollten. Unerläßlich sind Kenntnisse in Statik, 
. Dynamik, Werkstoffkunde und Finite-Etamente. 

f Pur das Auslegen von elektronischen und hydraulischen Regelsystemen. 
jflÜ,.^ Ql r tten eine Ausbildung in den Bereichen Elektronik oder Regelungstechnik sowie gute 
nennmisse iit CMD und Mikroprozessortechnik verfügen. Berufserfahrungen sind von Vorteil, wir sind aber 
^uci^terajt^hierdnem qualifizierten Absolventen eine Chance zu geben. 

Neben einer anspruchsvollen Aufgabe bieten wir Ihnen anfordemnge- und leistungsgerechte Bezüge 

sowie zeitgemäße Sozialleistungen. w 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf. 
Zeugntekoptan, Gehaltsvorstellungen, frühester Eintrittstennin) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich-Ebert-Damm 128, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


15-18 UHR 


Wir, eine seit 32 Jahren bestehende Fr Improdukt ion, suchen für 
unseren Vertriebszweig 


VIDEO 


Sie. den AUSSENDIENSTLER der ersten Stunde, mit 
dem Mut einen expandierenden Markt aufzubauen und zu gestal- 
ten,- in allen Postleitzahlgebieten. Ebenso suchen wir einen 

qualifizierten BUCHHALTER für Hamburg. 

IPM Video -•bi Bereich der Reginald Puhl FUmpredukSon 
VerkauWeitung Kassel, Postfach 103147. Telefon: Mo.-Fr. 
0561 / 3 65 69, Sa. +- So. 05 61 / 87 40 87, Telex: 9 32 202 sbsksd 


Bekanntes europäisches ■*★★★■* Grand-Hotel vergibt ge- 
btatsbezogene Repräsentanzen an PersönUchtolten mit gu- 
ten geseUschaffflchen Beziehungen als Haiqrt- und Nebentä- 

Ugkeh mit gutem geseHsctieftüchen Background. 

Ifltgfieder von Golf-, ReH- und Tenitisctubs, mit Erfahrung Im 
Hotel- und Retsegeschaft, sowie Gourmets, werden bevor- 
zugt Unser Haus mit großer geschichtlicher und gastronomi- 
scher Tradition gewährleistet eine interessante Aufgabe mit 
gutem Verdienst Kapitaleinsatz (Schutzgebühr) DM 3000,- 
Ms DM 10 OOOy- > sind erforderlich. 

Zu s chriften mit kurzem Lebenslauf und Foto unter „Grand- 
Hotel“ unter D 7092 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Investitionsgüter-Industrie 

m m .l _ ■’ ■ ■ 




ANZEIGEN 


3 


Als Spezialuntemehmen für hydraulische Ele- 
mente - insbesondere für hydraulische Zylinder - 
haben wir in der Fachweit einen guten Ruf und 
eine solide Steilung im Markt. Firmensitz ist eine 
kulturell aufgeschlossene Stadt im Ruhrgebiet 

Zur Verstärkung unseres Außendienstes, der sich 
vornehmlich an die einschlägige Investitionsgü- 
ter-Industrie wendet, suchen wir Sie: den agilen, 

. kontaktfähigen Ingenieur oder Techniker mit in- 
genieurmäßigem Wissen, der dank seiner Über- 
zeugungsfähigke'it nicht nur zu beraten, sondern 
auch zu verkaufen versteht Zumindest eine 
Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich. 
Ein Pkw wird gestellt der Ihnen auch zur privaten 
Nutzung zur Verfügung steht Bitte schreiben Sie 
uns über unseren Anzeigen-Service, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und. frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: WGV 635. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 
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Bost-Bau sucht 
MhurfaeHer für tech- 
nische Baubetreuung 
faSchRfeseHeriigbau 

?■!. ‘ Wir Sind eines der großen privaten Bau- Und Bäuträgeruntemehmen im 

westdeutschen Raum. Mit über 600 Mitarbeitern. Und einer jährlichen Bau- 
leistung von zur Zeit über 200 Mio. DM. die zu einem wesentlichen Teil von 
unserem Untemehmensbereich Schlüsselfertigbau erbracht wird. Wir bauen 
•• große Wohnanlagen. Industrie- und Verwaltungsobjekte, Einkaufszentren. 
Hotels \ kommunale Einrichtungen u.a. für fremde Auftraggeber, sowie Ei- 
gentumswohnungen, Ein- und Zweifamilienhäuser für unseren eigenen Bau- 
rrägerbereich. Wir haben unsere Markiposxtion in den letzten Jahren weher 
0 usbauen können: Auch in den kommenden Jahren warten große Bauauf- 
gaben auf uns. 

Wir suchen für unsere technische Baubetreuung einen mannhehen oder 
: weiblichen ' 


(Dipl.-Ing./Ing. grad.) 

Unsere Abteilung -Technische Bau- Einhahungdcrallgemein anerkannten 
bäreiimuf wickelt innerhalb des Regeln der -Technik. Überwachung 
Schlüsselferticbaubcreichs Objekte der Bauvorbereiiungs- und Ausfiih- 
ah. die aus aeographischen und Kapa- rungsternune sowie der Bauabrech- 
zitats-Gründen an externe Schlüssel- nung. Vorbereitung und Durchfüh- 
fartigbauunternehmen vergeben wer- rung von Bauherrenvenamntiimgpn. 
den: Für diese, noch sehr junge und Anforderungsprofil: planungs- und 
im Ausbau befinclliche Abteilung su- bauleitungserfahren, verhandlungs- 

- cheh wir einen’ Architekten. ■ un d urteilssicher, integrationsfähig. 

“ Aufgaben: Venragsvorbereitung zielstrebig, durchseizungserprobt, ein 

. durch Qualitätsbeschreibung, und Kenner der VÖB. der Bauchemie 
’. Festlegung von Vertragsbedmgun- un( j Bauphysik sowie der allge- 

gen. Mitarbeit in der Projekrvorberei- me ; n anerkannten Regeln der 

tängsphase. Kostenermittlung, Kon- Technik, 
twlle der Ausfiihrungspläne und der 

BauatLsfuhreng auf der Baustelle auf Ahen 30-45 Jahre. 

V - wir bieten 13 gute Gehälter, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche 

- ; Altersversorgung . gleitende Arbeitszeit, moderne Arbeitsplätze, gutes Be - 
triebsklimüimd vor allem selbständiges Arbeiten rmi großem Fmraum. 

, Bme senden Sie Uits lhre vollständige Bewerbung. 



Wir sind die Planungstocherfirma eines bekannten Medi- 
zintechnik-Herstellers. Wir suchen einen 


Fachplaner 

Krankenhaus- 

Medizintechnik 


für hochinteressante und vielseitige Planungsaufgaben 
zur Ausrüstung von Krankenhäusern. 

Wir denken an einen engagierten Ingenieur von etwa 30 
bis 35 Jahren mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung 
in der Planung und Ausschreibung oder der Beschaffung 
und Betreuung medizintechnischer Krankenhaus-Ausrü- 
stungen. Englischkenntnisse sind erwünscht. 




Plan ungsgese lisch aft für Krankenhaus- Medizintechnik 

Heinr.-Schrohe-Straße 25, 6500 Mainz 26 
Telefon (0 61 31) 810 03 




Wir suchen einen zuverlässigen, verheirate- 
ten 


Cheffahrer 


Standort wird unser idyllisch gelegenes Her- 
renhaus im westfälischen Raum sein. 

Wir bieten Wohnung und Verpflegung im 
Hause. Oie Ehefrau soll dem gepflegten Haus- 
halt vorstehen, das Hauspersonal leiten und 
auch mit anfassen können (ganztägige Be- 
schäftigung). Wir bevorzugen ein kinderloses 
Ehepaar. 

Wenn Sie flexibel und einsatzfreudig sind und 
eine vertrauensvolle Dauerstellung suchen, 
freuen wir uns auf Ihre Zuschrift. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
unter A 6869 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


9 Dfaeldorf (0211) 25034) 


Wir sind die expandierende Tochtergesellschaft eines internatio- 
nal operierenden Handelskonzems, der in der gesamten Bundes- 
republik mit den verschiedensten Produkten vertraten ist. 

Für die Leitung und den Ausbau unseres 

Baustoffzentrums und Fliesenhandels 

im GroBreum Krefeld suchen wir baldmöglichst einen engagier- 
ten 


Verkaufsleiter 


bis Mitte 40, der es versteht qualifizierte Mitarbeiter zu motivie- 
ren, die vielfältigen Aktivitäten zu koordinieren und die wirt- 
schaftliche Basis weiter auszubauen. 

Wir erwarten 

- fundierte Branchenkenntnisse 

- Verhandlungsgeschick 

- Führungsqualitäten 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, freie Entfaltungsmög- 
lichkeiten, Dienstwagen und die Soziaileistungen eines Groß- 
unternehmens. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, bestehend aus tab. Darstellung 
des Werdegangs, Zeugnissen, Lichtbild und handschriftlichem 
Lebenslauf an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Selbstverständlich steht ihnen Herr Barfeld für eine telefonische 
Vorabinformation zur Verfügung. Eine absolut vertrauliche Be- 
handlung sowie die sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken 
wird Ihnen zugesichert ' 


UnteraehaieBSlieratung 
Diplon-KanfmaiHi 
CEaus-Pster BarfeM 

Tristanstraße 12 • 4336 liülheim/Ruhr 
Telefon (02 08) 76 43 69 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein mittelstindische« Unternehmen der Elektrotechnik und Elektronik. Unsere 
qualitativ hochwertigen, anwendungsorientierten Lösungen finden ihre Kunden in fast allen 
Branchen und haben unseren Produkten weltweit einen guten Namen geschaffen. Unser 
Produktengebot ermöglichte uns in den letzten Jahren eine kontinuierliche Expansion, und 
unser Know-how bietet auch für die Zukunft hervorragende Marktchancen. 

Zur Vervollständigung unserer Führungsmannschaft suchen wir den 

Vertriebsleiter 

Elektronik 


der In enger Zusammenarbeit mit Entwicklung und Konstruktion den Erfolg unserer 
Produkte sichern solL 

Diese Aufgabe umfaßt die direkte Betreuung von Großkunden und Führung der Vertriebs- 
Organisation ebenso wie Marketing und Produktinnovation nach den Markterfordernissen. 

Wir erwarten eine verkaufserfahrene Persönlichkett mit technischen Kenntnissen aus der 
Steuerungs-ZRegelungstechnik, die flexibel und dynamisch In einem kooperativen Team 
arbeiten wUL Auch für den bisher zweiten oder dritten Mann btotet sich hier die Chance zu 
entsprechend dotierter SefostäneGgkett und Verantwortung. Die Position ist der Geschfifts- 
lettung direkt unterstellt 

Wettere Infonnationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Peraonalanzeigencfienst an 
den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3497 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London * Wien • Zürich 


Wir suchen einen Mitarbeiter für unsere 


Envachsenenbildung 

zwischen 30 und 40 Jahren mit der Fähigkeit und Begeisterung eigenes Wissen und Können 
anderen Menschen zu vermitteln. Außerdem sollten Einfühlungsvermögen, organisatori- 
sches Geschick und Freude am Lernen unseren zukünftigen Mitarbeiter auszeichnen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und laufende Bearbeitung von Ausbildungsunter- 
lagen für den Außendienst die Durchführung von Trainingsmaßnahmen. Organisation und 
Leitung von Seminaren sowie die Einarbeitung und Unterstützung von Trainern. 

Erfahrung in der Erwachsenenbildung und im Außendienst sowie eventuelle Branchenkennt- 
nisse werden gewünscht Die Position ist mit Reisetätigkeit verbunden. Wirerwarten viel von 
Ihnen - dafür bieten wir eine sehr attraktive Aufgabe. 

Bitte schreiben Sie uns, auch unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

LH I IW Aibingia Versiehe rungsgruppe 

m m ramm mm m Personalabteilung 

da können Sie ganz sicher sein Bahndamm 39, 2000 Hamburg 1 


Die Zahl der Fernsprechteilnehmer wachst ständig. Damit steigen Auflage, 
Gebrauchswert und Präsenz der Telefonbücher im Markt weiter an. 

Das verstärkt die Bereitschaft von Unternehmen aller Branchen zu Anzeigen 
in Fernsprechbüchern. 

FERNSPRECHBÜCHER 

gehören heute zu den erfolgreichsten Werbeträgern. 


Wir, die A. SUTTER-GRUPPE sind ein leistungsstarkes Unternehmen im 
Verlagswesen. Seit 1936 sind wir bereits Vertragspartner der Deutschen 
Postreklame. 

Für die werbliche Betreuung der in Gemeinschaft mit der Deutschen 
Postreklame GmbH - eine 100%ige Tochter der Deutschen Bundespost- 
herausgegebenen Fernsprechbücher suchen wir zum 1. 9. 1983 

Außendienstmitarbeiter/innen 

(freie Handelsvertreter) 

Unser Absatzgebiet ist der Großraum Ruhrgebiet. 

Ihr Kundenkreis sind Fernsprechteilnehmer aus 
Industrie • Handel • Gewerbe • Handwerk • freien Berufen. 




wir bieten 

unseren zukünftigen 
Mitarbeitern 


einen bereits vorhandenen Kundenstamm 
leistungsgerechtes Einkommen 
sicheren Arbeitsplatz bei entsprechenden 
Leistungen 

umfassende Produktschulung 


Wir erwarten persönlichen Einsatz 

von unseren sicheres überzeugendes Auftreten 

Mitarbeitern möglichst Außendienst erfahrung 

selbständiges und flexibles Arbeiten 

Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen unser Herr Seel lg 
am Samstag und am Sonntag in der Zeit von 1 1 bis 13 Uhr unter 
(0208} 73080 und ab Montag zwischen 9 und 16.30 Uhr 
unter (0201) 7990273 zur Verfügung. 

Selbstverständlich kennen Sie uns auch ohne Rücksprache 
Ihre Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gesprächs übersenden. 

A. SUTTER Ä 

Lokal-Post-Verlag ^ 

Gelbe Setten Ruhrgebiet GmbH 
Brunnenstr. 61-65, 4300 Essen • 


i 









Seite 16 


STELLENANGEBOTE 



• •• • • ’ 

DIE WELT- Nr. 122 - Samstag, 28. Mai 1S83 




NIGER 


i 

B 

(UNO** 


- Sperr- und Regel- 
Armaturen 

- Hochdruck-Dichtungs- 
technik 


- Motoren-Dlchtungen 


Wir sind ein Werk der weltweit 

tätigen KLING ER-G nippe. 

Unsere Produkte, die ln über 140 
Lindem der Erde vertrieben wer- 
den, gelten seit jeher als Begriff für 
höchste Qualität. 


Arbeiten Sie in einem fortschrittlichen Markt mit. 

Dfa Kunden für unsere Industrie-Armaturen und Dichtungen sind in fest allen 
Industriebereichen zu finden. Als 


Produktmanager 

für das Marktsegment 

Gas Papier/ZellstoftfTextJI 

Heizung/Lüftung/Klima Nahrung/Genußmittel 

sollten Sie eine solide Ausbildung als Maschinenbau-Ingenieur und praktische 
Erfahrung im Vertrieb von Investitionsgütern haben. Wir suchen einen ideenrei- 
chen und engagierten Mitarbeiter. Am besten passen Sie in unser Führungs- 
team, wenn Sie zwischen 32 und 40 Jahre alt sind. Ihre Aufgabe ist es, neue 
Produkte in den Markt zu bringen und die von ihnen betreuten Marktsegmente ln 
Fragen der Anwendungstechnik zu überzeugen. Dazu gehören die Beratung des 
Kunden vor Ort, die Ausarbeitung von Angeboten sowie die kreative Beeinflus- 
sung von Neuentwicklungen. 

Einzelheiten würden wir gern schon bald im persönlichen Gespräch klären. 
Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Telefonisch mit Herrn 
Winfried Schmidt (Personalleiter]. Telefon: 0 6126 / 2 2256. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an unsere 
Abteilung Personal- und Sozialwesen. 

RICH. KLINGER GMBH 

RJch.-KHnger-Straße, 6270 Idstein/Ts., Telefon (0 61 26) 2 21 


Chef-Sekretärin 

- Hamburg - 


Sie würden für den Geschäftsführer (General-Manager) der 
deutschen, marktführenden und sehr erfolgreichen Tocfr> 
tergesellschaft eines bedeutenden, weltweit arbeitenden 
europäischen Konzerns tätig werden. 

Ihr zukünftiger Chef hat folgende Vorstellungen von Ihnen: 
Ein sehr gutes persönliches Niveau, die Fähigkeit, anste- 
hende Sekretariats- und Assistenzaufgaben engagiert und 
souverän zu bewältigen, Gewandtheit und Diplomatie im ' 
Umgang mit internen und externen (nationalen und interna- 
tionalen) Kontaktstellen, Gespür für Situationen, hervorra- 
gende Englischkenntnisse in Wort und Schrift loyales 


Verhalten. Darüber hinaus sollten Sie ausgeglichen und 
belastbar sein und eine gesunde Portion Humor mitbringen. ‘ 
Eine sorgfältige Einarbeitung Ist gewährleistet da die der- 
zeitige, langjährige Stelleninhaberin zur Verfügung steht. 
Auch wenn Sie u. U. eine längere Kündigungsfrist haben, 
sollten Sie nicht zögern, sich zu bewerben. 

Wir bitten um Zusendung Ihrer aussagefäh igen Bewer - 
bungsuntariagen an den Anzeigen-Seryice nachstehender 
Untemehmensberatung, der Ihre Informationen und Unter- - . 
lagen äuBerst vertraulich und diskret handhaben wird. _ 
Sperrvermerke werden strikt beachtet 




UNTERNEHMENSBERATUNG RÜDING & PARTNER 

Am Kornberg 4 * 2112 Jesteburg/Hamburg - Telefon 04183/32 02 - Tfelex 21 89 391 

Hamburg - München 




Pharmaberater 


Metallverarbeitende Industrie (600 Beschäftigte) - Südwestdeutschland 

Durch Leistung und Qualität hat sich unser Unternehmen weltweit einen anerkannten Namen geschaffen. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine qualifizierte Persönlichkeit als 

Personalchef 

dem wir die Verantwortung für das gesamte Personal-, Sozial- und Ausbildungswesen übertragen wollen. Die Position ist 
mit Prokura ausgestattet und untersteht unmittelbar der Geschäftsführung. Gegenüber dem Betriebsrat fungiert er als 
Sprecher des Unternehmens. 

Die Realisierung unserer - auch in Richtung Diversifikation gehenden - Unternehmensziele erfordert ein zeitgemäßes 
Personalmanagement und somit einen Personalfachmann mit tendiertem Fachwissen und breiter Erfahrung, die er sich in 
ähnlicher Verantwortung auf erster oder zweiter Ebene im Personalwesen eines metallverarbeitenden Industrieunterneh- 
mens erworben haben sollte. 

Weiterhin sind juristische Kenntnisse und die Bereitschaft zur Detailarbeit vorauszusetzen. 

Wenn Sie diese Position in einem namhaften, modern geführten und international orientierten Unternehmen von der 
Aufgabenstellung, vom Einkommen her oder aus einem anderen Grunde reizt, richten Sie bitte Ihre mit „PLW“ 
gekennzeichnete Bewerbung (Handschreiben mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung. Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Sie kennen uns als ein führendes Unternehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie. 

Als erfahrener Pharmaberater werden Sie ab 1. 10. 1983 Arzte in 
Praxen und Kliniken in folgenden Arbeitsbezirken besuchen: 

- Großraum Hamburg 

- Großraum Bremen 

- Nordrhein 

- Berlin 


Weitere Fragen 
beantworten wir gerne in 
einem persönlichen 
Gespräch. Damit wir es in 
Kürze führen können, 
bitten wir um Zusendung 
ihrer Unterlagen an unser 
Personalwesen. 


- Großraum Würzburg 

Was Sie dazu brauchen, ist ein Abschluß als geprüfter 
Pharmareferent. Eine systematische dreimonatige 
Produktschulung ist vorgesehen. 


Arzneimittel 

...aus guten Händen _ 
in alle Welt knoi 



KNOLL AG, Knollstraße 50, Telefon (0621 ) 561 51 ,6700 Ludwigshafen 


Wir sind eine Tochtergesellschaft der deutschen Unitavergiuppe. Ais namhafter Zulieferer für dm 

Dienstleistungsgewerbe und für andere Großverbraucher vertreiben wir Rdnigungssysta- 
me für Sauberkeit und Werterhaltung von Gebäuden. Unsere Erzeugnisse sind kn Markt 
gut eingefOhrt 

Wir suchen im Zuge des weiteren Ausbaues unserer Veikaufsoiganlsation 

qualifizierte 

Mitarbeiter im Außendienst 

im Alter von 28 bis 40 Jahren, die bereite mit Erfolg Im Außendienst tätig waren. 

Unsere neuen Mitarbeiter sollen als Schaltete! len zwischen Hersteller, Fachgroßhandel 
und Großverbraucher unsere Marktposition durch Pflege der vorhandenen und Werbung 
neuer Kunden weher ausbauen. Notwendig sind dazu technisches Verständnis, Einsatzbe- 
reitschaft, Freude am Verkauf, selb st verständlich Führerschein. 

Wir Meten eine interessante Dotierung, Reisespesen und KSometorgeid, die SazfaUelstungen eines 
bedeutenden Großunternehmens und vor aUem eine Position in einer krisensicheren 
Branche in einem expansiven Unternehmen. 


Bitte, senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung mit den übDchen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild neueren Datums, Zsugnisfotokopien). 


TACI/I I fwrtotale 
1MDIVI I Sauberkeit 


o#* 

A Sutter GmbH 
Lagerstraße 33-39 
6110 Dieburg 
Telefon 060 71/ 26 94 


Die Wyker Dampfschiffs-Reederei ist ein traditionsreiches, 
fremdenverkehrsorientiertes Unternehmen, das von zwei 
Festlandhäfen die nordfriesischen Inseln Föhr und Amrum 
sowie einige Halligen bedient. Das Unternehmen verfügt 
über 9 Fahr- und Ausflugsschiffe, 12 Autobusse und beschäf- 
tigt rd. 170 Mitarbeiter. Die Gesellschaft in Form einer GmbH 
mit der Anteilsmehrheit in öffentlicher Hand hat sich in 
lOOjähriger expandierender Untemehmensgeschichte zu ei- 
ner gesunden Reederei entwickelt. Weitere Ausbaumöglich- 
keiten sind gegeben. 


Für diese Aufgabe suchen wir einen erfahrenen 


Geschäftsführer 


der es versteht, weiter den richtigen Kurs zu steuern. 

Der Vorgänger hat das Unternehmen 16 Jahre lang geleitet 

Wir wünschen uns eine fflhrungsstarke Persönlichkeit Ne- 
ben unternehmerischem Format erwarten wir Erfahrungen 
aus einem angemessenen Verantwortungsbereich. So sind 
fundierte Kenntnisse aus Verkehsbetrieben für die Beset- 
zung der Steile unabdingbar. Seemännische Patente oder 
technische Vorbildung sind nicht erforderlich, erleichtern 
aberden Einstieg. 


Betriebswirtschaftliches Wissen auf hohem Niveau müssen 
wir voraussetzen. Großen Wert legen wir auch auf Fingerspit- 
zengefühl für Personalführung und Mitarbeitermotivation. 



Wenn Sie diese Chance interessiert, richten Sie bitte aussa- 
gefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin) an den 

Aufsichtsratsvorsitzenden der WDR 

Postfach 1540, 2270 Nordseeheilbad Wyk auf Föhr. 

Selbstverständlich sichern wir Ihnen strikte Vertraulichkeit 
bei der Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 


Ihre Stärken sind 


Dynamik, gutes Auftreten, Führungsbega- 
txirig, Humor, wenn Sie von etwas überzeugt 
sind, sind Sie auch in der Lage, andere davon zu 
überzeugen. Am liebsten wären Sie erfolgreicher Un- 
ternehmer (oder sind es bereits). Ein Einkommen von 

ndL 10000,- DH, 20000,- DM und mehr 

ohne Grenzen nach oben, ist das für Sie ein vorstellbares Ziel. 

Sie fNiben zwei Möglichkeiten 

1. Sie arbeiten auf eigene Faust nach dem System .Versuch und Irrtum" 
— wie 95 % Ihrer Kollegen auch - und zahlen dafür ein Lehrgeld, 
welches Inklusive der ungenutzten Chancen In die Hunderttausende 
gehen kann. 

oder 

Sie besuchen einen ERFOLGSSTRATEGIE-LEHRGANG der 
Spitzenklasse; dieser zeigt Ihnen ganz gezielt Ihren individuel- 
len Weg zu persönlicher und finanzieller Unabhängig- 
keit - verbunden mit praxisorientierter Folgebetreuung 
und -beratung. 

Bitte wenden Sie sich an Finama 
Finanz-, Management- und Treuhand-AG 
Homeggstraße 4, CH-6034 Zürich 
oder an unseren Sem in arteiter 
Dr. von Lepel. D-7101 Untargruppanbach 
Telefon 0 71 31/7 07 26. 


Als national tätige Vertriebsgesellschaft ei- 
nes erfolgreichen nordamerikanischen Mut- 
terunteraehmens vertreiben wir den Mikro- 
computer der Zukunft - klein, leistungsfä- 
hig und portabel als Komplettlösung mit 
universeller Software. 

Für unseren Start in der Bundesrepublik 
benötigen wir die Mitarbeiter der „ersten 
Stunde“. Wir suchen deshalb den bereits 
erfolgreichen 

Vertriebsleiter - 
EDV 

der in der Lage ist, konsequent Vertriebs- 
praktiken zu entwickeln, zu betreiben, 
durchzusetzen und zu überwachen. Die Ver- 
triebsmannschaft kann er selbst zusammen- 
stellen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir 
Sie, Ihre aussagefahige Bewerbung an die 
von uns beauftragte Beratungsfirma 

VHT von Hanneken GmbH, Rotherbaura- 
chaussee 3, 2000 Hamburg 13 

zu senden. Diskretion und Vertraulichkeit 
sind selbstverständlich, Sperrvermerke wer- 
den berücksichtigt. 

Vorabinfonnationen 
unter Tel. 0 40 - 45 68 80. 


Betoiischntz and Betonsaiileroiig 

Ihr Wirkungskreis? 


Haben Sie Fachkenntnisse in Konstruktion, Statik und Betontechnologie 
im Hoch- und Ingenieurbau? Vielleicht sind Sie 


Bauingenieur 

Dann sind Sie unser zukünftiger Spezialist Sie kennen uns seit Jahrzehn- 
ten als führendes Unternehmen, das Werkstoffe für Oberflächen von 
Bauwerken herstellt. 

Zwanzig Millionen Quadratmeter Betonoberfläche müssen in den kom- 
menden Jahren gegen Korrosion geschützt werden. 

Für unsere schlagkräftige Außendienstorganisation suchen wir einen 
überregional tätigen Mitarbeiter. Durch Ihr Fachwissen sind Sie qualifi- 
zierter Gesprächspartner von Architekten, ausschreibenden Behörden 
und Baugesellschaften. Man erwartet von Ihnen Beratung und optimale 
Lösungsvorschläge am Objekt. Selbstverständlich werden Sie vor Ihrem 
Einsatz gründlich mit den Werkstoffen unserer Produktion bekanntge- 
macht, so daB Sie selbständig arbeiten und sich voll entfalten können. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit kurzgefaßtem tabellarischen Lebens- 
lauf, den üblichen Unterlagen und Angabe Ihrer Einkommenswünsche an 


UNITECTA Postfach 40 01 29 

Oberflächen schütz GmbH KlOsener StT, 54 

4630 Bochum-Gerthe : ; 


NEUE Zukunft*- und Erfo^SKhcrheii ( 

CVtCTUyV mu MonMivcTdicrati 
KJMoS 1 WO» von cl DM 10.000.- ■ 
MIT dir Zielstrebige möglich. Kein 1 

■IT'. rrnrn Außendienst Sun kapital 1 
UNScKkN DM 11 300.- «forderlich i 

■ — — — CHHW F tu». WELT-VcHu. Pauket, i 
NBn 10 08 64, 4100 Enal 

Wir suchen für das ganze Bundesgebiet qualifizierte - 

Verkaufsprofis f. 

Vertrlebsgruppen, Makler, Anlageberater, Telefonver»' 
w “ leh * ln der u 9® 8ind - kurzfristig mehr als DM 
lUUüü.- im Monat zu verdienen bei internationaler 
Finanzorganisation. 

Bitte rufen Sie uns an: 

Tel. 00 31 / 20 - 27 07 20 oder - 2S 33 22 . 
Wochenende 00 31 / 20 - gg 62 04 . 

SelMMIge Existenz 

Madame Ehe-/Bakanntschaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung ei- 
ner Filiale. Barkaprtal ab 3000,- 
erforderiicfi. Nebenberuflicher 

Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41, $ pftn. n 


Hoch- und Tiefbau 

rÄ^?S n ?l Fam,,lenunterne h^en in norddeutscher , 

Großstadt mit Jahresumsatz von DM 6 Mio. sucht 

GeMatslalter 

Wenn auch Sie zu den Großverdie- 
nern gehören wollen, sollten Sie 
ein Gespräch mit einem unserer 
Harren führen. 

Korrektes Auftreten, d« Fähigkeit 
Menschen zu führen, und 6000,- 
DM Sicherheitsleistung sind Vor- 
aussetzung. 

Besonders Leute, die vorher zur 2 
Reihe gehörten, können sich bei 
uns profilieren. 

Tel. 0 23 25 / 3 01 19, Sa. 10-14 Uhr 
u, Mo, -Fr. 9-17 Uhr 

^nftsfütra 

werdan auf Kapitalbeteiligung efngerfumt , 

™ wo fc^fewetbungen richten Sie bitte unter* 8*701 
annonriN^ 9 ' p “ t tach 10 0864, 4300 Eeaen/der (He . 

H a u e,ne 700 uns beauftragte Wlr!»theft»-1 

prufungagesellschaft weiterreichen wirf” . j 
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•• -Mit technologisch hochstehenden 


BUromöbelsystemen 


1 ‘‘ . deuteche^Hensteite 18 * 0 ^ 88 w ' rtsc * ia ^' c ^ flösundes Unternehmen zur Spitzengruppe der 

• ^ ns f re , vo n . nam haften Designern gestalteten Produkte sind auch nach ergonomischen 
Gesichtspunkten international richtungweisend. 

EXPANCnEREN?^^" 9 iinseres Hauses ^ ausgebaut werden: WIR WOLLEN WEITER 


Deshalb suchen wir im Rahmen der Neustrukturierung unserer Vertriebsorganisation 

Gebietsverkaufsleiter 


für die Intensivierung der partnerschaftlichen- und konstruktiven Zusammenarbeit mit dem 
Fachhandel und der eigenen Verkaufsorganfsation. 

Bräncherispezffische Erfahrungen könnten vorteilhaft sein, sind jedoch nicht unbedingte 
Voraussetzung für die Besetzung der Positionen. Vielmehr kommt es darauf an, in gemein- 
samer Leistung die Chancen des Marktes optimal für unser Haus zu erkennen und zu nutzen. 

Wir erwarten von Ihnen hohe menschliche Qualitäten, Initiative, Innovationsbereitschaft, 
Teamgeist und den Willen zum Erfolg. 

Entsprechend der von Ihnen zu übernehmenden umfassenden Marktverantwortung wird die 
Einkommensfrage großzügig - mit Fixum und leistungsbezogener Provision - geregelt. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - mit 
Telefonangabe - unter der Kennziffer 12153 an die von uns beauftragte NEUHAUS + 
PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 Kulmbach. Ihr Gesprächspartner 
für einen absolut vertraulichen Kontakt ist Herr BENNO M. KRÜGER, Tel. 0 92 21 / 29 49. 


Spezialmaschinenbau: Marketing und Vertrieb 

Unser modernes, sehr leistungsfähiges und auf gesunder wirtschaftlicher Basis 
expandierendes mittelgroßes Unternehmen des Spezialmaaehinenbaus entwickelt 
fertigt und vertreibt Maschinen für eine ausgesprochene Wachstumsbranche. In 
unserer Sparte gehören wir zu den international führenden Herstellern mit anerkann- 
ter Marktstellung, die eher auf der fortschrittlichen Technik und der Qualität unserer 
Maschinen basiert, als auf unseren Vertriebsanstrengungen. 

Für die Aktivierung und den systematischen Ausbau unseres Inlandsgeschäfts 
suchen wir den leistungsorientierten, flexiblen,! ehrgeizigen und dynamischen 
technischen Kaufmann mit guten Kenntnissen im Investitionsgütermarketing als 

MARKETING- UND 
VERTRIEBSLEITER INLAND 

Er soll unsere gesamten Vertriebsaktivitäten verantwortlich leiten und ist dem 
geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt Die Position erfordert einen 
passionierten Verkäufer „mit Biß", der Strategie und Taktik unseres Vertriebs 
entwickeln, in Marktaktivitäten Umsätzen und sine Verkaufsorganisation mit techni- 
schem Einschlag zielorientiert führen, motivieren, steuern und auch weiterentwickeln 
kann. Die Aufgabe verlangt analytische Begabung, Systematik und Kreativität. Das 
Unternehmen ist gut durchorganisiert, der EDV-Integrationsgrad liegt sehr hoch; 
auch die Produktion (Maschinen im Baukastensystem) ist rechnergesteuert Deshalb 
müssen die Möglichkeiten der EDV als Planungs- und Steuerungsinstrument voll 
genutzt werden. 

Ein Verkaufsprofi mit Marketingverstand, Eigeninitiative und Verantwortungsbe- 
wußtsein findet in unserm gut fundierten, innovationsstarken Unternehmen lohnende 
Aufgaben. Der Firmensitz liegt ausgesprochen reizvoll bei einer süddeutschen 
Kreisstadt; die Wohnungsfrage können wir lösen. 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um ihre 
Bewerbung (mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Einkommensangaben etc.) unter P 2588 an unsere Berater Dr. Maler + 
Partner, Rlngstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren DR. MAIER und PR1ESS bürgen für 
vertrauliche Bearbeitung und geben unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informa- 
tionen. 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 






In unserem Werk Heidelberg entwickeln und vertreiben wir elektroni- 
sche Komponenten und Systeme für die Automatisierungstechnik. 
Unsere Kunden sind die Maschinenausrüster und die Anlagenher- 
steller. 

Wir suchen berufserfahrene 


Vertriebsingenieure für 


elektronische Systeme 


ietontechnologB 


is sßit Jahrzehrv 
)&erf!ächen von 

in den tofr 


BBC 

BROWN BOVERI 


Aufgaben: 

• Bearbeitung von Kundenanfragen 

• Erstellen von Schaltplänen 

• Selbständige Abwicklung der Aufträge 

• Erstellen der Dokumentation 

• Schulung von Kunden und Außendienstmitarbeitem 

• Durchführung von Marktuntersuchungen 

Wir sind an Bewerbern interessiert, die entweder auf dem Gebiet der 
elektronischen Steuerungen oder deren Anwendungsgebiete tätig 
waren. Ingenieure mit Vertriebserfahrung mit sonstigen elektronischen 
Systemen und Produkten sollten sich ebenfalls bewerben. Es wird 
eine umfassende Einarbeitung geboten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter dem 
Kennzeichen „SV" an unsere Abteilung Personal- und Sozialwesen. 

BROWN, BOVERI & CIE ■ AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Automatisierungstechnik 
Postfach 1016 80, 6900 Heidelberg 


UNTERNEHMENS BE REICH 


Wir sind ein Untemehmensbereicti der 
M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unsere Baugeseifschaft mit angeschlossenem 
Architektur- und Ingenieurbüro sowie 
Schreinereibetrieb erstellt mit eigener 
Ergebnisverantwortung Objekte des 
Hoch- und Ingenieurbaus. 


Wir suchen für den Hoch- und Ingenieurbau zum baldigen Eintritt einen 

technischen Leiter 

- Diplom-Bauingenieur - 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

□ Akquisition, Verhandlung und Abwicklung von Bauprojekten als Unterstützung des Geschäftsführers 

□ die Betriebsleitung des Baubetriebes 

Der Bewerber sollte bereits eine vergleichbare Tätigkeit in einem Bauuntemehmen ausgeführt haben, über 
Erfahrungen im Hoch-, Ingenieur- und Brückenbau verfügen sowie Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung 
und Kalkulation besitzen. 

Organisatorische Fähigkeiten, ausgeprägtes Kostendenken, Verhandlungsgeschick und Führungsqualitä- 
ten gehören zu den grundlegenden Aufgabenanforderungen. 

Die Stelle ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

M. A. N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberhausen 11 


irischen , 


, eh «01 » 

tnor Str. w 


Geschäftsführer 

Print-Medien-Gruppe 


-Als mittelständische Üntemeh- 
_ mensgruppe haben wir durch das 
ZÜsammenspjel aller Kräfte — insbe- 
rsondere" einer guten Führungs- 
: mannschaft - eine bedeutende Po- 
1 sition auf hart umkämpften Märk- 
ten. Sitz des Unternehmens ist eine 

kulturell aufgeschlossene nord- 
rhejn-westfälische Stadt in attrakti- 
_ vef ‘‘Umgebung. Wir suchen den 
Mann an der Spitze, der gleicher- 
maßen das Marketing beherrscht 
wie das Rechnungswesen als Füh- 
rungsinstrument zu nutzen weiß, 
i Seine -Findigkeit - heute sagt man 
Kreativität — , Eckdaten für die zu- 
künftige Entwicklung zu setzen, ist 
.-genauso wichtig wie. seine Ent- 
schlossenheit und Festigkeit, diese 


Ziele auch zu erreichen. 
Branchenerfahrung wäre vorteil- 
haft Wichtiger aber sind Integra- 
tionskraft und ein Persönlichkeits- 
niveau, das nicht allein mit berufli- 
chen. Kriterien abzustecken ist Un- 
sere Altersvorsteilung: 40 bis 50 
Jahre. 

Bitte schreiben Sie uns über unse- 
ren Personalberater, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Ge- 
haltsvorstellung und frühestmögli- 
chem Eintrittstermini Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: 
WDP631. 


5T£ • V 


Personalberatung Dipl.~Psych. Fried. Sachteleben BDU 

StoörHBSjeri^y • Melsenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


WÄRME • KÄLTE • SCHALLSCHUTZ 

Solides, expansives Unternehmen der Branche Wärme - Kälte - Schallschutztechnik 
mit ca. 200 Mitarbeitern und Kundschaft in den ersten Industrieadressen sucht den 
Nachfolger für seinen ersten Prokuristen mit Qualitäten eines zukünftigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Seine Aufgabe ist die Auftragsakquisition und Auftragsabwicklung. Fachliches 
Können setzen wir voraus und erwarten die Bereitschaft, sich in die spezielle Materie 
unserer Branche einzuarbeiten. Wenn Sie unser Mann sind, dann kennen Sie die 
Voraussetzungen für diese hochdotierte und anspruchsvolle Position. 

Ihre Gesprächspartner sind Vorstände der Industrie ebenso wie das eigene middle 
und lower management 

Wer ein erfolgreiches Unternehmen auf erfolgreichem Kurs halten möchte, dafür 
. gern freie Hand hat und eine großzügige Gewinnbeteiligung akzeptiert, ist unser 
. zukünftiger Mann. 

Der Standort des Unternehmens liegt im südlichen Westfalen mit großzügigem 
Freizeitangebot und allen schulischen Möglichkeiten. 

Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen 
und frühester Eintrittstermin) erbitten wir an 'den von uns beauftragten Berater DR. 

OTTO PERSONALBERATUNG, Argelanderstr. 36, 5300 Bonn 1 , Tel.: 02 28 / 21 73 93. 

TELEFONISCHE AUSKUNFT auch Sonntag von 15.00 bis 18.00 Uhr. 


DR. OTTO PERSONALBERATUNG 

PERSONELLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

BONN 
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Medizinische 

Implantate 


UEBLERINSTITUr 


\A 


Fleischwirtschaft 

Beratung 
Training 
Rat plus Tat 


Fleisch- und Vertriebs-Wirtschaft 


Für die Bereiche 

Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland 
suchen wir jüngeren initiativen 


Wir sind eines der großen Unternehmen der Fleischwirtschaft- 
von der Schlachtung über die Verarbeitung bis zur Vermarktung 
auf den Folgestufen des Marktprozesses sind wir engagiert. 


Viele Führungskräfte haben in den Firmen unserer Gruppe ihren 
Weg gemacht - auch infolge der gezielten Personalförderung. 


Berater- 

Verkäufer 


Unser Unternehmen wächst, und der Bedarf an qualifizierten 
Mitarbeitern steigt. Wir suchen deshalb nicht nur „fertige“ 
Fachleute, sondern bieten auch ein 


Trainee-Programm 


ihre Aufgabe besteht in einer überzeugenden wissenschaftlich-fachtechni- 
schen Beratung von Chirurgen, Orthopäden und Spezialärzten über unsere 
Implantate (Gelenkprothesen} und das dazugehörende chirurgische Instru- 
mentarium. 


Wenn Sie ein Mann mit fleischwirtschaftlicher Erfahrung und 
bestriebswirtschaftHcher Ausbildung sind, wird Sie unser 
Trainee-Programm rasch für höhere Aufgaben qualifizieren. 


Unsere klinisch erprobten Erzeugnisse genießen weltweites Ansehen. 

Ihre Haupttätigkeit besteht aus Besuchen von Spitälern und Kliniken in diesem 
Gebiet sowie in der Teilnahme an Kongressen und Fachmessen. 

Idealalter: 27 bis 35 Jahre. 


Intensive Information, Übernahme von begrenzten Aufgaben und 
untemehmensinteme Weiterbildung im Wechsel sollen Ihnen 
und uns zeigen, welche verantwortliche Führungsaufgabe Ihnen 
anvertraut werden soll. Wir investieren in Mitarbeiter. Mit dem 
ersten Informationskontakt haben wir das LIEBLER INSTITUT 
beauftragt 


Beweglichkeit rasche Auffassung, gutes Bildungsniveau nebst sicherem 
Auftreten, gediegenen Umgangsformen und Organisationsvermögen sind 
unerläßliche Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittlich interessante, entwicklungsfähige 
Dauerstelle mit angemessener Dotierung, Spesenentschädigung und ausge- 
bauten Sozial leistungen. 

Selbstverständlich sind wir für eine gründliche, umfassende Einarbeitung in 
das umfangreiche, anspruchsvolle medizinische Spezialgebiet besorgt Die 
gegenseitige Investition ist bedeutend und setzt voraus, daß auch Sie nur an 
einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind. 


ÜBLER INSTITUT 

Beratungsinstitut für die Fleischwirtschaft 
Dienstleistungsbereich Personalberatung / Frau Huber 
Herzogswall 6, 4350 Recklinghausen 
Tel. 0 23 61 / 1 30 41 oder 1 65 01 
an Wochenenden und nach Feierabend 0 23 65 / 8 2144 


Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien sowie 
handgeschriebenem Begleitbrief richten Sie bitte an: 

ALLO PRO GmbH, Dorstener Str. 27, 4660 Gelsenkirchen-Buer 
Telefon 02 09 / 3 31 21 


Oie Kali-Chemie produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharmazeutika und Bio-Produkte. 
Mit Werken, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften erzielt die Kali-Chemie-Gruppe 
weltweit einen Umsatz von 1 ,5 Mrd. DM. 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen 


Maschinenbau-, REFA-Techniker 


Systemprogrammierer 


Terminplaner 


Als eine auf dem Gebiet der ölhydraufik führende 
mittelständische Maschinenfabrik arbeiten wir mit ei- 
ner Technik der Zukunft. Dienstsitz ist eine Großstadt 
im Ruhrgebiet mit attraktivem Hinterland. 


Der neue Mitarbeiter ist verantwortlich für den störungsfreien Rechnerbetrieb in der 
Hauptverwaltung Hannover und den angeschlossenen Werken. 

Die von dem neuen Mitarbeitereigenverantwortlichzu erledigenden Aufgaben sind 

— Generierung und Pflege der Betriebssysteme und Systemprozeduren 

- Entwicklung von systemnaher Software 

- Festlegung von Konventionen für den RZ-Betrieb und die Anwendungsent- 
wicklung. 

Wir arbeiten zur Zeit mit folgenden Systemen: 

- IBM 4341 und 4331 unter VM/SP und VSE/AF sowie VT AM, CICS/VS, DL/1, 

- Data General MV 4000 unter AOS/VS, 

- Data General CS 60 unter ICOS. 


in unserer zentralen Auftragssteuerung (Systemdispo) 
ist die Position eines Terminplaners zu besetzten. 


Wir erwarten Bewerber, die bereits in einer vergleichbaren Position tätig sind. DaB der neue 
Mitarbeiter über fundierte Kenntnisse der Systemtechnik und der Programmiersprachen 
ASSEMBLER und COBOL verfügt, setzen wir voraus. 


Dafür suchen wir Sie: den erfahrenen und einsatzfreu- 
digen Maschinenbau- oder REFA-Techniker, der über 
eine nachweisbare Praxis und selbstverständlich die 
notwendigen Kenntnisse in der EDV-gestützten Ter- 
minplanung und -Verfolgung verfügt. 


Eine sorgfältige Einarbeitung und laufende SchulungstnaBnahmenauf dem DV-Sektor sind 

selbstverständlich. 


Bitte übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, wenn Sie an dieser Position 

interessiert sind. 


Für telefonische Vorinformationen steht Ihnen der Leiter der Datenverarbeitung, Herr 
Gerhard, unter der Tel.-Nr. 05 1 1 / 8 57 26 49 zur Verfügung. 


Geboten werden neben der interessanten Aufgabe, die 
ein großes Maß an Selbständigkeit verlangt und ein- 
räumt, ein den hohen Anforderungen entsprechendes 
Einkommen und die Zusatzleistungen eines modern 
geführten Unternehmens. 


ANZEIGEN 


3 


Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Ser- 
vice, am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständ- 
lich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WGT 629 


ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL 0201/4232.43 


Wir sind ein in unserer Branche führendes Unternehmen und an 
mehreren Standorten im Bundesgebiet tätig. 


Zur Stärkung des Technischen Stabes Kunststoffverpackungen 
mit überwiegendem Einsatz im norddeutschen Raum suchen wir 


Dipl.-lngenleur (TU) 


mit langjähriger Erfahrung in der Kunststoffverarbeitung für 
Koordinations- und Projektleitungsaufgaben. Ein späterer Einsatz 
im Entwicklungsbereich ist möglich. 


Dipl.-lngenleur (TU/FH) 

Fachrichtung Kunststofflechnlk 


mit mehrjähriger Berufserfahrung als Projektingenieur 


Dipl.-Ingenieur (TU/FH) 

Fachrichtung Kunststoffiechnlk 


als Nachwuchskraft 


Neben einem leistungsgerechten Entgelt bieten wir die guten 
Sozialleistungen eines Großunternehmens. 



CSÄtLOCHEMIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kall-Chemie AG 

Hans-Böckler-Aiiee 20. Postfach 2 20, 
3000 Hannover 1. Tal. 05 11/8 57-1 





Wir sind ein Tochterunternehmen eines weltweit operierenden 
Lebensmittelherstellers und befassen uns mit der Herstellung 
tiefgefrorener Pommes frites. 


Unsere Marktposition verdanken wir der strikten Beachtung eines 
hohen Qualitätsstandards und der ständigen Rationalisierung des 
Produktionsprozesses. 


Das Werk arbeitet vollkontinuierlich im 3-Schichten-Betrieb und ist 
mit modernen Maschinen und Anlagen ausgerüstet. 


Unser Kurs ist auf Expansion ausgerichtet. Deswegen denken wir 
jetzt schon an die Zukunft. 


Wir suchen deshalb Sie, den jungen, qualifizierten 


Lebensmitteltechnologen 


Sie sollen mit uns ein Trainee-Programm absolvieren und dabei 
alle Abteilungen des Betriebes kennenlemen: Verkauf, Versand, 
Produktion, Qualitätssicherung, Technik. 


Nach etwa 2 Jahren sollen Sie uns als Vorgesetzten in einer der 
Ihnen dann bekannten Abteilungen zur Verfügung stehen. 


Wenn es Sie reizt, sich in einem jungen, dynamischen Unterneh- 
men zu engagieren, sollten Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
und Ihren Gehaitsvorste Hungen bei uns bewerben. 


CARGILL DUFRIT INC. Zweigniederlasstmg 


Am Kielsgraben 6, Postfach 10 02 51, 4019 Monheim 


Nutzen Sie die Bereitschaft der von uns beauftragten und zur 
Diskretion verpflichteten Agentur zu einem ersten telefonischen 
Kontakt. Sie steht Ihnen montags bis freitags ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die u. g. Anschrift. 


N&PS 


J.M OC JT Agentur GmbH 

T-iubensltaKe 2 4000 Du^&eUnrf 30 Tel 0?li/4990/5 


Wir suchen innerhalb der Bundes- 
republik Deutschland 

a) Mitarbeiter, die den Außen- 
dienst beaufsichtigen und führen 
können 

b) Außendienstmitarbeiter, 

mit Kontakten zu Hausbesitzern 
und Unternehmen 
o Subuntemehmen, mit 

mind- DM 3000 S tan kapital, für 
Dachrinnenreinigung 

Interessenten bewerben sich bei: 


ROLAND HOCK 

Dach rinnen re intgung. Abt. Personal. 
Matfrfetdstr. 7. 8750 AB-Otwnau 
TeL 060 28 .'45 41. 


SHörzu... 
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Das bin ich: 

46 Jahre, unabhängig, erfahrene Hausfrau, k ind er lieb, mag 
Natur and Tiere, spreche perfekt it alien i s c h . engÜBCh für 
den Hausgebrauch, FÜhrerecbein Kl JH (23 Jahre Fahrpra- 
xis), kann organisieren und mich anpassen. 


Das suche ich: 


Führung Haushaltes bei Berufstätigen, evü, auch, 
verbunden mit Sekretariatsarbeiten, Dauerstellung mit 
Wahlmöglichkeit im Baum Hamburg, . Bexttn, München 
(auch ländlich). 


Angebote mit Gehalteangabe erbeten unter H 8845 an WELT-Veriag, . 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsführer 


Jahrs. 27. UnL-Xng. (Bau), mit guten b et riebawir tachaftllche n K enntni s., 
durch Umstrukturierung der Firma kurzfristig verfügbar, mit nacbwei*- 
baren Erfolgen in der Unternehmensführung, sucht neue Aufgabe. Spe- 
zielle Kenntnisse u. Erfahrungen im In- u. AuskL 00 Jahre in SchwnrzaSrl- 
ka, Sdd- u. S lhl os ta sfen ): Anft re gfr rs c h e g g^ He^teeutation Wa auf 
höchster Ebene, Vertrieb vm Industrie-Anlagen, CansuÄfng-Tätigkeit; 

vtnu Unternehmen. Wtaderiassg, Toditerg eaeltach . n. Ana l än ds- 
Abt. - erfolgreiche Abwicklung anspruchsvoller Bauvorhaben in nanwn 
b Mot Berauben des Hoch-, Tief-, Ingenieur-, Industrie-, SchKisaellerti*- 
u. Großerdbans. Gesucht: Fuadktton im In- ujo. Anstand - auch neitL 
begrenzt oder als freier Mitarbeiter in der Geschäftsfrau*, Berat», 
Consuttg, ftiifliagilif nrhnffg. Vertrieb v. Industrie- 
Anlagen - äwäibrancheziSemde Projekte - bxw. als Kriaen- M a na g w . 
Uaterrtütxg. beim Generationswechsel oder fllr Sp rr l ahurfgahfn Vital u. 
tropentauglich, geplante Arbeitszeit noch 10 Jahre. 


Ang. erb. u. V 8842 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 04. 4300 Essen 


SCHIFFSMAKLER 

34 J., sucht adäquate Stellung (nicht ortsgebunden). 

Erfahrung im Break-Bulk-Servtce, Containerfahrt, Nord- u. Süd- 
amerika, Naher und Mittlerer Osten, große Seen; AqkuMtion, Dispo- 
sition u. Offertenabgabe. Zuletzt in leitender Position tätig. 

Evtl, auch Beteiligung möglich. 

Zuschriften erbeten unter L 6847 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Bisher habe ich mein betriebsw. Wissen, langjährige Erfahrung 
verbunden mit Initiative, Kreativität sowie Durehsetzungsvermä- 
gen als qualifizierter Iwuftn. Mitarbeiter — überwiegend Absatzwirt- 
schaft — in d en Diensten von Klein-, Mittel- u. Großbetrieben 
angewendet. * - 

Ms Indwtriefactowirt, pratt. Betriebswirt, latasMetaufmaM 


Sache ich (39 J.) jetzt »um L Januar 1984 eine neue verantwortungs- 
volle n«d herausfordernde Aufgabe bei Industrie, Handel oder 


Kontakt unter G 6844 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verkauf steigern im Ausland? 


Junger Belgier (Flame), 27 J., Repräsentant, nicht ortsgebun- 
den, Erfahrung im Benelux bei deutschen Unternehmern. 
Dirk Bosselaers, Lode Vissenaekenstr. 14 b, 2600 Bereitem. 


Außenhandelskaufmann (35} 


ungekündigt als Verkaufsleiter tätig sucht neuen verantwortungs- 
vollen Wirkungskreis. Ein- und Verkaufserfahrung in mehreren 
europ. Ländern ist vorhanden und sollte Grundlage für die neue 
Tätigkeit sein. Bevorzugt Baum Hamburg-Lübeck. Angebote erbe- 
ten unter M 6703 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Bauleiter (Dipl.-Ing.) 


35 J.. verfaß mit lZjähr. Berufspra- 
xis. Davon 10 J. in Afrika und Ara- 


bien, engL und franz..Spra 
m&se, erfahren im Erd-, Straßen-, 
Brucken- und Industriebau, in un- 
gekusdigter verantwortungsvoller 
Stellung, suche zum 1. L ad. 1. 4. 84 
neuen Wirkungskreis. Ang. erb. o. W 
6843 an WELT-Veriag, Postfach 
100864,4300 Essen 


Dipl.-Kfm., Bank-Kfm. 

PrBtL-Em, Engl., Ak q ulsltlon s er t, 
Wahns. Hamburg, 30 J-, verh, bish. 
tätig in Kreditversi cherun g u. Im- 
mobilien-Leasing, sacht tmsbanl 
Position in Wn rHrio iT tg r ^n rf 
Zuschr. erb. u. PK 46524 an WELT- 
Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Bnumnenbaumeister 

28 J„ sucht Inte ress. u. anspn 
volle Tätigkeit im Brunnenbau 
Grundbau (In- u. Ausland). 
Angeb. o. R 6860 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



AV-Leitor 


48 J., Masch’baumeister, prakt 
triebswirt, REFA Iu.II, taagj. 
in Spez.-Werkxeugb-, su. □. Wirk’ kr. 
Angeb. u. N 6836 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essern 



Orthopädie- Schulung eher 


und gelernter Schuhmachergeselli 
sucht sh soL Beschäftigung Mollen 
ha vier, Ttemannsweg 16, Gelsenkir- 
chen. TeL: 0209/78 14 82 


Dipl.-Ing. 

FH, Flugzeugbau, Fahrzeugbau, 
20 J., mit Facharbeiterbrief u. 
Kenntn. in Fertigung, Q-Siche- 
rung sucht 1. Anstellung in Entw.. 
Q -Sicherung, Fertigung. Versuch 
o. ä. auch im Ausland 
Zuschr. erb. u. PO 46 508 an 
WELT-Veriag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Verkaufs berator 

im Außendienst, ungek. Stellung, 
Gabelstaplersektor, sucht neuen 
branchengleichen Wirkungskreis im 
Großraum Darmstadt/Fnmkflirt. 
Angebote erbeten unter S 6889 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Bank-Kaufmann 

männi. (44 J.), verfaß gei Ind-Kfnu 
BWL-Stud., lang]. Erfahrg. aus 
Rev, Org. u. KrecL-Sekr., su. neue, 
verantwortungsv. Aufgabe in Ham- 
burg zum L 10. 

Angeb. u. M 6848 an WELT-Veriag; 
Postfach 10 OB 64. (300 Essen 



Versierter AoSeacHemt- 
Mitarbeiter 


bestens ringet. beim Baustoff« n. 
Fliesenhandel, Architekten u. Bsu- 
oateraehmen im Kaum Hamburg, 
Schlesw.-H^ u. Niedere. zu. Interest, 
•usbaut Portion, 

Zuschr. erb. u. PR 46 510, an WELT 
Verlag. Postfach. 2000 






27 Nebenfach VWL (Okonofloetrfe) 
mit fimdoertea Kexmlalnen In Stodn- 
Funktionen-, App roi i i Mttaii - 
Kotorte und Informatik ™ » ii f AnSongB- 

Schriften erbeten unter W 6B53 an 
WELT-Veriag. Postfach 10086«. 



43 J„ aktiv 


Verwaltung (ProkJ 

f U. belastbar, seit 10 Jahren hi Skender Position 




Organisation sucht neue Aufgabe im Baum Osnabrück, Rheine, Mßniter 
oder Umgebung, .. . 


Angeb, erb, unter D 8856 an WEL T-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Vertriebsleiter, 34 nachweisbar erfolgreich lm Auf- u. Ausbau von 

u^ n «!? terftali6nal ^:?®^ lctea ßUCbl E“ 1 dotierte Position im An»*: 
land. yorzupweu» t S A ^Englisch, Spanisch fließend, Crundk. Pop- 




..^/Sonnt: 

S^S— d - 
<> nr5P ^ 




laritpartj 

verhandel 


1. Jui 


eine Ein 

D ie neue ■ 

^der Tarifparte* 
1«»: am 1. Jun 

D^rSchüc 
^rSißendiaufs 
Dicht ?ß de’- Tärifat 
r.SSSr neu V« 
SfobVtfW nur di£ 
Gekündigt wai 
von öffent 

S-S 

sätsssisJS: 

SBenen Ort das 

^Einkommen, Ur 
7 U satz\-ersorgur 

Äp^S 11 

Srivschäften r*ut 
Sh fünf Prozent .m 
Gehalt in die Rujnde 
übeitge ber .b* 0 “. 

Prozent bet «er -N“ 1 

toten, dann aberihr , 
Sgebot-aufpProz. 

giwksctaflen .an 
hereh, sicn am Stahl 
»6 FTozent zu onent 

Jifht Bonns, im näct 

Rommen im offen 
anzufrieren. spielte 


JJ.Eine klare I 
der Deutsch^ 
sollte einen I 
Entspannung 
einträchtigen 
wenn einer d 
unberechenbj 
schafft das xr 
nung. als wei 
langfristige p 
sehe Planung 
jfebtich Windeten, 
® tonerdeutsche I 
taW. DD R--Pte 

K3TO RICHARD 
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IMMOBHJEN-ANZEIGEN 
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lei 


Immobilien-Kapitalien- Anzeigen 


'.i l.lilJd 


hrrK^b^-K^fcien 



Das garantiert ahs ofort der Steuertip allen Lesern, die mehr als 30 mark Steuern p. a. zahlen - sonst Geld zurück! 



Immer mehr 
Steuerwüste 


- "■ W ‘ ■ i: ■ 

TTP'T5i!Ti¥ , rT7T 


Wer mit dem Coupon dieser 


Anzeige 




bisher jährlich mehr als 
30 000 DM an den Fiskus 
Abfuhren mußte, aber nach 
einem Jahr glaubhaft macht, 
daß er nicht mindestens 


DM Steuern direkt oder 


indirekt durch die Lektüre 
des „STEUERTIP“ einge- 
spart hat, -erfifijg sein Geld 


zurück. Auf Heiter und Pfen- 


nig] 


ft 


ÜlTTT 

Ift 

mrrrrjsra 

TT.-re 


Laasen »cn nämlich bei einem Aufwand 
von X-Stunden 100 000 DM Umsatz erzie- 
len und dabei 20000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften , dann bleiben Ih- 
nen nach Steuern allenfalls 10000 DM. 
Lessen sich dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalls X-Stunden 20000 DM 
Steuern einsparen (durch 



Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durah Betricto aa ufepattung 
zigtausend Mark Steuern einsparen, die 
Haftung ab- und elngrenzen. die Doppel- 
betastung bei dar Körperschaftsteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mit einem 
zweiten KUngetknopf an der Haustür die 
Vorteile einer HnBegeiwohmina aus- 
nutzen und dadurch jährlich mehr ab 
20 000 DM Steuern sparen. 


noch eine hg: 

he UmsAUalauereitlattuno verbuchen 
kennen. 

• Wie Sie bahn nächsten Autokauf - je 
nach Waoantvo - bla zu 30 000 DM 
Steuern sparen können. 

• Wie Sie Ihren AnoeeteHten bt» zu 3000 

DM ponatflrti zu kommen lassen kön- 
nenTonne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf eine» Altbau». Tel- 
lungaerklftning. Sanierung und Verkauf 
520 000 DM steuerfrei .gemacht wer- 
den". 

• Wie Sie durch Wohnunoauinwandluna 
einen Gewinn von 3000 (I) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabnkhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daB sie in 10 Jahren Ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer 
beachten 


— ...... — „,_^,njfer ersetzen viel- 

fach das Ermessen des Unternehmers 
durch Ihr eigenest 

• Was Sie bei der Wahl der Hnnenfoim 
aus steuerlichen Gründen beachten solf- 
ten und was von einer ongHechon Limi- 
ted zu halten, ist. 

• Wie Sie durch eine V> 
an den mita 



• Wie Sie ihre nächste Auslandsoo- 


tt nachweisan müssen. 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Stauer^Oaaan - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein kann. 
u.v.a.m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREM TIP 


Lessen Sie sich von Europas größtem 
S pezia t-lrrfo rmat tonsb rief zum unterneh- 
merisch denkenden Steuerspar45trate- 
gen ausbildan. • Rufen Sie mit unten 








Stcucrtip-Chefrcdakieur Wollgang F 
»V'.e ge'e .Nach *Q;ähr-cer Finanz- 
amts-Praxis geo? ich ihnen Woche iji 
W ocre die er.tscneidenaen Tips 


• Wie Sie durch StB» Bafetifgunq naher 
Angahöriger (z. B. Kinder) an ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch 


Taihmrtabechrai- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vennflgansubertiaounti 
auf Kinder durch NieBbrauchbestellung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere 




INTERESSIERT? 


Anzeige ausschneid en, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


iiii' T'inin! J n? eess s s tj 

Ir r. ’ T n 1 

e 


Sie werden erste uni sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 

diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche abzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 


Und beachten Sie: Waa Sie nicht .sofort 






-R i 

” | Ko nd 




Vor allem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Unsere Wette gilt: 

| Mit 318,60 DM machen Sie mindestens] 
13000,- DM Netto-Gewinn’ Sonst Geld] 
zuruck) Testen Sie uns! I 




auf 

dom Kai 


* PHI ID OM An „nwfct tatern"-V#rt»g, Grafenbetger Mae 90, 

1 UUUrUN Düsseldorf 1, Tel 02 11 168 6011, Tbc. 01 587 732 

Ja. ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer- , Rocht- und Finanzratgeber 


generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Llquiditätseiigpässen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt daa Arbeitszimmer aner- 




Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum nutzen Sie n icht auch diente | ■ 


Konsequent nutzen tausende Steu- 
ert! n-Leaer die Erfahrungen und 
Steuerspar-Strategian des Redak- 
tionsteams. Das sollte Ihnen ein 
Vorbild sein! 




steuertip 

inkl. der Supplemente • atauwtip .Geld + Kredit* • steuertip .Recht Privat + Betrieb* • 
steuertip .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen* und e steuertip Steuern Spazier zum Preis von 
2655 DM tnkL MwSL und Porto im Monat Berechnung quartalswelM vorab. Kündigungsfrist 6 
Wochen auf Kalenderquirtal. 


(Steuerberatungskosten!) 



Der „s teuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 

i - ' • 

★ Mietwohnanlagen ab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 1 5 Mio. 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

★ Einkaufs-Zentrum 

- k Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

# Simon & Mühlenroth iq. 

gegründet 1922 

• - - HAUS- und HYPOTHEKRNMÄKLER 

GRUNDSTÜCKS VERWALTUNGEN 
2 Ö 00 Hamburg 36. JungfemStieg 34, Telefon 040 f 852711 
' Telex 2 14 064 grsmk hmb 





Tntpr- © 5600 Wuppertal 1, Kirchstraße 3 

mldia To.** S5S2 369 Tolafon ^501 


Renditeobjekte gesucht 

' Einkaufszentren und Ware nhäuse r 
Büro- miWT Tagw-hSuw mi t langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion — schnelle Abwicklung 
W Angebote erbittet: 

MM/I MANFRED MIELBRECHT 
ItääBIyJI Internationale VarmögenaanlagM 

Hatarfeh-ffefne-AilM 38, 4000 DOaMMorf 1, TaL 02 11 /32401t 


Für unsere tatematicKialen latenten suchen wir 

• Geschäfts- und Bürohauser 

• Wohnanlagen (frei finanziert, auch öffentlich gefördert) 

, • Gewerben und Industrieanlagen 

• Ertrag »orientierte Objekte/Projekte 

Ab DM 5,0 Mio. bis DM <0,0 Mio. 


Vertraulich« und zügii 
durch uns garantiert. 


mköbfiche Abwicklung wird 
richten Sie Ihr Angebot an: 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizmaimert ab ca. 1 Klo. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Woiwungsbaugesellschaft mbH 
IW Berlin 15. KurfUrstendara^ <1 




WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und GadüfohSuwr - V,vmi«efe Gencffaeobfefcie 
für namhafte Auftraggeber ki üädsen ab X0JH0 Bmnehnen. 
Angebote erbittet 


FINANZ- UND IMMOBWENBBIATUNG RDM _______ _ _ 

tbhon «a«) »««-«-« H.-W. KAMPS 

OPPEN HOFF AL LE£ 74 - 5100 AACHEN 


yvi 


TnTfTb! 


_ Imm obilie« K.G.- 

Wir suchen: 
Geschäftshäuser 
lind Wohnanlagen 

in den GroSr&uman 




V F ZftXim T 


Wir suchen 


im Baum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle ««d diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 



m 


Unlemahmensgruppe 


Zmtrate Nürnberg— Abflg. Groß- und Spezialobjekte 
Hbupfmaifct 2, 8500 Nürnberg t # Tel. 0911/2 064^, 
Telex 624500 


ULMtepdWtlB 

Freibwg, Badoo-Badoa 
odor Kowteei 

ein große« Mahi lkrerHreiha— ah Geld- 
anlage. Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 051 31 / 8 48 00 


Wmaem 

Immobilien A/erwaltg. seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030)8635022 
Kurt LohmflHer-lmmobUIan KG 
KurfOratendanunlOS - 1 Bartin15 
■ Sonntag» 10-1«: 8 83 50 22 ■ 


DM 4 Millionen! 

Deutsch- Amerikaner (Unterneh- 
mer) sucht GeschäftshsTWohn- 
block in j^iter Lage! 

»«Knn lv -lwimnhfWeh-gmhh 

TeL 051 41/2 70 58/ 58 



Wir suchen: 

Mietobjekte 
als Kapitalanlage 

5-25 Mio. in City läge von Frank- 
furt, München, Hamburg. 
Zuschriften unter X 6010 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 



totmmtM 


Privatmann euett als 
g npl* ,lMl *f* 

Mehifandflenhfiuser 
bzw. WofamaHlagon 

bis zu DM 10 Mio. 

Zaschr. u. G 566S an WELT- Verl, 
Fostt 10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 



Insel mit Festung 

ursprünglich erbant 1700 

jetzt komfortabler Wohnsitz, 
ca. 275 m* Wohnfläche, DM 
2400 000.-. 



MateHSAteMteWlMlMRtMMOHMi- 

baa nt ciaer US. na ca. i 3 Q nr Ja Huatwto. 
Oanndcaofpm bar 
DM 1460 «KV- 

pumbaii/Sytt, Inh. ThaaibOM, B«re- 
tUM und Varfcsuf, B. Rüddanklau, Bla- 
msrekstr. 5, 2280 WeMMtud, TeL 
0 46 51 / 60 M, prhr. 0 4S 51 / 3 31 81 


ImmobilienAi'envaltg.sert 1950 


Hotelgrundstuck 

Gute City lag«, gopfl-, tarn!. Artbau. 2 
gute Litten (300 m 2 ). 1150 rrr HotM- 
nutzfi. (Aufstockung mdgl.l, OVZH. 
Gami-ValtexisL. meist nippen, 

VoUschankkonz-, wenig PeteonaV ar- 
ziefeero GesamtkaltnMite 170000.-. 
Kfpr. 1,75 Mit». 

Weitere Zinshäuser auf Anfrage. 
(030)883 5022 
Kurt LohmQltor-lmmobUian KG 
Kurfflrstendamm 199-1 Berlin 15 
■ soanta«» 10-14:8 83 50 22 ■ 


Doppelhoush. 

WH 120 m*. Grd st. 400 m 3 , in 
Leer/Ostfr. zu verk. VB DM 
1BQ 000,-. 

TeL 04 91/ 0 53 32 




li i. r • j :i i m i x. 


Ostseshellbad GrSmitz 

(Tmwf, pp müiBiihauB, strandn. 
Lage, v. Privat zu vert, WohnfL 
216 m J , Gru n dst ock 1300 m 1 . Ein 
weiteres Baus mit 170 m* kann 
noch gebaut werden, VHB 
415 000,- DM. ! 

H. Beinen, Am Sehoor 45 
2433 Grönatt», TeL 045 62 / 6993 


Bielefeld 

Woh ng es nh ä f ts ha ue, 9 Läden, 58 
Wohnungen, voll vermietet, Bj. 
1960/61, sehr guter Zu st., NME DM 
400 000,- p. KP DM 6050 000,-. 

IS - lmm ob ilien Sehmld 
Joehenbecker Str. 1, 48 Bietefeld 1 
TeL 05 21 / 6 53 78-7B 
FS 9 32058 


Kurstodt GemOad 

Zw eHamlUanhaus, ( Zweitwohn- 
sitz), 1980, 623 m 1 , reizv. Hangla- 
ge, Komi- Ausstattung, Priv. VB. 

TeL024 44/13 94 



li I I 1 1 II 1 1 1 M 





Teil des Enkoufszentrums einer Kreisslodt Näh» Köln, mit 14 Laden- 
lolcalen und 67 Wohng. (ÖffentJ. geförd.), sowie 48 PKW-Bnstellplät- 
ze im Paridiaus Tief Q »schoß. Insges. 28 070 m*, Wohnfläche 3 552 m 2 
Nutzfläche, Bau/ohr 82 -und 3 700 m 7 Gewerbe- 

VB, Alteinbeauftragten Kaufpreis 11.9 Mia DM 

Ucsdnrfcr Sir 42 KJ Ea Si Apomslr 42 

ShjSSum HERMANvJÖL Ed ERASMY 023W23Ä5H 

VERKAUF-IMMOBILIEN -VERMIETUNG s ss 


Kleines Landheirenhous in Alleinlage 

hwrl , fast efnmUc safaBaea, ta IJB ha Qi updst 8 i h nrft Todiai u_ ff*— 
Mnin», 5 km v. Kappeln, Inmitten Premdenverfeeiusreglon, m. aJteinst 
StaOgeb&uden, evtl L Zlmme rverm . geeignet., t amr DM 296 INr zu 
verkaufen. 

Auch Sa. u. So. TeL • 42 93 /14 Makler 


Komfortables Landhaus mit Nebengebäuden 

im östlichen Taunus, ca. 30 Autominuten von Frankfurt, vielseitig 
verwendbar, verschiedene SpcrtmBgttcbh e tt a n. 

Zuschriften unter W 6897 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


Lübeck, zauberh. Villa 

in bevorz. Wohnlage, Bj. 1981, zu verk. WfL 250 m*. besteh, a. 5 ZL, 
Kft-KÜ. u. Bad, ca. 80 m* Wohnber^ Marmorfußböden, Kam, herrl 
WintezgarL, Do.-Gar. ubw_ a. 1000 m 1 Eigen! m. rom. Teich L prftcht. 

angei Gart, KP DM 890 000*- VHB. 

XUngeaberg Immolk, Mflhlenstr. 5, 24M LSbedk. T. 04 51 / 7 15 95 - 98 


Dreil&ndereck Lörrach 
Bungalow a. Bnfiogerwohmrag 

in bester Wohnlage, Südhang; unverbaub. Aussicht. GrdsL 456 m 1 , 
WfL 250 m 1 , Bj. J980, überdurchachnittL Ausstattung, z. B. edle 
gern mflrfH«x«m Parkett bzw, MannorfußbÖden, Fußbodenhzg^ 
Decken in nordischer Fichte, 2 offene Ka min e usw. Garage, StellpL 
‘ VP DM 560 000,-. Günstige Etaanzterung rn iögtichtei t . 
Akmnder Trescher, Immob. 

TeL 8 78 33/8 17 59, 7813 Straffen 


• steuertips • • aktientips • efinanztips • 

+ + im Geld-Magazin + + + + jeden Monat neu + + + + erhältlich am Kiosk + + 

• und ™ Abonnement (mit 20 % Preisvorteil nur DM 5,50 im Monat, jederzeit kündbar, Geld-zurück-Garantie) • 15 Jahre Erfahrung und daher: keine unrealistischen Steuertricks, keine leeren Versprechen • 

Geld-Magazin O Kitschberger Str. 238 O 5000 Köln 41 




































MMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28. Mai 2983 



Ostsee-Insel Fehmarn-Südstrand 

Bungalow, 72 m 2 Wohnfläche, mit Grundstück und Parkmöglich- 
keit am Haus, direkt an der Ostsee und am Yachthafen gelegen, zu 
verkaufen. VB 220 000,-. 

Zuschr. erb. u. Nr. 134 an die Anzeigen-Vermittlung Grünefeld, 
Postf. 429. 2980 Norden 1 oder Tel. 0 49 31 / 40 19 


5 Minuten bis BAD HOHBURG, 25 Minuten bis FRANKFURT 




in Wehrheim-Oberhain, 3 J. alt, 200 m 3 WfL, 9 ZL, Areal 80Q m a , beste 
Ausstattung, Schwimmbad u. Ranna im Haus, off. Kamin Sprossen- 
fenster u. a. m., Doppelgarage, »*hr ruhige u. erholsame läge direkt 
am Wald. 

DM 900 QQM 5000 ,- 

zu verkaufen od. zu vermieten. TeLO 60 81 / 57 83 


Volle rswIek/St. Peter Ording 

8 Füßminuten vom Badestrand, inmitten alter Bäume auf ca. 6000 m 1 
p gjphgmnH großes gepH Friesen hau a, reetgedeckt, is äußeret gu- 
tem Zustand. 2 kompL Wohnungen ebenerdig. Baugenehm, für weitere 
Wohnungen liegt vor, Teilung ebenfalls aus Gründen sofort zu 
verkaufen, evtL günstige Teilfinanz, mgl , Kaufereis nur 480 000.- DM. 
Imnubfllen Jaeobsen VDM. 3956 Vollerwiek. TeL: 0 4862/1460 


ACHTUNG!! 

Sie suchen das exklusive, nicht alltägliche Objekt. So wenden Sie 
sch bitte tel od. schrlftL an uns. Wir bieten Ihnen eine große 
Auswahl von lukrativen Objekten ln dieser Region. 

— ec — Immobilien • loh. P. Hell 
üsdeostr. 21,4102 Pfungstadt, TeLafa Mo. v. full Uhr 041 57/82091-92 


Ihr Traumhaus im Taunus 

Htanen Sie schon ln ebnem Vierteljahr beziehen! 
Individuell gehaltene Bungalow-Villa an sonnigem Vordertaunus- 
hang ist rohbaufertig, von außen jedoch komplett fertiggestellt. Die 
inneren Räumlichkeiten können ganz nach Thnpn Wünschen ausge- 
baut werden. 


Das Baus ist auch als 2-Famüien-Haus geeignet 
Netto- Wohnfläche 250 m 3 . Der Kaufpreis von DM560000,— liegt unter 
den Erstellungskosten. Die Lage ist etwas für Naturliebhaber, die 
aber in 20 Minu ten Fahrzeit im Stadtkern von Frankfurt oder 
Wiesbaden sein möchten. 

'Nur ernsthafte Interessenten wollen sich melden unter H 6904 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Walmdach bunga low mit Schwimmbad 

exzelL Wohnanlage sfidL v. Frankfurt. 180 m 1 WfL u. 180 m 1 NutzfL, 
exzelL Ausstattung. 848 m : Grundstück mit Ziergarten, Doppelgarage 
mit elektrischer Türöffnung. VKP DM L2 Mio. 


Bj. 1974, sfldL von Gelnhausen. Optimale Wohnlage und exzelL Ausstat- 
tung, ca. 250 nr Wohnfläche, 722 m 1 Gru ndstü ck mit altem Baumbestand 
und einer Doppelgarage. VKP DM 650 000,-. 


Flachdachbungalow 


in «»'hr schöner, guter Wohnlage, 7 km «fiiiflUfH von Frankfurt. Gehobe- 
ne g™n Ausstattung. 220nrWfL u. 2800 m* Grundllfiche mit Ziergar- 
ten. 1 Doppelgarage, VKP DM L2 Mio. 


10 km südlich von Frankfurt, mit allem erdenklichen Komfort, z. B.: 
Fernsehüberwachung, Alarmanlage, Telexanschfaß, Telefonzentrale. 2 
offene Kamine, voll eingerichtete Küche mH aßen E-Ceräten, elektro- 


nische Schaltüberwachung und einer Sprenkleranlage im Garten osw. 
Ke Wohnfläche beträgt 351,28 m 1 (1275^7 m 1 Raum), Grund- 

stücksgröße 1587 m 3 Zieranlage. Wertschätzung liegt vor, VKP DM 1,1 

Mio. 


Fla ebda ch bunga low der Superlative 

viertel zwischen Dszmstadt und Berstadt. Diesen 


lm Villenviertel zwischen D&rmstadt und Eberstadt. Diesen Bungalow 
muß man sehen; denn eine normale Beschreibung wäre ein Witz. Hier 
ein paar Angaben vorab: 68347 m 1 Wohnfläche, 328,01 m* NutzfL (468841 
m* umbauter Raum), Hallenbad mH Rutsche und Bar, Sauna. Solarium, 
Trimm-dich-Raum, separater Party-Raum (Disco) usw. Auf dem über 
2000 m* großen Grundstück befindet sich ein eigener Kinderspi elp latz. 
Der Verkaufspreis hegt bei DM 2,75 Mio. • . 


Fachwerkhaus mit Nebengebäuden 

im einwandfreien in Groß-Umstadt. Optimaler Innenausbau, 

375 m 1 WfL und 2059 m* großes Grundstück mit Zieranlage. Das Haus 
wurde 1856 erbaut und vor 10 Jahren umfassend renoviert VKP DM 
900000,- 


Boy arisches Landhaus 

Bj. 1975, in einem Naherholungsgebiet bei Kaiserslautern, für gehobene 
Ansprüche und exzellente Ausstattung, WfL 350 m 3 , Grundstück 1800 m 2 
Zleranlage. VKP DM 830 000,-. 


1-2-Familien-Wohnhaus 


Bj. 1972, in sehr guter Wohnlage von Klein-Ums tadt 170 m* WfL u. 9 
Zimmer, E- Helzun g und 638 nr Ziergarten« nlage. VKP DM 370 000,-. 


-ec- Immobilien - Inh. P. Heil 
Undonstr. 21, 4102 Pfungstadt, ToL ab Montag v. 9-18 Uhr 
T. 041 57 / 8 20 91-92 


Nähe Warburg - Kassel, ehemaliges Försterhaus 

direkt am Wald u. Ortsrand g elege n , bayerischer Landhausstil, parka 
Grundstück 3500 m* Auß e nscbwimmbad bzw. Teichanlagen, herrti 
Flora, Doppelgarege, Liebhaberobjekt Preis 370 OOOj- DM. 
Anfragen; Rodemeyer- Immobilen RDM, Zum Seegrand 2 
3496 Bad Driburg, TeL 6 52 59 / 2 68. 


Travemünde - Ostsee - Spitzenlage Zentrum 


Ges chäftshaus dir. a. d. Trave fVorderreihe) m. 2 Betrieben (ca. 190 
m 1 ) u. 5 Wohnungen (ca. 350 m*), Hauptwhg. frei I. 6-, alles L a. Stil 
renov. - ME 90 000,- (st steigerungsfähig), hervorr. KapitalanL u. 
gleichz. Wohnen, wo andere Traumurlaub machen. 

Zuschr. unter F 7006 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Renditehaus Baden-Baden 

30 Whg^ Nb, ca. 1500 m : , ä 2600 DM/m*, Miete 16,- DM, Preis 34 Mio. 

Renditehaus für Uni Heidelberg 

30 App-, Nb- ca. 700 m 1 ä 2400 DM/m : , Miete 16,- DM, Ercis 1,68 Mio. 
Auf diese Preise 20 % Reduzierung durch Steuervorteile rnögL, 
Mietgarantie, solide Bauweise, Kauf direkt vom Bauträger. 
BTI-8916 Landsberg - Friesene g gcr sti. 35 - 0 81 91 /4 68 97 


Rarität nahe Möhnesee 

ln traumhaft idyllischer Südhanglage, 5 km vom See, direkt am Natur- 


schutzgebiet. Ortsraudlage, herrliche Fernsicht, stehen 2 massive Ferien- 
häuser auf 5000 nr Grundstück mH Auftwnapl np j nunbad, Gesamtpreis DM 


häuser auf 5000 nr Grundstück mH Au Ben grh n ri mmhari , Gest 
295 000,-vAnfrgagen: 

Rodemeyer- Immobilien RDM, Znm Seegrand 2, 
3490 Bad Driburg, TeL 0 52 59 / 2 68. 


Residenz am Neversdorfer See 


gelegen zw. HH u. Bad Segeberg, 32 m Seeufer, absolut ruhig in 
Sackgasse, auf 3817 m 1 Grdst, alter Ba uwhpstanri, bebaut m. herr- 
schaftL 2- Fam. - Landhaus am Südhang, Bj. 61. 7 ZL, 225 m 3 WfL, 
Vollkeller, 2 Gar., 40 m : Schwimmhalle. fanptilanwm ölzentralhzg.. 
Mahagonifenster, IsovergL, Rolläden, mehrere teilw. überd. Terras- 
sen, großzügige Aufteilung, viele Extr., Bootssteg, eig. Tretboot, 
Angeln, Segeln u. Surfen auf d See mögL, hoher Freizeitwert, sof. 
frei lieferbar, VB 850 000 DM, Verkauf durch 


Makler K oc h e nbecker. Asterweg 8a. 2078 Ahrenshurx. 
TeL 041 02 / 4 19 67 


Repräsentative Villa (Architekt B reuhaus) 

im Raum Burscheid bei Käln 

ca. 400 m 3 WfL, HaQenschw.-Bad, 7000 m 3 perkahnHriw^ Gr undstück, 
im Bestzustand im Bergischen, ca. 10 km v. Autobahnkreuz Lever- 
kusen, v. Prlv. VB DM 24 Mio. 

Zuschr. unter U 6731 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Luxus-Bungalow 

Kurort Bad Schwariau/OtticCtHihe 


auf 630 m 1 M g wibmd mit aufwendiger Gartenanlage, mit 250 m* Wohn- 
u. NutzfL, exklusive Ausstattung: H o lriwlke ndedte, Innen- u. Außenka- 
min, teilw. Fußbodenhzg., hochwertige Wand- u. Bodenfliesen, 
Schwimmbad lm KG mit Dusche/WC, Gegenstromanlage u. a, mit 
Garage, steuerL 2-Fam.-Haus, Kaufpreis 567500,- DM, keine zus. 

Maklerlunten. 


Koitt famMtflfefl GmftH, 2407 Sereetz. MBMasfr. 2S, Tel. D4 51 / 39 30 71 


Freiburg L Breisgau. im bevorzugten Villenviertel 


3-Fam.-Haus plus 3 Apartments im Souterrain, WfL ca. 470 
Grundst ca. 409 na 2 , 3 Abstellplätze, Garage, sehr gute Vermietbar- 
beit, hervorragend u. komplett ausgebaut, z. B. Fußbodpnhzg , Kera- 
mikfüesen, dänischer Bundofen lm L OG, rustik. Herdofen in der 
Attüsawobmmg, Heizdecken, ThermovergLäsung usw. Zentrale u. 
doch absoL ruh. Lage. VP DM 1 550 000, ~ & pro m - 3300,- DM. Ein ja 
dieser Gegend seltenes Angebot 
Alexander Trescher, Immobilien 
TeL 0 76 33 / 8 17 SS, 7813 Stuften 


In Öberedwoten / Bod Bochou 
Älteres Wohnhaus mit Werkstatt 
u. Lagerschuppen im Zentrum, 
gute Wohnlage, zu verkaufen, 
DM140000,-. 

zuschr. U. C 7003 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kampen/Sylt 


In zentr. Lage von Kämpen, 

Dopp.-Haushälfte L Friesenstil 
mit Beetdach auf ca. 1061 m 2 
Grdst, WfL ca. 232 m*. Das Haus 
ist aufgeteilt in 4 App^ Aufteilg. 
ln 5 App. durchaus mögL, Rendite 
durch jährL Vermiet ca. 74% p. 
a-. Kaufet. DM 1,2 Mio. 

ELT. KELLE 

Imm obilien & Planung KG 
Telefon 040/ 82 77 53 


Btetef «L Tandnait M T 
oaaett 

Gr. Ä-Fanx-Hs^ 2000 m 3 Grdst, 
HangL. stabiles Gartenhs., Gara- 
ge, im Bezirk Erfurt 
Zuschr. erb. u. FJ 46523 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38 


Landsitz 


von Priv, h> der Voreifel, ca. 35 

Min tjia K iff ln, 35 Hin Ül ««nn , 
Grundstüdogr. 10000 m*. nicht 
einsehbar, unvmbanb, SOdtay. 
alter Baumbestand, Bachlaut, 
Schwimmbad. Samoa, GewScbs- 
haua, 330 m 1 Wfl. in hestausstat- 
tung, bei optimaler WBnnetooBe- 
t^lnuiHiiprw 

Sehiefertöden, Fußbodenheilung. 
nff lfmniitf etc. KP 14 Ml> DIL 

TUL 02 21 / 37 83 46 od. 4 »7 14 2« 


« MM — — 

H1S8B, Ham BBSin 


Neues, rustikales Faienhans, 
Einbaumöbel, TepptchbOden, 46 
m* Wohnfläche, Grundstück 400 
m 1 , von Privat zu verka uf en. 

Tel. M 31 / 6 56 74 


Nord beide 

ca. 10 km südL Tostedt, reizv. geleg. 
Hs. (200 m 1 ) a. 3600 m 2 Grund v. Priv. 
TeLO 42 67/ 4 Bl 


Osten-Oste, Wohnhaus 

auf dem Deich m. Wassergrdst, ca. 
160 m- WfL, Hzg. Bad, WC, nur 
268 000,- DM 

Cadenberge 

ngrhAliimwgA hipt Winmrii V 

Wohnh&?B?78, ca. 160 m 1 Wfljm! 
Einbauküche, VB 240 000,- DM, 

Neuhaus/Oste 

2 Einfam. - Häuser m. je 1 Emüe- 
gerwohng, Bj.52, 3 Garagen, 1627 
m : Grdst, nur 340000.- DM. 
Makler Ehlen, 2179 Neuhaus, 
TeLO 47 52/291 


RARITÄT 


Exklusives Bauemfadiwerkbaus, Nfi- 
be Osnabrück. MyOiscfae Lage, 290 m l 
Wohnfläche. Grundstück 2300 m*. VB 
7*0 000,- DM. 

Zuschr. U. G 6985 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Eisen 


Repräsentativer Bungalow 

unvexbaubare Südlage, mit herrL 
A ussich t ruhige Lage, verkehrs- 
günstig am Rande des Bergischen 
Land e s, zwischen Köln und Düssel- 
dorf gelegen, ca. 1100 m 3 Grund- 
stück, 300 m a WfL, exklusiver Aus- 
bau, Fußbodenheizung, Bruchschie- 
ferboden InkL Terrasse. 2 offene 
Kamine, bivalentes Heizsystem, 
Doppelgarage, Sauna, Bar, Treib- 
haus etc, von Privat DM 14 Mio. 
Telefon 02174-80174, oder unt M 
6923 an WELT-Verlag, Postf. 

10 06 64, 4300 Essen. 


Vermietetes Einfamilienhaus 

Bad Breisig/Rhein, Baujahr 1982/ 
83, mit langjährigem MIf h " ,+ratf 
e insc hl Garage, ! 
von 407 500 DM zu verkaufen, 
Jahresmiete 15 600 DM Anfragen 
an: 

Schwalbaa Gnmdstücks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Brefcrig 
TeL 26 33/960 22 


LL ; ■ ji • s FL-* J . . . 


Freistehender Bungalow, gedie- 
gene Ausst, ideal Ferien oder 
Dauerwohnsitz, großes Grund- 
stück. Garage, DM 290000,- von 
Privat 02 01/351834 o. 0234/ 
70 57 01 


Von Privat 
Raum Baden-Baden: 

Exklusives Landhaus mit 
Traum garten, Schwimmbad 
usw. 

TeLO 72 24/ 20 26 


Von Privat 

Wohnanlage 

ln nordeutseber Kreisstadt, beste- 
hend aus vier 7 -Familien- Häusern, 
zwei 6- Familien- Häusern und 12 
Garagen, auch einzel n zu v erkaufen. 
Zuschr. u. B 8892 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wohnhaus 

(308 m 2 ), im Umbau befindlich-- 
mit Scheune (412 m 3 ) auf 7000m 3 
großem Grundstück, in der Nä- 
he von Uelzen, zu verkaufen. 

Angebote unter G 6897 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


2105 Seevetal 12 -Olriendorf 

BAB- Ansc hi ., vJa. Priv, 1-Fam.- 
Hs., Bi. 72, hellgelb verbL, WfL 
104 nr. UG 93 m 3 , auf 846 m z 
angeL Garten, Garage 20 m 3 - VHS 
385 000,-, Sach verst -Gutachten, 
fr. SepL 83. Verkäuferdarlehen 
mögL 

TeLO 41 85/ 27 61 




5 Min. v. d. Ostsee, Ferienbungalow 
pCHniwr so bFL 1980 renov. u. neu 
eingerichtet. Embaakfl., Kiefer, 2 
Terrassen, 1 Überdacht. 650 m : Ei- 
genland, v. an Priv^ DM 195 000,-. 
TrL «41 62 /45526 


Haus im Odenwald 


30 km von DA außen! legend am 
Wald, ruhige Lage, Durch- 
gangsstr^ Bj. 64. 8 ZL. Kih. Bad, 
WC, Balkon. Terrasse, Doppelga 
rage, Grundstück ca. 1700 m : an 
gelegt, Rasen, Fichtenbestand, 
von Privat zu verkaufen. DM 
450 Q00r> Tel 0 «0 «3 / 14 82 / 10 87 
HO«, «1» BramMctafll 


Emsland 

WnriiffjirtihMMff almg, Bj. 1979, WohnfL 
ea. 120 m* Grundstücks größe 740 ui 1 . 
VB. 198 000 DM. 

Emsland 

2 KnfaTTi<lfa»whB iner- Bj. 1973 bZW. 1980. 
WohnfL je 140 nr, Crondstücksgrüfle 


689 m* taw. 855 m*, VB. je 2» 000 DM. 
Emsland 

Doppe&uuufafilfte, Bj. 1983. WohnfL ca. 
120 m z , Gnmdstüchsgrtße 419 m 3 , VB. 
140000 DM. 

a«w^tmih* nfc Dörp en eG 
Immobilienservice 
TeLO 49 63/335 


EhniallgB KapltabmlaBel 
Dir. v. BiedM 

Sto lberg/ Aachen, dir. City-Lage, 
Eigentumswohnanlage, 36 Wohnun- 
gen, Insges. 2200 m 3 WfL InkL E2n- 
steliplätze. KP nur 1680,-/m 5 zu- 
sätzL 1 Apotheke f. 330 000,- DM. Bj. 
der WohnahL 1976. Ansprechende 
Architektur. 

Karl August Pütz, Waidmarkt 16 
KBla 0! 21 / Z3 48 78 


Supennarkt 

Pfeine. Bj.' 65, gute 
Nntvfi 700 m\ I5i. Miet- 


NutzfL ca. 700 nr, 15j. Miet- 
vertrag, Nettomiete DM 
110000,-, nur DM 1,4 Mio. . 


™ 1 :ll ifl 


a Ca 220 14 61 UMMMre 
2090 Hamburg 76 


IMMOBILIEN - VOM 


Achtung, Notvwkaufl 

Neues 4-Fam.-Haus 

mit 1 T.T Hf»p lrilral i WfL 350 m 3 + 
Nutzfläche 113 m 1 , Bj. 81, Teilung 
nnoh WEG erfolgt, z. Z. g anz frei, 
ruh. Lg. Krefeld City, für DM 1,15 
Mio zu veric. 


An.lnh eanftrafter: 

THE LOY IMMOBILIEN VDM, 


4150 Krefeld, 

Ostwall 94. TeL O 21 51 / 294 84 


Nähe Ostsee 

Zw. Flensburg u. Kappeln exkL 
Bung. mit parkühnl. Anlage, Flach 
teich, Innenhof, Do.-Gar. uneinseh . 
bare Sonnenterr^ kl Holzhaus, 
elektr. Marionen, WfL 340 m 2 , 11 ZL, 
Wannenduschbad, 2 Gäste-WC, 
Areal 2200 m 2 . Preis DM 580 000,- 

fr.SefflHWiSHdHflistanj 

Reetdach, kfL-Haus ln herrL Al- 
leinlage. mit großz. angeL Areal von 
1600 m*. 350 m 3 WfL in Luxus- 
aussL, 2 Kamine, Do.-Gar., Em- 
pore, Studlozi, 2 Bäder, Preis DM 
510 000,- VHS. 
ImmobiUa 046 21 7337 62 


40 Häiis« r zw, Hamberg b. 

in EUul, u. & ehern. Do rf s chule , gr. 
Hs. am Elbufer, histor. Bauernge- 
höft, Wochenendha. DM 95 000,-, 
Katen. Wohnhs. neu t älter, Liste: 

RDM Klbleke T. «4148/6369 





Reetdachland- 
baus ln der Holst. 
Sein* eia 
neu renov., 8952 
m*. 230 m 3 WfL + 
Studio. Kamin, 
EtnbTriL, Terr» 
Grg,G659M.- 




Osthnlsteln 

Bj. 1978.389 m 3 
HanggrdsU 135 m* 
WfL, 6 7-1 , Kamin, 

Keller, Garage, 
Einbaukü., Iso- 
vergL, 280 MO.- 


OTTOSTOSEK~XIEl 


l-f-rtilns W 0431/B76081 rwMrjiniJ 


Landhaus, Dinkelsbähl 

Stadtrand, Walmdach, ebenerdig, 
repräsentat, a. ah. Allee, a. 5211 m-, 
schön. Eilig, m. Halle, 260 m 3 
WohnfL, 5 ZL, 2 BätL, neue ÖIul, 
Karmorkam_ 38 m : edle Einbau- 
schränke u. kompL Einbaukü., Edel- 
holztür., Vorhänge kompL, 60 m 1 
Mannorböden, 200 nr Terr. uneto- 
sehb, unverbaut, Markise, RolJätL, 
neue AhurmanL, Garagenhs. m. 
kompL 2-ZL -Gäste wohn. 50 m\ Bj. 

1961, bezugsfr^ DM 720 000,- 
TeL 6 98 51 /ZI 06 


Nähe Düsseldorf 

Villen läge, 10-15 Min. zum Zentrum, 
repräsentativer Bungalow auf 1300 
nr paridihai Grdst., Außen-SW- 
Bad. WfL 270 m 3 , 890000 DU. 
Becker Immobilien 
TeL822 23/12 12 


Eifelartadt Prüm, 

Haus mit GrdsL, 1133 m 1 , zentrale, 
trotzdem ruh. sonnige HangL, zu 
verfc. Viels, verwendb. L frelberufl. 
Tätige Od. priv. T. 05221/86299, 
nach 19 Uhr 


4400 Münster 1 

MehrfagL-Haus. 15 WE, zu verk. ME 
92 760,- DDL KP L27S Mo VB. 
BEHLZNG-lmmob^g Dortmund L 
Tbierschweg 9, TeL: 02 31 / 43 30 40 


Bad BnrisiSi (Raum Booo-Bad Godes- 
berg). EIS, freist, sot beziehb., Preis 
DH 400 000,-. TeL 02 61/4 14 47 od. 
Zuschr. u. G 6963 aa WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Berlin-Neukölln 

steuerbeg. Wohnungsbau, Bj. 72, 
DM 137 000,- Jahresm^ KP 1,6 Mio. 
Zuschr. u. S 7081 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SchalksmOhle/Hagen 


Luxuriöse Landhausvilla, höch- 
ster Komfort, außergewöhnliche 
Lage (Vohnetal), günstig privat 
zu verkaufen. 


Zuschr. u. R 7080 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Holstein 

Exklus. Seniorenheim ehern. Ho- 
tel, 42 Betten, Nähe Rendsburg/ 
Nord ostseekanal, vexkehrsg., für 
gehob. Ansprüche, Bj. 1960, 3000 
m z Grdst, mit Mobiliar gute Ren- 
dite, 660 000.-. 

Peters, Imm ob. 

• 40/34 6661.34 27 38 


Dortmund 

6-Fam.-Haus, Bj. 72, 4-Fam.- 
Haus, Bj. 74, Garagen, EänstellpL, 
Grünflächen, Randgebiet Lage- 
klasse L VB DM 1^ Mio. 

Zuschr. erb. u. PR 46 529 WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 
38 


Repräsentatives Wohn- und GriohSfidiu 

Jugendstilvilla . .. ... .. 

Viels. Nutzungsmöglichkeit L Arzte, Rechtsanwälte, Pensum Atelier | 
od Privatclub. Villa wurde 198Q völlig neu äußerst atrfwen^g u. 
stilgerecht renoviert, v. Dach bis zum Keller ca. 350 m* Wtt u. 3200 m 3 
narfr?h n linh ' ir Garten m. herrL alte m Baumbestami, l Zentrum v, 
Neumünster gelegen, VKP DM 950 000,- v. Privat 
Telefon: fl 43 21/ 4 27 23 


F SUCK+ MÖLLER f ^) 


Gelegenheitskauf 


Warder/Brahmsee 


Renditeobjekte in gehobener 
Ausstattung, für langfristige 
Geldanlage vorzüglich geeignet, 
z. T. langfristig an solvente Mie- 
ter vermietet, an schnellent- 
schlossene Käufer zu verkaufen. 


80 km v. Hamburg, BAB War- 
der. Grdst. 1200 m 3 , SW-Lago, 

mH Zugaog z. Sm, Bado- u. 


mH Zugang z. Sau, Bado- u. 
SagMmaggddwh. WfL 104 m J , 
4 Zi., Top-Kü. (1* m 3 ), Vollkell.. 
Gar.. KP DM 550 000,-. Prospekt 


Delta Immobil ienges. mbH 
Dieselstraße 2, 4432 Gronau 
TeL 0 25 62 / 2 26 45 


BU 30 PINNEBERG • FAHITSKAMP £ 
TEL. 04101 / 24 C 06 -RDW 



Amram/GelegeDheK 

NebeL Rauhegjaat 4. Friese n- 
haus, schön gelegen, 2 Whgen, 
GrdsL 734 m 3 aus Nachlaß, Fest- 
preis 498 000 DM. 
Bankkfm. Erika Gera t e nar m 
2400 Lübeck. Pallaswcg 2 
TeL 04 51 / 50 37 77 


ERHOLUNGSHEIM 

In harrt. Schwarzwaldlage. 1982 
aufwendig modernisiert u. an 
gebaut, 54 Betten, Verwalter 
wohnung. gr. Speisesaal, mo 
i Küche, gr. Bar. Schwimmbad 4 


Bad Breisig 

•Rtwf B TniUonhai iH elnschließL Ga- 
rage, 4 ZKB, 108 m 3 WfL zum 
Festpreis von 377 000 DM, be- 
zugsfertig August 1983. Nähe 
Rhein/Stadtzentrum. Anfragen 
an: 

Schwalbaa Gnmdstücks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Breisig 
TeLO 26 33/9 60 22 


Dahme/Ostsee 

1-Fam.-H&, 165 m 3 WfL, innen u. 
auß. renov., neu mÖbL, Zhzg^ Ga- 
rage. 700 m 3 GrdsL, 50 m z. 
Strand, DM280000.-. 

TeLO 43 64/ 12 83 


Einmali ge, seltene Gelegenheit 
für Naturfreunde, Jäger, Reiter 

Heide-Jagdhaus 

mit Pferdestall und Garage. Un- 
terird. Stromleitung. Telefon, fl. 
Bnizmenwasser, Bad, TV, im 
über 6 Morgen großen, hoch ein- 
gefriedigten Grundstück, insge- 
samt über 4 ha gesunder £ 
wald. ca. 20 km nördlich Gi 
und Wolfsburg, sehr gute Aa 
fahrt. Altershalber muß ich die- 
ses herrliche Refugium abgeben. 
Näheres u. V 6955 an WELT-Ver- 
lae. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Das einmalige Angebot! 


Flensburger Fönte 


großzügiges Ef" fnlwl,ton * uin « 1 Bj. 

1968, in bestem Zustand, enthal- 
tend: EG 224 m 3 WfL, Souterrain 
282 m : Wohn- u. NutzfL, 
Schwimmbad, Sauna m. Tauch- 
becken, Doppolgarage, eigenes 

Fördeufer, unverbau barer Blick 

auf die Flensburger Förde, For- 
derung 1.3 Mio. DM netto. 


insei Föhr 


Bruno Gustaüscn & Co. RDM 
Tel. 0 40 / 4 10 20 15 
Hochallee 22, 2 Hamborg 13 


Gras: BOOOO-WHc 33 13BD0O- Fii«rnns 
ab 200000 HANSA 7* W681 88 oder 
(JA051 77 7«. VDM 


Oberdoltendorf bei Bonn 

HfibenL, 

»befahl, dir. a. Nsturscbutzgeb.. 5 
ZL, KiL. Eßecke. Bad. Dusche, 2 WC, 
Oft Knmity Holzdecken, WohnfL 138 
m 3 , »K. Ausst,. Bj. 1976. von Privat 
an Privat. VB DM 530000.-. 
Zuschriften vx itAr D 6718 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Ortsrand Bonn, ßnfamllienMuscr 

Bealebtlgnng Sanntag 15-18 Ohr. 
anttwoeb 17-18J0 tJhr für Beraft- 
tttlre. Bornheim-Uedorf, tnsel- 
strefle. WfL 102 m : ab 331000 DU, 
garantierter Endpreis efaschlicOL 
Garage, keine zusätzl. Gebühren, 
kurzfristig beziehbar, günstige Vor 
kehrsverbindung nach Bonn. Bcra 
tung durch: 

Verkanfabemter Frevel 
TeL 0 22 27/ 38 55 



Bremen/St Magnus 

Auf dem Grundst. von 1800 nr 
steht großzüg. Villa. Der 
Garten ist sehr gut angelegt und 
hat altem Baumbestand; sehr gu- 
te Sonnentage des Grundstückes, 
großzüg. Wohn- . u. Eß bereich. 
Gar., voll unterkellert, Sauna, 
Bar l Bause, WfL ca. 215 m? zu- 
zügL NutzfL L KelL 125 m 1 . 

Käufer, DM 1 Mio. 

H.X.KXLLE 

fmmobilleii & Planung’ KG 
Telefon 0 40/ 82 77 53 


Bereich Bnuhhansen-VIlien 
T.anrii Lage, Landhaus (Spit- 
zenkL), mit histor. Eichenbalken, 
auf 8060 m 3 Grdst, ca. 300 m* WfL, 
kL Teich, Pferdeha l tung mdgL. 

Fachwerk, nur DM 710 000,-. 

Kretapufcaase Syke. L A. der US 
»mmAiHhi GmbH 
TeL: Nfi/IKII anch Sa. 9-12 Uhr 


Ferlenbungalows 

in Okberg 4-Bruchhattsen/Hocbsauer- 
Sand, zu verkaufen. Südhanglage, Efa- 
famfflpiihanwril. Komfixiausstattnag, 
oft. Kamin, Schentüren usw. 
Feriendorf „Zur S ch a n z e“ 

5787 Olsberg 4, Tel 029 62/ 13 33 


Beschäftshaus 
in Osnabrück 


MlAtotnnnhiwo^ 2. Zt DM 
160 000,- p.a. steigerungsfähig auf 
DM 280 000,-, KP VB DM 2,2 Mio. 


Zuschr. erb. u. PB 46536 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Fachwerk-Landhaus 

tan Luftkurort Lüneburger Heide 
30 Min- b. Hamburg, repräs. An- 
wesen, Bj. 81, 250 m 1 Wohn-/ 
NutzfL, Spros&enfenst^ Klapp- 
lad-. Wohn na Ile, Alarmanlg., dfv. 
Extr., 1400 m 3 Grdst, 560 000^ v. 
Priv. 

TeL« 40/540 21 U 


Hohe Rendite 


Günstige Gelegenheit 
im SÜdschwarzwald 


In MjUIhehn/Baden, Hanglage, 5 
Min, z. S tadtz entr um, l-Fhm.- 
Haaa, Neubau, sofort beziehbar, 
DM 325 000,-- 

Wohn- o. Blgeeheimhau GmbH 
Nords tr. 28, 7100 Heilbronn 
Tel 0 71 31 / 7 50 64 


DM 36000,- ME p. a.. Hinter haus ln 
Hannover-List Backsteingebfiude, 
Bj. 19 10. 8 WE ca. 400 m 1 WfL L Eigt- 
Whg. Budget, neue BScL, teüw. IsoL- 
VergL, GeseinzelÖfen, L DM 
390 000,- v. Besitzer. 

TeL • 51 61 / 20 41 


2 Doppelhaus-HSIftefl 

in Reetdadwate, Nähe Schlei/ 


in Reetdachkate, Nähe Schlei/Ost- 
see. teilrenov., m. E-Hzfc, Kam., ab 
155000,-. TeL 040/4202828 


Hamburg 

K/L-2-Fam.-HiL, grün, ruh. Stadt- 
rand!. 20 Min. z. Zentr., m. VTceller, 
Doppelgar-, WfL 220 m?. großzüg. 
Anftig beste Ausst, «-*a»,»n 

Garten. 874 m 1 , v. Pri 

635000. Zuschr. unter P 0001 an 
WELT-Verlag. Post! 100864. 4300 


Hochsoueriandkreis 

Sorpesee, 2-Fam.-Haus dl Einlieger, 
jede Whg. m. sep. Eingang, Bj. 1978, 
1100 m* Grundstück, Seeblick, 1 Whg. 
sofort frei, Xomfortausstattung, fv 
DM 450000,- VB zu verkaufen. 
hnmobiUen Mflnkedlek 
Von-der-Goitz-Stxaße 35 
4600 Dortmund 1 
TeL: 02 31/ 57 55 51 


Hamburg-Wellingsbflttal 

v. Priv.: Nähe S-Bahn Hohenei- 
chen, 6-Zi - Wnl»Tirfat»hh»tnpnlfH »> | 
Bj. 1976, Erdgeschoß 150 m z + 
Wohnsout 170 m 3 + ausbauf. 
Dachgeschoß. GemütL u. v. Ex 
tras v. Kamin bis Schwimmbad, 
Traumgrdst, 2000 m 3 Eichen- 
wald, DM 980000,-. 

TeL 0 4fl / 5 36 19 74 od. 
(4201243 Bflroxeit) 


KomL Fertenbungalow. 2 Stdilaf- 
zL, 2 Kamine, voll elektr. Holzr- 
einbauktL, ygnimiWAi^n, Fuß- 
bodenhzg., unverbaub. Lage L 
Nordseebad Tossens zu verk. 

TeL 02 31 / 46 81 14 


Hamburg-Schnelsen 

Mehrfamilienhaus, 24 Wohnun- 
gen, Grundstücksgr.: 2462 m 3 , 
WfL: 1184 m 1 , Bj. 69, roter Klin- 
ker, Nettomieteinn.: DM 

135000,-, zu verk. Kaufpreisfor- 
derung DM 2 Mio. 

I .ftR l T- Tmn^ nhj ftpn GmbH 
2121 Reppenstedt b. Lüneburg 
Tel 041 31/6 20 28 u. 6 20 29 
Anfragen ab Mo. 8.00 Uhr 


KAPITALANLEGER 

Baden-Baden, Lange Str T sehr 
schönes Wohnhaus, 438 m 3 WfL, 
Grdst 780 m\ teilw. sehr gut 
verm, EG u. L OG sot bezieht^, 
VKP DM 1,8 Mia 
Baden-Baden, Villa in bester La 


rajn 0 f: 1 Tnm :<Tvrrrn rr/pTW ; irvu^vf * • 


Parkgrdst 1100 m 3 , VKP DM US 
Mio. 

Metropol- Immobilien 
E. Wächter 

Fremersbergstr. 36 ullflU 
7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21 / 2 39 15 


Hüdh/Südsdnrarzwora 

Schweizer Grenze 


KBafasfeM, komf. Landhaus m. 2 
tompl. Ferienwhgn., 780 000 ,-. 

rsM b srrashlt komf. Landhäuser, 
Efa&us.*Hftuser ca. Fremden Zimmer. 
Bauplätze u. Eigentumswohnungen. 


Wohnanlage 

Nürnberg 


RoamTodtmoos/St. Blasien, Haus m. 5 
kompL elngertcfaL Ferienwfagn.. gr. 
Grundst. 625 000,-; Bfafam.-H8.. Wald- 
randiage, nur 330 000,—; Schwarz- 
waldhof, ca. 10 ha Gelände. 600 000,-: 
Landhaus, Allelnlage, ca. 4300 m 1 
Grundst, «95 000,-; Schwarz- 
waldhausteU. vollst renov., 180 000.-; 

Qgentumswhgo. ab 75 000,-. 
Raum HsfrisdnM, komf. Efa-/Zwet 
fam. -Hs., ruh. Waldrandlage. 495 000.- 
koinf. Einfam--Hs.. BL 79, nur 390 000.- . 
Ferienhäuser ab 192 000.-: Bauplätze 

ab 36 000.-; Ferienwoboungen ab 

88 500,-. 

Raum Bad SOddagen, komf. Eigen- 
tums wo hgn. ab 130 000.-: komf. Ein- 
f am. -Häuser ab 310 000,-; Landhäuser 
ln Aussfehtslag e n ab 730 000,-: Bau- 
pUcze ab 64 000.-. 

Raum Ka n flirn. komf. Landhs. m. 
Schwimmbad, ruh. Waldrandlage, 
790 000,-. 


40 Wohnungen in fünf Ge- 
bäuden. Ges.-Wohnfl. 1816 
m 2 , Bj. 1958, Grundatücks- 
gröBe 3891 m* 
Kaufpreis 2.18 Mio. 


Angebote unter D 6982 an 
WELT-Verlag. Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Gelegenheit 

Repr. Gebäude nahe Ida-Ober- 
stein, Naturstemfessade, Schie- 
ferdach, Ortsrandlage, 850 m 3 
NutzfL auf 3800 m 3 Grund, weite- 
re Bebauung möglich, für Alten- 
heim, Tagungsstätte. Galerie od. 
großzüg. Wohnen etc. o. Makler, 
248 000,- DM. 


IL WaUteflbora, buBoUlh». 

7M Mst-HMnM. Zachtawftbtr. 38 
TaL 8 77 13 / 62 89 


Angeb. unt P 7013 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


PHh-HoliLSdiw. 

Ahb--Villa, 12 ZL, 2000 m 3 Grundst, 
Sec-fflaldnäbe, DU 850 000,*; 
PtSn - Seeuter-Gnmdst 
Kft Landhaus, 280 m 1 WfL,. 2000 
Grundst, DH 940000,-. 

Kiel -Zentral . 
Mehrfa ml Henhaaa, 10 Whg^ 8 Gat 
787 m* wa, Netto-ME 75000,- p. L 
DMWOOOO,-. • . ! 

Heinz Watzke 


© Immobilien- Wirt • 

Lange Str.JS. 2X20 FUa 
1U. 0 45 22/ 39 710.54 40 


EskS. Elnfam.-Haus 

lm Taumis - 

Walmdach-BungaL m. sep. Efari.- 
Whg_, ges. 300 m 1 Wohne, Gr. 
Bestznnand, 850 m 3 Grdst, ruh. 
Lage. Südw, Ferna., Nahe KOnig- 
stein. VB DM 85000(L-, v. Priv. 
TU:.0ar74/630 25 




Schleswig-Holste Gemeinde 
Bosan b. Pion, l-Eam>Haus, ca. 
150 m 3 Wohnraum, zu” verk., 
200 000 DM. 

TeLO 45 27/202 


Sytt-Braderup 

Nähe Watt, reetged. 1-Fam.- 
Hausteü a. Konkursmasse; ca. 130 
m* WfL. 2 J. alt 4 ZL, 2 BärL, 
Schfitzpreis 795000 DM, Verwes 
tungspreis 695 000 DM. - 
rw. 04 21/ 21 70 66 


Doppolhausbäffto 

stamberg a. See 

Bj. 54, 115 m 8 WfL, 100 m 3 
See, 900 m zur S-Bahn, 114 
Grund, sehr idyllisch m. altem 
. Baumbest, DM 648 000,-. . 
EiAST-BUtena . 
TeL 089/3 61 18 27 


Amrum , 

Werterheide, Land h a w » m. XBnOe- 
gerwhg, Bj. 8t auf 4000 m 1 Heide-/ 
Wald grundst. zu v erkau fen. 
Zuschr. u. U 7011 an WKLT-Y« 
Fostfarii 10 08 84, 4300 Eazeo. 




Freiburg i. 

Einf a m . -Hs^ allerbeste, ruh. 
Sta dt Wohnlage a. Schlaf 
Erstbezug, ca. 120 m 3 WfL, 
gute Ausstatt, 590 000,- DM, dfc 
v. Ersteller, zu vezk. • 
Telefon 07 61 / 3 13 07 : 1 


Zwischen Cuxhaven u. Stade 
ln Balje, 2-Fam.-Klink.-Haus, 
220 m : WfL u. Gästehs., 2 Gar. u. 
Stall, 7800 m 3 , schön angelegt. 
Grdst, 420 000,-. 

Peters, Immobilien 
040 / 3460 61,34 2738 



Exklusiv: 


Spr8tze/Nordheide 

45 km v. HH, Landhs., Bj. 69, 110 
m 1 WfL, 2553 m 1 herrL Wald grdst, 

ruh. Lage, einmal, 298 000,-, sot 
freL 

Peters, Immobilien 
040/34 60 01,34 27 38 


ln Travemünde, direkt am Meer, 
bieten wir Ihnen 12 Luxus-Wn hmmg en an. 
Monatsmiete von DM 635,- bis 1290,-I^K/MS. 



Sonntag 


findet von 15-18 Uhr eine Besicbtigniig 
dieser Wohnungen statt . : • ui 
Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiseraflee) 
Ausführliche Information und BeratxuQ^i-^ 

. Firmengruppe WEBA . 

Komgstraße 1-3, 2400 LObscki " ' •'« 

Tel.(0451)7 20 25 ^ 


zugskosten in Höhe von DM 
3000,- werden erstattet 
TeLO 40/ 39 70 74 


Bad Honnef 


Komfort-Wohnung, lll m 2 , 4% 
Z imme r. KIL, Diele. Gäste- WG 2 
Bäder, 2 Baikone, DM 1000 + NK 
TeLO 22 24 / 69 75 


Holsteinische Schweiz 

schönes Landhs. 300 m : WfL, 2000 
m 3 Grdst m. altem Baumbest 
DM 440 000,-. EvtL auch m. Stal 
fangen u. Land zu verk. 

Weidemxim mkt. 

TeL 0 45 24 / 203 od. 0 45 27 / 4 94. 
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SSepNoH dabei ‘ K 


Bitte fordern Sie uns 
t»i uns® 


Bauträger. Be 


Gemeinnützige B 

7958 Laupbeim, Po 


aafsss® 

gut erreich 


Oie luxuriös ausgesial 
«ohnfibche. Garage fi 

180 m“. 


Wöhnfläcne. w**p*e= *> 
Nutzflächen 180 m“, 
Freier) liegt in einem 

Unverbaubarer Gebir; 

bäten des größeren < 
„ie e ine malerische N 


Verhandlungsbasis: 1 £ 


Au - ■k-m \njvlvii il>-r 


-Brom 


im Süden von Number 
FrBuenangflbot entsteh 
der Vgemsee. Hier b 
Straßen und Anschluss 


fleMoM 

Ca. -»35 bn 1.100 
Doppethaus-Bebauung 
Wariage. ca. 1 fiOO m zu 
Set 500 m rum Bahnt 
nach Nürnberg etwa 3 ( 
intomia'.ionen Sparkas 
Teteton 09144/531 


Eine Maßnahme der 1 


Exklusiv« 


mit Landhat 
Zuschr. unter B 6914 a: 


f 1 wacher Sir. 
8000 München 1 
Tel. 089/36 60 3f 




-■eenaher Lage 
rundstuck mit at 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 




Weiler Im Allgäu 

632 mü. M. 

.Lüftkurort im Fferienland zwischen Alpen und Bodensee. Rheu- 
mabad mit Heilquelle. Nahegelegen sind u. a. Oberstaufen, die 
Skigebiete Steibis, Hochgrat, Hündle, aber auch Österreich und 
. Schweiz. 

Durch'Umbaü und großzügige Renovierung der ehern. „Lehrsen- 
..nerei“ entstehen In ruhiger, -sonniger Lage ganz reizende 2- bis 
3%-Zimmer- • 

Eigentumswohnungen 

48 m 2 bis 104 ni* 

Auch zwei 1-Zim me r- Apartments sind bei dieser gelungenen 
Konzeption dabeL Kaufpreise, von DM 95 000,- bis DM 289 000 - 
Bezugsfertigste llung voraussichtlich Frühjahr 1984. 

Bitte fordern Sie unseren Prospekt an oder informieren Sie sich 
telefonisch bei unserem Herrn Federte. 


■ Bauträger. Beratung und provisionsfreier Verkauf: 

Gemeinnützige Bauge seil schaff mbH, Ehingen/Donau 

. 7958 Laupheim, Postfach 220, Telefon 073 92/2958 + 2959 


Südende Ammersee 

In 'idyffischer Landschaft am Ammersee hegt dieses Uebhaber- 
obJekL: Münch e n (35 Aut om iunten) nnd Gartnisch (30 Antomlmxten) 
sind gipfeh gut erreichbar. 


^tMe hucäriOs ausgestattete, großzügige Villa 
Wohnfläche, Garage für 3 Pkw.EfnHegerwa 
Nutzflächen 180 m* überdachtes geh 
Freien) Hegt In einem 4800 m* rftäwi Park > 
Unverb&nbarer Gebirgsfalick, absolut ruhige 
ketten des größeren Ortes (Markt Diessen) 
wfe etw ^- Tfmleirhrf'ie gstüdsildschalL 

VezhandhmgsbaEls: 1 950 000 DM. 


e Villa im t .andhansi tfl (294 m 1 

gm ui i ilmung 52 m*. 

5 geheiztes Sdr wimmh art im 
Park mit altem Baumbestand, 
ruhige Lage. Die AnnehmHch- 
essen) sind ebenso vorhanden 


Comtrade Immobilien 
TeL 0 89 / 29 22 71 , 9-13 Uhr 


|m Süden von Nürnberg (ca. 35 km) wbd ein Erholungsgebiet mit großem 
-Fnäettangebotantstehan: Der künftige Brom bachspefcheraee. Größe wie 
-der thgenisee. Hier bieten wir voÜerscMoaeene Bauplätze mit fertigen 
streßen und Anschlüssen an: 

MetaiWd^ Effingan 1 

Ca. 435 0*8 1.100 m*- Z-Ttol für SIS bis 1.190 rrP - SSW-Hangtage 
Doppeibaüs-Sehai^mg. ' Gesunde mit Blick auf Altstadt Schloß und 
WaicSape, qp^LSflO rn^um künftigen Umgebung. Zum künftigen See ca. 

SBP. 5001TT 2ft»rti Bohphof (Fehctett - 4 km, nech Weißerburg ca-3 km.- 
nach Nömbefg«rtwe30 Mm).. Information an Sparkasse iWeißen- 

Informattonen Sparkasse PWfnfeUt ' bürg. TeL 091 41/901-1 32, u. Zweig- 
Tbtefon 091 44/531 steile Ellinoen. Tel. 091 41/39 68. 


Bne HaBnahme dar Baidand GmbH - Tochtaraos. dar LBS München 


Im; BS / Ilm r /.llitilll i'iil 


Exklusives Seegrundstück 

. - mH, Landhaus an oberbayer. See zu verkaufen. 

Zuschr. p»tor B 6014 an WELT-Verlag. Postfach 1008 84, 4300 Essen 


CHIEMGAU ^ 

Iz 


Eisenacher Str. 10 
(RDM) 3000 München 40 
Tel. 089 36 60 36 


Top-Eigentumswohnungen 
in Gairnisch-Partenkircheri 

In ruhiger- Zentzuinslage entsteht e i ne 
kleine, t^bobene ETW-Aplage mit mir 12 Wohneinheiten 
Ideal zum Selbstbezug oder als Alters- 
rnbestz. Garmisch bietet Ihnen jede 
Er hohmgs - ucdSportmögKchkeit. 

IWU Mm M k 

2- a-ETW.ca. 40 m 1 
DM 230000 t- 

3- ZL-ETW, ca. 78 m 2 
mit Geleite u. Balkon. 

DM488000,- 



4*n<LÄxSr' 

ihüM iMM 


Bayerische Idylle am Tegernsee 

In seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit altem Baumbestand Rustikale Architektur. 
Moderne, großzügige Grundrisse. Beste Ausstattung - 

eine kleine, feine Wohnanlage 

mit Appartements ca. 41 m* - 63 m* DM 237 800.- bis 
' DM 365400.- und große Wohnung mit Seeblick 107 m? 

■ DM620600.-. 

Direkt vom Bauträger - keine Käuferprovision 


Bauge8ell#chaf1 Schöner Wohnen GmbH 4 Co. 
Landsberger Straße 143. 8000 München 2 
Telefon 0 89-50 35 £0 


Wohnen Sie in 





Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Maigy Brugger 

Postfach 14$ 

Potkäppchenweg 20 • ■ . . 

B034 Germering/Mimchen £ 

Tel (089) 845845/846 ? 


OSOK 02 

Ferfenwohnung 

N7 Bad Reichenhall 

■V Wunderschöne Eigentums- 
wohnung in idyllischer La- 
ge. mit Gebirgsbück. abso- 
\ / tut ruhig, ca. 60 m 2 Wohn- 
v sotort beziehbar, 

für den Käufer provteions- 
£-*-> frei, zu verkaufen. 
bl Preis: DM 215000t* 

V DANHOFER 

Immobilien 

/ Kari-von-Both-Strafie 2-4 

V 8000 München 50 
Tel. 089/ 8 12 00 77 


bGruao 

2 Luxus-Einfamilienhaus 

Anderunguw. a. Flau noch mögL, 
un verbaub. PanoramabUck. mit 1069 
ns* Grund, WobnfL ca. ISO m*. fcrfT«» 
Maklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Lieblgstr. 11, 8225 Traunreut, 


W J .rf < 4 J *I'l 71 L«XL 


STEI ER VORTEILE Al CH Ft R 
D l R CHS( USJTTS VERDIENER 


Capital 
Contact 


Allgäu - DHH 

WfL 158 m\ Bj. 81, Dacb-Tell- 
ausb, 1- od. 2-Fam.-Hi, gr. Gar, 
400 m* Grund, un verbaub. Süd- 
h a agL. z. v. Preis DM 410 000,-. 

Aaguti Iflmok e Treofa^ GnbH 
FQssener Str. TI, S9tl Königs- 
bnaa, TeL 8 82 32 / 8 55 22 


bietet in: 


1. S— brock am CMeaiee : 

Eigentumswohnungen mit 
Blick auf den See. Im Erwer- 
ber- oder Baoherrennsodell mit 
hohen steuerL VorL Sof. be- 
zieh- oder vermietbar. Z. B. 
Zweizimmerwohnung, 58£4 m?, 
DM280 393.-. 

2 . MOndMR-SdnrabiBg: 

Ersterwerbermodell, günsL 
Gesamtaufwand - Steuervor- 
teile - Mietgarantie. Z. B. Zwei- 
zimmerwohnung: m. Loggia DM 
241 661 inkL aller Geb. EK Vor- 
finanz. mögL 

5. Nürnberg: 

Geschäftsräume in erster Lage 
m. hob. SteuervorL Mehr- 
wertst. - Option und Mietga- 
rantie. Gesicherte Kapitalan- 
lage. 

Flnanziemngsberatung durch 
lmaKhäng i g e Flnanoerungsex- 
perten. 

CAPZEAL CONTACT 
Vermögensanlagen 
Vertriebs GmbH 
Belgradstraße 43/VI 
. 8000 München 40 
TeL 089 / 300 8090 



Starnberger See/ 
Seeshaupt 

S-Zjmmer-Laxns-Eieentum&- 
wohnung. direkt am See, 75 m* 
Schwimmbad, Sauna, Garage, 
Keller, Badesteg, DM 525 000,-, 
von Privat. 

TeL 881 41/1 24 88 
von 18-28 Uhr 


« m riTh iS >11 


Landbaus mit freiem BBck 
auf Wiesen und Berge, 210 
m* WfL, 2100 m* Grund, 1 JS 
Mio. 15 weitere Landhäuser 
auf Anfrage. 

Am Tegernsee 
4-ZL-ETW, 114 m* WfL, 2 
Baikone, wunderschöner 
See- und Bergblick, DM 
710 000,-. 

Ober 20 weitere ETW auf 
Anfrage. 

Zl- Imm a Fl J. ZinnnnuB 
^ ^ RoCtnck-Ecem 
•84Z2/2679S 

m nnd 54 47 





Herrlicher Besitz 

fränkische Schweiz, Luftkurort, gr. 
BAns m. Anbau L gr, Gelände (eln- 
• gez-X zn verk. 

TeL 092 02/399 


ROTTACH 

2-ZL-ETW sl Seeblick, 6 5 m» 
DM 319 000,-. 20 weitere ETW 
auf Anfrage. 

Kl Landhaus. Sann», Solarium, 
Bauernstube, 3 SchlafzL, Reh, 
160 m 2 WfL, DM 650 000.- 
ZT-lmmn Fa. J. Ztmmennaim . 
M — - Rottach- Egern 

T/A 18022 / 26795 
'•■W nndSOOT 


Garaiisch- 
Partenkirchan 

ZVi-ZL-Dachgeschoßwhg^ in 
sonniger; ruhiger, 
Wohngegend von Garmisch, m 
einem . gepftegtoi «J»-- 
Haus mit ca. 64 nr zu verkau- 
fen. KP DM 385 000.-. 

Tmmn b. Walter Züriser 
BahnhofStr. 87 

81 Garmisdi-Partenkirciien 

TeL 088 21/510 71-12 


Nähe Bad Tölz/Obb. 

ExcL Landhaus in Traum- 
lage, Baujahr 1980, Luxus- 
ausstattung , Doppelgara- 
ge, 1000 m 2 Grund, VB 1,5 
Mio. 

TeL-Nrj (0 8171)7 80 21 


Boi Antworten auf CMfhaanzalgan 
Immer die ChfUre-Nuiwner auf dam 
Umschlag varmeikenl 


Ab 23444«- DH ElfmfcapBal 

werden Sie Mitbesitzer eines be- 
stens eingeführten Botels (ca. 60 
Betten, Restaurant) in 

WttenwaM/(Aert)ayeni 

in bester Lage. Anteile ab 5 Prozent 
mögL = 115 000.- DM, steuerL VorL 
Vertrieb: Firma H. Hecke Immobi- 
lien. Prinzen str. 3, 3000 Hannover, 
TeL-Nrj 0511/17249 



Verwaliungsgesellschaft mbH 
Ä 700 Stuttgart 1 
jQt RotebühtetraBe 102 

Tel. 07 11 / 61 60 84/85 

TKug, Starnberger See. In re- 
präsentativer Wohnlage auf 

parkartigem ftnnnt«*«* mH al- 
tem Baumbestand verkaufen wir 
großzügige 2%-ZL-Eigen- 

tumswhg!, 100 m , +55 m 1 Terrasse 
m. Gartenantf.il, Bj. 78, 

Schwimmbad + Sauna L Hs., be- 
ziehb. Ende 84, DM 450 000,-. 



Btaflit HB^amaauUHkUaRMl 

Weitere iideress. Angebote a. 
Anfrage 

Boneberger Imaobilieh- 
Service-GmbH 

Grillparze rstr. 46, M Buchau 80 
-TuL 089 / 4746 96 


SKI 




i'iHiii* 

[N 1 1 ! 1 1 1 ! 1 1 1 n 


• kompl. eingeb. Küchen. Sonv* 
•mer- und Wintareaison. Eigen- S 
5 nutzung oder Vermietung. Z 
5 Verkaufsberatung täglich (auch 2 

• sonntags). • 

• L. SCHNEIDER • 

• Säntteweg7, 8999 Ofoerreute • 

: TeL 083 87/25 77 • 

^ Bauträger 2 

IMäWOG I 

kKnctien-Augsbcirgsr-Yi/ohrbauges.mEjEi 
S 8900 Augsüug 41 2 

Z Poetf. 41 00 46 ■ ToL: 08 21/740 57 S 


Mitten wa kl / Obb. 

4-ZL-ETW, Diele, Küche, Bad, 
Keller, AbstellpL, Terrasse, schö- 
ne Lage, ab sofort von Prfv. an 
Priv. zu verkaufen, DM380 000. 
Zuschr. u. K 6547 an WELT-Ver- 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Oberaudorf/Obb. 

1 Std. v. München, Salzburg, 
ItmäHUck, ln bester, ruhiger 
S/SW- Lage, Kaiserpanorama. 
3%-ZL-ETW, 108 m = , 2 Terrassen, 
Tlefgar^ bayer. L a n d kr ^ kL 
VGem, NK inkl. Hzg mtl. nur 
2S5 DU, von Privat aus berufL 
Gr. zu verkaufen, 350 000 DM. 
TeL 080 33 / 33 34 



Soutbofen/OberalfgSa 


la’ris'lll: M . lT; ’ 3 


zentrale SultzenluK 
lVi ZU 3L88 m a , 135 800.- 
3% ZL, SLOT m 1 , 335 600,- 

3 ZL, 68^3 m* 289 600,- 

4 ZL, 103^1 m* 429 800,- 
Helmut DANNA, Tannachweg 1 

8872 Sonthofen 
TeL 083 21/ 43 70 


Sichern Sie ein 

Stück Oberbayern 


Q 'btu^mmsjdenz 

; ndsbut 




Mündelsichere, sehr gut verzinsliche Immobilien-Kapitah 
Anlage. Ideal auch für kleinere und mittlere Einkommen! 

In der attraktiven niederbayerischen Kreisstadt Landshut Sitz 
der bekannten Fachhochschule für Elektrotechnik, Maschinen- 
bau, Betriebswirtschaft, Sozialwesen. Bis ca. 1000 Studenten. 


Hschen-Oberallgäu 

Gut geschnittene 2-ZK-EW In 
SDdlage mH ca. 55 m* für D‘ J 
244 300- zuzugL Pkw- oder G 
ragenplou zu verkaufen. Bau- 
beginn Mai 83. Auf Wunsch Ver- 
mietung an Feriengüste möglich. 


montBnBWT/ 

8980 Oberatdorf, Trott acha t r . 17. 



Gezielte, von sämtlichen Behörden 
begrüßte Planung dieses 
Projektes, um den Mangel an Wein- 
wohnungen zu mildem. 
Abgeschlossenes persönliches 
Egentum. Komplett behaglich 
möbliert. Funktionelle Grundrisse 
für 1- und 2-Zimmer-Studios. 
Gesamtaufwand pro Einheit 
z. B. bei 19,30 m* WFL DM 92 640,- 
einschließlich Möblierung. 

Nur 10% Eigenmitteleinsatz— 

DM 9264,- zahlbar je zur Hälfte 
1983/84. 

Garantierte Fertigstellung 1984. 


' Garantierte Anwendung der Mehr- 
wertsteuerOption für Bauherren, 
ebenso der dem Bauherren 
zustehenden Steuervorteile. 
Realistische, interessante 
Vermietungsgarantie. 

Für dieses interessante Projekt 
sollten Sie unbedingt nähere 
Unterlagen sofort anfördem. 

RICHTER SSÄ 

0OB9/7B4O71 


Bad FBssing 
Einfamilienbaus 

ca. 120 m 2 WohnäEL z. verk. 

Zusdir. u. A 6835 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



iucbeu-Mlaeh, WobnMtiser 

L Anlage, SozÜwfagiL, 2280 m* 
DM 131 102t- Miete. Bj. 66. 3t Woh- 
nungen, Ger n 3^8 Mio. 


2528 m* WfL. DM .180 088,78 Miete. Bj. 
60, 34 Wohnungen, mir AJ33 16o. 


6400 m* WfL, DM 410014£5 Miete, Bj. 
SB, 88 Wohnungen, Garagen, UD Üo. 


AOCUKAT munebiUen 
TeL 888/208241 


an herrlicher Stelle, vom Eigen- 
tümer direkt zu verkaufen: 

1 schönes Bauernhaus, sofort 
freiwerdemd, mit Stallungen und 
Grund, geeignet als Erho hrngshs., 
absolut ruhige Lage, herrlicher 
Ausblick . B a r verka uf- 
Interesse nten schreiben unter M 
6887 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



Luxuriöse 

Dachgeschoß- 

wohnung 

mit Blick auf Salzburg und 
Alpenpanorama, schöne 
überdachte Terrasse, beste 
Ausstattung, ca. 118 m 2 
Wohnfl., Lift, TG, Erstbezug, 
Kaufpreis DM 398 000,-. kei- 
ne Käuferprovision. 
Zentrale 
GroBottstraBe 6 
8018 Grafing bei München 
Tel. 0 80 92 - 50 7T 
Tx: 5 27 352 


Büro München: 

0 89 - 39 07 67 


Rottach-Egem 

ErstkL Südlage, 3-ZL-Whg, 120 
m* in einem 2-3PH m. Einlie- 
gerwhg, Sauna, sep. Hobbyraum, 
170 m* NfL, Garten, 2 Gar., entkL 
Luxusausst, DM 800 000.-. 
Seelage, S-ZL-Wh*, 80 m 1 WfL, 
Südloggia, Einbauküche, DM 

4ioooa~. 

Oberb»yeri«*e Londbimer, 
Neubau, ab Ifl Mo. bis L5 Mo. 
Hegen auf Anfrag e n vor. ■ 
Margtt» PinoU Immob. 
Ladwlg-Thoma-Str. 22 
k 8182 Kattach. T. »8S22/242B4 A 


Scfifofi fn Bayern 

14. JK, prächtige Säulenlau- 
bengänge, repräsentativer 
g#.bfoR«nil große Gewölbekel- 
lerräume, Innenhof, Park- 
grundstück 5880 m* t mögliche t 
wohn- /Nutzfläche ca. 1800 m*. 
V MfUÜH NutzangsmögKch- 
kezten. DM Z5 Mio. 

PEHSS tnmaSaiVDM , 
Landsttzs- Schlösser -Burgen -bundesweit 
Poststreße 8. 50« Brühl - 0 72 32 / 421 0* 


Bayern 

wo es am schönsten ist Am Ammersee. südl von München. Hnes der 
letzten exkL Baugnmdst mit eig. direkt Seezngang (ca. 100 m), 5300 
m 2 Gfz. ca. 0JB7, KauCpreis 870 000,- DM. 
j. Jost Immobilien, Gertrud-Kfickebnaiui-Wer 48 
8868 MBnchea 83, TeL 888/6784622 



illi-L 


Ferieobooi 

tn gepflegter Ferienanlage, am 
Klopeiner See, ca. 16 km bis 
Klagenflirt, t whintpr^lbr l 
mit Garage, inkL Inventar, WfL 
ca. 76 nr, hübsch angel egtes 
Grundstück ca. 635 nr, VKP 
DM 248000.- 

Ingo Langhammer 

Gcbictslciicr der LBS Immobilien GmbH 
. Atmssuafle 7. b967 Buchen, 

•• lim Hame der SpaxLasui 
Telefon 00281/82 10 


Samsugs morgens ged flnci! 


LBS* 

• Immobilien a 
k. (.MBH ^ 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

(m Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen ln ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 ZI.). 
Garant. Festpreise. Eig. HausverwaJtg.. 

keine Vermlfltungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH 8970 Immensiam 
GottesackersireSe 8 Telefon (08323) 5S1 


Eigentums- 
wohnungen 
bei Traunstein 

im idyllischen Ortsteil Hammer 
in einem kleinen Projekt 
(E+1+D) mit 7 Wohnungen urF 
terschiedlicher Größe, eigen- 
willige Grundrißgestaltung, 
teilweise über zwei Geschosse 
gehend, sehr gute, solide Bau- 
weise und, Ausstattung, mo- 
dernste sparsame Nachtstrom- 
heizung (auch für Warmwas- 
sar), für jede Wohnung ge- 
trennt, erstklassige Kapitalan- 
lage. Nutzen Sie jetzt noch 
günstige Preise einschl. Stell- 
platz bereits ab DM 120 000.-, 
Baubeginn im Sommer. 

Keine Käuferprovision! 


Zentrale Egffltgi 
GroBottstraBe 6 
8018 Grafingbei München 
Tel. 0 80 92 - 50 77 
Tx: 5 27 352 

Büro München: 

O 89 - 39 07 67 


Fferfeihws Bayer. Wald 

io gepfl. Erbohm gspark mit Ba- 
desee. 55 m 1 WfL, 300 m* Grund, 
beste Vermietbarkeil. Efbnfcnf 
DM 116 088^, 

TeL 0 48 62 / 37 73 (priv J. 



SY1T 

FerieKwhg. sa verkaufen 
Sehr schöne Whg. in Mankmarsch, 
mit Bilde auf das Watt u. die Kett u- 
mer Heide- 3 ZL m. Balte . gute Aua- 
stattg. Preis DM 368 000,-. 

TeL ob Ma. 044/ 34 62 78 


Nordseebad Burhave 

ÜfflitaiM wokmuft 35 m J , völlig 
eingerichtet, za verkaufen v. Pri- 
vat, 82 000v- DM znriigl. Inv e nta r. 
Telefon 8 47 33/ 13 88 


Hoffkrua 

1 bis 2%-ZL-Rigm ,-whz^ Kom- 
fort-Ausstattung, kurzfristig be- 
zogsfertig, bereits ab 98 00(V- DM 
Kortik iwinMi ii fllfii GmbH 
2487 Sereetz, MBUeootr. S 
TeL 84 51/ 3938 71 



Oberkirch-Renchtal/ 

Schwarzwald 

achöne tomf . ETW, in guter WdinL, 
exkL Ausst, kL Wobneinh. von ca. 
45 m J - 118 w?, Preis ab DM 124 518,- 
Ferienwolmg. im mittL Scbwarsw. 
ßMfcMfcmlte*— tett in ca. 
700 m BL, 44 m*. von möbHert, über- 
dach. AutostellpL Preis DM 
135 000,— XmxaoblUea-WBhrie, 
Brandhau 11, 7601 Schutterwald, 
TeL: 07 81/ 5 15 OB. 


• Grünberg/Vogelsberg • 

.Im Herzen der Natur“ - in bester Wohnlage entstehen nur 9 komf. 

W gMitinniw r ftVniiiny n 

1- ZL-Wohnoag 135 888y- DM 

2- ZL-Wotanmg 195 888y- DM 

3- ZL-Wohnong 287 088r- DM 

4- ZL-Wobmmg 255 808,- DM 

5- ZL-Wolunmg 255 000<- DM 

Bezug Anfangl984. Bitte fordern Sie Unterlagen an: BGH Baube- 
■ treuung. Hospitalstr. 2, 645 Hanau/M, TeL: 0 61 81 / 25 40 04 



a»iHf Bunck Keimen A Ce. 
3433 Grömitz, Am Schoar 46 
TeL 045 62/60 93 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postieitzähl 


r Baden-Baden 

Brwerbennodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 
Theater: 

Smtzunswohnnngen ln solider, handw erklich e r Ausführung und 

. eleganter Ausstattung. 

Z. B. Wohnfläche 85,45 m 1 , Kaufpreis 

Eig^okap ttal 10% DM 39 310,— 

gfingtj ge Wmmripwrng über firtHchfifi 
KredSnsÜtut: 5% Zinsen p.«, 

8£% Damnum, 3 Jahre fef 
B fokommcpsteiier erapamis rar Kattttai- 
anlegerbei Vermietung in 8 Jahren 

möglich bis zu 061 165415,— 

informieren Sie vollstfindig, informieren Sie rieh Jetzt l 

. ^ Apaitbau-GmbH 

Aoaitbau 

Baden-Baden sasasa*.. ^ 


Stuttgart, Herdweg 


■ 1UM|* -1 ‘ß • 

— ~ -.i rn.i 


DM 165415,- 




" l " f l 

f*r'ul‘l 

-^tiaoammn 

J'. .. 



7570 Baden-Baden 
Maria-VDdorta-Straße 3 
Telefon (0 72 21) 2 4484 


Beste Lage in Stuttgart, nahe Cfty-Kem, in erstklassiger 
Wohngegend. Insgesamt 32 Wohneinheiten in zwei 
Gebäuden auf grofiem Grundstück mit Gartenanlagen. 
Harmonisches Ensemble in attraktiver Arehitelrtur. Tief- 
garage. Wohnungen von ca. 47 m 2 bis ca. 209 m , Grund- 
ilBgestaltungen von besonders hoher Wohnquairtfit, 
zJ. variabel nach Wunsch. Beratung nach Vereinbarung 
auch an der Projektadresse möglich: Herdweg 42, 
Telefon 0711-29 3600. « 


IVICON 


WICON 

Aniogeberatiflfls- 
OQsdschattnnbH 
Mottkestrafie 75 
7500Karisuhel 
Telefon (0721) 
844071/72/73 
Telex 7 826412 wlcod 
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Neuenahr, 


WIR SIND FÜR SIE DA 

wenn es um den Kauf einer . 

EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenen Preisen geht 


Unsere Rnanzlerungsberatung ist optimal, das sagen unsere 
zufriedenen Kunden. 


ln DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 


bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität, mit 
gutdurchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit 
hohem Freizeitwert. 


PommemstraBe {4gesohossige Wohnanlage): 

3- Zi.-EW.ab 83,56 m 2 , inkl. Garage ab DM 232100.- 

4- Z1.-EW, ab 107,27 m 2 , InkL Garage ab DM 296 100,- 


4-ZL-Penihausewohrtung m. großer, ausgebauter Dachter- 
rasse, 115,49 m s Wohnfläche, 238,0 m 2 Dachterrasse, inkl. 
Garage DM 430 900,- 


5-ZJ.-Penthousewohnung m. großer ausgeb. Dachterrasse, 
131 ,58 rrr Wohnfläche, 100 m 2 Dachterrasse, inkl. Garage 

DM 477 800,- 

Berliner Straße (3- b. 5geschossige Wohnanlage): 

2- Zi.-EW.ab 59,1 2 m 2 , inkl. Garage ab DM 183600,- 

3- Zi.-EW.ab 97,58 m 2 , inld. Garage ab DM 293 600,- 

4- ZL-EW, ab 107,85 m 2 , inkl. Garage ab DM 323000,- 


Thüringer Straße 

9 Zwei-Zimmer-EW und 6 Maisonettewohnungen 
2 -Zl-EW, ab 62,74 m 2 , inkl. Garage ab DM 199600,- 


Besondera attraktiv die Maisonette-Wohnungen (Haus im 
Haus): 

4Vi-Zimmer-Wohng., 96,79 m 2 , inkl. Garage DM 328 600,- 
5-Zlmmer-Wohnung, 86,74 m 2 , inkl. Garage DM 302 000,- 
5-Zimmer-Wohnung, 97,71 m 2 inkl. Garage DM 334 300,- 


Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 


In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
für alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, großes Hal- 
ten- und Freibad, Tennisplätze. 


Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. In 30jahriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfä- 
higkeit bewiesen. 


Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässi- 
ger Partner bekannt 


Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 


BESICHTtGUflGSMÜGUCHKErTEN 
in der PommemstraBe 4 jeden Sonntag von 10-12 Uhr 


jeden Mittwoch von 14.30-16.30 Uhr, 


in der Thüringer Straße g jeden Freitag von 14.15-16.15 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnut: jine Baugenossenschaft ec 
Am Bischofskreuz i 
7300 Freiburg i Br 


Telefon 07 61/ 870 81 -84 
von 2 12 Uhr 
und V\ - 16 Uhr 


Gelegenheit 

Scharbeutz, 3%-ZL-ApL, 66 m* 
Balle, Kfl.,. Bad, Embauscfar-, 
Pkw-SteHpL, sot bezugst, nur 
DM 169 000,-. 

Botth Haobaa Gmb& 

2487 Sereetz, Mflhlenstc. 25 
TeL 91 51 /SB 39 71 


Repräsent a t i ve 4-ZL-Galerie- 
Wnnmmg r*n ISS m* (ca. 65 m 2 
2 Ebenen), Kam, Schwimmbad, 
Sauna, 2 StellpL in Tiefgar., BJ. 
73, nur 8 Eigentümer, soL frei, 
DM595 000,-, 

Ihjpfi«— gaiwimillM» TDK 

TeL 0 49 / 4 69 49 48 



Im Grüngürtel leben, M die City erleben. 


Dies ist kein Luxus-Bau- 
trägermodeU, sondern 
ein realistisches Kon- 
zept, das von A bis Z 
stimmt und sich in jedem 
Falle bezahlt macht 
Die 3 tra g enden Säulen 
dieses beispielhaften 
Modells sind: P die Lage 


(Nähe Stadtwald und 
Park) # der weit unter 
dem Durchschnitt lie- 
gende, scharfkalkulierte 
Preis und die •struktur- 
wirtschaftliche Gesamt- 
konzeption und damit 
zugleich die Garanten 
für eine sichere Kapital- 
anlage mit stetig stei- 
gendem Wertzuwachs. 


Kurz alle weiteren Vor- 
teile auf einem Blick: 
★ modem-individuelle 
Grundrißgestaltung aller 
Appartements und 


Eigentumswohnungen 
in bevorzugten Woh- 
nungsgroßen 

★ gekonnt-gelungene 
architektonische Ge- 
samtplanung 

★ca. 220 % Werbungs- 
kosten-Zuweisung auf 
10 % Eigenkapital 
. ★ Eigenkapital-Vor- 
finanzierung bis Bezugs- 
fertigstellung kostenlos 

★ Umsatzsteuer-Option 
möglich, ca. 9,5 % vom 

Gesamtaufwand, da 
bereits in Bau 

★ Festzins-Garantie 
54 % bis Ende ’86 

bei 90 % Ausz. 
★garantierte Vermietung 
zu marktgerechten 
Preisen 

★ wirtschaftlich leistungs- 
starke Partner, die sich 

in der Abwicklung 
steuerbegünstigter 
Kapitalanlagen einen 
> seriösen Namen ge- 
schaffen haben. 


Ihr Weg zu uns ist so weit wie der Griff zum Telefon. 

Rheinische Immobüien-Treuhandgesellschaft 
mbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Sibille Hartmann Straße 8 5000 Köln 51 
Tel. (0221)3671217 


Sehr «töne 
Feriemrolmung 


Wohn-, Schlafraum, Bad, 
Küche. Flur. Loggia, 
kompl. möbliert, KP DM 
125000.- 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 

2160 STADE, BREITE-BLÖCKEN-RING 
sofort beziehbar/. . .oder auch als Kapitalanlage 


Beratung auf Bortam 

am 29. 5. 83 und 1.6. 83 ab 
14.00 Uhr im Seehotei 
Upstalsboom. 


W. ü JANSSEN 
IMMOBILIEN ä 

Frädr.-EbertStr 69-71 ^ 

2970 Emden 

Tatefon (04921)251 01 


W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 


106 m 2 Maisonette- 
BgentumsmlmHng 

Exklusive Ausstattung, FuSbodenbd- 


Südbalkon. wnMp tjj» 
alster hausen. Auch inter- 




IMMOBILIEN 
innattrniili fl 71? rrrlTinn 
TeL 97 61/71331 


Detmold 


Exklusive IMÜ— ■ IM, 3-ZL K. 
D. B- mit TBnbaqkflcftc, G&rte-WC 
imH Extras (Pwliwi-SriiiStilwi Ga- 
rage, AbsteH-R. etc.) 95 aP Wohnfifi- 
cbe in 2gesch. Wohnhaus mit 5 Whg. 
zu verkaufen, ev tL an vermieten. 
Frei«: VHS. 

Zuschriften unter S 6751 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Atterssits - Ferienwohnnn* 

Bad Bodendovf/Ahr 

Kurviertel, 2+3 Z^KDB, Terras- 
se, 80 m z DM 225 000^ 116 m 1 DM 
275 000,-. 

TeL 022 37 / 60 28 


STUDfUM in KKL? 

Zwei 2-ZI.-Wkg. fiel 


46,85 m 2 KP DM 159 000*- 
44J1 m 2 KP DM 132 000,- 

Fur beid e Wohnungen gewährt 
die WKA-Kfel einen Aufwen- 
diingszu schuß in Höhe von ca. 
DM6500,-. 

Utd-Nihe 1698 m. Erstklassige, 
nenhan gleiche. einzugsfertige 

Ausstattung. Cttyn&be. 
Werbungskosten 1983 ca. DM 
20 000,- möglich. 

Kauf ob» Bgesgekf reSgficU 
Daris Gabriel, KM 
TeL: 04 31 / 8 37 28 
aoeh samstags und so 



Am Strand von 

Cuxhaven 


hi dem befehlen Nordsee-Heilbad, einem 
Fenc npa radics für afe Jahres ra t e n. bic- 
icn wir Bran m 


»Haus Jan am Strand« 


dis Voraussetzung, sch ein opluretes 
OonWü zu schem 


1- ZL-Whg. ab DM 13&808.- 

2- ZL-WtJ®. ab DM 170500.- 

3- a-äfbg. ab DM 185500.- 
inkl j 6 1 SteWaip m Oer Tiefgarage 

-rtstpnbe- 
im Hause Sauna 

und VenröUwro. 

Sonderberatung 
Im fertiggestellten 
Hause 


SC, 29.05. bs Mo, Q6.0S.1983 
jeweils von 10-12 und 15-17 Uhr 
m der Nwdfekfctrafk 8 


Hausbau Ham Sense 
Hord t e Wstr .s, 2180 Cuxh a ve n 

Telefon 047ZJ/4977I 


z. B. 2%-Zimmer-Wohnung ca 87 m 2 
Kaufpreis DM 172 000,- 

Keine Käufercourtage 


KÜCHE 


LOGGIA 


ELTERN 
ca. 15 rr>2 


ca 12 m 2 


WOHNRAUM 
ca. 24 m 2 


FLUR y WC 


KINO II 


ca. 9 m 2 I ca 10 m 2 


Büro und Musterwohnung 
2160 Stade 
Breite-Blöckerv-Ring 1 
Tel. (04141) 8 37 27 

Grundstücksgaseüschan mbH. Pslrnallle 75. 2 HH 50 




Besichtigung auch Sonntag 13-16 Uhr 


Einmaliges Angebot! 


Todtnauberg n ~^i Sc hw a n ra ld, Sommer- «nd winteriiöhenluftkm^ 
ort, 1150 mQ.lL Südhanglage (AlpenbUck), preisgünstig 17 Wohnun- 
gen (2, 3 and 4 Zimmer) efaidi zu verkaufen. Baujahr 1964, Hallen- 
bad mit kompletter B&derabteOung im Haus. Restauration möglich, 
keine Maklergebühren. 


Deutscher Arbeitskreis für FanriHenMUe e. V. 
7*14 Klrcksarten. TeL • 7« 61 / 23 83 


Travemünde - Maritim-Residenz 

zu v e rk au fen von 150 m 1 WÜ, bestehend aus 3 ZL, KCL, Diele, Bad u. 
GBste-WC, in Exklusivausstattung, edelholzgptftf. Decken, Seiden- 
tapeten, kostbare Teppichböden, eleg. Fliesen L Küchen- u. Sanitär- 
bereich, stüv. Binbauschr. L Schlafr. u. Diele, zweiflügelige Oma- 
mentschleifglastür, Lux.-Einb.-Kü. usw., große Ost-Süd-W est-Bal- 
kone, weiter Bück über Ostsee, Passathafen u. Landesmnere, Pfaon- 
stoffvergiasang in sftmtL Mhünen, daher absolut aerinschlos, eL 
betrieb. Markisen, AutosteHpL ln Tiefgar age so wie alle Annehmlich- 
keiten, die ein Laxu^Kurhotel bietet VKP DM 725 000,— VHB. 
K Bng rah er g r-muMHm, mmmw s, M as Lüeck, t. m n n ism -« 




NEUBAU - bezugsfertig 
2-Ziivu-Eigentums-Whgn. und Penthäuser 

e Das derzeit beste Angebot am Ort 
e Einmalige Lage zwischen Strand und Wald 
e Baurechtlich .allgemeines Wohngebiet" 
daher keine Nutzungsbeschränkungen 
e Kein Bauherrenrisiko - kein Bauherrenmodell 
e Einzelne Wohnungsgnindbücher - 
die klassische Eigentumswohnung 

• Hervorragende, bewährte Grundrisse 

• Keine Notar- und Maklerkosien für den Erwerber 

• Preise ab DM 4800.-/m 2 
BESICHTIGUNG: täglich von 10-17 Uhr 

»AN DER WALDKAPELLE 24“ 
(Zufahrtstr. zum Maritim Golf- u. Sporthotel) 

Telefon 0 45 03 / 61 94 


COCHEM 


Moselpromeuade, das Tor zum Urlaubsparadies. Direkt an der 
Moselpromenade entstehen in schönster Lage Ferienapp., Eigen- 
tumswohnungen. Unverbaubarer Blick auf die Mosel und gegen- 
überliegenden Weinberge. Attrakt Architektur, garantierte Fest- 
preise und schlüsselfertige Erstellung. Prov i sions fr eier Verkauf 
direkt vom Bauherrn. 


Fordern Sie unser farbiges Informationsmaterial an. 


J. Jost Anlageberatung 
Gertrud-Kncitelmann-Weg 40 
TeL 089 / 6 76 46 22 


Schwarzwald 

1- bis 3 Vi-ZL -Wohnungen in HÖCHENSCHWAND, TODT- 
MOOS, Fel d berg-FALKA U, St MARGEN. SCHÖNAU u. 
DONNDORF. Verkauf mit allen Steuervorteilen zum Fest- 
preis. 

Schlüsselfertiges bauen. 
Bauunternehmung G. Maier, 7823 Botindorf 
Dillendorfer Str. 4, TeL 0 77 03 / 632 und 377 




INTERNATIONALE FINANZ- U- IMMOBILIEN AG ■ ZÜRICH 

Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. Tel. 01 - 221 1 9«4/45 
Repräsentanz in Deutschland: 

RilkestraBe 50. 4005 Meerbusch. Telefon 021 50/2041 


Bezugsfertig Mitte 1983, 85-112 m J 
WfL, Ksufpr, eiftscblfeflL Garage ab 
DM270500.-. 


Anfragen an: 


Wohn-, Schlafräume und Flur mit Velours-Teppich ausgelegt, 
Marken-Einbauküche mit Ober- und Unterschränken, E-Herd, 
Kühlschrank und Nirosta-Spüle, Fenster Isolierverglasung, 
Warmwasserversorgung über zentrale Ölheizung, 


Immob, r r ey eii aut h. Jesattenstr. 6 
3463 Bad Neuenahr- A&rsreüer , 
TeL «SG 41/ 254 15. 


Preisgünstige] 
Eigentums^ 
■ Wohnungen 



Grömltz/Ostsoe 

Ferien wohn. m. SeebL, Nähe 
Strand u. Yachthat, kL 3gesch. 
Wohneinh., geschmackv. eln- 
ger„ v. Priv. zu verk^ 62 m 3 
WfL, DM 185 088,-. 

TeL 8 41 86 / 6 87 13 oder 48 TL 


Kiol/Schilksoe 

schönes App^ 52 m* 2 ZL, gr. 
Südterr^ Embauten, StellpL, um- 
stSndehlb. sot , mir 155 000,- 
TeL 0 4681 /88 77 TDM 



Bad Breisia, ETW 

08 und 112 m? WH, 


75, 1(Ä und 112 m 1 ^L, bezugsfer 
tig Herbst 1883, garantiert End' 
preis ab DM229950,-. 


Anfragen beim Bauherrn. 

Schwaibas Grandst&cks-GubH 
Kantweg 16. 5484 Bad BreMg 
Tel 0 28 33/ 9 60 22 



Verbinden 

NI 


-Waldkirch 

Theodor-Heuss-StraB© 


gßSlcMi® 


15 attraktive Wohnungen mit individueller 
Raumaufteilung von 34,6 m 2 bis 97 m 2 Wff. Zum 
Befiel: 3-Zi.-Whg. mtt 79,5 m 2 WfL einschl. 
Garagenplatz DM 228500,- (= DM 2700,-/m 2 
Wft. zzgl. Garagenplatz DM 14000,-) 


Autobahn A 4 


Bildkat a, °i 

anforderr 


—Bad Krozmge 

BelchenstraBe 



kleine Wohnanlage mit nur 10 komfortab^n 
Wohnungen und einer nicht alltäglichen^-: 
chitektur. Zum Beispiel: großzügige 2-Pera«K 
nen-Whg. mit 71,1 m 2 WfL einschl. Pkw* 
Abstellplatz und 152 m 2 Gartenanterl DM 
259700.- - - 



KIEL 


GEBAU SUD 


Gemeinnützig« Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg * Haslacber Straße 70 
Telefon 0761 - 42901 


Berlin-Charlottenburg 

auch für Studestenattem. 1-2. 


Eigt.- Wohnung, 37 m*, Südbalkon, 
DM 89 000,- VB. provislaosfr. 
030 / 705 95 05 u. 7 039363 



Eigentumswohnung im Terrassen haus 
im Ostseebad Eckernforde 


im Ostseebad Eckarnfoide 

iiLiulUuM Iiiu. 1 . Tl.TI III* i Ul II|‘T>II1W l TTi — Tlmtnlr 1 -*- 
Zusdxr. erb. u. PZ 46 534 an WELT-Veriag, Postt, 3000 Hamburg 38. 


Büroräume in persoi 

BEISPIEL: 

Birarfl«n: 2538 nr 

1 Garagenplatz 
liafor: Deutsche 
Bundespost 
i h 9 98 WO- ! 
gggglaqiital: 9.800, 
71o% - aus Steuer 
finanzierbar 


Nähere informatior 


Leistungsfähige Vertriebsgruppe 
für Erwerbermodell 
in Bayern (Universitätsstadt Erlangen) gesucht! \ 

3- und 4-Zimmer-Wohnungen. ca. 7CW}0 m : 

Preis ca. DM 2600,- m 2 

(vor Steuervorteilen ca. 210'=, bei 10-i EK) inkl. Grunderwerbssteuer. 
Mietgarantie DM 10.- m : nerto 




HELVETIA Wohnbau GmbH 

Herrn Mitta - Herrn Greifencdor 
LeopoldstraOe 33 .3000 München 43 T. C e° 33 30 52 


oder zur Selbstmrtzung a. d. 
Schweizer Grenze fax Rbein- 
f elden-Stadtmitt e zu verkan- 
fen: EG eines MFH. beste- 
hend aus einer 4-ZL-Whg. mit 
106 m* WfL plus 24 m 1 Büro u. 
einer zweiten 2-ZL-Whg. mit 
70 m 3 WfL Die Wohnungen 
können auch als Büros oder 
Praxen genutzt bzw. vermie- 
tet werden. Im Jahr *81 er- 
baut und hochwertig ausge- 
stattet. Durch die GnmdnO- 
gestaltung und sehr gute La- 
ge ist eine gute Vermietbar^ 
keit gewährleistet. Preis ä m* 
2450,-. in^es. 490 000,- DM. 
Schreiben Sie bitte sofort u. 
R6870 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



eh a 


h i.i 

m 

I 11 




Komfort 

inoernmnm-Resl 
Strand der Osl 
/öumaufteHung, tx 
Attraktionen 
Appartements 
Bitte bes 


NEUSTADT, STADT IM GRÜNEN, 8EI HANNOVER / 
BAUJAHR 1975 ' V ' 

Metefai nahmen und SteuarvonaBs* ftnanziaren dan Ankauf "'f 
von vannietstan Bgantunswohnungan. Mietganmtie und ' 
Etgantamarvartratung für S Jahre hn Praia enttxattaiu 

1- ZLrWbg. 53A8 n 2 KP IOjOOBt BC 9458^ NM* UBV ^ 

2- ZL-Whg. 893 mß KP 131.000,- BC 1251V HHt 5JÖ V 

UL-Whg. 8743 m> KP 183400,- BC 15J87,- Haia 7JI V pjLZ,- 

MLWhg. 9M9 bi* KP 1740M,- BC 1«J17 r Mali 7MB,- p X 

4-ZL-Whjj. 108,44 m* KP 18800V EX 17.78V Hali 823V pi s.|ß 

'Ab zu versteuerndem Jahreseinkommen von DM^ 
60.000,-. Endpraiae, einschl. Grundarwerbsteuer üiiSvJ 
Notar/Gerichtskosten. Fordern Sie unser voüstindigM i 4 } 
Angebot und unseren Ffnanzterungavorechtag an! ; 

KMLrHSIC RaiitrSnor- n Immnhllion RmhH- 


Bauträger- u. Immobilien GmbH 
3002 Wedemaric 15, OT Resse, ' 
Telefon (051 31)5 21 53 


Pb(t)zieren Sie Ihr Geld 
mit der gleichen Intelligenz, 
mit der Sie es verdienen. 


Beste Strandloge 
Insel Wangerooge 



■1 

■■■ 

■1 

■■■ 

91 

!!■ 

PI 

■r^ 


■1 


■1 


num 

TH 

PI 

JJ 

[ - 


Appartement 31 m\ Wohn-SchlafrL, 
KCL, Du/WC Diele, gr. BsOk. zur 
windgesch. Ostseite ro. freiem Bück 
aufs offene Meer, kompL e Inger. 
DM 179 000,-. 


Bode Bauten, Elisab. - Anna-Str . 27 
2946 Wangerooge. TeL 0 44 & / 13 76 


Köln 


[f%serriert 

f. . Tüt'Sauhefferu / 

_ & ffi 



Eigentumswohnung, 4 Zim- 
mer, Küche. Diele. Bad, Bal- 
kon, Aufeug, Parkett- und 
Teppichböden, sehr schöne 
Lage (Königsforst) 98 m 2 , für 
DM 250 000,- von Privat zu ver- 
kaufen. 

Telefon 02 21/1 3 6210 oder ab 
Montag 02 21 / 13 45 73 


Nehmen Sie 
Platz in exclusiver 
prominenter Kapitalanleger, 

‘deren Bauherrengemeinschaft bereits geschlossenst 
weil über 80% des Bauherrenmodeiis NeuenhöferAltee 
plazien sind. ‘ 




I^IVERSI' 


Braunlage/Obe rharz 

3-ZL-Komfort-EW, 70 m 1 WfL, 

DM 185 000,-. 

2-ZL-Komfart-EW, 51 m 1 WfL 

DM140 000U-. 
OG, beste Lage, Balkon, mit 
faO W«"» 

CALENBERG- 1MM0A, 3331 Rhode. 
Kirebberg 29. TeL 0 53 65 / 12 74 


Die Exciusivitäl des Objektes und der Gesamtkonzeption 
sind der richtige Rahmen, sich jetzt noch zu günstigsten ; 
Konditionen in diesem Moden zu beteiligen: ; ' ‘ ’ -:X 


Freiburg 

2-ZL-Koml-Whg^ 68 m 1 , 20 Geh- 
min, Stadtmitte, dir. a. Wald. 
Heirüche, unverb. Aussicht, gr. 
Balkon, Nahe TcnniskL u. 
Schwimmbad, sof. bet, gute Stra- 
ßenb.-Vcrb., gute Vermietbark., 
v. Privat, DM 235000,-. 
Angeb. ix. R. 6892 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesicherter Baubeginn und Fertigstellung bis Ende 19S4 ’ 
sowie Mehrwertsteuer-Option. Höchstpreis-Garantie. • ' i- 
Garantierte Miete durch gewerbliche Zwischerrvermietiihg " ' . 
auf 5 Jahre. Wirtschaftsprüfer-Testat. Sofide, erfahrene • i 
Partner (2 B. Gemeinnützige Siedlung sgeseüschaft mbH ^ 
des Evangelischen Siedlungswerks in Deutschland und 
der Leonberger Bausparkasse) sowie die Sicherheit einer : : 
bewahrten Konzeption . die wesentlich durch die T oplage 
(Nähe StadrwakJ BeethovenparkKärenze LindenihalJ.die . » 
gekonit-ge : ungene Architektur und die sofide wertbestärv- 
dige Bauw&se geprägt ist 


Anruf genügt Oder ausführliche Infos anfordern. 


Bodensee, Lindau-Bad Schachen 
300 m zum See, Nabe Lindcrhof- 

S irk. großz. 3Va-ZL-Whg-, 105 m 3 , 
artesantell, großer Keller u. 
beb. Hobbyraum, Stellplatz, DM 
426285,-, zu verk. Sol. bezugsL 
Wir rufen Sie gerne zurück. 
T eL 875 41/7 1857 
KOHFLETTBAU AG + CO. KG 
7998 PrledrldudMfea 
Eklentraße 34 




michelmann " | 

vermituung von Kapitalanlagen mt| 
sooGKoim Richmodstraee 29 Tel.: 10221) 236651 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


V 






KAPITALANLAGE 
Erholung - Entspannung - Freizeit 
EINLADUNG ZUR WOHNUNGSBESICHTIGUNG 

Schauen Sie durchs 

o ^ Fenster zur Mosel 

verbinden Sie einen Wochenendurlaub mit einer guten Information. 
NEUE WOHNUNGEN ZU PREISEN VON GESTERN 

4 Roelphilfinnn- 2 ' Junj + 5. Juni von 1 1 - 14 Uhr 
«ISIGIlUgang . 17. Juni + 19 . Juni von 11 - 14 Uhr 

Herr Paas erwartet Sie in; 

BERNKASTEL-KUES, AUF DER TRIFT 13 

Äiitobahn A48 bis Wittlich. In Bemkastel fahren Sie dem Schild „Kranken- 
h aus“ na ch bis zur Straße Auf der Trift 

Bildkatalog 
anfordem 


Gftr Htbsgruppp 

rmodell 
Ertaogenj^- 

HJWLCATO-IOtr 

KOO^m 2 

L tK) mkt Gnodtfi^i. 

nhmuGmbH 

Q***»ed* 

*■* 4* • T. 9 IS £ 3 ? 


ZWISCHEN 




X2 MM LDH 


;c -*»“ 22 » * 

•jtS’P 




Eine Kapitalanlage zwischen 
Großstadt und Steinhuder Meer! 

(faustet, Stadt Im Grünen, M Hnow 


H ilil nn i hm in nad SW daivoiW l » *) W r mt>wr <Iw> Ankauf vob 
wrale t mn BgMtt— W ohnu ng» Wpali wA Bawrt flmef 
vhMubi für 5 Mn ta Ruh eaiteten. 

14L4A0, MOM^BC 938fc % IUsto465fc-|LA. 

2-ZL-Wbg, B^iK> k KPU10NrvEK12ninMM^‘P-A- 
B7«UB x ,KP16S0H n aMSWolM*nRrP.A. 
«L-Wl*, 96^9w 2 1 KP174000 o ai8r7 r( Mtolt7*6Öy- P .A. 
44UHbh <P. KP IM OOOn EX 17 7^ M 

TAbmwirtiBsmdamJEfcmigWiniiwiimwmDMWOOOr 
EadprvlM, etoefiL SrundennefteriNtfr und NoO/iGaricMskostan 
fordern Sb snear voHatfarigM Angebot and hmmmi FkMris- 
ntngawncMag aal 


KARLHEINZ 

MÜLLER 


Bauträger- u. Immobilien GmbH 
3002 Wedemark 15, DT Rasse, 
Telefon (051 31)52153 




I. HERBST BAUTRÄGER 
WeiBdomweg 18 ■ 5144 Wegberg 
Tel. 0 24 34 - 50 85 



IEL Zentrum 

Büroräume in persönL Teöeigeatum von 2538 m 2 - 28233 m 2 


1 Garagenplatz 
■Man Deutsche 
Bundespost 

98100 -DM 

BfaakapMs 9.800,- DM 
* 10% - aus Steuern voll 
finanzie rbar 

Nähere Information: 


tMfaWBil. 6.213,- DM p.a. 
Mieteinnahmen = ca. 7% 
Anfangsrendite 
Vfatriüifinmg: Durch 
kxtexieiteD Mietvertrag 
na—rirnny: Zins und 
Tilgung werden durch 
steigende Mieterträge und 
Steuervorteile gedeckt 


wnncijsges. Don 
BMtaäiBastiiSe34 
P 7570 Berim-Bedrti 
Tdefea 07221/7 MAI 



Schilksee 

Ostsee 

I-Zl.-Apptm.. vachchafen. Kft.-Einb'kü . 
S/w-Terrasse. Partüllck. DM 118.500.-, 
kurzfristig. NHN TBL 00331/269 62 
(Hen-MaaB) 


Achtung, Kopitalonleger! 

Direkt vom Eigentümer 

fest vormietete Eigentumswohnungen Im Raum 

KBto - Dortmmd — WooMrtfri - 
Btetefeld - D0s»Jdorf 

Ohne Eigen kapital 

Hohe garantierte steuert Vergünstigungen 
Monatliche Überschüsse 
Bedingungen: Entsprechende Bonität 

Verkauf, Auskunft u. Besichtigung jederzeit durch den Eigentümer: 
FoedaUs GmbH, 4300 Essen, Berrokistr. 3 
Tel. 02 01 / 78 20 01 / 2. ab 20 Uhr 02 01 / 26 10 85 


TIMMENDORFER STRAND 

2-ZL-Eigentums-Whg. u. Penthäuser 
•Das derzeit beste Angebot am Ort 
• Einmalige Lage zwischen Strand v nd Wald 
•Baurechtlich „all gemeines Wohngebiet“, Haw Nutzungsbe- 
schränkungen 

•Kein Banherrenrisiko da bezugsfertig 

•Einzelne WniwMmgagii inH>ww»ii»i* — eie UudMhc **** ■■■*—>»- 

yiyy 

•He r vorragende, bewahrte Grundrisse 

•Keine Notar- u. Mairtarimufam für den Er we rber 

•Preise ca. DM800,- m 3 , niedriger als verglerchb. BaubezrenmodeDe 

Besichtigung: Sonntag und Montag von 11 bis 17 Uhr 

aber auch rttiuMf iiä fftifh zu ^ gfaehen Zeiten 


ig: Sonntag und Monts 

auch Hamrii p irHijh ZU dCD , 


AN DEK WALDKAPELLE 24 

^7 irfnVrr»«^rnfL. mm Maritim Golf- U. Sparthotel) 

Telefon 045 08 / 61 94 


v i »TiT 7 

# 
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wbnnungseigentum in be- 
gehrten und ausgesuchten 
Stadttagen 

Weststadt - Augustaplatz - 
Lichten tat 

Wohnungseigentum In allen 
Gröfien und für alle 
Ansprüche im 


★ Das gesamte Objekt besteht aus nur 12 
Einheiten 

Ar Wir haben ber dieser Anlage einen für 
Baden-Baden außergewöhnlich niedri- 
gen m^Preis 

'Ar Mehrwertsteueroption gesichert, da 
Fertigstellung vor Ende 1984 

★ Durch den Standort des Objekts - in 
der Kurstadt Baden-Baden - ist eine 
überdurchschnittliche Wertsteigerung 
zu erwarten 

★ Ruhige Wohnlage Im Stadtzentrum 

★★★Bitte setzen Sie sich schnellmög- 
lichst mit uns in Verbindung, da 
bereits 8 Einheiten plaziert 
sind ★★★ 


GEMO 


TMüinmuu 






Kid, Ol jayu a-Zcntram 

l-ZL-Komfbrtwhg* 48 m*. 1L 
achoß, Seebficfc, - aep. Hab 
KfZ-PJatz, VB. 140 000 DM. 
TeL 0 42 317 S 04 36 


BAUHERREN- 
G EM EINSCHAFTEN 
IM VERSITÄTSSTADT AACHEN 


.2 kleine Bauherrenmaßnahmen 
_ .. (20 und. 24 ' Wohneinheiten) in bester Lage Aachens 

Eigenmittel hur 10% • jeweils zur Hälfte Ende 1983 
und Ende 1 984 einzahlbar • keine sonst übliche Beratungs- oder 
Bearbeiturigs gebüh r • Schließung^-. Fertigstellungs- und 
Gesamtatrfwandgäranne • qm Wohn- und Nutzfläche schon 
ab DM 3.850,- • Steuervorteil 190% • MWst-Option 
bei Fertigstellung bis 31. 12. 1984 • 

Zuschriften oder telefonische Anfragen an 

ICH. PETERS ■ GEISLER BAUBETREVJUNGS 

HOCHSTRASSE 39-41. . GMBH & CO KG . ^ 

5138HE1NSBERG LOHMÜHLENSTRASSE 3 

TEL: 02452/4445 5100 AACHEN^ 

• TEL.: <1241/74590 


Timmendorfer Strand 

l- b. a-ZL-Etgcnt-Whg, ruhige 
Loge. Komf. - A nsstg^ saf, be- 
zogst, bereits ab DM 108 000,-. 

Karte IsnaobfHen GmbH 
8467 Sereetz. WUemtr. 25 
TeL 94 51 /SS SS TI 


Wenn Sie es sing haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 



IBbeck-TrovemSflde 

2%-ZL-ETW, Bj. 70, ca. 64 m* in 
bester Lage, 5 Min. Zentr., 10 Min. 
Strand, frei, umsth. sofort zu 
verk, DK 178 000,- VB. 

TeL 0 45 02 / 28 12 ab 17 Uhr oder 
FH 46 522 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 9000 Hamburg 36 


Hamburg - Alster 

PENTHOUSE zwischen JUster- 
Rondo” und „MüMentoieh“ 
Erstbezag, 160 m 2 WfL, 80 m* 
Dachterr-, At elie r , Lox.-KxL, 
Schiaftrakt m. Whirlpool, Fährst 
dir. in die Whg, Ford. 950000,- 
VÄ 

MENZEL +■ WESCH oHG 
•40 / 8 59 99 78, VDM-MkL 


Bockam, 2+3 Zimmer, KQche, 
Bad, Balkon, 50 m*, zentrale La- 
ge, von Privat zu verkaufen. 
Dmaering, 2800 Bremen 1, Gro- 
Benstr. 13, TeL 31 15 54 
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Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 


unn 

Wolmangs- 

vermittlera 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


USB. Hausmakler 

WM- Makler 

ROM Ring Deutscher 
@ Makler 


VON Verband 

BÜS Deutscher Makler 


VMI Verein. Hambg. 
A Hausmakier 
m von 1897 e.V. 


dffiSSS BERUN 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 


STUDENTEN- 


: 


Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b- Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk 


Bertin-Wilmersdorf 

Berlin-Volkspark Rehberge 

Bertin-Weddfng 

Beriin-Tempelhof 

Beriin-Liohtertelde-West 

Berlin- Lankwitz 

Berlin-Spandau 

Berlin-Rathaus Schöneberg 

Berlin-Wittenau 

Berlin-Buckow 

Berlin-Neu-Westend 

Berlin-Spandau 

Beriin-Uchterfalde-West 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis Eigengeld DM, 
anzahl m 2 DM wenn 

vorhanden 


65 500,- 
87 800,- 

65500,- 
71700,- 
94 500,- 
73 900,- 
69 600,- 
54800t 
79 800,- 
73 900,- 
171700t 
138 700,- 
129000,- 


6 500,- 
9300,- 

6 500, 

7 900, 
9 400, 
7400, 

7 400, 
5400, 

8 200 . 

7100. 

17 700, 
13700, 
12900, 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Bodensee 

Herrlich gelegene Eigentums- 
wohnungen in Überlingen 

e direkt am See 

• mit Bootsliegeplatz 

• schöne Bademöglichkeit i 

• günstiger m a -Preis 

Wo hnungen von 22-77,5 m a . 
Weitere 12 ETW zwischen 40- 
50 m J . 

Ber atung u nd Ver kauf: 
RETTER + FEIST 
Porschestr. 2, 7012 Fellbach 5 
TeL 07 11/ 51 40 46 


Travemäade/Dsisee 

Toplage, unrmttelb. a. d. Promena- 
de, N&he GoHpL, 2-ZL-ETW, 85 
WfL, ln». AussL, 2 Tfafc-HaiteOnL. 
knrzfr. frei, DM400000.- VB. 

Sehnlthelia »DM. M 51 / 5 59 86 87 
Genteer Btr. 1 . 84 Lflbeek 



Ostsecraom 

HeHigeBMei - Intel Febnan 

Kapttaizabigrobjekte ln Mtea- 

hhn, Tb, H-F tm. -Hm , Komfort- 

a—itett, 280 m 5 WfL, erb. 198% 

preisgünstig. VS. 


Bauabedndtt, noch 2 Objekte frei, 
solides Objekt, Betreuung. Saader- 
prospekt 

Ferienwohng. mit See b l ick, ab 
85000 DU, Bungnlow am Meer ab 
160 000 DM. liste unverbindlich. 
Jany Immobilien VDM 
Porti 115. 8447 ffpiWgpnhafrn 
TeL 043 62/ 18 3« 


Exklusiv: 

In Travemünde, direkt am Meer, bieten wir 
Ihnen drei große Luxus- Wohnungen im 
ErSterwerbermoddl an. 

Sonntag 

findet von 15-18 Uhr eine Besichtigung 
dieser Wohnungen statt. 

Helldahl 8 (Verlängerung der Kaiserallee) 
Ausführliche Information and Beratung: 

Firmengruppe WEBA 
Königstraße 1-3, 2400 Lübeck 1 
Tel. (0451)720 25 


Eigentumswohnungen 

Wohnanlage 

Gohobane WMmtaga. exklusiv« Ausstattung Panorama 
Preis ab DM 164 650,- inklusive Stellplatz 


HH-Sosel 

4-Zim.-Sgpfitnms-Whg, ca. 100 
m*, v. Priv. zu verk. VB 300000 
DM 

TeL 949/ 6 91 35 29 



Ihr 2. Bein 
In Wünbvrg 
Eigentumswohnungen 

1- ZL-Wohnung ab 128 000,- DM 

2- ZL- Wohnung ab 148 000,- DM 

3- ZL-Wohnung ab 252 000,- DM 

Individuelle Wohnanlage, nur 12 
Wohnungen, in bester Wohnlage. 
Ideal für Selbstbezug u. Vermie- 
tung! 

Keine Vennitüercourtagel 

ImmosaD Neu- n. Stderfau GmbH 
Sckwanenhof 4, 8760 Whximrf 
TeL 99 XU 5 89 19 


Berlin-Tiergarten 

Ktein-ApL, neu renov. Altb^ 23 m*. 
fest verm, DM60000,-, peevidonsfr. 
0 30 / 7 05 95 05 n. 7 0» 93 63 


St. Georgen ScbwaizwaM 

2-ZL-ETWen, sehr gute Ausstat- 
tung, teßw. Balkon, 55 m 2 . DU 
89 000,—. Ruhige Vermietung, si- 
chere Lage In City-Nähe. 

TeL 65 31/ 37 37 97 


Grömitz 

StrandL u. NBhe Yachthafen, 2 
TA . Bad/WC. Köl, voll möbL, 
Preis: 190 000,- DM. 

Korth Immobilien GmbH 
2407 Sereetz, MBhle aatr. 25 
TeL 94 51/ 39 30 71 


Sylt/Morsum 

100-mVApp^ v7a. Priv^ in ehnn. La- 
ge dir. a. Watt, L 4-Fam.-Beetr- 
dachha m. wertv. Eixxr. L DM 
495 000,- za verk. 

Zuschriften u. PS 46 680 an WELT« 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36 









Die Hans Hkitwberger-Gruppe, AKottkig 


bietet Objekte in Spitzenlagen an: 


Bei Ihrem Bauherrenmodell gibt es 
doch ein paar Punkte mehr zu beachten 
als „nur“ die Steuererspamis: 

z. B. den „richtigen“ Standort Garantierte Fertigstellung mit 
vertraglich gesicherter MwSt-Option. . . 

Garantie des Initiators zur SchlieBung der Bauherrengememscnaft 

Marquartstein Burghausen/Salzach 
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IMMOBBLJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28. Mai lS&l 


2 3. Mai 



Erfolgreiches Handelshaus 
im Medienbereich 

sucht in Kölner la-Lage kurz- oder längerfristig 

geeignete Verkaufsräume zu mieten oder zu kaufen, die nach 
Umbau insgesamt 2000-3500 m 2 Größe haben müssen. 

Diese Fläche kann sich auf Keller- bis 3. Obergeschoß 
verteilen, im Erdgeschoß werden ca. 450 m 2 benötigt. 

Maklerfreier Miet- oder Kaufvertrag ist Voraussetzung. 


Angebote unter C 6937 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Hannover 

Büro- und Geschäftshaus 
zur Eigene utzimg. 

© pjaa-bao-ceUe gmbh 
Abt. Immobilien 
SlCelle, KanzleMr.il 
TU. t51 41/ 1*S1 


Wir suchen Läden und GeschäRshäuse 
in Fufigängerzonen (Miete oder Kauf) 


«oIIm 5, 45 Exxon 

01/255055/23/43 


im gesamten Bundesgebiet im Fest- 
anftrag Kr Großunternehmen. Ab- 
standszahinngen und Umbauten 
werden vom Mieter getragen. In 
Frage kommen auch Objekte, die 
ent 1984 oder 1985 frei werden, evtL 
Rentenbaai& 


Rapitalstarke Fflialnnternelunen 

suchen Ladenlokale 

in la Lauflagen. 20-1500 nr. Wir sind 
mit der Vorprüf, beauftragt. 

gqii. h wo H te 

Ruf 06031/2 1328 
B7S Aschatlenburg. Froti«lnnstraO«2S 


Ladenlokale 

für die Errichtung von Apothe- 
ken in verschiedenen Städten 
gesucht. 

Immo bilien HBnkedkk 
Van-der-Goltz-Straße 35 
46 Dortmund 1, Tel 02 31/57 55 51 




Immobilien 

Wir suchen: 

Ladenlokale 


in S pilTPnlnp»n 

NRW- G roßstädte 
für Vlllnliin torn phmgn 

fast aller Branchen. 

Markt «fr« * 5800 Bon I — 
■ TckKWSStHInodMi 

TeL 022 S/ 65 I 944-46 


HORSTMANN 4 PARTNER 


Bundesweite 
FacnvermlttJung^ 
für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und ladenlokale 

nur la Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit gröBter Diskretion 
bearbeitet. 


Kai 5 <s’-rr;*drici'-P:orner.aäe 101 
$350 HorrDu'v - Tel. 0S1 ?2 '606? 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Private VermögensgeaeU- 
schaft sucht 

GesdriKtshiuier 

nur in besten TfmOT«r«ritt»g»><n 
ln Städten ab 30 000 Ew. Wir 
lirfin n nrd vertrau- 

liche Bearbeitung zu und bit- 
ten irm erste Rontaktaufnah- 
me unter D 4914 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Bef Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


ANGEBOTE 


Hallenflaclie 

200-1500 m 3 . aufteilbar, in Meckenheim, hell, trocken, mo- 
dern. Gasbetonbauweise, warmluftbeheizt, große Lkw-Ram- 
pe, Sanitäranlagen, unmittelbar an BAB-Ausfahrt Köln/Ko- 
blenz, maklerfrei zu vermieten. 

Anfragen unter V 6996 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen . 


R.D. LIMB ACH 

Immobilien K.G. ,1 


200 m 2 Ladenflächen 


Fußgängerzone Bonn, Neubau, keine Investi- 
tionen erforderlich, für Herbst 1983, DM 17 500,- 
(nur DM 90, -/m 2 ). 




Markt 26-33 - 5300 Bonn 1 

«28/63 1944-46 • Telex: 8868854 Immo «I 


Industrieunternehmen sucht kurzfristig Nachmieter 
für ein ca. 

TOO-m^Kopframpenlager 

in verkehrsgünstiger Lage Nähe Düsseldorf (Flughafen). 
Telefon 0 23 54 / 50 42 - 44 (HerT Schneider) 


Ca. 260 m 2 
Gewerbefläche 

ln 45 Osnabrück. NShe Bahnhof 
(M&serstr.) mit Tiefgarage, ca. 20 
Einstcliplätze, sowie 16 Wohnein- 
heiten, zuzügL ein großes Pent 
house ab sof. lang] ähr. zu ver- 
pachten. Die GewerbeDäcfae 
k ann z. B. als Supermarkt ge- 
nutzt werden. Pachtpreis VH. 

Intere ssent en bitte unter G 7073 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Verkaufs-Lager 

od. Prod uktionshalle, Raum Düsseldorf linksrheinisch, 
freigeworden, zu vermieten od. zu verkaufen. 4500 tot 
heizbare Halle, ebenerdig u. Rampe, 500 m 2 Verwal- 
tungs- u. Sozialräume zzgL Parkfläche. Zentrale Stadt- 
lage, guter Zustand. Anfragen erbittet: 

M. Klein + Partner, Immobilien- u. Anlageberatung 
Hermann-Lons-Str. 12, 405 Mönchengladbach 
TeL 0 21 66/28 81-28 21 


60 m 2 repr. Büroräume 

Neub., HH 65, zentr. Lage, Miete 
DM 580,-. TeL 0 40 / 5 23 13 50 


Delmenhorst 

Verkaufslagerhalle 500 m*. Büro- 
u. Sozialräume 100 m 1 und Ein-/ 
Zwei- Familie n-Ha us, 240 m 5 
Wohnfläche - Neubau, verkehrs- 
günstige, zentrumsnahe Lage, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Telefon 042 23/ 84 92 


Altstadt Mainz 

Ladenlokal 100 m*. 2 Etagen, beste 
AusstatL, sot frei. Für Venriche- 
nxngen, Bausparen, Apotheken etc 
geeign. (Arzt L Hs.) TeL 06131/ 
993 39 od.061 36 / 886 93 


: 


N6rdL Dws i a ed - Praxurimae (165 
m*) and Wohnhaus (189 nr) m zentr. 
ij gt zu verkaufe n. Fr ei» VS. Anfr. un- 
ter N 6990 an WELT-Verlag, POstf. 
10 08 64,4300 Essen. 


Gannlttli-Pk, Tjden, 42 m 1 u. gr. 
Nebenräume (Eisfenster u. eL 
Rolläden vorhin div. Branchen 
mögL, ab sof. TeL 040 / 50 57 37, 
08821/54647 


■■ ■% (BN.-Hardtberg) in ver- 

Hliro Bonn kehrsgünstiger cityna- 

■■ ■ her Lage, jedoch ruhig 

mit reichlich Parkraum, in diversen Größen in bezugsfertigem 
Neubau zu sehr günstigen Konditionen provisionsfrei zu vermieten 
durch die 

ImmobilienverwaRung Westag AG, Westag-Haus 
5067 Körten b. Köln, Tel. 0 22 07 / 25 42, Telex 8 87 528 


Bad Rothenfeld«, ln allerbester Lage 
Geschäftsraum, ca. 75 m* phu Neöen- 
raum 30 m*. zu vermieten. Zuscfar. erb. 
u. D 6894 an WELT-Verlag. Postf. 
£0 08 «4. 4300 Essen. 


Gütersloh, Frankt, Köln, 
Wuppert. n. Mönchen - Apothe- 
ken, Ladenlok., in best. Lagen, 
zu vergeben. Einricht muß 
übem. werden. Eigenkapit 
nicht erforderL 
Immob. Mönkediek 
Von-der-Goltz-Str. 35 
46 Dortmund 1. Tel. 02 31 / 57 55 51 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Praxen/GewertefHctaen 

zu vermieten 
Winsen/Luhe - Zentrum 
Bezugsfertig Dez. 1983, für HNO, 
Augenarzt, Arzt für Allgemem- 
medfodn. Internist, Röntgenologe, 
Gynäkologe, Hautarzt o. a. 
Raumaufteilung nach Wünschen 
des Mieters möglich. 
Friedrich W. Hahn 
Sudetenstr. 21 
6080 Groß-Gerau 
TeL 0 61 52 / 77 21 u. 77 22 


Bedingt durch den vorzeitigen Umzug in unsere neuen 
Büroräume, suchen wir einen 

Nachmieter 

für ein modern ausgestattetes Bürogebäude in Isma- 
ning bei München. 

1470 m 2 Bürofläche 

Exklusiv eingerichtete helle Büroräume, teilweise mit 
Einbausch ranken, Teppichboden. Gänge und Treppen- 
haus mit Marmor ausgestatteL 

275 m 2 Kellerfläche 

Ausstattung zum Teil mit platzsparenden, schiebbaren 
Aktenregalen (Ölheizung). 

Eine moderne elektronische Telefonanlage, die dem 
Münchner Ortsnetz angeschlossen ist, steht zur Verfü- 
gung. Neben einer vollständig eingerichteten Kantine 
für ca. 40-50 Personen sind außerdem 24 Parkplätze 
vorhanden. 

Interessenten wenden sich bitte an: 


Wiesbaden Kurgebiet 

absolut beste Geschäftslage, La- 
denlokal, 130 m 1 , 1L5 laufende Me- 
ter SchaufertaterfUche, sofort frei, 
Miete DM 00,- pro m 2 NK. Kaution. 

HXXNZ DOtOBILIKN 
TCL 0 61 21/58 M 07 ab Montag 


la Verkaufsf ISche 

800 ■* sowie 550 m* 

neben dem größten Schuhmarkt 
Norddeutschlands Im größtes 
Verkaufsgebiet Norddeutsch' 
lands ab L 8. 83 ohne M a kler 
direkt zu vermieten. 
Zuschr. u. H 6986 an WELT-Vmv 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Frankfurt, Walter-Kolb-Str. 13 

ln unserem repräsentativen Verwaltungsgebäude 
mit einer Luxusausstattung, die internationalen 
Anforderungen entspricht, vermieten wir eine 
Restfläche von 3780 m 2 . 

Teilanmietung ab 380 m 2 möglich. 

Lagerflächen und Parkmöglichkeiten sind ausrei- 
* chend vorhanden. 

Fördern Sie nähere Informationen an. 

fl | MMW M Deutsche 

Krankenversicherung AG 
Abteilung Grund Stucksverwaltung ~ 
. Aachener Str. 300, 5000 Köln 41 
TeL 02 2175:78^33:62 


KÖLN 

Barbarossaplatz 10 

Repräsentative Neubau-City- 
Büros/ Arztpraxen, 54-231 m\ 
exkL Ladenlokale, bis 417 m* 
Tiefgarage BezugsfeztigsteDung 
ca. Nov. 83. Bitte Expose anfor- 
dem. Provisionsfreie Erstver- 
mietnng. 

IPTVECURA GmbH 
Luxemburger Str. 19 
5 Köln 1, TeL 02 21 / 21 98 28 


Düsseldorf-City, zwischen Kö und Berliner Allee 

Repräsentatives Ladenlokal za vermieten " 
komplett 450 m a , aufgeteilt auf Erdgeschoß. 1. OG und Souter- 
rain, sofort frei. Nähere Information direkt vom Vermieten 
Telefon 021 59/ 20 41 



Langjähriges, eingeführtes, mittleres'- 
eisenverarbeitendes Unternehmen r 

im Ruhrgebiet aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschriften u. W 7085 sua WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


FLU KE 


FLUKE (Deutschland) GmbH 
Max-Hueber-Str 8. D 8045 Ismaning 
® Tel. (089) 96 05 / 5 15 (Herr Hilscher) 



VoHuotomotisiertes E-Work 

in Bayern, ca. 20000 m* Grund, 
jShrL steigende Ren dite, mit her- 
vorragenden AbBchreibmögHrhkci- 
ten bei hohem Steueraufkommen 
für 1 fi Mio. zu verkaufen. 
Immob. SctaxUd. TeL 9 81 «5 / 2 28 «8 


O dy ite dt A nripw ad —ad k 

mit gro&em b. gutem Kundenstamm jx 
verkaufen. Telefon 0 61 05 / 60 00 


875 m* Supermarkt/ 120 m* Büro. 
Bj. 65/78, Miete 108000,-, KP 
1,475 Mio. Pächter Deut. Kette. 
BL J. Tletjen RDM 
Sögestr. 54. 28 Bremen 1 
TeL 04 21/31 95 11 


Friseurgeschäft 

. zentrale Lage in 

- Bad Pyrmont 

zu verkaufen. 

VB DM 80 000,- 

Zuschr. u. P 6969 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864,4300 Essen. 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Günstig 

Hannover, Nähe Messegelände 

Gewerbeobjekt 

mit großem Grundstück und 
Teich, dlv. Verwendung. 

IMS Immobilien. TeL 85 11 / 
88 49 45 


RavansbürihWeingaitsn 

ca. 450 m- moderne 




VHB DM 570 000.-, sofort beziehbar. 

Immobilien Reinhardt 

7915 Ülm-Elchlogen 1 


Gewerbeobjekt 

Durch die notwendige Verlagerung unserer hiesigen Produktionsstätte 
benötigen wir für die in Freilassing verbleibende Verwaltung und den 
Vertrieb unseres expandierenden Unternehmens nur noch einen TeH der 
ehemaligen Lager- und Fabrikationshallen am Bahnhol in Freilassing. 
Wir vermieten oder verkaufen daher ab sofort 

Fabrikatlons- nnd Lagerhalle 

mit Soziatbereich (für ca. 50 Mitarbeiter), 
insgesamt ca. 1300 m 3 . in 8228 Freilassing. 

Georg- Wrede-Straße 13 (Nähe Salzburg). 

Die Räumlichkeiten sind geeignet für die verschiedensten Wirtschaftszwei- 
ge, wie Fabrikation, Großhandel, Verbrauchennärkte. Spedition usw. 
Bitte wenden Sie sich bei Interesse an die Geschäftsleitung unserer 
Gesellschaften, Herrn Jörgen Köhler. 

Köhler + Co. GmbH, Maschinenfabrik 

Gearg-Wrede-Strafie 13 (am Bahnhof). 8228 Freilassing 
Telex 5 6 653. Telefon 086 54/90 61 - 63, privat 086 51 / «8 33 


GewerbegrundstOck 

in Ahlhorn Ortsmitte, Hauptstr., 
voll erschlossen, optimale Lage, 
geeignet für Verbrauchermarkt 
ohne Makler, T. 0 44 35 / 27 37. 
Hespahl- Werbung, Postfach 1101, 
2907 Ahlhorn 


Ronditeobjnkt von Privat 

Kfz.-Handwerk, langjährig ver- 
pachtet mit Wohnhaus u. Werkstatt, 
Nettorendite p. a. 60000,- DM. zu 
verkaufen für DM 565 000,-. Zuschr. 
u. B 7003 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


To » MUrt-db * 

am Autobahnzubringer 

Worms 16 000-20 000 m*. 
Gleisanschluß mögL, eig. 
Brunnen, Erweiterungsmög- 
lichkett vorh., sofort zu ver- 
pachten od. zu verkaufen. 
Baoateffwerk A. Grimm, 
6529 Worms, 
Horcbhelmer Str, 74-78, 
TeL 66241/2 50 86, 
priv. 9 62 41 / 60 61. 


Düsseldorf 

Büro- /Parkhaus, beste lonenstadt- 
lagc. erstklassige Mieter. 4401 m 1 
NutzfUcben, 310 vermietete Pkw- 
SteUplStxe, ME 601 151 DM netto « 
MwSL. Kaufpreis 7 650 000 DM. 
Borst Frei ImmnhtHrn KG. RDM 
HobeastMifeari&g 72, 5 KOln 1 
TeL 92 21 / 23 S8 48 


Büro- ood Gewerbeobjekt im BAB-Kreuz Wiesbaden 

Hervorragender Verkehrsstandort, sichtbar von der Autobahn. Ca. 11 500 m 2 Grund- 
stück, ca. 600 m 2 Bürofläche, in separatem Gebäude, ca. 2700 m 2 Produktionshalle, ca. 
680 m 2 Lagerhalle. Baujahr: 1972/1973. Sehr guter Zustand. Diverse Nebenflächen. 
Befestigte Hofflächen und AuBenanlagen. 

Verkaufspreis: DM 2,7 Mio. 

AftemATiv Vermietung: DM 23 000.- mtl. zuzüglich Nebenkosten + MwSt. 


(Ä) Aengevclt-R DM-I mmobi 1 ien KG1 

4 Düsst'ltiorl, IIoim it h-IIi-im -AIltM- IVIrlon 0 > 1 1 SIS !>1 - 0 HK 



SB-Markt mit hoher Rendite 

• Gesamtaufwand ohne Mehrwertsteuer 

DM2 287 883,- 

• N etto-Mietertrag DM 180 025,- 

• Fertigstellung November 1983 

• Langfristig wertgesicherter Mietvertrag 
mit namhafter SB-Kette. 

• Werbungskosten 1983 ca. DM 424 000,- 
Fordem Sie bitte detaillierte Unterlagen an. 

A.G.LB. Aktiengesellschaft für 
Grundbesitz und Industriebeteiligungen 
Detmolder Str. 54, 4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 6 25 26 



Bundeshauptstadt Bonn 


a 


Biro-/Praxfcrtmne 

in hervorragender Lage am Hauptbahnhof. U-BahrvStation 
und zentralem Omnibuebahnhof. im Zentrum der City zu 
verkaufen. 

Neubau 1961. Größen zwischen 150 und 200 tn^ qualitativ 
hochwertiger Ausbau. Teilweise bereits mit guter Rendite 
vermietet, daher auch für Kapitalanleger interessant. . 

Stadtemuricldung Sonn GmbH 

Postfach 2« 32, M«jmlUai«r. 34, 5300 Bonn 1 


ReudHaobjekt in Hamburg 

Büro- u. GewerbeobJ. Ha ml 
70. 15300 m 2 MietfL, 8500 
Grdst. VKP DM Uß Mlo^ ca. 

lOWfache Jahresmiete. 

Faul Schacht, Haosmakler, Kai- 
ser- Wilhelm-Allee 25a, 2070 Ah- 
rensburg. T. 9 41 92 / 5 24 93 




üntemehmensvermfntung 

Scmmel-Nr 06741*2666. ODersrr 1 
6533 Bochorach. Telex 42327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

deistrebfg; schnell und sicher 


HARALD KLEE“" 

INDUSTRIE- UND GRUNDSTÜCKSMAKLER GMBH 

Erstklassige Kapitalanlage 

im Raum 

Heideiberg/Mannheim 

Hochwertiges Geworboobjekt neueren Baudatums mit 
sehr guter Substanz, an einen solventen Mieter lang- 
frctfig wrmretet, der für alle SchönheHsreparaturS 
und Instand haltungsarbeiten verantwortlich ist, zu 
verkaufen. 

Netto-Mieteingang p. a. DM 142 200,- 
Verkaufspreis: 1,75 Mio. DM _ _ 

6800 Mannheim Rheinhäuser Straße 5Ö 
TELEFON 0621 / 44 3041 ~ 



Ul. UU“"' 
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©Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf München 

0711-619961 0211-493051 089-296006 


Frankfurt - wohn- und 

G es c hä f tsha us bi guter ln- 
-mnsMtlaga, WohnflMw ca. 
626m 1 , Gew rbe flich c ca. 

1600000,- 

Trier- Appertmanthaua mit 

M Wohnungon, TUpaga 

und PKW-GteUplätza, bt guter 
Wofantag«, QnL ca. 2523 m 2 , 
Wofwftecftaca. 1247m* 

■ 2900000,- 

NOmberg - Wohn- und 
OaacMBteanwaran in guter 
Cttytoga, Wfl. ca. 541 m 2 , WL/ 
Lagerfläch« ca. 1239m 1 , 
Grundstock ca. 1200 m* 

2950000^- 


Hattlngen - renovte- 

rangsbedürftigss M ah r h ari- 

Uen+ten, 38 Wohneinheiten, 
Wohnflicha ca. 2790 m*. Bau- 
Jahr 1973 3600000,- 


Dortmund - Neues Ge- 
wabeaiwreeen, langfristig an 
srxtkiasslgen Meter vermie- 
tet, Grundstück ca. 5400m 2 , 
Nutzfläche es. 3078 m* 

4450000.- 


Munchen - Baupiatz mit 
ca. 2000m*, am UMtoten 
Ring, geeignet für Büro- o<ter 
Wohnbebauung 5500000,- 


Velbert - Wohnanlage mH 
88 Wöhningen, Gesamt* 
Wohnfläche ca. 7344m 2 , Met- 
ahmahiiMn ca. DM 895000,- 
fea^ Baulahr 1974 

12000000.— 

Bei Frankfurt - &*- 
Massiges Gewerbeanwesen, 
vermietet Ws 1999, inctexfer- 
ter Mietvertrag, ca DM 
640000/- p.a.Utotertrag 

700000Q,- 

Lünen - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in zentraler Lage 
an einer Fu0g8ngeraone; 
WohnfL ea 3333m*. gewerb- 
liche Räche 4227m* Baujahr 
197W77 13400000,- 


Wir suchen . . . 

lür unsere Kunden in Industrie und Wirtschaft, darunter namhafte 
institutioneile Großanleger, 

• Wohn- und Geschäftshäuser • Mehrfamilienhäuser 

• Verwaltungsgebäude • Wohnanlagen 

in den Ballungsgebieten der gesamten Bundesrepublik. 


kn Altkreis Borken 

60 km vom Industriegebiet, ehe- 
malige Textilfabrik ca. 5000 m* 
Hallen- u. V< 
vielseitig zu 

600000 DM. 

GebrBder rat» 
Industrie-Immobllieii RDM 
Tel. 92864/1251 0.1229 


Lagerhalle in Toplage 

in Telgte bei Münster direkt an 
des Bundesstr. 84 und 51 (Haupt- 
ver kefarsknote n p un kt ) unterzu- 
venn. (ca. 300-500 m*). Halle wird 
Aug. 83 bezugsL Bauliche Wün- 
sche können noch berücksichtigt 
werden. 

Rflangeb. u. K 6987 an WELT- 
Veriag. POstt 10 08 64, 4300 


GESUCHE 


Gewerbeob$ekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis 1 Hache Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitfitsmfifiig ein- 
wandfreien Mietern. 

G7V »hH, Josephinenstr. 9 
Düsseldorf 1 
TeL 02 11/808 16 /7 
Telex 8 582 582 



Tenniscenter 

von Dipl -Ing. in guter Lage zu 
kaufen oder zu pachten gesucht 
fauch Squash, Sauna. BarX An- 
geb. u. T 6973 an WELT-Veriag, 
Postf. 100864. 4300 Essen. 



Wir suchen 

Supermärkte 

Verbrauchermdrkte 

ab 1J5 Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien BL Müller GmbH 
Wehrder Weg 18,9880 LOdeusdidd 
Tel 0 23 51 /7 17 07 


MOnchen -Schwabing 

geh. iUtediditt Speztaliüten- 
Kes ta ura n t. 110 PL u. 50 Terr.- 
Piätzew Voüausstattg^ Bestlage, 
DM 1 Mia Umsatz, noch steige- 
nmgsffihtfc Ford. DM 300 000,-. 
MENZEL + WSSCB oHG 
9 49 / 8 58 M 78, VDM-MkL 


GenOtBcfaes Hotef-fiesL 

SBONsunDssterl 

33 ZL, div. Nebenna, 990 m* 
NutzfL, 1200 m 1 GrundsL m. ei- 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



GESUCHE 


Nähe Essen 

Industziegelinde 2500 m* groß, 
gute Lage, Autoreparaturwerk- 
statt für Lastwagen, große Hal- 
len Bürchaus, 6 B ür os, zu 
verkaufen oder vermieten. 
Zuschriften unter U 7083 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


ANGEBOTE 



Dr. Lubke GmbH. Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1 .Telex 7 21 415 



p y» Mfl hFi en ^ g Soüortauskunft: 
Sonnab end 10-12 Uhr, Tel 04921/ 
25106 

W.H. JANSEN (Ok 

IMMOBILIEN W 

Ftiedricb-Ebert-Str. 69-71 

2970 Emden 

Telefon (049 21) 2 51 01 


Belgisch« Ardennen 

Amtsstube des Notars A MA- 
THDSU in MALMEDY Tel 80/ 
777620 

UNTER DER HAND ZU VER- 
KAUFEN 

Sehr schönes TTntel mit ausge- 
zeichneter Geschäftslage, gele- 
gen. In ROBERTVILUB in der Nä- 
he des See& 



Wir suchen für eine namhafte Hotelgruppe aus Nah- und 
Femost ein 




ab 120 bis 500 Zimmer, in Ballungszentren des Bundesge- 
bietes. 

Diskrete und schnelle Barabwiddung wird Ober uns ge- 
währleistet Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 





Zentrale Nürnberg — Abtlg. Graß- und SpezJaloblekte 
Hauptmariet 2. 8500 Nürnberg 1, TeL 09 11 / 2 06 46. 
Telex 6 26 500 


Ehemaliges Baakgebäude 

B raÜr ja »ri ge Zeairumalage MandhengSdhach 2. Zgescfe 1800 m* 
Nutzfläche ptais sep. Wohngebäude mit 300 nr WohnfL, Grund- 
stfleksgrflße gesamt ca. ,1800 m 3 . Für vergeh. Nutzungen whwt die 
Gebäude zu nutzen. Auch Verwertbarkeit als unbebautes Grund- 
■tfick dankb ar, Ai Wmwwi iBiii 

Makler Michael Bchroerai RDM 


TeL 6 ZI 61/ 133 Mod. 129 93 


Wollen Sie Ihre eigene Existenz gründen? 

gut ggfnhrteft 

Elektro-HiFi-TV-Video- Fachgeschäft 

eigene Reparat urw erkst a tt u. Eltiirtmttigfainntfn^ iTm Saueriand. mtt 
sehr gutem Kundenstamm in absoluter Top-Lage unter attraktiven 
Bedingungen za verkaufen. Kapitalnachweis 
Zuschriften unter R 6926 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 



» I 




Gnmdstücksgröße ca. 3700 m 2 , 3600 m 2 Mietnutzflache, 60 Pkw- 
Garagen, LufffinJe vom Hauptbahnhof: ca. 1500 m. öffentliche 
Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe. 

Verkaufspreis inkl. Gebäude und Garage 3,8 Mio. - keine Vermitt- 
lungsgebühr. 

Angebote richten Sie bitte unter C 6959 an WELT-Veriag, Postfach 
100664, 4300 Essen. 





In zentraler Lage in Norderstedt bei Hamburg 

(Autobahnnähe A.7) zu verkaufen. Größe 4500 m 2 , 2geschossiger 
Bürotrakt 474 m* Werkhallen (Höhe ca 8 m) 720 m*. 4 Garagen, für 
Materialtransporte auf dem Grundstück ist Krananlage vorhanden. 
■ Grundstück ist frei lieferbar. Preis VB. 

Zuschr. erb. unter PG 46 540 an WELT-Veriag. Postfach, 

2000 Hamburg 36 


■ v 'i 


Reiterhof bei Bad Gantershmm »Harz« m 

10 HA Land. 28 Boxen, 3 Wohnungen ä 105 m 2 , £ 
Bungalow 250 m 2 , Quelle und Karpfenteich, Kop- ^ 
peln, Reitplatz und Reithalle, in wunderschöner _ 
Natur und alleine gelegen. VB DM 1,58 Mio. ^ 

J • Pöhbnarm- 
• Telefon 07 

Immobilien • BismardcstraBe 15 - 7100 Heilbronn # 
131/8 29 76 -Privat 071 38/56 22 • 


Reitsportanlage 

Stadtrand Hamburg 


Die Deutsche Bundesbahn «erkauft gegen Höchstgebot in 
Köln, WeyerstraBer Weg / Gottesweg. ein 

11 101 qm großes GewerbegrondstOck 

Verhandlungsbaste: 1.48 Millionen DM 
Einzelheiten unter Telefon Köln 
(0221)141-5613. 

Schriftliche Preisangebote bis spätestens 
0mm — % 31. ß. 1983 an 
IflTlll BUNDESBAHNDIREKTION KÖLN 


Apfelplantage + Verarbeitungsbetrieb 

Spitzenrendite in Südfrankreich, 15 Mio. DM. 
mnteriioff Immofe, BSUngstr. 19 , 3102 Bermannsborg 
Telefon 050 52/ 33 10 


BJ. 1919, Wohnbau» mit 3 Wohnungen. Whg. 1 -4 ZL, 110 m* WH, 
Whg. 2-4 ZL, ßS rn*. Whg. 3°TOnr. AnfeDthahnr&ime und WC- 
AwSigm mr Reiter 77 nr, v-K>«»g«> 15 x 35 m, ZI Ptetdeboxea 

fia ttolWm i i „r (JgltB- Q. lUi ymn ii IM m * 

NutzfL, 3 Garagen, 13949 m' GrdsL. mit Reitplatz und Amtet 

7 nj nr l ihiw|f «Hw Tfawf yOD WcUfilUd m/igKrh 

Vielseitige Verwendungsmöglichkeiten: Reiterhot, Pf e rdepen- 
doD usw. för DU 860000.- zu v erhauten . 


loRSmMANN»"» 

ö “ BUXTEHUDE 


m: 


Konrad-Adanauer-Uler 3, 5000 Köln 1 
zu 12 R 6 Le Köln - Rondo rf 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paateen, Dipl-Iog. Immobilien 
(selbst, prakt Landwirt) 

2241 Strübbel, Tel 0 48 37 / 2 28 


IiJl-liTil 


Kö und Berfintrft 

;i»kai zs rcrai«« 

* • • • v,- •, 

JU 41 


Aluminium-Halle 

MERO-System 

- . Größe: L 50 m, B 17^ m, H 6,26 m, 

2 Eingänge - 1 Tor (B 2B5 m. H 3^6), mit kompletter Heizungsanlage. 

Zuschr. u. PE 46 538 an WELT-Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 36 


Zentrum Hamburg 

Die Deutsche Bundesbahn verkauft in der geplanten neuen 
Geschäftsstadt am Bahnhof Hammerbrook (3 Min. vom Haupt- 
bahnhof), das größte verfügbare Grundstück Im Zentrum Ham- 
burgs. am landschaftlich reizvoll gestaltetem Mittelkanal (ca. 
58 000 m 2 ). Es eignet sich besonders für Büro- und Hotelbebau- 
ung mit Nebeneinrichtungen. 

Das BebauungspJanverfahren Hammerbrook 7/Klostertor 8 steht 
vor dem Abschluß. 

Ausweisung des Grundstücks: MK Hl-Vl (GRZ 0,8, GFZ 2,4). 
TeUfläche auch MK Vt-VlHg (GRZ 1 ,0, GFZ 3.0) - Hafenbllck. 
Anfra gen schri ftlich, möglichst bis zum 15. 6. 1983 an: 
ISI Bundesbahndirektion Hamburg 
UH H l Postfach 50 03 61. 2000 Hamburg 50 
Wwr (Gz: 12 R 2) 


Lüneburger Heide 

Reiterhof, idylL Lage, vollkom- 
men renoviert, DM 600 000,-. 

Dabbeitew AgentnraB 
Anf dem Berge 8t 
2875 G&nderfceese 1 
TeL 84222/24 69 


ESTEBRUGGER STR. 2? f—nu 
TEL. 041G1/2858 


MARKTFÜHRER 


in der Produktion von Tafel-Oliven, mit zwei Pflanzungen von 240 
und 550 ha in bester Lage Andalusiens am Rio Guadalquivir, voll 
bewässert überdurichschn. Rendite durch Spitzenqualität und 
hohe Erträge (Verk.-Eriös 70% über Durchschn., span. Olivenpreis 
in US-S, 6-12 tons/ha), mit Farmhäusem und voller Bewirtschaft 
(auch für Nichtlandw. geeignet), auch einzeln zu verkaufen. DM 3,9 
und ISA evtl. Zahlung 3 Jahresraten in Peseten mö gl. - 
Alleinbeauftragter: 

H. Sievera, Apartado 128, Nueva Andalucia, Malaga, 

Tel. 00 34 52/ 78 03 14 oder Hamburg 40/277510 
und 35 20 45, Telex 2 11 914. 

P. S. Bewässerte Farmen für Getreide, Zuckerrüben, Ölsaaten auf 
Anfrage. Sehr günstige Preise vor EG- Eintritt Spaniens. 


Ca. 2.5 ba Ackerland 

NShe Riseby zu verkaufen. Preis 
VHB von Privat 

Zuschrift, u. B B858 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 10 08 64, 4300 Kssen. 


Südsdiwarzwald 

Schwarzwaldhof, idylL Lage, 
ca. 10 ha Gelände, nur 600 000,-. 
Schwanwaldhof mit Fe- 
rienwhgm, 24 ha Gelände, _2^ 
Mio. DM; Restehöfe ab 270 000,-; 
7 ha Wald, nur 210 000,-. ■ 

BL Weißenbom 
Tmiwftfcil rän, RDM 
7886 Murg- Niederhof 
Zechen wihlstraße 30 
'TeL 0 77 63 / 62 89 


Ertragsgut 

im Rheinland, arrondiert, 
vollkommen eben, zwischen 
zwei großen Städten, 80-110 
ha, BP 65, Lößlehmboden, 
zwei kompL Hofstellen vor- 
handen, Eigenjagd. Eigenbe- 
wirtschaftung. 

W m. 8551/ 4 58 87-8* 


3 Grtrjv::« 

3400 Gottingen • Rohnsvveg 6' 


NfirdL SfogeHand 

hecri. Wandergeb, sch&D geL Waid- tj. 
VlenngidtL m. ca. 5200 np.l 

gegen Geb. zu veric. i 

Angeb. u. 9 6B82 im WEUT-Veriag.1 
Portfacb 10 06 64, 4300 Kssen I 




GESUCHE 


FriseuKje 56 ^ 
Bad Py iw* 

ti itrSrfE 
7& 



■ Baureifes Grundstock 

1200 m* Cbieming/Chiemsee 
(Obb.), DM450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8226 Traunreut, Izebfgstraße 11 
Telefon 0 86 89 / 40 06 


Amrum * 

Nebel, 1100 m* Grundstück in • 
bester Lage, DM 78 000,-. • 


Morsum/Sylt 

Bougrundstöck am KIHf 

Unverbaubarer Bück aufs Wattenmeer, bebaubar mit einem Hn- 
fam - Oder Doppelhaus. Grundstücksgröße ca. 2500 nr, zu verkaufen 
- Kaufsvete DM 585 000^ Information und Vermittlung 

GGK - Immobilien GmbH 

Friedrichstraße 4, 2280 Westerland 
Telefon 0 46 51 / 66 79, oder Privat 3 22 06 



n 


m 

B 

nr 

TTlTl 

llr 



Top-Gruadstöck 

f^4. iq fln Mi' pli)i»iiw .inh l nfa»n, 

ca. 2000 xd? Sttdhanglage. nnva 
frt wb _ BL anf gHriAu« Walten-/ 
Fteife, Kaiserburg, 1 DM 
120 000,- VB zu verk. 

TeL 623 «1/146 Mod. 156 43 


ACHTUNG 

Baben Sie ein inaerstädtteefcea Ab- 
riß- oder Baugnmdstück in guter 
Lage? Wollende selbatam Gewinn 
atw^r Neribebammg mit Wohn- oder 
- Gewerb efl äch en , teilhaben? 
Suchen Sie dafür auch ein steuer- 
lich optimales Konzept? ■ 
D ann schreiben Sie uns.- Wir sind ein 
20 Jahre erfahrenes, solventes Bau- 
trlganmt arnehmen; wir en g a gi e ren 
ans selbst und bieten Ihnen 50% 
Gewinnbeteiligung. Vertrauficbkeil 

wird ru^sichert. 

Anfragen u. U 6335 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen 


ANGEBOTE 



Landbai»- Bauplatz 

encbL, venu. a. sofort bebaubar Wr 
Boxet- oder Doppelhaus in 21X1 

Eolfsen *5 km afidl HH. Wordheäde. 

Swm* berrt Sfldiage, Docfgebiet, 
S&d, Ost. Nord anv ert aa nbar. Pter- 
dehttg. v. Privat. 

Verkaufspreis: 135 000,- DM. 

Zmß m EOtes, Vo*L U6L »• 

Wlasen/Libe, TeL 4 41 71 /7 12 79 


Hannover 

im Bna ptewldi, in reizvoller 
Lage, bieten wir Bauträgern eine 
geschlossene 

. Fläche von 300000 m 2 

zum. Kauf an. Bebammggplan: 1 bis 
4 Geschosse, soll mit der S t a d t kim - 
-zipleri werden. Kaufpreis: 2 1 Mo . 

. . DR. KAHLAU -IMMOBILIEN 
Th n nm i « HjndMlbUrgStr. 14 
IMebzKIl/OZI« 


Todtnauberg 

SOdL Hochsckwarzwald 
hSctetgsf. Wiutenp<xtor1 «tos Schwarzwafdes 

Baureifes GrdsL in Top-Lage m. Baugenehmfg. für Apartment 
Haus, voll erschlossen, GrdsL gesamt 7927 m\ VP 1 720 INKL- DM. 
AUrtm W i wrih^r . Immobilien 
TeL • 76 33 / 3 17 59, 7813 StaufTen 


Grundstück für 


8000-10 000 m* bis VI Geschosse, SO-Gebiet, rechtskräftiger 
Beb auun g splan, volle Flanungssicherheit, GRZ 0.4. GFZ L2, 
voll erschlossen, in bayerischem Luftkurort, einmalig schöne 
Lage. Von Privat zu verkaufen. 

Anfr agen, an unseren Beauftragten: 

REGIO media- 

Wirtschafts- und Unternelnpensberatimg GmbH 
Oberer Greben 45 * 8070 Ingolstadt 


BAUTRÄGERGRUNDSTÜCK 

Ca. 10 000 m J = 2 Parzellen, bebaubar II + D GRZ o.4-GFZ 1.4, 
in bayerischem Luftkurort, einmalig schone Lage, herrliche 
Fernsicht, voll erschlossen, von Privat zu verkaufen. 

Anfr agen an unseren Beauftragten: 

REGIO media - 

Wirtschafts- ™d Onternehmensbcratung GmbH 
Oberer Graben 45 ■ 8070 Ingolstadt 


lOOOODn^Pntgnfct. 


NBbe Bre m er hs ven za vok, bl Wald, 
Wiesen, Teich u. Quelle, bebeub. als 
Scfankiogs- od. AnbQinop- 
aentr. oder xnr jdw. Ifaitwuig (Buoher- 
remuodeQ), DM U^ODlEta 1 . 
Zoactar. o. F 8280 aa WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Bnea 


Co. 5000 m 2 
GewerbegnmdstBck 

zu verkaufen. Ba' 
vorhanden. Top-J . 
verkehrsgünstig m. «Ör. Bl ick a 
den Flughafen Essen/VBIbeim. 

Zuschr. n. N 6880 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Herford - Citytag» 

Bauplatz, 566 m 2 , 4geachoas. Bau- 
weise möglich. 

Forderung DM 1J BOo. 

’P^ y^y . Tmiry'Mlicn 

TeL 0 40 / 48 84 32 0. 48 31 02 


04 ba Fischteich 

nrrf (IQ ha B WüritoaHwjA Im TCn t 

NF, AmtaberddS^,&rDU 
80 000,- za v er haute n . 
Zuschr. u. D 6938 an WELT-' Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Rasen 


KÄMPEN/ 


unbebautes Grundstück, ca. 
2600 m 2 . Nahe Ottsmitte, v. Pri- 
vat gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen. 

Z uschriften erbeten unter 
PB 46 517 an WELT-Veriag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


V* Bauerwartungsland und V» 
Bauland, in Bad Salzuflen von 
Privat zu verkaufen. Audi als 
Anlageobjekt interessant! 
Zuschriften unter V 6974 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


HeidegnindstGck 

herri Lage, 26 200 m* Hoch- u. Mi- 
schwald, Wese, an sauberem Hüß- 
chen geL. viels. nutzfe. NShe C e ll e . 

O. Makler. 105 000,- DM. 
Angeb. unL R 7014 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Driburg, der sympathische Badeort mit 
Atmosphäre - Baugiundstiick, Toplage 

8800 m* unmittelbar am Kurpark, zur Errichtung von 118 großzügigen WE 
nüt einer GemmtwbbnfUdii von 5750 m*. ’Bmigenehmigungffa 1. Banab- 
scfantttemschL T tef g ara g e Kegtvor.Ums MTvteh a lb erabnigebep. Anfragen: 
midMM y Mm— MMre nnaf 7m Seegnnd 2, 

M90 Bad Driburg. TeL 03259/ 2 S& 


2580 Schleswig 

(ca 29 600 Einwohner) 

CHy-GnindstBck 

Fußgängerzone, zu verkau- 
fen, beste Geschäftslage. 

M 4- X City Immobilien GmbH 
2399 Fleasbarg, MeltkestemBe 86 
TeL (04 61) 5 10 78, Tx. 2 2 763 


Bougrundstück 

Remscheid, NShe Stadtmitte, 4000 bis 
13000 tef su verk. G e n ehmi g u ng für 
^orthaDe vorhanden. 

Zuschr. n. V 7004 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Eaaen 


Baureifes EckgnmdstOck 

direkt am Naturschutzgebiet ln 
ronnieer Hane- tmd bester Vorder- 
twunuslage, 6 km von Königstein, 
600 m\ fBr 230000 DM inkL Bauplä- 
ne, Statik und fertiger Doppcl^ara- 

88 von Privat abzugeben. 
Tl xrVi ftpn nntur g 6965 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen 



OBERHARZ 

Idyllische ca. 3300 m*, 

Nabe Kurpark der Bergstadt WDde- 
tmtiti, bebaub. ab Sommer 1983 m. 
21 VE u. FKW-POtzeo. Gesamt- 
en. 1132 m* 6347 m*), KP inkl Bau- 
genehmigung DM 530 000,-. Verkauf 
rar. vom Eigentümer. 

WIA-Immohmen-Vert rieb s gea . 
mbH & Co. KG 
Bastedter Osterdelrii MO 
2800 Bremen, TeL 04 ZI / 48 81 41 


Be! Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 



Von Privat 

Gewerbe-/WohngrdsL, ca. 700 m 1 , 
2entr. TnnimeailHnp » in 3410 MSQu 
zu verk. Bes. n. Verednb^ Pra. VS. 
TeL 04542/2331 ab 20 Uhr 


ALTENHEIME 

mit/ohne Pflegeabteilung 
ab 100 Betten, voll 
belegt, zur Übernahme 

GESUCHT 


Auktionator 
Bernhard Jentsch 
Immobilien RDM 

Godesberger Allee 127 
5300 Bonn 2 
Telefon 02 28/ 37 97 98 




EINEU1WERGLEKHLICHE 


In CaJpe, wenige Kilometer von 
Boridorm «ntternt bagtdie Woc- 
neinheit-La Manranere» innut- 
ten einer öittttekteuachen Ats-' 
nnhinaenirhoimmij. Ausdruck 
.des kreativen -Talentes vor* dem. 
w eltbekan nten Architekten, Ri- 
cardo Botill Letzte Entstehung 
dieser luxuriösen Bauweise wur- 
de -Ei Antiteatrp* am Rande 
eines Fekamfe dem Me« vbec- - 
hdojwxi erbouL Unterdsm mll- 
deaten Khma Europas stehen 27. 


o- 1*1 Je iij 


GUanftteatro* 


Wohnungen mit Galerie von 45 
bis 75 qm. mit Marmor- und Ke- 
ranikbödaQ. eingebaute Küchen 
sowie Ganansawfc- Säiwanm- 
had und - Solarium. 5 Minuten 
zu Rib von ollen Dari Calpe ent- 
fernt. Ca. 15 dieser Ausiahms- 
Wohnungen. FerigsteUung luh 
1983. sind momentan iraL Dw 
IVteadcala begt zwischen 4.5 und 
7 Milkcooi Peseten (wemgerak 
DM /qml Anreise per Flugzeug 
über Alicante oder Valenzle. 


KANZA SJL - Sniox VmtasA» Cateae*. 

Av. dÄPUarfo -C*te#(AKeaat«) -Emim -T*L 65/B3.17R3 



Besitz in 

Spanien si ch e r n! 


intormaBonsdienaJ tOr dtsefa. ImnwbHier»- 
u. Ksptttlanlefler - Beriditet mH. über 
Recht Stsuern. Devisen. Restaurant- u. 
RetsetipS- 

Kastenlooe Leseprobe: 

Spanien intern 

leueler Str.371 - 5000 Köln 41 


MARBELLA 

ErkL »eue VIQa, berrL Lage im Be- 
sidenzviertel »El Real“ 3 km v. 
Zentr. Marbella, Costa del Sol ge' 

3 ScblafzL, 3 Baderi., WoirnzL 65 
mit panoramigfih. Aussicht sl Meer 
u. Beige, gr. Terrassen, Hausmei- 
sterwotet, Patio, Gar n Swimmingp-, 
Gart 1250 m*. Keufprj 750000 DM. 
Zuschrift R. Bossaerts, Kkschote- 
laau 250, 2200 Bcngerttout - Belgien. 
TeL 00 323-3 22 29 78, VOT 830 Uhr 


Wenn Immobilien 
an der Costa Blanc«, 
dann me ohne uns! 

M-i."!. -’i-r-n 

Günstige Wechselkurse 

A^.s.Mq 

.I.r i.-nsert’a: Ant;r b«V Ai. .’> ..‘-Xu h 
‘ MeOiMic« rorras.f.T'n- jn.l R^.her- 
CV. fÜC.- ; T r.iurn iH.luver 
• v - OM iOOPC. ».< : 5 Mi; Grundsl'-k- 
pra Sc-s.chüjun^s^lu- 
q.- jL-dcn rii'.ljg tr_, Sonr.t.iq 

M. S. Immobilien 
Margit Scheer 

Ü >2 C:> 2i Cf. .-c-sn.ich 2'. 

62 S-: . oor.- .T n 


Costa Bianca 

b eriehb ., möbL Bungalow in sebö. 
Bungalow-Neubaugefe, t nur 
DM 5200 0,- zu verk. 

Anfr. TERREX Import 
Torreta-FIorlria Nr. 31 
Torrcvieja/AHcante 


SsIL MagnteU llr Kbuh 

Laiuseigentumswohmmg, 132 m 5 




Spanien -Immobilien Meinhardt 
Malachitwc-g 3: Tel 0“ 11/44 -57 
70CÜ Slutlqjr - : 75 


IBIZA 

A^r.iie«1*n - 
lngc;:eur Team 
0B5W DESIGN 
Luß*;;ttG 1 F-7D9 WariSunj 
Telels; D3 31 1 Gs tb 


FINCA (unresL) mit 4000 m 3 
jfanit einmaliger Panorama- 
blick, NSbe v. SL Eulalia, Strom 
+ Wasser vorfe, vom Eigentü- 
mer preisgünstig abzugeben. 

DM 100000,- 


Menorea 

Rdhenhg. NShe Mabon, 84 m* 
WfL, kompL möbL, EL-H^, m 
Gartenanlage m. Swimmingpool 
u. Tennis, v. Privat DM 75 000,'. 
Zuschr. u. P 6925 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


CsdiMSil-MtoMtlli 

Bauherr bietet an: 

vnia vor ^rtigstellg.. 180 m 2 , 
exfcL Stil, beste Lage, uaverb. 
Mtek, 200 m zl Meer, Salon, Eß- 
zimmer, 3 Schlafzimmer, 3 NaßzL, 
Küdie, 4 gr. Terr n ausbaut ApL 
im Sout- Parzelle 683 m*. Preis 
DM275000,-. 

Anfragen Aber TeL 

4M 33, werktags ab 15 Uhr, 
SaJSo. ab 18 Uhr 


llarbalto 

■ Costa del Sol, Haus m. Grund- 
stück. NShe Yachthafen Puerto 
Banns, subtrap. Garten von 600 
nF, möbL, 115 nF WohnfL, durch 
Todesfall umatandeh. von Privat 
za verk, Teflz. mrigfteh 
TtL 94« 41/ 5145 

































VIII 


immobiuen-anzeigen 


DIE WELT - Nr. 122 - Samstag, 28. Mai-1883 




Costa ttelS 
Spanien 


Bungalows ab DM 83.000, 
Eigenl-Wohn. ab DM 33.000. 
Intafeas. Angeb. aus 2. Hand ln 
Torremofcwa, Fuwflfrota, M*rba«a 
Besichtigung am Wochenende mit Lime. 


Die Idealkuste Spaniens - Costa Bianca - Calpe 

T I mUoi ■ a Wohnfläche 16Q m* + Bootsgan 
I I dUllllldUO mit gepflegtem Grundstück 2200 


SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 

3 0sK. '507 ■ 4973 Vlotho/Vv'eser 
Mo-Do 0 57 33 / 75 55 und 
Fr -Sc 0 5732/ 77 55 


Nun ist die Zeit ; 
in Spanien zu kaufen. 
Kleine Studios von 30 m 2 , Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kl Küche, Kühlschrank 


ab ÖM 27 000,- 

sofort bezugsfertig! 


T Maja ■ | im Umi ia Wohnfläche 160 m* + Bootsgarage 
I I dUIIII IClIJw mit gepflegtem Grundstück 2200 m*. 
Villengegend. Maeresbhck. 300 m vom Strand. 

Als Alterssitz oder Ferienhaus Ideal. Wert des Objektes 480 000,- DM, 
privat zu verkaufen. Bar-Preis 290 000,- DM. 

Angebote unter E 6983 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Suche Ferienvilla 

an der Costa Bianca, evtl mit 
Pool od. entspr. Grdet. dazu, 
kurzfr. preiswert gegen Barzah- 
lung. Bitte um Zuschr. unter 
M6989 an WELT- Verlag, Post! 
10 08 64, 43 Essen. 


LADEC.S.A. 

Postfach 132 

TorremoUnos/Spanten 
Tel (52) 38 25 20 oder 38 38 01 



liZs 



Costa Bianca b. Alicante, 300 Sonnentage. 

Ihr Ferien- oder Alterswohnsta an der span. Mittelnwerküsto, ein 
BUNGALOW für DM 49500,-* bestehend aus Wohnztmnier, 2 
Schlafzimmern,. Küche, Bad, Gartenterrasse inkl,; Grundstoff. 
Massivbauweise in bester Ausführung. Herd. Lage am Strand. 

Weitere interessante Angebote an der COSTA BRAVA. 


Villa Real. Harlhauierttf £4. 8 Mü. M. 
Mo. -Fr. 0 69 • 64 60 25. Sa.. Sü. 0 119318 


HAUS + GRUND 


66 Saarbrücken 3 

BahnhofetT. 59, Tel. 06 61 / 3 10 31 -32 


Spanien — Costa Bianca 

Sind Sie an einem Anwesen interessiert? Dann begleiten Sie uns 
unverbindlich vom 17. 6. - 19. 6. per Flug an Ort und Stelle (Sonder- 
preis). Wir haben bestimmt eia für Sie entsprechendes Objekt 
anzubieten. 

KKEB (BL Treffoy), Postfach 15 «3. 5210 Troisdorf 
Tel. (0 22 41) 7 23 47 (nach 18 Uhr) 


TENERIFFA 

Bungalows/ Apartm. in Puerto de la Cruz, La Paz, einm. Lage am 
Botanischen Garten, ab DM 72 000,-. 

Ex kl. f. BRD: Hans Hornberger, Im Herrenfeld 4, 

7295 Domstetten, Telefon (0 74 43) 81 21 


Spanien - Costa Brava - Mas Pete 

Fliegen Sie mit uns zu Ihren Feriendomizil an der schönsten Küste 
Spaniens ... 

Chalets- Villen - Appartements 

in einer traumhaften, ruhigen Gegend mit Aussicht über das Mittel- 
meer. Unweit von den beliebten Badeorten Paiamos, Calongg und 
Playa de Aro. Ideales Klima im Snmmiw umi Winter. Z. EL: Chalet 
Valencia. 96 m ! , Luxusausstattung, DM 67 000,-. ProvMonsfreier 
Verkauf direkt vom Bauherrn. 

F o rde r n Sie die infiir matinwitKi^ i ffhi 'iw an. 

J. Jost, Anlageberafang 

Gertrud -Kückehnaim- Weg 40, 8900 München 88 
TeL 9 89 / 67t 46 22 


Perellonet/Valencia 

ApL, dir. am herrL Sandstrand, 
ca. 80 m 1 , v. Priv., DM 58000,-. 
Pepita Kopp, TeL 0 60 78 / 82 08. 


Notverkauf! 

KxkL VH1» MaraiiWCasta Bhnrt 


GrdsL, 2700 m a . WfL ca. 400 m 3 , sep. 
Gästehaus, großer Pool, Terrasse, 
Garagen, Solarium, Sauna, berri. 
Meerblick, Golfplatz u. v. m, Preis 
erheblich unter Herstellungskosten. 


EUaoCrmcen TeL 92 2U21 SS 97 


Aus PfflrathaBd: 

Java« - Coeta Bianca. In orarionn- 
torn v. landschaftlich ain- 

maHfl schön« Umgebung suserte- 
sww Objekte, sorgenfrei, zu sehr 
guten Preisen. Kslna Courtage. 


Hag M tb tt tefia Mfccbi ft 

Mönckehargstr 31.2Kamtwgl 
(040) 32 7710. Sa/So 488081 


IBIZA 

Im bewaldeten Süden der Insel bie- 
ten wir direkt am Meer an: Terxas- 
senapt. ab DM 75000,-, Bungalows 
ul. Villen ab DM 150000,-, Gewerhe- 
flächen. Hoher -Anlage- u. Freizeit- 
wert, beste Rendite, Straßen, Was- 
ser, Strom vorhanden, Finanzie- 
rung mägL w »gtcHtignng«fHig » nach 
Vereinbarung. 

Piammgs- u. Banges. mbH 
5451 Nied ersteine bach 
0 28 87 / 4 45, Ibiza 34 16 08 


Denia (Alicante) 

Traumgrundstück mit Meeihllck. 
Hanglage, Waldbestand, 1045 m\ 
Bauweise n. offen, DM 46 450.-. 
Telefon 6 52 21/ 7 12 75/ 7 33 34 


Costa Bianca 

verte, kleinen reizendes iiHT v iih n np in«, 
kompL eingerichtet, nur 56 oOft-DÜL 
Telefon 0 60 41 / 29 07 


Bei Bemdorm 


HerrL Hanagrundstück in Calpe/ 
Vorort v. Benkform, exJd. VUIeo- 
loge, 920 m*, 40 000,- DM „ 


MALLORCA 




Stfdregtou Gran Canaria 

1- bis 4-ZL-ETW ab DU 35 000,- 

BaupL Grdstck. ab DM 30 000,- 

Bung.u.Flnkas ab DM 00 000,- 

Läden, Geschäfte ab DM 70 000,- 

BesichÜgiuigsflufl: Fr.-Sa, 590,- 

Iwmnhfflfw Ijf i fk f ff fiwfl Sind 

7500 Karlsruhe, TeL 07 21 / 88 42 77 ! 
Retabold-Schnefder-Str. 9 


-GRAN CANARIA - 

Individuell ausgewählte Immobi- 
lien für private oder gewerbL Nut- 
zung. sowie als Kapi talanlag e, 
durch hier etablierten Geschäfts- 
mann »ni> besten Verbindungen. 
Dctallierte Objektwürache nur v. 
ernsthaften Interess. erbeten an 
L fitahowsid, Puttach 18 1837 
gWumwrtaM.T. 02 62/38 60 35 


Haus am Meer 

140 m* NfL, 2 Schlaf xL, 2 Bäder. 
mßbL, Kamin, gern. S-Pool, am 
schönsten Strand inkL renov., Rar 
DM 85 > 10 ,-. DipL-VoIkswlrt W. Frey- 
stedt. T. 0 89 / 98 72 35. SaJSo. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 


COSTA 

™WE m 

MAHBELLA 
VlUe n ah 140 000 
Häuser ab 126000 
Wohnungen ab 75 000 j 
Nur TophGualrtät 
Broschüre. Informationen: 

PUEBLO PROPERTIES 

BERGERWEG 7 D-81 57 LINDEN 

TELEFON 08027/431 


Costa Bianca - Drs. J. Kleinegris ' 

VHten mit Grundstock ab DM 38 000,-, Bauparz. ab DM SL-/m*. Bau DM 
583 .-/m*. Bungalow, 77 m 1 , mit Parz. DM 510Ö0,-. Hyp. mögt Auch 
Fertighäuser, App. usw. 

Du. J. Kleine aris, RUkotraatweg 28, NL - 9804 TD Noordhorn 
TeL 00 31 / 59 40 35 27, auch Sa» Ski. oad abends 




Teneriffa 


lft-ZL-Whng^ 30 m* u. 20 m 7 gr. Ter. 
dir. am Meer, 9 km von Pta de w Cruz, 
zu verkauf en. 

Zuschr. u. S 6871 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Investoren 



Traumobjekt an der Costa Brava/LIoret de Mar, 280 Woh- 
nungen und Appartements, Geschäftslokale, Schönheits- 
farm, Cafö, -Restaurant, Kurarzt- Praxen für Frischzellen- 
Therapie, Sau ersto ff-Mehrschri tt-Thera p ie. Vital- Kur, 
Swimmingpool, Tennisplätze, herrL Hanglage mit Meeres- 
blick, Teilerwerb oder Vollerwerb möglich, günstige Fi- 
nanzierung wird gewährleistet 
Kaufpreis sfr 25 800 000,-. 

Anfragen werden garantiert vertraulich behandelt. 

Informationen erhalten Sie bei dem 

WirtschaftsprOfungsburo Dr. Ruesch 

Rosenbergstr. 75, CH-9000 St. Gallen 


Teneriffa Puerto d« la Cruz 


Luxus-Penthaus, inmmi eingsr, für 
allerhöchste Ansprüche, traumhaft 
schön, total 250 m 1 , DM 850 000,-. 

EHG, TeL 04 21 1 2S S4 95 
Mo.-Do. 10-12 Uhr 



FREISTEHENDE VILLEN 
im typischen 
luxuriöse Bauausführung 
DM 230000,- bis 430000,- 

CALA D’OR 

ruhig iin fl landschaftlich 
wunderschön getefien« 
malerische Saudbuchten. 

L oder 2. Linie 
DIREKT AM MEER 
10 Minuten bis zum Hafen. 
Alle Sonder wünsche, wie z. B. 
Swimmingpool, Garage, kön- 
nen berü c ksicht igt werden. 
WIR BUBTEN DAS 
^ANDERE“ MALLORCA 


CALPE / Costa Bianca 

Bungalow, Neubau, gehob. Bau- 
aust, 3 ZL, KL, Bad, ToiL, 
Schwimmbad 4X8 m, ruhige Lage, 
G rundst. 900 m 2 , von Prlv. für DM 

110 000 ,- zu verkaufen- . 

L 07 81/ 3 11 94 


Chiemgau-Immobilien 

© %2'~. Bergen. Aioc-nv-ea ' 
T ei G3*Oi 5" i- 





Puarto d. I. Cniz 
und Nähe Malaga 


2 Studios in. Toplagen, sehr 
preisgünstig zu verkaufen. 

Zuschr. unt- G 7007 an WELT 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



MARYSOL Immobilien GmbH, YDH 
Poitf . 2127 4902 Ead Soliuden 1 
Tel. 0 52 2? I 3 J5 35 


AllomvexV der Cotauo co oneaJ. Mtuva* 
Postf.: 504. 4050 Mflncfcangladbacfi t. 
Tel.: 021 61/ 4 SO 44 


COSTA DEL SOL 


ten: 

’ERTIES 

157ÜNDEN 

7431 


Hanta / Costa Bianca 




Temutaenhaus a. Meer, 18 km östlich v. 
Puerto. 3 ZL, K, D, Garage, sep. 
Studio, tcnrhn. u Duj’WC. Alles einge- 
richtet, v. Eigent iimer. DM 120 000,-. 

Zu besidatlgen: 14. -28. J uni 
Zuschr. a K 7075 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Esaeo 


Gran Canaria, Playa de! Ingles 

Wohnung zu vermieten oder zu ver- 
kaufen, 50 m s . 

Zuschrift u. E 7071 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen o. u. 
TeL 0 57 81/ 36 37 


Topgnbt. auf Mallorca 

3175 m 2 , Baugen ehmig ung n. bozahl- 

Haus auf dem Berg Calvario in Pot 
lensa/Mallorca, KP DM 180 000,-. 
TeLfl41 06/681 85 
ab Mn. 048/ 39 10 12 01 




SlOOAacfcn 
IDSOBofa« 
4800 BMM4I 
4000 BdmMmI 
4100feMM|1 


H-P. Ctona(MW) 

WU-QK lAM. flnftR (ROM) 
abOH-P HastM(H0M) 

A. HMD (RDM) 

Ludumtl Idbl (RDM) 


6000FMMM U Uotztach |WHO 


btrana- 
nah 

oder in 
Aussichts-'^ 

läge, beste ßauqualitat, 
hervorrasende Ausstattung 
(Natursteinsockel, Sonnen- 
terrasse, Toscabogen, offener 
Kamin, Einbauküche), 

Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern, 
CHG-Denia GmbH, Löffelstr. 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 7640 21-22 


Gran Canaria 

200 jäbriges Herrschaftshaus 

zehn Minuten oberhalb i*« Palmas 
gelegen, zu verkaufen. Das Haus ist 
stilecht renoviert und ln gutem Zu- 
stand. Es enthält einen großen Auf- 
enthaltsraum mit Cheminäe. vier 
Schlafräume, zwei Badezimmer, 
Nebenräume, große Küche und ei- 
nen großen Patiogarten. Einkaufs 


in Irl Grundstück, GartMumlagw. 
Autoabstellplatz, Einbauküche, of- 
fener Vaw«n Pluanriezungsmög- 
Bcfakeiten. 


Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertigen Vil- 
len, Bungslows und Eigentumswoh- 
nungen. immer Angebote aus zwei- 
ter Hand. BeatchtigungsOüge jeden 
jä^^Freitag/Sonntag. 


mögliehkeiten, Post und Bushatte 
stelle in nfichstgr Nähe. Dauernde 


stelle in n&>Wiir Nähe. Dauernde 
Betreuung gewährleistet Preis: DM 
210000^ 

Auskunft: RoncoronL Cantonera 
Tafira Atta, Las Palmas de Gran 
Canaria, oder U. Frey, Junkemgaa- 
se 17, CH-3011 Bern 




. . Repräsentanz 
/ 4700 Hamm 1 


8 23 81/2 08 » 


TBCO Hufen H. Hafer OKäl) 

8300 Efeus Patara InaaMas (ROM) 
2000 Safes» 28 ILSuialmMH 
SOOOHaaanrl fl. U8fe loa OHG (BUM) 
B730KJfenL C. Dang I.V GmbH (RDM) 
noOKaihnfel ILRObierflSakaCnDM) 
K00 Kassel LfeamftaritG.ßNM) 

2300 KM 1 Hertm Ifl. (BOM) 

5400 Kattas Bartfe t Co. (flDU) 

2120 laufe» Bffl Imah. GafeH. (R0M1 
0600 Hafe Kfiag-ban. GisbH {RDU) 
6B00 Haufe« 1 H. Klee L-fi. BnbK. CROM) 
BOOQHMal Brau laaaMfe (RDM) 
BSOOMMaffl toar SofeauttsW. (RDU) 
TODOdUflsfe» BasaaoM Iml (ROM) 

4500 Olafe fall feMlaO ♦ W (ROM) 
uaopwsn E. Hauar (RDM) ' 
7M0latuafeg Hajao* Fnt;{nbM) 
SMOSaafesekuflF Dorteknl Ims. (RDU) 
7000 Stolfet l R-Marara (ASM) 

7910 Oka (Mas-tL) DtJlflfefenMta 
ssoomastirtdu EmtsifeatiiROiii 
3600 Waasartal i P. fiadadi (ROM) 


Bwgnrfwfl IZ2 U«1»flfl57 
Knatabocfer SS B8aifltia47n 
Obarutr.42 0891/178851 
flnfebarm A. 3E3 821 UM 25 47 
KtafSkaoartK 020/33 84927340766 
LaogarlMo» 0811/782986+784774 
HüasU.24 1761/71081-2 . 
Bfeatdwr Ifl 0641/75579+778» 
Isakai 17 848/5116074 

HtdssMnr»r. 48 0911/864081 
eacktmtL34 031/8770+8» 33 
SopMauti. 47 0721/22511 

TreppBostr. 5 8581/1IM44 

Zfa0dnich2fl 0431/31141 
HeKfeta 0281/33816 
Hanfeget Sit. 10 14131/31075 
Kabvflr.19 00131/670» 
RMakisurttr SO 0021/443041 
TZ70 0 05/2073 78+» 24 SO 

Ktdgsb. 2 »11/204344 

Hmtutr 15 M41/24077 

BtnflhfeaMai 4a M4U58 81 14 
' Cafe» Gasul 0051/3120 
Bscbur. 31 0751/29455 

Baattaniatr.g-n 081/2800+3600 
Ounadifirtr.lg 0711/247571-72 
LtKhngdi. 31 0731/78622 + 786» 

Ttaafe U • 06571/3007-0 
Pmufa» 6202/45510+4515» 



COTE D'AZUR 

AUSSEKGEWÖHNUCH UND EINMAUG! 


Phantastisches Penthouse, 750 m 2 , Terrasse und Dachgarten inbe- 
griffen, Südlage, herrliche Aussicht auf Meer und Hügellandschaft 
bei Nizza. Elegante Ausstattung. Unabhängiges 1-ZL- Appartement 
Garagen, Parkplatz, klimatisierter Weinkeller, Swimming-Fool, 
Clubhaus, Sauna, 2 Mio. DM - Preis gerechtfertigt. 


Novdosten von PARIS 

Priv. verk.: 3-ZL-Whg. m. Terras- 
se, 70 m a , Komfort, hell, in neuer 
Wohnanlage, Gärten, Preis: 
700000 FF (Garagenplatz: 40 000 
FF). Zuschr. an: LATAULADE, 6 
all£e D'ANDREZIEUX, 75018, 
TeL 00331/255 284« 


Nizza - Antibes - Cannes 



Informationsmaterial auf Anfrage. 

Zuschriften an: HAVAS, BP 346, F-86072 NICE C6dea, Kef.: 95 82 


FerienKaus am Genfer See 

einm. schone Lage, gegenüb. Lau- 
sanne, mit dg. BootsanlegesL, voD- 
mflbLVK DM305 000,-, Court- 3^9%. 

Hsose + Co, ImmobiUen 
TeL 02 61 / 68 11 37 o. 0288/89 6163 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


Luxuriöse Villa - Genfer See 


zu verkaufen in Frankreich, zwischen Evian und Genf; 200 m 
vom Genfer See entfernt. 20 Min. von Genf, ausgebaut nach 
Schweizer Qualität, bestehend aus Erdgeschoß und 1 Stock- 
werk, bewohnbare Fläche 212 m 2 , Gara gen. 'unter Fläche/Terras- 
sen, 218 m s , sehr gute Lage, Sicht auf See und Jura. Grundstück 
3800 m 2 , ausgezeichnetes Verhältnis Qualität/Preis, sfr 900 000.-. 


Sopleco S_A^ 19. rue du Rhone, CH - 1204 Geneve 
TeL 100 41 22) 21 20 69 


GOLF VON- ST. TROPGZ 


Kleines Haus am Meer in priv. 
Park mit Swimmingpool, Ten- 
ninpL, Clubhaus, Wo hnz ., 2 
SchlafzL, Bad, WC, Küche, vollsL 
möbliert Sehr guter ZusL Preis: 
250 000 DM. Ruten Sie FrL 
KLEIN nach 20 Uhr in Paris an: 
TeL: 00 33 1/2 28 33 64 


Cannes 


HerrL Penthouse-Wbg^ in zentr. 
Lage, südL, 8. u. letzte Etg., Pan- 
oramablick auf Meer u. Bucht v. 
Cannes, ca. 150 m : WohnfL + 85 m* 
Terrasse, WohnaL, ESzL, 3 
SchlafzL, 2 Bäder, 1 Dusche, voD- 
einger. Küche. Völlig renoviert 
m. sehr schöner modern. Innen- 
ausstattung, Keller, Garage, 
Vhb.: 2^ Mio. 
L’AGENCE DU PARC 
47 La Croisette 
RAsidence du Grand Hötel 
06 400, CANNES 
TeL 00 33 93 / 38 44 26 
Oder 00 33 93 / 38 44 27 


Suchen Sie ein Objekt zwischen Nizza und Cannes in Strandnähe oder 
Hinterland? 

Die neueste währungspolitische Entwicklung ermöglicht Ihnen gerade jetzt 
in Frankreich günstig zu erwerben. 

Wir sind durch unsere Kontakte an Ort und Stelle in der Lage, Ihnen in Jeder 
Preislage vom l-ZI.-App. bis zu Villen sowie Occasionen das Ihren Wün- 
schen Entsprechende zu vermitteln. 

Anfragen: 

Globus Immobilien GmbH 
6600 Saarbrücken 3 • Telefon: 06 81 / 3 90 51 37 


CHATEAU 
SAINTE- 







EIN RICHTIGES HAUS 
MIT GARTEN IM SÜDEN FRANKREICHS 
DAS IST MÖGLICH 
IN EINEM «PHENIX-DORF». 



Ihr Experte an der 

Cöte «p Azur 

bietet an: Gelegenheit! 2-ZL-Lu- 
xusappartment in Monte Carlo m. 
fantastischem Meeres bL DM 
650 000,-. Weitere App^ alte u. neue 
Villen, Grundstücke zwischen Mon- 
te Carlo u. SL Trapez und Hinter- 
land im Verkauf. 

Immob. Dr. Dletz. VQla Kamins 
602 Sinsheim-Reihen b. Heidelberg. 
TeL: 07261/53 21 od. 0726G/666 
od. 00 33 / 03/5839 46 


Nizza - Mont Fabron 

Ihr Appartement in einem Schloßpark des 19. Jahrhunderts, nur 
wenige Schritte von der Promenade des Anglais und vom Meer, ln 
dieser kleinen besonderen Welt mit Klubhaus und Swimming-pool, 
die aber für Sie nicht unerschwinglich ist, finden Sie Harmonie und 
Qualität moderner Architektur, verbunden mit dem Zauber einer 
großen Epoche. Studio bis 4- Zimmer- Wohnung ab 120 000 DM. 


Information und Vertrieb: 

Jean-Fran^ois Favefier, Immobilien in Frankreich 
Ricke rtstraße 10a, 6670 St. Ingbert 
Tel.: 0 68 94 / 3 73 72, nach 17 Uhr 0 68 94 / 38 18 30 
an Ort und Stelle: 0033 / 93 / 38 76 91 


Priv. verk. hx Louvlere entzück. 
Wohnsitz, 18 Jh, 6000 m : Grund. 
Rasen, Bäume, Treibhaus, 14 ZL, 3 
BadezL. 2 Garag. Io d. Nahe: Meer. 
Fluß, Golf, ln nüttelall er L Stadt v. 
20000 Eänw. Preis 500000 DM. 
Zuschr. an: DAttEP, unter ref. 3705, 
F-59 rue Fontaine au AoL 75 011 


CÖTE D’AZUR 

Unglaublich! In dem kleinen Ort Mougins 

Wunderbare Grondstücke mit Baugenehmigung für Lukusvlllen. 
Herrl. Aussicht, sehr sonnig, Preise: 200 000 bis 500 000 DM. 
Zuschriften an: 

HAVAS, BP 346, F-06072 NICE. R6f.: 0582 


App. od. kleine Wohnung 

in Cannes oder naher Umgebung 
L die Mon. OkL-Dez. 83 g esuch t 
Zuschr. unter U 6951 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


Bei St. Trapez 

in Croix Valzner zu verkaufen 
2mal 5006 m*. für Villa gehobenen 
Standings. Interessanter Preis 
für Raschentschlossene. An- 
schrift: Chiffre J 7850 IVA-An- 
zeigen Vermittlung, Beauheu 19, 
CH- 1004 Lausanne. 


CÖTE D'AZUR 

Zwischen Himmel und Eide 
Alleinbesitz: Ihr BfobUbome 
auf Harem Grundstück. In 
vullst eingefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TennispL, 2 Schwimm- 
bad-, Clubhaus, SpielpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmügL Grundstückpreis: 
118 600 FF (MwSt inkL) mit nur 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstellung. 
CASTELLET PAUL D26, 
F-83330 LE CAMP DU CA- 
STELLET, TeL «0334/98.47^2 


CÖTE d’AZUR 
MIRAMAR bei CANNES 



„LES MAS DE LA MER“ 


Cöte d'Azur/Viita 

Coursegouies (mtttelattcrL Dorf, 30 
Min ntirdk Nizza), neue Villa L Pro- 
voncal-StU, 6 SchlafzL, 2 Bäder, I gr. 
EB~/Wohnr„ mod. Kü.. SchwTxL, 
Grdst. ca. 22000 m : . Obstgart, kL 
Bach, DM 475 000,- VB v. Priv. TeL 
Büro 0 40 / 4 1010 80, priv. 0 40/ 
47 37 33 oder Chiffre C66S3 an, 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 84. 
4300 Essen. 


Eine Ferienaniage im Stil der Provence, kl. Häuser m. Garten u. Terrasse, 
ab 185000 DM. Appartement, 1 25m.. Küche, Bad, sep. Schlafecke. 

Terrasse, DM 100000, 2 Zlnu Küche. Bad. Terrasse, DM 120000. 
Unverbautarer Meerblick, Strand. Bootshafen. Swimmingpool, Golf, Ten- 
nis. Eine sichere Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung und Rendite! 
Erfordert. EigenkatpitaJ cs. 30%. Rest günstige Finanzierung. 

IIMIIO I CDIIlin 66 Saarbrücken 3 
nffftllw ~r nnunu Bahnhofstr. 59. Tel. 06 81/3 10 31-32 
oder Cannes. Architekt G. Stein. Tel. 00 33 93 / 93 09 09 J 


Zn schöner Waldregion, Stadt m. 
6000 Einwohnern, BO km nordöstL 
v. Lyon, 35 km v. d. „Auto route 
du soleil“, zu verkaufen: 

Haus in typ. Baustil 

großes UG, Garage. Dachböden, 
160 m : WohnfL auf 2 Etagen, 
sä rot L Komfort, 1500 m 1 G rundst. 
Tennis. Schwimmbad 200 m ent- 
fernt, sehr günstiger Preis 
180 000 DM. Zuschr. an: 5143 HA- 
VAS. F -42300 ROANNE/F. 


Senden Sr den neben» rehrnden Abuhnin ruruclc und virvtvrdenSmrn 
eine aulührfiche Dokumentation zakommen lauen über 
die Stadt (Stidtet dkf Sie intcmMerft! in). 


Bassin v. ARCACHON/ 
ATLANTIK 

Zu verk. wunderbare Villa m. di- 
rekt. Zugang z. Meer. Priv. 
Bootseinfahrt. 4 Schlafzl . 2 Bä- 
der. WohnaL, EBzL, volleinger. 
Küche, 2 gr. Garagen, Garten, 
1700 m 2 . sehr eleg. WohnvierteL 
P hoto s auf Anfrage: 

Fr. SANFRATELLO, 8 av. des 
Passes, 33115 PYLA/MER, TeL 
0033^6^2.75.67 



Si&rAS . / Mittolmeer Küstfl/Var 

Jk * j dr über herrlicher Bucht 

in. der Nahe von Bandol . . . 

auf einer geschützten Halb- 
^ insei eine Ferienwohnung 
^ s direkt am Meer! 


Name Vorname 

Anschrift 

Stadl Tel. 


Cöte d'Azur- Topangebote 

Dwi u va ll o n , Nähe SL Maxime (3 km) u. 
Porte Grimaud (3 km). VUla En gepfl. 


Les appirtements de la 

<74flDRfKiUES 


83270 St-Cyr-sur-Mer 
Frankreich 

Tel. 00 33 94/ 26 20 66 5 


Wohnanlage, imverfuuäi. Meeress., eig. 
Strand (5 Mm.), 3 SchlafzL, 2 Bad., i 
WohnzL, kompL einger. Kü, GWC. Gara- 
ge u, SdNnmabad, Festpreis du 
395 000.-. Wettete Angeb. zw. St Tro- 
pez u. Monaco auf Anfrage. Der Erwerb 
einer Immobilie in Frankreich. Jetzt so 
gtasöiwie nie. 

tafeobOiaa !L SeMfe r 

Neamutz 6. 6600 Saaztnflckes 
TeL 0681/54091 


Ich interessiere mich für : □ Nizza: Canus. □ Le Lauandou. 

□ St-Mandrier. □ Hy&es, O Atx<n Provence, ü Avignon, 

□ Orange, □ Le Cap d'Agde, □ Perpignan, □ Norbonnc 
EnuprecheiMie Sudt^Udto ankivuicu. 



Port Leucato/Nih. Spanien 

Verk. App. für 2 Per*. + Kind. dir. 
am Strand. tarapL ausgcstatteL 
83 000 DM. 

Zuschr. an: Alain POUDEROUX. 
Rdsedcnco Plaisancc, B5, 49300 
CHOLET. TeL 0033.41/652270 


Uahabar-Ofajekt a. d. Höht v. Mxza. 


Villa best, aus 1 hu. 5-Zl-Whg. m. 
off. Kam., 150 m* Wfl.. gr. Terr., Gar* 
letüb. u. ezot. Zlerx&rt.. sow. 2 möbL 
ElnL-Whng. m. Je sep. Eine.. 120 nr Wfl. 
(rent. Perteavenn..). gr. 5 wim.-pool. Vo- 
llere, Karpfenbauin. 3300 m : Grdst. 


aogel. als pflegeL, biolog. GeoU 
Qbstg. flasg. 30 verseh. Oaumsortea, 
tnkl. Zitronen. 0 nagen, Felgen, Palmen 
usw.), kL. Pinlenw. HerrL, absol. ruh. 
Sild-west-Lage a. d. Höhe v. Nizza m. 
Meer- u. Alpen-Panoruna. 10 Auto min. 


t. Meer u. 20 Min. v. Plughf. DM950 000,- 
Zuscfar. o. Z 6934ao WELT-Veriag. Postf. 
10 08 64. 43 Essen. 


SUdfrankreich/Tam 


Alte renovierte Ferme. 1,25 ha, 
großes Gebäude, am Ronde eines 
Weilers, schöner Ausblick, von 
Privat: 350 000 FF. 

TeL «0 33 63 / 55 60 81 
oder 80 33 63 / 75 14 67 


COTE D’AZUR 

phantastisches Grundstück von 15 ha 


Oberhalb von Nizza gelegen. Baugenehmigung für freistehende VUlan und 
kleine Wohnhäuser. Swimmingpools. Tennisplätze, Clubhaus. Parks. Spa- 
zierwege ideale Sonnenlag«, herritefter Panoramablick. Preis 15 Mio: DM. 
Zuschriften an: 


HAVAS, BP 346, F- 06072 NICE Cädex. Ref.: 0582 



Zwischen Cannes und SL Repha« 

„Villa PALLADIO“ 

J»*»»»iuncter«»«ndo. 70)0 n? 


H«r wählen Sh « Apparte^enTh^KS^ 

reatOs realen ruhigen Wohniage, 

200 m von allen Geschäften, Restaurants und Hafen:' 

Studio bai 4-Zlmmer-Wohnung, 

Prcke: 85 000 DM bis 450 000 DM. y t 


•j „ Infoiroation und Vertrieb: 

raveHe r - h nmobillen ln Frankreich 

Tetefon: 0 6834/3 7372, an Ort undMh! M / 38 7»Sr 
u. 0033/94/40 5255 


oc ^lai 



jedes 

üJobjeWe. 


clDACH h 



HOUSTON/TEXAS 

QgSce-BuUdiags 

ca. 10-10J 


««i- ind Oslküstel 
-^ckeiauchamV 


«jrie-Houses 
Jartements (direkt ax 
«wnnärkte 

Bmkgebäudc (bat 
Ifietel „ 

a 9-10,5^ Netto- Re nar 

hewyork (White F 
Besdenzen 

Conmercial-Objekte m 
ösEendne. 

Köter Objekte ini Auge 
rordern Sie Unterlagen 

H06IS INTERNAT. U 
TeL 09 11 / 55 51 
fetefStr.5, 8500 Nfl 



Reädenze Solang: 
UO nr Wohnfläcl» 


• 5Gehmmuti 

• Beste Bauat 

• Satmengehe 


4 We, gnmdbucl 



einmalig 

*leal auch als 2-Fkn 


• 12 Zimmer • diverse 
•oiverae französische 
entlang ap, 
WIerten u- 80-883044 



üodveri 

«irsuci 


Rem 

Unbesch 

! werden ä 

u nter C hi 


Büffln 


jHesesPä 

































^Appartements, Villen, Bungalows 
-Und Gewerbeobjekte in Florida 

Z t ü rnrrftBtfc berang durch soBde Vermögerastmmng! Sichere, wert- 
■bertSa*»«* uwJexJduiive Gnmdbesttz-fcvestmmte vouboher Qua- 
BÜt ln BrowaiJ- und Palm Bearh f! mmty ■ 

WfraindYTm unserer ersten großen Besichtigungsreise dieses Jahres 
ns nörlda zu r flrkgekehrt. wieder einmal waren unsere 
bcgeteteW von 4er vi elfälti g en Schönheit dieses Statea der USA myj 
Semen mteresft&nten Anh g em i B gflkJ A Ettfn besonders ln Browarü- 
«ndFahn Beach Chmrty: 

Jedoch, die Tatsache allem, daB diese “beiden Landkreise 
wachsen und mehrgpapf e hlengwerte In ve s tm ent-Gele genheit e n ha- 
ben, als die meisten eruieren Gegenden von Florida, befreit den 
Anleger noch n icht vom R isi ko , das nun pft™»! ln Jeder Investition 
Hteekt/pesbalb imterziehen wir über unsere Partnerfinoa vor Ort ln 
Jfort .Lauderdale Jedes Angebot einer genauen Vorprüfung, bevor 
wir;® auf dem: Markt plazieren. Dies eilt gan» besonders für 
Gewerbeobjekte. . .. 

■^Cdäjg’ TOc veranstalten regelmäßig Beslchtignnggflfl ge ln die USA 

’nach Florida- Kein Verkauf ln Deutschland und kglng MatdgppAfl WT . 1 
FordemSie unsere exklusive Info-Broschüre an. 

- EUBACH HERFELDT, ANLAGEBERATUNG 
Postfach 12 80, 5472 Plaidt, Telefon: Büro 0 28 32 / 7 13 77 oder urivat 

i €' 02832/5877 (n. 19 Uhr). 



fTTJ |'J; 1 j I. 


Zum Verkant Große Privat- 
villa mit 4JM ha Waldland ln 
bester Seelage nahe Traverse 
City. Dieses Sommerparadies 
bietet im Winter nur 20 IQn. 

entfernt ShSmÖgL Kaufpreis: $ 
125000. 

Angebote an EL O. Putnam, 
P.OJSox 75 

Omena, Mich. 49074, USA 
TeL 618/271-87 17 




wni 


■^f Wer für USArlnvestitionen und 
-Anlagen verantwortlich ist, liest 
■•^IhvesWaaina: Finanz -Informatio 
c ; 7aen vom Spezialisten über den 
■ größten Markt der Weit 
Leseprobeanfordemvon 
LE COinRRZER GMBH 
- Der Information« -Broker 
Postfach 1901 ■ 6380 Bad Hamburg 
Telex 4 13 814 inter d 


HOUSTON/TEXAS 

Office-Bnfldiiigs 

Wohnanlagen 

Netto-Renditeca, 10-10,5%’ 


laTtj'l »7: 


(West- und Ostk&ste) 
Grundstücke (auch am Wasser) 
Single-Houses 

Appartements (direkt am Heer) 
Supermärkte. . . 

Banfcgebttude (bankgarant, 
'Biete) 

ca. 9-40,5% Netto-Eendite 
NEW YORK (White Plains) • 

Residenzen 

Connnerdal-Objekte w»it inter- 
ess. Rendite. 

Weiter Objekte Im Angebot 
Fordern Sie Unterlagen an. 

NOKIS INTERNAT» INVEST 
ToL 09 11/ 55 51 5$ 
B uc h® Str.5, 8S00 Nürnberg 


Southampton 

Das Sylt Neer Yorks 
Grundstöcke zum Verkauf 

Persona ge Pond - eine exklu- 
sive Gemeinde in Southamp- 
ton - für dem exklusiven 
Geschmack. 

Ein 2 ha großer See ist künst- 
lich so angelegt daß er jedem 

uln Mb . 

dimiin an 

ln Ifindbcher Schönheit bietet 

Grundstücke von ca. 0J£ bis 
LI ha. Preis pro Grundstock 
von US-J 200 000 bla 800 000. 

Broschüre ynd 

BECTOBY RKALTY ASSOCIATES 
80 E. 42 Street, New York, N.Y. 10185 
USA. -Telex: 1 4842« EK NYK 



FLORIDA IMMOBILIEN 


Küs t e n g e b^ Part Lauderdale b. Or- 
lando, Florida. ErrtkL gewerbL u. 
Imhist rieobj- sowie Entwicklungs- 
land vetfügb. Zuschr. an: Intena- 
Honal Hanetiii 5 Tode Coasal- 
tants Inc., c/o Zenga 8t Blank, Palm 
Besch Towers, 44 Cocoanut Row. 

Palm Beach. Florida 38 480, USA 


mB 


Florida 

GoU voa Mexico 

Eigentumswohnung, ca. ’ ISO m 1 , 
Neuban, beste Lage, beste Ausstat- 
tung, von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. AVO, PF 11 U, 8110 



Kaufen Sie eil Stack Sonne und Sicherheit in Florida 

Bungalow mit Pool/Garage . ab US-S 59 000,- 

Appartement/Pool/Golf. ^ . ...... ab US-S 39 000,- 

Verauetxmg auf Wunsch — B ea cht* pmgeting nnH deutsche Betreu- 
ung in Florida 

Fordern Sie bebilderte Unterlagen an: 

TelelOn 0213 / 74 68 77, Immobilien- Service 


SsMaer toben- daher Jbrecathren 

FLORIDA -USA 

Baagalewt o. Bgeaiaan-Wobaaaaaa 
W“Oe»n«to/8t.Pri«ed*r* 
VcnicUliiiMimice: !&-&«.« 

Bitte Prospektmappe anfordecn. 

GERD REINHARD 

ImmtWHria 

Postfach 3084, 2000 Kontontedt 
TcL««/3ZS»H 



Electric - 
lu-Aff, 3 ZL, 2 BUer, KMn. 

Bant, aus 1 w fl. u us-s 

ISS Min günstige Finanzierungen; 
QiuidiUUm 8*. M»« Mwr p X«t» 
B«r ln Hem Verde, ca. 3U0 m 1 , VF 
US-S BSOOOry msso^t Kene 2m- 
bmd. direkt am Gatt, 5 km Sand- 
strand, Gott, Tenni«, Segeln, Fl- 
achen. aob tropische ImaJ m. kl 
Ftajadatz. Lob-Appt. ca. US m*. ab 
US-S SMOOOn ca. 223 m\ US-S 
330000,-. 

mnt«ui»G nt sukf clor. 
3- ZW m. 2 BBder, 2 Balk. Küche, 
lnx mSbUext, IShgtted aut z eh Ja 
pciv. Golf + Country Club, Zeitä- 
gentam, ve rfcJhrf b n h, vererbbar, be- 
fclhbar, etee Wodfaw da Lahm lang 
ab US-S IM %r. *. B. im Monat 
November. 


ImmMdtte&'sSgBntam an Im jd clie a Westen" veavK^aSa^Im Zentrum der 
BoMB-Provtnz Alberta: 

CALSARY - EnHUzentram / Olympiastadt 1988 

Metet aaeh dal mehr ah Kanada aansts ImmooUica mit sehr hoher EendH». 
S kbw be lt and «aBer g ewi ha Hch gingen Wertamgernagn! 

• — - < inm-uw. -rft ■». e aao 

• ElgtiBt— iswth— ggf; ab mol S tl Miete ®L ab cax. S s— 

• AmX WaaSeh aach Mefarfemüieakliioer a. gewertiL Objekte aller Art. 

In den besten WohB-ZCeschlftahgcn na CALGABY. Za bizm, ortaObL 
Preisen. TSsUs noch ans URS Festpreise! Zerrt gl 3% Agio. Bähe Mietgarantfa-! 
DeotscdSer Trcnhänderl Sperrkonto! Klare Verträge, ohne Haken und Ösen! 
Stmnertdk durch DBA. Objaktflaam. mdgiichl Umlaoaendes Service- n. 
OAscfeettnagebet. Etat lefctsagdlhlier and mneillisicer Factaer 1 b der BBS 
nd Ksaadsl — Vielleicht nutzen Sie eine Ofcjehtbeälehtlgiiac als Urlaabsrclse 
«m «nuHUMmM«» nAijsAnv nadln die Beckrlä—B*»l— Ancb hierbe i sind wir 
Ihnen behDfllcbl Weitere ratoruisrtnnra 1m mohUkm-A—nlgcr der WELT. 

HC Inteztnde * CeenBIng GmbH, WM SMtgart8>,Pestf. W «5 16, TeL n 11 / 

732177 


Wir bauen Canada. 

Und Ihren Immobilien-Gewinn. 



Canacfeche Immobdranwene liegen m Gewinn- 
Trend und weiden laut Prognose weuer zulegeh. 
Kenner Canacias und der Materie investieren 
letzt, ln den richtigen Standort, in das richtige 
Objekt, in gewinnbringende und wertefbaHende 
Fakten. 

Garantien, die nur ein polentec Partner i 

bieten kann TRIDEL 

Standortes, (industrielle und intra- 
stnjkiureOe Eniwicklungs- _ ^ 

berichte) 

richtigen ProieKtKonze P- 
ifiS, (Standortanalyse) 


Finanzienjp «Tftygf» (Renom- 
mierte Bauträger. Bankbeteih- 
gungen) 



KAPITALANLAGE KANADA 

Wh* vermitteln in lanfjwirtsdxaftBdtep Betriebeii, Milch- und Vieh- 
betrieben, Sdiwclnemctat und u. a. Ackerbau. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns unter den Nummern 001-403 
3 20 1411 oder 001-40 83 28 85 64 auf unsere Kosten „collect“ an. 
Adresse: 

WHhehn Mmraren, Makler Hverel ty lettty Üd. 

1215 Tttrd Avume So. LetUbrUge, Attettn T1G 8G7 

i» Hi nls( ihTand- 

Frledenstc. 8, 7125 Klrcfchelm/NeclcKr, Telefon: 0 71 43/111 2S 




. T : ikL>- : 


(Feste, langtnsbge Mietverträge. Untemehmens- 
belaligungen) 


Die TRIDEL Corp. ist die Nr. 1 <m canadschen 
Luxus-Eigenturrts-Wohnunga-Marti . 

TRIDEL plant und baut - mit der Kommune für 
die Kommune - die besten Wohn-Adressen 

K idungsiähtgsler Sland- 
Ias.-Aut eigenem Grund 
. 

ojekte sind in der Rege! 
vor Baubeginn varrmeteL 

ln den letzten 20 Jahren 
wurden von der TRIDEL 
Corp 30.000 Lu* us -Wohn- 
einheiten ersteUL 
500 Mio cdn $ sind in 
len letzten 5 Jahren m 
e renditesichere TRIDEL- 
üien-Subsianz von 
m aus aller Well investiert 
rt 

Die durchschnittliche Wertsteigerung 
der TRIDEL-Objekte liegt ma i33°i im Vergleich 
um B4K höher als bei allen anderen Anlage- 
objekten m Toronto. 


I * I M I «h -V .T--Li : (M. LS iJ »J = 

I MIII11IT! 7 T M Uni t Tt l ll 1 


D o wi rtown -Zentmiw/Tofonto. 


TeL (Q8221) 36270/2 53 M 


KMStamR ESM8S 

Herrliche VUlengnindetüdce, 
erseht. mH eiten Bäumen 4000 nv, 
$12500.-. 

10mm 8 A—cchW Inc. P.O. Box 228 
Longbotf Kay. Ftorkk 33548 USA 



2 Grdat t 40 Hektar ln landsdaftL 
achfiner Gegend zu verk. 

TeL «41 M/S 79 92 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



2 Neubau. Eigentums- 1 Ujlntnn StYPPl -59 • Der qm-Festpreis «st 
li Wbhnungen derLuxus- V^OJ-LLV^LA UUVAA überzeugend günstig 

LIM».« 14 J Iw. noc MW I» O« Hli O OrtA nrn Mm 


klassa 124 bis 285 qm. ln einer Wohnanlage 
rrat Komfort- und Service-Einrichtungen, die in 
Canada nur wenige Objekte bieten. 

• Sie investieren 30% weniger als in ver- 
gleichbare Objekte. 


Ca DM 2200,- pro qm. 

• Bequeme Ftaten^inanzierung. 

• Absicherung und I2%tge Verzinsung der 
Einzahlungen (Auch unseren Bankpartner. 

• Wertst etgemder TFODELT reuhand-Sennce. w 


::T=**il lf.'iUiTiTiT-.TTiT: 


Große Auswahl au Farmen, In- 
vestfmements, kommerziellen 
Gebäuden, Motels, Shopmg-Cen- 
tero. Garagen. Bitte schreiben 
oder telef on ieren an: 

Jean D9ELHAE8, 

CIE. FIN. JANUAKXO INC. 
BLP.S9S * 

snee. Mmrt-Royalin Hanträal 
QiOedCuidi 
TeL: 5 14/ 3 «1-45 22 I 

Telex: »5-825 m 


Coupon aussch neiden und zusenden. Wir informieren Sie umfassend! 

TRIDEL 

Wir bauen CanadaJUnd Ihr^ Vennögen. 

TRIDEL Corp. 4800 Dufterin Street ■ DownsirieM. Ontano - Canada M3H 5S9 

TeL: 416/681/9290 - Tc 021/623498 afuma 8 tor 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08 579 104 aufgeben. 



Brissago - Lago Maggiore 

SoHäagfo, S Malsopnette-WohxnmgerL 3% mit ca. 

100 m* Wohnfläche. 


f yOh j Tri m rf aji ii«)in fln rfymtiy gj 4 HpttHcIw» Amrifht 

. » Bote Bauausführung . • Steuer Gartennlatz 

• Sonueagehelztea Sdiwümabsd i m^-Prelse tan dr 3500«- 

4 frde,jrvidlnehuitL bcwflLA wfln d r.r qnoten! 

.: , . Alton wettere' erfahren Sie bei 


IMMOBIUARE MURALTO SA 

' Via S. Gottardo 9 - CH-8800 Merotto 
Telefon '082-/ 33 32 21-32 


/ EINMALIGE HERRSCHAFTSVILLA 

ideal auch aH ^FMnQiew-Ehws, dfiekft am lagauar See (CH) 

’ xa verkaafen: 

eL^tZfiguneredtverae Banmne e 3 Garagen egederdrterBootsplatx 
e «Rd&se^renzösische Chenrinäe» e große Gart enanla ge dem See 
' ‘ g. • optiang • Pr fvats trand e Pneia Vv 1 450 ooo,-. 

QflEerten u. 80-893044 an Assa, Schweizer Annoncen, 4500 Solothurn 


v liistorisciier Hemchaftssitz 

I SttLvon Genf, 20 Hin. von Lausanne. Hehrere srttBne Gebäude mit 
total 12 Wahnräumen. Eignet dch gut für Ausstellung oder als 
gediegener Sitz für eine Samm l un g. 

' Auskunft, Unterlagen und Besichtigung durch: 

- Chiflie J 7850, IYA-Anaeigenvennittl. 

BesuHeu 19, CH - 1004 Lausanne 


SCHWEIZ 

Nutzen Sie den hohen Frankenkurs 

und verkaufen Sie ihre Immobilien-Anlagen in der Schweiz. 
Wir suchen in allen größeren Schweizer Städten und deren 
Agglomerationen 

Renditeliegenschaften 

^Mehrfamilienhäuser) 

Unbeschränkte Anzahlung möglich. 

Angebote werden äußerst diskret behandelt und sind zu 
richten- unter Chiffre 2S-VP33 Publicitas, Postfach, 
CH-8021 Zürich. 



Ich bMa als rimal 
taYufeUugnR 


AibeitserkivbBis 
DaweravfeMfiaft 
und AutMnderpafL 

Varau&setzung solvente Ferstm 
mit ^t f n u m MWfriwn ' I* ijmmi4 ■ 
Die Steuerbelagtang sollte mehr 
als 50 000,- DMbetragen. 

Zuschr. u. L 8966 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen , 



Oraubönden / 
Schweix 

in BIVIO, Nähe St. Moritz und in 
DtSEHTlS Im Bündner Oberland 
tiaban wir noch einige Wohnungen 
zu verkaufen. Verlangen Sie unver- 
bindlich die VerkaufSunteriagen 
bei der Eratellerin. 


AUod Vennltungs AG 
Ratuastr. 22, CH- 7000 Chur 
Tdelon00418t/218131 



nWrttai Köhler GntH ■ HeHen berge* Straße 10 • D-7101 IWBrgrappanbach 
f^‘BtafDn0713f/7(£83 ' . 

!-AAirUMnB> knwbft« ■ CH-3961 Vfisswe ■ Tet 0041 27/65 M 04 


Dieses Panorama... 


Wallis/Schmiz 

Von Privat xa verkaufen 

in bestez; unverbaabarer Lage In 
Bdg (700 mA.IL), Land- 

li inn unng 

17M m* Bauland 

(auch parzellenweise), voll er- 
schlossen. Im g ««ntr m n dw Top- 
Stattonen Ze rm a t t, Saas-Fee, 
Bettmeralp/Riederalp, Langfamf 
. p ar a dfai GoinS. 

FTau Martha Schmid 
FostL 2SL CB-3900 Bdg/TS 
Td 0041/28232832 


UnzBrtaUaAaBtsch 

(Schweiz), IMtnrhg fa™pi 

»Mdit mH Amntnriarb ew flHgung, 2 

K3L, Bad. 3 BaBc, AhsteOc, ca. «0 
acbBne SOdlage, zn vezk. 

Anfr. u. E B9B1 an WELT-Vering, Post- 
fach U) 08 84, 4300 Bbko 


SOdschwelz 

von Privat 

Tesslnar Haus 

■ehr gerihanlg n. behaglich, viel At- 
mosphire, aller Komfort, Fr. 

440 000,-% kVeiner Gart en. 
Angeb. ob. txnt. E 6895 an WKLT- 
Verlajf, Postt 1008 64, 4800 Essen. 


MenwmVo. BCmggfatal 
Von Privat zu verkaufen 
wunderschöner RUST1CO 

3 ZL, KRche,Dnsdie/WG Unver- 

b mib. Hanp g, «nnnlg geL, mit 
1800 m 1 Land. PT. Fr. 320000.-. 
Erwerb durch Ausfflnder m&gL 
Weitere *"« h* w fia rfirwh- 
W. GAUTSCHI 
8611 ArcegDO TI (Schweiz) 
TeL 0 93 / 35 44 78 


WALLIS/SCHWEIZ 

Gelegenheit: Chalets **f der 886- 
aette des »hänetala mit Paa o ra ma- 
bBefc, 4 ZL, Kü-, Bad, 2 WC. indlvid. 
Lage, nur 6 Chalets, Finanz. 60%, 



- Kopftekukige 

Wir erstellen Chalets tu Wohnun- 
gen an Top-Lagen, AusKnderge- 
nehmigüngen, Finanzierung. 

Tw fpf ma tjon u, Berat u ng kosten- 
los 1 U » m« T Hn^Wi»h Snrplr 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL 00 41/ 27/ 22 88 81 


★ WALLIS ★ 


In Münster (Goms) VS 
zu verkaufen 

Ferienwohnungen 

ah sfr 133000/- sowie in aJv. Re- 
gionen im Obemallls Apparte- 
ments, Chalets ued Bauland 

S Verkauf für Ausländer frei. 
Kraft Louis- CH 3904 Natws 
Bahnhofstr. 23. TeL 02B7233737 


+ SCHWEIZ + 



Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. w* 



Tessin (Schweiz) 

Zn verkaufen ln der Nähe von Locarno: lünfamfltonMnmr and 
Doppelhäuser direkt vom Erbauer, mit 400 m* Land, schöne Si cht , 
f^miAi« >lMrtt«.»Kio lniwhB<! i wriaiihtar Verkauf an Annländw , inter- 

essante Preise. 

Nähere Auskünfte: 

Bortolo ItamUndli, Bmcesehift 
CH-8514 Sementtea, TeL M 41 92 / 27 39 49 oder M 41 93 /SS 23 83 


Wallis/Schweiz 


An Tnmmiapw _ direkt vom Ersteller: Chalets, Fcrienwohmmgen, l 
einfach bis supeduxuxiös, zu unschlagbaren Pr e isen, Bewilligung, 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung. Vennietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VAUNVB8T AG, CH-1961 LE5 COLLONS 


SCHWEIZ 

Das eigene Ferienltaua In BützJngen/Goms, WALLIS. 

Kaufen Sie direkt bei uns. 

Chalets ab sfr 330 000,- Wohnungen ab sfr 134 000,- 

Ruhe - Sicherheit - Schulz • Rnanzierung zugesichert 

KONSORTIUM CH ASTEBIEL 

FurkastraSe 13 - CH - 3900 Brig, Telefon 00 41 / 28 / 23 46 38 



( Bshhamnnggil), 150 m zum See, 
1%-ZImmer-ETW, 40 m 1 , voll eän- 
gerichtet, mit Balkon, eigenem 1 
Badestrand, von Pciv. zu verk, 
VB DM 105 000,-. 

Näheres unter TeL 02 01/ 49 SS 83 
ab 18 Uhr. 


GepfL ruh. 3-Zä-ETW, 74 m l 
Sonnenseite a. See, am Fuße dei 
Gerlitzen (Ski), 8-App.-Haus, L 
Etg^ zu verk. 

Näheres: TeL 04131/55512 
narh 18 Uhr, .od. Zuschr. u 
M7077 an WELT- Vertag, Postt 
100864, 4300 Essen. 


cnn. 



Ein S^i-ZiBMwr-T®**iBorhau* 


mH PafK»ömahBck auf den Lago Maggiore, Bafton u nd gr . 
Gart ent enasse. Bad, sop. WC, Kamin, »Der (ca. Nutzflä- 

che), Poftolatz, gute Zufahrt nihtge Logo und 
bäd, erhalten Sie in Gerra Gambarbgno (CH) auf 400 m über 
Meer fOr gfr 38S 000,-. fremdfin. geregelt, Awlandorbew. vor- 
. handan, Bezug Sommer 85. 


Auskunft C004FH9 AG, 1 Badrerstinße 59, CH 
TeL 0 42 - 22 53 33, Direktwahl aus D 0041 -42-22 33 


5CHWG1Z 


Disentis 

Saamer- und 
Wintericvrort 
in BOsdnar Oberiand 

Wunderschöne, ruhige, xnwer- 
baabere Sfidhonghge, nur 6 
je Hans un Bflndnw 




2-ZL-Whg,58nr Fr 165 000, 

a-a.-whg,75irf *imm 

F1NAGL0B AG -ZU Gl 

D 7920 HEiDENHEiM ■ 

Th. Schaafar Stf. 1* |CB 
Tal- (07321 )‘5 25 10 


Eigentumswohnungen 
in der Schweiz 
Sehr preiswerte 
Eigentumswohnungen mit 
Vermietungsgaraniie in der 
deutschsprachigen Schweiz. 

1m idyllischen Ort Visp. 
unteriialb Zerman, entstehen 
I- bis 3-Zimmer- Wohnungen. 

Sichere Vermietung. 
Steuerfreie Anfangsrendite 
ca. 3,5 V. 

Nur noch wenige 
Wohneinheiten frei. 
Eflanfragenan 

nfit-Ban Bauträger GmbH & Co. 
KurhausKtr. S 
Telefon 05723/5066, 
Tder-Nr. 972279 hokard 


A-5020 Salzburg, Bfime^gane 27, 
TeL 439482 


BkmHbs Q a leo e ntaft li Örimidi 

Mn- sebfia gdegenes Wohnbaw lm 

TjmtTKa nBstfL ca. SO km s&dL 
Graz, 10 Jahre alt, 108 m* Woh 
che und Doppelgwage, zum Preis 
von DU 150 000,- zu verkaufen . 
META-RegaJbau GmbH □. Ca KG 
D-ST80 Arnsberg 1 

TeL 029 32/ 43 74 


EIGENTUMSWOHMUHGEN 


„mnraiinnhuiB 

mKhmfcfwrturtwrtHubsnimSeotk* 

und in BAD ISCHL 

ln bester V 1 LLEMÄ 3 E 
lOOdminuMn vom Zentren entfernt 

Höchster ScMHl VAnmncnua 

KomptettoJSStatMiQ — - 

Se kaufen dtokt vom Baurtwöter 

-feLOusBRO - 

0043/7612 / -6175-0 

4813 ALTMÜNSTBl, B 9 «nzweier B 4 
TW. 076 T 2 / Bl 75-0 


STEINKOGLER 


ÖSTERREICH 

Bad aotaam/SateftammarBut 
Randkaappartaments ln 
Hotatosubau. wollmöbUen. 
ab OM 94.000.- bi hafrficfiem 


Serifise tr&to» Bauträgerfimia sucht 
leistungsfähige Vertriebsfirma 

für interessante Objekte nach dem BauhexienmoddGL 
Anfr agen unter. H 6898 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


ANLAGEBERATER UND VERTRIEBSGRUPPEN 

zur Übernahme kleiner Verkaufsabschnitte von solide aufbereiteten 
Erwerber- und BauhexrenmodeUen (auch NATO) - bei guter Provi- 
sion-gesucht. 

Angebote unter Z 6978 an WELT- Vertag, Postfach 1008 64, 4300 


fidtahai Wrts- nd BttHHIiltfai 

im Stadtzentrum eines schönen Or- 
tes im SabAammergut (Ohrö.) so- 
fortbeziehbar. 

Zuschr. u. L 8900'an WELT-Vedag, 
Fwti 10 08 M, 4300 lasen. 


SalxkanMOigot 

Appartement mit Bad, Varraum, 
forinWifhi», Iwaipl milhliart, Bp- 


■ _j Wu i f^uT* rfl • I ■ H« 


im PfftM, liftnähe, herrhebe La- 
ge. DM 95 000,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. 2527 an Wirtschafts- 
Werbung, A-5020 Salzburg, 
Getreidegasse 29 






garant Hat tu fandfta 65%P-*n 
trotzdem großzügig« Ejgen- 
nutzungsmOgiictikeit; namant- 
Dcha QRindbudwintraguna. 
Intannation G 8 anfordem. 

ReferenzBwu 

8 Hflndiofi 70. HswOi tM l W ag 7 
S*miMlni< 10 BB* 7143031 


Ausflugslokal 

mit no s tsuian t und QAstszfamnsr 
NKhe Hamiiari, im Erbolungsgeblet, ln hmdschaftBch 
reizvoller läge, direkt an Wald und Wasser, steht 
dieses renommierte Lokal zum Verkauf. 

Restaurant und Saal für 300 PenL, GartenpJfitze für 
250 Fm, gr. Parkplatz am Haus, auch für Busse 
geeignet, gftrmtig g Verke hr s ver bfaidunB en. 

■ Der Betrieb kann ftmhtMirwrfairfg auch mit Personal 
übernommen werden. Umsfhsüber zum Sommer/ 
Herbst 83 für DM 900000,- zu v erk a u fen. Flnanate- 
mngBhÜfen mOalinh- 


BO R 


VD-M 


E STEß BUGGER STR. 2? 
TEL. 0 61/2 8 5 0 



1» Wartmrx. OrtsteÜ G*nn(te 
Hefl- u. Urftknrort. 3 km V. BAB 
Dortmund-KaaseL 

Wohnhaus, 9 Z1m»r 

iciw>hi> , Bari, wc nrft Perwinnganbeu. 


HR n*rhi»ri i MO m 1 Wohn- u. NutzfL 
ftSrnLOxundsLca. 1150 m 1 groß. 

Verfcmfspro i BVB580000.-DM.TeL 
. 05641/8743. 




DIE® WELT 
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RUSTICO-V1LLA TOSCANA 

6 Zimmer, offener Kamin, 3000 m* angelegter Paris, MeeresbUck auf Inseln 
Elba und Korsika. DM 325 000,-. 

Immobilien WanDek, Telefon M 43 - 43 52 / ZI 71 


DIREKT AM MEER 

in Sibari, am Golf von Taranto 
(Ionisches Meer), erstellen wir 
Häuser und Wohnungen, teilwei- 
se bezussfertis. mit riapnom 
Bootsanleger „vor der Tür“. Gro- 
ßer Binnenhafen ist bereits fer- 
tiggestellt, vielerlei Sportanla- 

caf’ 2 km weißer ^ndstiai 
Thermalbäder ln nächster Umge- 
bung. Direkte Verkehrsverbin- 
dung per Flugzeug Bahn und 
Autobahn. 70 Proz. DM- Finan- 
zierung über Schweizer Gesell- 
schaft möglich. Eigenkapital ab 
CSL DM 30 000,-. 

Attafide S. A., Piazza Borromhri 
15, 6816 Blssone/Sc&welz, TeL 
«0 41-91/6856 24 


Camwblo (Italien) im 

Lago Maggiore 

mfibüertes Ferien» pparternrnt 
ca. 60 m 2 W1L, gr. Terrasse m. 
Bück a. d. Lago, Schwimmh.. na- 
he d. Schweizer Grenze, DM 
150 000,- VB. 

Telefon « 40 / 7 20 10 4L 


FLORENZgroße Villa mit 
Garten in Hügeln neben Fiesoie, 
mit einmaligem Rundblick auf die 
Stadt, zn verk. Basis DM L35 Mia 
Zu sehr. u. N 6968 an WELT-Verlag, 
FOStt 10 08 «4, 4300 Essen 


raun nun,- sin 2 


traumhafte Lage b. Oberraala. ruhig, 
wundervoller AlpenhUek. Seltene Ge- 
kgeoheit! T. • 89 / SS 69 87 


Sste/Sdrfnn, GSsteham, 670 

W/Nfi.. frei, 1000 m z Grd. f, garni o. 
ä. geeignet. Kp. DM 1,3 Mo. 

Htab-bnuNMUn, T. 0 8* / 5 02 S 73 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000,- 

RMera-Hau* GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offanbach/Main 
Tel. 0611/882294 



DM 1.12 WO, 


GERSCHUSUER Seiner S!: 7 S My. 71 
(mmotilien RDM Tsbton 0:9^5' fCI •- 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


@]tir Gardasee-Spezialist© 


mSumuip&r^'^ 


<U0M,-| 

IISOQOrl 


ETWaiHJUBMOabZZL rtf2800 r 
Vffla BAZZJUffiBA/Umoaa BBMr 


ftibööBWWör aoooor 
W«hMsObLrmHia.d.S— auf Anfrage 


An umtswn tH^m.37ni 3 .TG^ 

SZL.IUDOWAMCAMWaiJO^J 

Uw d wht zd L AaiMMn. OBBIBOZBU 
Ritten. 3-F*nL-Hs., Siadl, 35 000 m* 
Gnmd/WaM, 850 B80H 


terf Obi'.'kti- I io * 


2ZLCAUXHUZZO-SK M00«H 
ExkL WhQM-. BAVEMO/Lago Magg., ml 
renov. JmsendstihrfOa im 


ab 228 000.-1 
RK LAGO MAS&. 130 m>, Gge^ 

Bungalow«. BARfiMAHO/Adria.^ J 

Suche Hä. OH. in Nord-Italien 




ITALIA 


Studioa- 
Binernhfiaacr- 
Rastico's - ViDen 
pm 1 3 nH an der 
Btomenrivtera 
TH (0202)715668 


Costa Bianca 

Deutscher DipL-Ing. plant., baut, 
verkauft in Urb., direkt a. Meer, 
Bung. ab DM 44750,-, Liege- 
plätze 

TeL 9 23 84/823 
DipL-Ing. Hagen Bodenhont 
FkieUnghanaer Btr. 1, 47 H*™m 1 


iwi j ipm ft Immobilien, BeteülpqgCA. 
Farmaufbau u. Verwaltung d. n. Fach-, 
teilte. 

D. Juc. 8M8 NUbera 48 
UMmtonteiil 
mNU/uuMaenu 
Unser Büro in A au n c i fl n/ Paraguay 
GnwCKiUl 
mit deutschen Mttarbettem 


Lugcmer See - Porfezza/I. 

Etage 80 m 2 DM 530,-; 180 m 1 DM 
1050,-. An Dauermieter. Superets . 
370 m 1 DM 420 000,-; Eigt- wo horni- 
gen am See. Von Privat 
Zuzchr. u. D 6916 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Holland - Groningen 


Nfihe Meer, wunderschöne, gut 


pflei 


alleinst, große Villa. 

StiL Nähe Yachthafen 
Gegen gutes Angebot 
Briefe an: Drs. N. H. Winkel 
Wartumerweg 2 
NL-8948 PW Tenmmterzijl 


r£ 


KmmmnttamRItt» 




Des grüne Herz liaKem. ihr 2. Zu- 
hause In unberührter Landschaft, im 
hundert Jahre alten, restaurierter 
und sanierten Haus, bei netten 
Nachbarn. Ades stimmt auch der 
Preis. Z. B. Wohnung 104 m*. DM 
80 000.-, Haus In Aussicffislage mrt 
20 000 m» Grund. DM 180 000,-. 

Rufen Sie mich an: 

Marianne TrucksSB, ImmobBes 
Itrv 78 Ulm. Promenade 19 

0731 / 8 43 71. pmi. 6 86 Wff 



Weiter Strand 
in Costa Rica 

1 30 282 nr m. 205 m weiß. StnL L 
QUEPOS, Costa Ricas schönst Badeort. 


| TSgL Plugverb lad. m_ San Jose. Gcei^n. 


\t 10-12 HSua. od. UL HoteL 
Investit. Preis US-S 
| Jooqnfm von Kodier, Apdo. 2599, San 
JosLCJL 


m IBIZA-FINCAS # 


Wilko Heissenberg, 

S. Antonto-IBZ 
Durchruf 17-20»: 003471-340322 

Stroe dw ehna - Wjw - Hncw 


Costa Rica 


LUXEMBURG 

erstklassige Ka pi talanlag e inmit- 
ten des exklusiven Bank- und, 
Geschäftsviertels den: City: Lu- 
xus-Residenz direkt am Stadt- 
park, bes. geeignet für eine Bank] 
oder Büros. Bis 1200 m 1 möglich. 
Preis: 4300,- - 5400,- DM/ml Be- 
ratung und Verkauf direkt durch 
den Bauträger. 

[Edmund CLAUDE, 78, bvd. Na- 
| poldoa ler, Luxemburg, T4L 
44 89 66 / 44 89 67 


AUSTRALIEN 1983| 

Geld anlegen, auswandern, reisen I 
^ i HENKELL BROTHERS 
|Mo AUSTRAL1A PTY.LTD. 

(vorn RgR P.O. Box 49b. 1054 

w w North Carllwi. Melktest! 


jtanen- Bungalow* -Baiseptae 

Ober see - Tten-Serefce 
«M» a^nHfl»Godl.W.ia 


t'JfllJ ■! I >!■] :Kf-l ü-isT 

P— W "N 


Estarcda in Ost-Paraguay 

v. Brasilianer dir. zu verk., 
Top-Zust, 6 J. bewirtschaftet, 
4250 ha, für ca. 4000 Rinder. 
Zuschr. u. L 7010 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



LMBridMKsob' BHa* aMgtuHm*" 
■ Uno» UnO— p» n »W». 

■ om w e m» , t ur»' 


«SartHMMtWI 
WiMmnu 
• MtUaFuW.Un' 


CISA-Deutschland. Tel. 0 21 02 ,'131 97 
4030 Ro'.ir.cen, PtliiipJStrenä 45 



Lissabon 

V. Priv. soL zu verk.: 4-2LL-ETW, 
Penthouse, 7. Etage, einmal. 
Wohnlage, Wohn-/EßzL, 3 Schlaf- 
zL, gr. Wohnkü^ 2 Bäder, 40 m 1 
Sonnenterrasse, Autoeinstell- 
platz. 

TeL • 44 41 / 63 97 


REPUBUK IRLAND 

14 ha Farmland L Binder am Loch 
Mehrin. ca. 150 m eigenes Ufer, sehr] 
hübsche Lage mit besten Angel- 1 
mögUchkritoi. DM 117 000,-. 

|rC*L AnhdcürrenoöBenGmWH 

Landwehrstc9-61D^mstadt 

ületefon 06181/21794 


Wotaun aul 6attani 

TCnirf v. Priv. an Priv. 1150 m 1 
groß, voll erschlossene GrundsL, 

WnV-k« 0n_1flA ml Wfl TprniKHL 


Wohnhs. 80-100 m* Wfl, Terrasse, 
Telefon, Jagdmöglkhk, Be- 
triebstawL DM 2000,- p.a. incL 
Waü g. t Gesaxntpr. DM 225 000,-. 
Zuschriften unter E 6939 an] 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


BALEAREN 

Privat verkauft ln vornehmem! 


H ftd ruhigem, aber rdrht 
an viertel 


genein Viertel von PO. 
CRISTO NOVO 

luxuriösen Bungalow 
2 Schlafzimmer, 1 großer Livlng 
mit Cheminfe, Kochnische. 
BadezL, Garten. 2 Gehminuten 


vom Strand, keine Straße zu 
Überqueren. Schwimmbad zur 
Verfügung. Preis: sfr 108 000,- 
K^n t? fctau ^ ,a bme mit Le Pbare 
Suttana SA, CH-2301 La Chaux- 
de-Fonds, TeL 0041/39/23 01 23, 
Int 47 od. 51 



Traumbesltze 

Javea/Coota Stanea 

dir. a. Moor n. Pool 

L vma, ca. 230 m* / ca. 1500 m J / 
DM 435 000,s 

2. BungaL, ca. 130 m 1 / ca. 800 m 2 / 
DM 129 000.-, 

direkt vom Bi yuiflim ■ n ver- 


0 51 30 / 81 99 od. 0 51 82 / 60 75-76, 
FS 9 2990 


BelgbKlNiasN-BlPlflaB 


Luxurifiaes Appartement im 3. 
Stockeines Appartementhaus 
1880 erbaut, direkt am Meer, un- 
einnehmbarer Bück, 2 Schlafzim- 
mer, großer Balkon, Garage, Ök 
zeotralheizang, sot bezugafähig, 
DM L75Q00,-. . 

Bitte schreiben. Sie an: 

Etüde de Maltre Claude Engleb 
8 Rue de Camb ron 
7440 Lens - Belg. FUE 


GRECNNAND -hsel SWATH0S 


Von Privat zu verkaufen: 

a) 2 Grundstücke, je 4008 m* 

b) 1 Grundstück, 8000 m 2 , mit eigenem Wald 

_ py ygwwhmlg nn g fflr jedes GrundatOck vorhanden . . 

_ Traumhafte wang ia g e mit Panoramablick auf Meer und Bucht 

- Ca. 200 m vom Strand entfernt. Nahe entstehendem Golfplatz 

- Private Autostraße zu jedem Grundstück. 

Preis: US-S 55 000 je Grundstück zu 4000 m* 

US-$ 110000 für das Grundstück 8000 m 1 
Aristides AadrlcopoeJoa, Akaditttltt Street Gl» Abt 1#, Alben. - 
Griechenland, TeL Athen (8638-1) 3639696-oder 3 0 7365 oder 
6711686. 


low am Wasser in Holland 


Hebender Bu _ 

700 m?, Zwartsluis (Prov. Overyssel), m. elg, 

Fährst v. Ysselmeer, 15 Min. v. Giethoomse Seen. 


-.Jacht, 2 
2 Wohnri., 


oft Kamin, EBd., 4 SchlzL, gr. Diele, WC, BadezL rn.WC.gr. Garten, 3 
gr. Sonnenterr^ gr. Garten 1200 m J insges^ Pr. DM 370 000,- figL 


KL 


aitf Wunsch gr. Diese hnotorjacht auch z. v. 
T. 88 31 - 52 884 66 «5 od. 98 31 - 38JOW58 


Eigene Insel 

Südwest-Wand. 

SOOO-m^AnL inkL 
50000,- Keine NA 

Umweltverschmutzung 
Temaol GmbH, 2878 Detmenhoixt 
Tricloa: 84221/1 »87. 




JUL 


B MSSSlB* Häuser im Zentrum 

«nnMatxuv*rtä3s>9 venwalUrt. 
zllch« IMtterhattung jährfldi SH | 


PRBS=9JMfflBHHEIE 


2 . B_- Wohnbau«; renoviert 
Miatslnnahman: 12.825, - : 

Prel« 1«0M.- DM 


(.BUdprpBpeM airiorderel 



Spitze nfann In Südwaatafrika 
11 000 ha, 25 km v. HanptsL, s. er-| 
trn gr -, Ia a u sgebaut, DM L9 Mio. 
TeL ■ 45 S9 /2 SS 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


St Lucia: trop. Paradies, Bäck, Lase, 

Architektur- nnbeschrefeL schOnl 

USLS 158888 


V i Ilc Rccl. Hcfthcvscrsir 
Mo. -Ff. 0 3S .' 64 SO 25. Sc 


IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 95 000,- bis DM 
300 000.-1, Im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch-; 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener! 
Badebocht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 
günstige Waammrung 
Club CaJadkw Ibtaa KG. 

8 München 2. Karlsplatz 7 
TeL: 0 89 / 55 57 15 


FerisnbaRQilow i. Hoftaad 

Oostkapeüe/ZeelandTNordsee ‘Li 
Bungalow-Paik, 3 Min. v. Meer, 
zu verk. TeL 02S 61/ 14808 od. 
15643 


SÜDWESTAFRIKA 

65 Farmen von 3000 bis 20 000 Hekt- 
ar, ab DM 250 000.-. Geschäft*- und 
Methäus er sowie Eigen tomswoh-; 
nungen in SOdwest- und Südafrika 
(Kapprovinz). 

Dr. G. HE3 BERICH, Anlafebcm- 
tur, 6898 St. Wendel, Ba th a aw t r . 
17. TeL (SG8 56) 13 63 


Pninmhb»n, Südamerika, Nähe Me-, 


deßin, 3 Gewächshäuser mit Pflan- 
zen. 15000 Pflanzen im fr. Grund-, 

stück, 3 ha fl. T-yrvl Arbettscaum z. 

Umpflanzen. Priv. Wassertank, aur 
tomaL Wawerinatallation.- Labora- 
torium. Haue Kolonialstil: Terras- 
se, WohnzL, EßzL, Ej(L inkL Küdw- 
apparatur - 3 Schlafet. - BadezL -5 

Dcqjpebpuage. Angrenzende ~~ m ~ 
domo haus mit Kfiche - 2 Sch 
BadezL 


Andina Orchida t4ria. 
ApL AerAo 55344 

Cbknnbla, S. A. 


SCHWEDEN - 3 Giundstiicke 


von Besitzer direkt zu verkaufen. - - - 

«■rfiuh. mtt H i ■ reel rM tttMtrn«to wMMtrO«l»ri k 

SAdschweden, SM KOuactor von MahnS ret te n *. 

1. älteres Grundstück mit Obstgarten. 2460 w?. Hau* von 1880, 1878-80 
total renoviert 2 S t oc kw e r ke. 350 sr ul Keller 50 m?. Bestehend a. 3 
Schlafe^ 2 gr. Wniw»n x. Möblier., oft Kamin, gr. Salon, Speisesaal für 18 
Pexa, sehr gut ausgerüstete Küch e, 2 


Walk 11 Altan, tt-r&r m. Vorratsr^ WSacbeldL. Bad u. KteiderpflegHranm. 

tizen: fest. Material, öl u. eMst r isch. Alles sehr 


3 Möglichkeiten H el”*"- - 

exklusiv. Preis: skr 750 000,-. Event. bBmtftn. falls erwünscht, speziell t d. 
Haus gebaute I nven tericn übernommen werden. 

2. Seegnmdstüric m. gr. Bäumen, 1223 m 1 . Haus B Meter v.Strand. 3 ZL u. 
KCl, Toilette, platz t BadezL, oft Komin, Veranda. «ddZu hri rimg, 1878 

total renoviert Preis: 350000,- skn 

3. Grundstück, etwas angelegt. Hegt neben Nr. 1, mit Wirtschaftsgebäude, 

Preis: 80 000,- sJcr. Besichtigung nach Vereinbarung. 

TeL Schweden 481-64353. Gerhardt BkUHderbalt. Dammgaton 

368 n fVfiseke, Schweden. 


Ausstsigar — Auswcutdarwr 

Idealist, Österreicher, 35 J^sSt 1978 in Panama. Wetel Eigentum an seiner 
Farm (331 ha) zum alternativen, freien Leben. Innerfa. der best Siedhmgs- 
gemrinsch. (keine Kolchose etcO sind noch letzte Anteile von Je mind. 5 ha 
zn vergeben. Kosten pro Anteil DM 13 100,- InkL grundbochL Eintragung, 
ttrrwrftinftj» iVifagwMitM informiere ich persönL in >1»»™ Lichtbfldarvor- 
trag während meines Besuches im Juni. Kants ktonfnahme bei: 

T. Baach, TteL M tt / 44 66 16 Mo. Ms Da, 8 Ms 17 Uhr 



Ihr Festgeld sucht eine bessere Rendite. Bier ist sie: 

6% netto! 

• Die Beteiligung: 

Rendite-Fonds „City-Residenz Solingen“, Einkaufs- und Freizeit- 
zentrum in der City von Solingen. Solider Branchen-Mix: Lebens- 
mittel, Shops, Gastronomie, Freizeit, Arztpraxen, Büros. 

• Die Rendite: 

jährliche Ausschüttung von 6%. Steuerfrei für die ersten 10 Jahre. 
Eine vergleichbare Festgeldanlage müßte bei höchster Steuerpro- 
gression rund 14^% Zinsen bringen. 

• Der Bautenstand: 

Rohbau schon fertiggesteUL Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1983. Alle Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet. 

• Die Steuervorteile: 

Noch interessante Steuervorteile für 1983. 

Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns. 

Geschäftscenter l&dlcha, Verwaltungs-KG 
Hans-Böckler-Str. 3, 5300 Bonn 3, TeL 02 28 / 4670 77 
Übrigens: Wir suchen auch Kontakt zu Vertriebspartnern, die stark 
sind ln der Fondsplacierung. 


Investitionsmöglichkeit 

21% p. a. Rendite 
Keine Spekulationsgeschäfte 


Angebote unter C 6981 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


Tennis- und Freizeitanlage - Sicherheit und Rentabnittt 


Eine Interessengemeinschaft baut eine moderne Freizeitanlage in 

‘ lteuv 


einem Kurort Ln NoxddeutschL Beteiligung an der KG: ein Anteil von 
DM100 000. Hierfür erf. Eigenfcap. = DM 30 000. Hohe Verzinsung des 
Rigen k a p^ 10 % Investitionszulage, angemessene Steuervexhutzu- 
weisung. Festste Ihmgspr. gewährleistet. Fertigstellungstermin Ende 
1983. Eigenkap. kann z. T. durch Steuervorteile finanziert werden. 


Beteiligungsinteressenten bitte melden unter T 6950 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Junges, dyn. Unternehmen, in- 
tern. tätig im Bereich EDV-Soft- 
ware u. Vertretung eines welt- 
bek. MSoocomputertiersteüers! 
sucht stülfi/n Teilhaber mit eineri 
Einlage von 

DM 250000,- 

Beteflignng ab DM 10000,— Ga-| 
rantievezansung 12% p. a^ steu- 
erbeg, zzgL Gewinnbeteiligung. 
Kontaktaufn. u. P 7079 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Anteile einer 


f bl schönsten Ob-! 
— 0,- kurzfristig frei 
Hoher Gewinn, sehr 
Zuschr. erbet unter 
PZ 46515 an WELT-Veria*. Postfach, 
HBlSB 


2000 Hamburg : 


Biete Beteiligung 

an Schiffeprojekt Patenreederei 
m. Verhistzoweis. Information: 
Unternehmensberatung Zander, 
M e ck e nheimer Allee 126, 
5300 Bonn 1, Telefon 02 28 / 

65 50 71 od. 72 


RendHeobjekt 

Seltene Gelegenh. durch Erbauselnan- 
dowtr Geschflfta-Immohflienelaen- 
tum la Stadtmitte von sOddeutsdi. In- 
dustriestadt t LZ Mio. zu verk. Pacht- 
einnahmen DM 85 000,- PJL, 10-Jahres- 
paefat v ertr. m. in«iwhiau*»i sowie eine 
Jahrespacht Kaution vorband. 
Zuschriften unter F 7072 an WELT- 
Vertag, Bwttoch 106864.4300 Essen. 


Investment in Kanada 

L Hypothek an S 400000 auf ge- 
werbt Obi, in Betrieb seit etwa 100 
J„ erstklassige Seelage in Montreal, 
12 % pjL, 3 J. feste monatL Zinszah- 
lung (dadurch höhere Verzinsung), 
weitere Informationen: 

Ingo ZüBppaer, Teneriffa/Spanien, 
Tel 34/22/30 01 87, od. 

K. Stainer, 121 Lake shore rtL, H 9 
S-4 J4, Montreal — Pointe CMire/l 
Quebec/Kanada 
TteL 001/5 14/894 72788 


Brasilien 


Landschaftliche Gesellschaft, im 
Besitz von 5 Teilhabern, unter qua- 
lifizierter deutscher Leitung bietet 

stille oder offene Beteüigiing 

von mind. DM 1 Mio. bis max. 8 Mio. 
(Gesamtwert DM 15 Mio. bei ca. 
3000 ha Grundbesitz). Kein Neube- 
ginn mit nnhpinnntPin Mid lm l Stei- 
gende Rendite, hoher Wertzuwachs. 
Viehzucht (z. Z. ca. 2500 Binder), die 
weiter aufgestockt wird, diverrifi- 
aerter Ackerbau auf erstklassigen 
Böden. Seit langem erschlossenes 
landwirtschaftliches Gebiet mit 
he rv orragend e r Verkehrsanbin- 
dung (4 Autostunden von Sio Pau- 
lo), sehr angenehmes reiz- 

volle T-andäriprft, Gfistezimmer für 
Urlaubsaufenthalt, europäische 
Nachbarn. 

Zuschr. unter L 6822 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


GBtemahvoifcehrtträger 


Tnfi einer IWMihn limr tninri» f, d. 

Güternahverkehr gesucht, Raum] 
Schlesw.-Hjolst. Zuschr. erb. u. 
PC 46521 an WELT-Verlag, 
PostL, 2000 Hamburg 36. 


Immobilton GmbH 


S tammkap ital DM 80000,-, von ein- 
gezahlt, hohe Verluste, als Mantel 
zu verkaufen. 


Zuschr. u. X 8854 an WELT-Veriag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Admiral Fund 

erwirtschaftete 1982 
33,6% Rendite 
Be teüümntten möglich ab 
US-S 5000. Auskünfte unter 
040/341740 


Grfindaag m KapttalgeseO- 

säm;Bm spes. Liberia, Panama 
Wir garantieren Ihnen neisg, diakr. u. 
■ chneBe Abwicklung. Jede Gründung 
wird spez. auf den Rinzplfall abge- 
s timmL Nutten Sie die Vorteile etnerl 
mul Sicherung 

des Pri vatvena&gen» gegen Dritte, Al- 
tersvnrarege etc, preise. Gründunj 
kosten (ab 4800 DM). Üb. weit Vort« 
Inform, wir Sie gerne pereänl Wir neh- 
men Ihnen alle Wege ab. Nutzen Sie 
unseren Komplett-Service. 

flftf Tllllllff|HI«l M lHtllll| 

xuLtan/snu 


Der lukrative 
Börsentip 

50% Kurssteig, ln 7 Mtn . sonst Bszugsge- 
bührereHstattung. Kosten loa. u. imuit 
Info. 

AKUVA-Om. L V. K F. mbH. 
ODsriandsratr. 39, 8900 Augsburg 


Versierte Vertriebsfachleute woDen in einnm bestehenden Teil- 
markt (Non-food — DM 1 MrtL) mit ein e r sehr guten Xktragserwar- 
tung ihr Können und Engagement einsetzen. 


Bei einem Marktanteil von 2,5% ist d en Unternehmen gesichert. 
Dafür sollen eine Vertriebsorganisation von 60 erfahrenen regiona- 
len Verkäufern und ein innovatives Vertriebs- und Markenkonzept 

sorgen. 


Wegen mangelnder Sicherheiten Bind die Banken nicht bereit, «ton 
notige Kapital zur Verfügung zu stellen. Wir suchen für das Anlauf- 
jahr Darlehensgeber für DM 1 Million. Die einzelne T brlflhamaniiwre 
sollte DH 50 nicht unterschreiten. Wir sichern ein** Verzinsung 
von 30% zu. 


Für eine Rjontaktaufnahme steht Thru*n ‘wir Verfügung 
Ulrich Kolbe Untemehmensberater, Herderstraße 5, 6200 Wiesbaden 


Geldanlage 


für Kapitalaiileger gute Veidienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Kattw 
M akler und Vermittler. 


Heimat Ige l mann , 2842 Lohne, Brägelerstr. SO, 
TeL 0 44 42 / 3.0 91 — Vermögensberater 


Leistfliqsst. Antomoblllull. 

sucht ständig große Anzahl gebr. 
Pkw u. Lkw von LeasinggeseH-; 
schatten u. aus Firmenfuhrparks.; 
Direkte Barzahlung selbstver- 
ständlich. 


T. 0 21 01 / 4 35 45, 
Herr Schneider 


DM40000,- 

1 2 J. gn, Hflrkznhhmg DM 50000,-. 
Zuschr. u. PF 46 539 an WELT-Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 38 


RENDITE-OBJEKT MIT 
HOHEM STEUERVORTEIL 

Verbrauchermarkt, ca. 1850 m 9 
Verkaufsfläche, und Nebeuxäu- 
me, ca. 145 Parkplätz e , zu ver- 
kaufen. Standort Hheinland- 
Pfalz. FertlgsteHnng Ende 1983. 
T j » n gf rtgW g«»r Mi etve r tra g mit 
Tndfiigf i in g. 

Angeb- n. Y 6989 an WELT-Ver- 
iag; Postf. ZOOS 64, 4300 Essen 


DM 200 000,- gesucht! 

Auch in TeUbetrttgen bei 12%iger 
Verzinsung mit 100%iger Rückzah- 
lungsgarantie durch eine deutsche 
Großbank. Notarielle Abwicklung. 
Zuschr. u. D 7004 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Einer d. erfolgr. KonzertvenuasL 
DestsehL su. Partner L ein Ex- 
pansionsproj. Wünschensw. 
Kap.-EinL ab DM 100 000,-. Chiff- 
re PO 46527 WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 


Intersatioiiale Rnamgripps 

placiert Anlagekapital ab DM 
500 000,- aufwärts. Es werden nur 
banks. Sicherh e iten akzeptiert. 
Diskr. Kontaktaufn. u. T 7092 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,; 
4300 Essen 


lg. UotenehiMfl (Fährbetrieb) 

sucht priv. Geldgeber, Absiche- 
rung durch Grundbuch evtl 
mAglich. 

Zuschr. erb. u. FE 46519 an| 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamhurg 36 


Komma ndfteinlagen 

einer Hotelkette m. schönsten, 
Obj. ab DM 100 000,-kurzfr. freit 
In- u. Ansland. Hoher Gewinn,' 
sehr steuerbegünstigt. 
Zuschr. erb. u. PA 46S16 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


< f ifl— I— 

nil Zrionfts-MOM 


Infbpaket von G. Dettmwr, Poatt 
13 51. 2670 Ahrenabaig. 


Prominentes 

Deutsches 

Werbeteam 


20 Jahre alt, sucht kurzfristigen finanziellen Einschuß 
wegen Partnerabfindung, gegen hohe Beteiligung: 
(auch für Privatanlager) 

Anfragen an: - - 

Untemehmensberatung Herold 
Siegfriedstraße 69, 56 Wuppertal 1 
Tel: 02 02 / 74 42 98, Telex 8 592 023 






Lusaabmgsr Travhaiici- irad Varwaltu ngsftnHa sap HslIfc i 
Wir cmpfeklm urere Earopa-Pinnea-Kinixeptioii zur optimalen Aus- 
nutzung von i»i « » » 7 ivti0 f i a i ,>t> unter Erwerb einer- . 

Luxemburger Holding AG 

welche unter gesetzlich festgelegten Voraussetzungen steuerfreie Aus- 
schüttung genießt Verwalt, G e s ch äftssitz wie Repräsentation 
durch uns erfolg. Hervorragend auch für Vennögeniveiwaltungen 
Festpreis für komplette Holding und Beratung- DM 25 000,-. 
VertraaUefee A n fragen unter X 8878 an WELT-Veriag. Postfach 2008 
4300 Essen. 



Wegen 

Auswanderung 

biete ich folgende Wate privat güKsiag 


1- Geaellacfa.- Anteile an H»odelige- 

selhch. ca. 50%, Rendite ln dm letz- 
ten 3 J. jeweils 12JI% - DM 000 000,-. 
2. Immob.- Ant an SB-Warenbs, 5^%i 
Bend, nach Steuern - DM 165 000, 

5. Gewezbe-Gebtede htSüdbuL Stadt 
m. BAB-AnschL n. Schweizer 
Grenze, ca. 2M nr Notzfl . bet. ge- 1 
eign. L Ausüet-Lag. = DM 298000.-. 
4- Hntm - Hi Im fjmfli -ftfl , Bj. 78, 
137 m 1 WohnfL, 980 m 3 Grund, sehr 
ruh. Lg. m. BL auf Schweiz. Berge, 
ca. 400 m z. Bodensee (evtl mit Se- 
gelracbt u. LiegcpU, DM 640 0M.-. 

Anfr. u. TeL: 0 21 51 /6 57 03 


dürfe BtteBtema an prodnzieren- 
der GoVInrr.yi B ’tC Yn kon zn 8500,- 
DU. Zascir. o. A 6957 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


V 

S 

C 


Ohne Aval SFR ab 500.000.- DM 

ab 4, 8-5,5% 

vermittelt: 

VSC Immobilien 


Am alten Broich 42 - 4016 Langenfeld 
Telefon 0 21 73 / 7 87 46 / 7 88 30 


V 

S 

C 


Geld verloren? 

Wir sind Spezialisten für hartnäcki- 
ge Schuldner (weltweit). 

Ab DH 100000,-1 

Zuschrift, xl Y 6977 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


AG - börsenn. - 

sucht Beteiligungen an ml ttels t tn d.. 
Untern ehm en. Zuschr. u. S 6883 an 
WELT-Veriag, Pt 100864, 4300 Essen. 


Wir haben hochrentierliclie 
Anlageobjekte 


im Gewerbe bereich, aber auch kompL 
Wohnanlagen (aufteilbar) bundesweit 
anznbftetezL 

Wotobugnmdstflcfce für 50-250 WE 
auf Anfrage. 

Isik 


OfOpuButr. 4a, a m. bo. tsl o mm 20 m 

istBBziamtoto 


Einreicher sacht _ , 

für Hausbesitzer, dfe durch folscba Fi- 
nanz. -Arten In Schwierigkeiten sind, je- 
doch über regebn. Bfaik + Skberbeiten 
. Angebote o. Chiffre 41056, 
, PJL 327, 6800 Saarbrücken 


»wvu uua 

verfügen. 

SARAG, 


Geldanlage 

für priv. Kapitalanleger, gute u. 

solide Nettorendite. 
Interessenten mit Kapitalnach- 
weia mögen sich mekleo. unter H 
7008 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Gute Geldanlage 

2 deutsche Zahnärzte m. Spitzen- 
umsatzen suchen L priv. Um- 
schuldung Geldmittel ln Höhe ih-j 
rer Jahn^umsätze zu marktübL 
Konditionen (ca. 8%), Laufzeit 
6-10 J_ ErstkL Sicherh. durch 
KZV-Abtretung geboten. Auch 
Vermittle, a n g en e hm . 
Chiffre PP 46528 WELT-Veriag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Finanzierung 

und Hypoth ek e n bes ch affu n g 
nach Maß. Auch in schwierigen; 
Fällen (Zwangsversteigerungen 
oder negative Auskunft) helfen 
wir. 

bfv Treuhand gcsellschaft mbH 
Abt Finanzierung, Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing, 
für Handwerk, Industrie. 


HypothekeihSaBderfcDRÜDfentl 

_ für ETW, I-, 2- u. 3-Famüien-Häaser, Beleihung bf» 
100% mMich. Sofortentscheid nach Prüfung der Unterlagen, in 
unserem Hause! - 

• Gewerbefinanzierung Ws 100% bei guter Bonität ab 2^ Mio. 

• Mehrfamilienhäuser, gemischte Objekte bis zur JLOfacheu Jnhreä- 
mlete. 

• BauherrenmodeHe, Er w e rb e nnode l le . Vot^, Zwischen- u. Endfi- 
nanzierung. 

• SFR-Ftuanzieruag ab 2 Äfio. mit Avalbeschaffung bet erstklassi- 
ger Bonität. 

• Gruadscbuldkredite auch nachrangig. Privatgeldez; mittelfristig. 
Eine unverbindliche Nachfrage lohnt sich immer! 

Vermittlung durch: 

FlnanztczxuigsMIni K PadudS 
Viehkamp 21, 2385 Neu- Heikeadorf 
Telefon 64 31 / 2 44 88 / 2 44 «9 




Baumarkt 

SU. ISO 000 z. Ausbau. 
Angeb. u. W 6931 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mit, „ — i* — uyf^>*~--ftnsrrT fl rnrtito ili m 
' nML , /*—*■*■— , g-flr— ‘rrtmtl I ■i a n nh 
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Mrea peur La ceimlar, RspuMqua Fadanrfa CAflainagna, 
86a Vanktar Straft«, D-5024 Pidhaba 


Sehr hoher Verdienst 

Dienstleistuzigsuntemehmen 
vergibt auf Tizenzbaste Zweitbü- 
ros in ganz Deutschland. Erfor- 
derliches Mindestkapital 35 000,- 
DM. TCl 0209/28727, Mo.-Do. 

9.00-15.00 Uhr 


BIETE BETEIUGUNG 
BIS ZU 80 PROZENT 
AN BGB-GESELISCHAFT 

Verbrauchennarict mit sehr 
guter Rendite und steuerlichen 
AbsdirelbungBmdglichkeitezL 
Standort Rheinland-Pfalz. 
Aag. u. X 6998 an WELT-Ver- 
lag. PostL 1008 84, 4300 Essen 


Gesucht 

wird von intern, tätiger Gesell- 
schaft, die erfolgreich Gas- u. 
Erdölbohrungen ln den USA 
durchführt, ein Anlageberetcr 
mit noch aufzubauender o. be- 
reits vorb. Vertriebsorganisation 
als Partner für eine einfache. 


hoch rentable InvestitioasmOg- 
Hchk Das R>gh»»r AfawnaL Anlage- 
konzept ist etefach. leicht ver- 
stand! xl spricht jeden Typ von 
Investor an. Das Ertragsvommen 
ist für den richtigen Anlagebera- 
ter unbegrenzt. 

Bitte wenden Sie sich v er t ra ulich 
am Hy» International P. O. Box 
418, Towu Of Mount Hoya! Que- 
bec Hep, 3c6, Canada. 


Geld verdienen 
in Ihrer Freizeit . . . 

Unser Spezial-Report 

Ihnen den Weg, wie Sie 

von zu Hause aus einen loh- 
nenden Nebenverdienst auf- 
bauen können, der schon bald 
Ihr bisheriges Einkommen 
übersteigen ' rgtlTl Fach- 
kenntnisse und Kapitale In- 
ga tz sind nicht erforderlich. 
Fordern Sie noch beute die 
kostenlose Info.-Schrift Nr. U 
10 an von: Special Conuner- 
cwl PublieatkHH, Postfach 
886809.2056 Hamburg 80 


+ Üöerdurctnscrt nini. Gewinne mrt Erd Qa* in 
USA, Sicherti . Ob. vornand. QutHen. iMJMrt 
Auszanig, ketnAgio.Anlage ah DM 1 0.000,- 
commn - 7oa uBuumni 
Siemenuär 12. Tri. 07031/22 39 45 


inHOOMTIML 

o. Sicherh.. o. Schule, au b. Negstfv- 
mrricnwl e. Banlreuth . vermitt. wir 
WB t Nut« S. A. ZuKhrtlL u. X 0006 an 
WELT-Verl, Postf. 10 08 64, 43M Eisen 


Mit erprobten 
SaniemnfNkonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH -8001 Znrich/Schwelz 


WoNen Sie (Vj^na GmbH giflndm? 
Attamattren: 

02 21 764 13 36 1 0 61 71 12 15 78 


bis 30% h|bS5 ErS®?§S^8StS5SiS eigenes Risiko, ohne 
eigenen Kapitaleinsatz, bei vorhandenem Gewinn von at. DM 
300 000,- Vorsteuexn. 

Anfragen (werden vertrauli ch behandelt) u, A 6979 an WELT<-Verla& 

Portfach 10 08 64, 4800 Essen 


15% p. a. 

f. Kapitaleinlage ab 1000.00 SM, 
(eintausend), Laufzeit 2 Jahre o. 
langer zur Erweiteruzig eines 
DOB-Unternehmeas im frelzelt- 
Moden-Bereich. Auch Kleine tn- 

lagen möglich. 

Zuschr. u. K 6899 an WELT-Ver- 
lag; Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Kapitalanlage 
■b DMfefr 100 ootv- 
mit Bankbürgschaft abgesidiert für] 
Investition in USA-Immoblllen. 
Anfragen an Schweizer AG unter Y 
6625 an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 64. 4300 Essen 


Kredite bis za 500 000,- 

o. Schufa, o. ver- 

mitteln wir s ofort. 

Zuschr. u. X 6008 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Lanka , „ i 

iRvnstfor. Hu ohiw Msffco 

Hotelneubau a. 18 hä Hgwi te nd . 
400 Betten, a- Komfort, para- 
dies. Lage zwischen Lagune o. 
Ind. Ozean, riesig. Frtv.-Strand, 
Wassersport ideal, Steuervor- 
teile. SN n mal Konzeption, 

wirkL gesicherte Kapitala nla ge, 
je Anteil nur dm nzoo,-. 
Infe-Materiab pro paee e. r. 
^Beselerrtr.32^896aaial>uri52^a 



Traumblick, jegL Luxus; DM 
280 000r-, 300 WohnfL, davon 
80 m 1 Wobn-Eßbereich mit Bar- 
küche, gr. Mosaßqpool + FÜter- 
anlage etc, 3 S chlafe . 2 oft. 

Kamine. 


Villa Real. Harthauserslr. 54. 8 Mu. 

Mo.-Fr. 0 89 ■ 64 8Ö 25. Sa.. So. 8 1193 18 


Etogeführtes 

nd 


mit qualifiziertem Management, 
vorwiegend lm gewerbl Bau spezia- 
Usiert, Jahnsomsatz 1983/84 ca. 150, 
Mia DM. Jahresgrwinnenrartungi 
ca. 15 Mio. DM. zu verkaufen. Anfra- 
gen, welche vertraulich be hand elt 
werden, unter P 6331 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 K 4300 Essen. 


Wir suchen 

AktlBß-Mflbrt»it einer AG 

bdrsennotiert oder lm Freihan- 
del mit oder ohne Grundbesitz, 
gegen Barzahlung, Auch ein sa- 
nierungsbedürftiges Unterneh- 
men kommt ia Frage. 
Eilangebote unter S 6333 an 
WELT-Verlag, Postfach 10Q8 64, 
4300 Essen, 


losflMKdsmg und 
HvpattokMbMdKrffung 

Sh Maß. Auch in schwierigen FU- 


und 


□ach Maß. Auch in schwierigen 

Jen (Zwangsversteigerung oder _ 

S llver Auskunft) kmiwn wir heJ- 
a. Eine telefonische Anfrage lohnt 
sich. 

Vermittlung: WSB EITORF 

TeL 022 43 7 8 00 86 / 7 


Wm Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM JabresgeHäaoffHcÄea 

x Beuaeewcf. utwauicftscnnm: lovraw KUrt- 

unremifimBn iBiHaai fu Mrtes lemnifüMMifo- 

lan rwujnige WntscfunsnnujifO a-mynto- Du 
GKCTumo« ln Menss-Sir J' WS 221 5330 Be«2 


AusgcUagte ForderasgeR 

kauft ausländische Bank gegen - 
sofortig Barzahlung. Ma gfo-h«» 
in größeren Stückzahlen (mladfir ■ 
stens über 50 Titel). Die Etnzel- 
forderung möglichst nlebt^uixtec 
DU 500,- und nicht viel über DU 
10 ooo,-. Angebote bitte am. 
PUBLICITAS SERVICE DtTEBr 

NATIONAL. Kirschg&rtenxtr. 14. 
CH-4010 Basei/Sdhweiz, Chiffre 
5505-2. • 


mctowtitof mnmmtvsc 

fiir sfr 18 ooo,- zu verk. 
Zuschr. U. E 4299 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864.4300 Essen 
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KoBtatrslFoliyig? 

Wir tabm rclhst langt. Erf. L d. Koar 
te«teiwfcldniig uT^mL d. LaM.ii.nf. 
aJfe Probleme ua Vorfeld dnn inaol- 
ven» rtwuieluaea Unsere TStistett 
hdft fesea, uxmätige VennönmiwSE- 
am 

oenjousverfahrenr immer wxtiatabeit 
ui vermeiden. Abaol Diafaetfoö wird 
torioteSfOßgeachriebeiL. • 
GM-TenBSftmbmtef 
TeLiau/Stllt 

Wfe6b*r Franken 
tolfeiytnridwnaBg 

Ihre zukunftachere und an- 
onyme Vorsorge Inder neutralen 
Schweiz. Seriös und dirteret! Zu- 
achriften unter A 67 81 an WELT- 
Verlag, Ptortt 10 08 6^ 43 

Wenn Sie es f nnenSie,hre 

eilig haben, Ä!’ barFa ~ ber 085791w 

1 1—— . ... 
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ach Arnold Gehlen ist der Pro- 
zeß der Menschwerdung eng 
verknüpft mit der Selbstdome- 
atikation des Homo sapiens. Tw 
dem. Maß, in dem der frühe 
Mensch häusEeh, in dem er behaust wur- 
de, wurde er Mensch. Und indem er sich 
selbst eän Haus schuf, domestizierte er 
auch den Lebensraum, in den er hinem- 
geboren wurde. Er kultivierte die Natur, 
indem er Tiere und Pflanzen in diesen 
von ihm ausgelösten Anpassungsprozeß, 
Domestikation genannt, embezogund sie 
za Faktoren dieses Prozesses machte. 

Die Griechen, begabt mit einem gelas- 
sen-stäiifaenden Blick für menschliche 
Realitäten, erkannten früh den funda- 
mentalen Charakter des Hauserbauens 
für die Entwicklung der Kultur. Ihre 
Sprache nennt den, der baut; den 

ftiyhrtekfoh* 1 , zusammengesetzt aus den 
Wörtern »Arche“ (Anfang) und „Tekton“ 
(Baumeister) öder Handwerker oder 
Künstler «*hu*»httww Ein Architekt ist 
also nach griechischer Auffassung einer, 
der das Hand-Werk des Anfangs be- 
herrscht und ausübt; Die Architektur war 
für die Griechen die Urkunst — und es ist 
sicher kein Zufall, daß gerade dieses Volk 
die . Grüße seiner tulfami ghnpferiiip hffn 
Kraft durch diese Urkunst am eindrucks- 
vollsten bekundete 

Noch die kläglichsten Trümmer grie- 
chischer Baukunst erwecken unsere Be- 
wunderung und Teilnahme, und zwar 
keineswegs nur als antiquarische Über- ‘ 
fakihsel längst versunkener Zeiten, son- 
dern als Zeugnis eines Bauens, das den 
Menschen als Maß setzte. Die Griechen 
überdimensionierten den menschlichen 
Vors tellung »- Eriebnisraum auch 
daim nicht, , wenn sie Großbauten entwar- 
fen. Ihre Andiitelctur blieb menschlich. In 
den Tempeln waren die Götter den Men- 
schen «ah. Und nicht nur die Götter 
waren nah; auch die Natur war es. Die 
Griechen bauten nicht gegen die Natur, 
sondern im Einklang mit ihr. Sie ver- . 
suchten nicht, über sich hinauszubauen. 
Nicht „das Maß“ zu überschreiten, war 
pme üuer höchsten Ma-rimA» Sie war 
in den Apollo-Tempel zu 
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Tat auf das, was der kultivierende 
Mensch als Maß zu setzen vermag und 
was ihm d emen tsprechend angemessen 
ist, ermöglicht ging produktive Überein- 
kunft von individ ueller Kreativität und 
anthropologischer Realität Sie bewahrt 
vor ro mantischer Spekulation ebenso wie 
vor rationalistischer Hypertrophie, vor 
maniAr iff tischw Selbstbespiegehing 
ebenso wie vor wisitenschaftHcdier Hy- 
bris. Zeiten, in denen solche Überein- 
stimmungen möglich und dann auch tat- 
sächlich Ereignis werden, nennt man 

Maggi «ch 

Die klassischen Denk-Male der Grie- 
chen' legen Zeug nis ab für die geistige 
und seelische Verfassung derer, die sie 
schufen und für die sie geschaffen wur- 
den - so, wie an der Architektur jeder 
Epoche nicht nur der Pegelstand ihrer 
kulturellen Höbe, sondern auch die. 
G npMflAfitwTKciiirMt des Zeitalters, die 
geistige ebenso wie die politis ch e, abgele- 
sen Werden kann -und zwar einschließ- 
lich, der sie bestimmenden sozialen 
Strukturen. 

Wo und wie schließen sich Mens c hen 
am au genfälligs ten ynd auch produktiv- 
sten zu gWatTiigAn EinhAttAn zusammen, 
wo. leben sie eng und dennoch vertraglich 
beieinander, wo müssen sie einen Weg 
finden zw ischen - individueller Freiheit 
und Die Antwort liegt 

auf der Hamtin der Stadt Die Stadt, die 
Fähs, ist das Zentrum, in dem sich die 
Lei ühmgHfiiiijgttMi, aber auch die Lei- - 
stungsbereitschaft gesellig zusammenle- 
bender ' Menschen konzentriert und 
potenziert- 

Dementsprechend fördert die Stadt als 
sozialer Organismus -die menschliche Ur- 
kunst, die Architektur, auf einzigartige 
Weise heraus. Denn urbane Domestika- 


tion des Menschen braucht mehr als nur 
eine Ansammlung von Hausern; sie be- 
darf einer Struktur, die dem 
persönliche Geborgenheit und der Ge- 
meinschaft Funktionsfähigkeit, aber 
auch die Möglichkeit zur Selbstbehaup- 
tung und zur Selbstdarstellung ver- 
spricht Gesellschaftliche Öffentlichkeit 
und individuelle Geborgenheit müssen 
aufeinander äbgestimxnt, mitAmawHAr m 
Einklan g gebracht werden. 

Die Architekten können «jph Hjoyr 
Herausforderung nur stellen, wenn die 
Gesellschaft ihren urbanisierenden Wil- 
len kundgibt, wenn sie ihn, durch wen 
auch immer, formuliert Entscheidend 
für die Lebensqualität einer Stadt ist ob 
die Societätin dem, was gebaut und wie 
gebuzt wird, ihr eigenes Lebensgefübl 
bestätigt findet oder ob sie sich befrem- 
det fühlt. Stil wird nur möglich durch 
gesellschaftlichen Konsens; selbst die 
Prunkbauten der absolutistischen Herr- 
scher repräsentieren eine derartige Über- 
einstimmung. Was die B aumeis ter des 
Barock zum Beispiel schufen, seien es 
Paläste, seien es Erchen oder Öffentliche 
Gebäude, dürfte dem Geist des Zei talter s 
du rchaus auch auf atua den Herrschafts- 
Verhältnissen übergeordnete Weise ent- 
sprochen haben. Gegen das Ausdrucks- 
bedürfhis der Epoche zu bauen, ist fest 
unmöglich- In der Ar chitektur meldet 
rieh der Zeitgeist vielleicht am entschie- 
densten zu Wort. Ser offenbart er seine 
Stärke oder seine Schwäche. 

Die großen StDepochen der Menschheit 
waren das Ergebnis außergewöhnlicher 
geistig-kultureller Herausforderungen. 
Indem die Architektur sie mmKw, be- 
reicherte sie die Mmwhwi, die »»ft. ihr 
und in Ihr lebten. Sie bereicherte sie 
dadurch, daß sie ihr Lebensgefühl stei- 
gerte und damit auch ihre Kommunika- 
tionsfähigkeit Gewachsene Städte, die 
von Jahrhundert zu Jahrhundert Ringe 
ansetzten wie R5 iit»a großräumig und 
eng zugleich, mit zentralen Plätzen, öf- 
fentlichen Bauten und Kirchen als Ort 
seelischer Rekreatkm, mit regem wirt- 
schaftlichen Leben und mit wnmn ländli- 
chen Umfeld, d»«c zur E rholung AinlSdt — 
gewachsene Städte dieser Art heimeln 
an, weil sie rieh aus dem geistigen und 
sozialen Spaxmnngs- 
feld heraus entwickel- 
ten, das die schufen, 
die in ihr lebten und 
leben. 

Solche Städte sind 
keine (mehr oder auch 
weniger zweckmäßi- 
ge) Zuordnung von 
Bauwerken, sondern 
sie sind ein Organis- 
mus - kein vollkom- 
mener zwar, aber im- 
merhin einer, in <km 
nicht nur Funktions- 
abläufe und Berufs- 
verkehr sowie Verwal- 
tung, Handel und In- 
dustrie sichergestellt 
und geregelt werden, 
sondern in dem Leben 
pulst Ihre Struktur ist 
organisch. 

Was das bedeutet, 
beleuchtet treffend ei- 
ne Notiz aus dem Ar- 
britrioumal von Bert 
Brecht, das unter dem 
Datum des 2. Oktober 
1943 über ein Ge- 
spräch mit dem Film- 
regisseur Jean Renoir, 
dem Sohn Auguste 
Renoirs, berichtet 
Brecht schreibt: 
„Treffe Renoir bei Eider. Er beklagt die 
Verwüstung Neapels. ,Es kann nicht 
mehr auf gebaut werden, es hatte k ei nen 
Stü, es ist Aiwfiaeh entstanden unter kulti- 
vierten. Leuten.* Das Gespräch“, fährt 
Brecht fort, „kommt auf die französi- 
schen Bauwerke. JDie Epoche der Hand 
wird abgelost*, sagt Renoir, durch die 
Epoche, des Gehirns. Das gefährlichste 
Tier, da« existiert, ist der -Architekt. Er 
hat mehr verwüstet als der Krieg.““ So- 
weit das Zitat 

Renoir sagt also, Neapel sei „ einfach 
A n ts femdAn unter kultivierten Leuten“. Er 
wül damit ausdrücken, daß eine Stadt 
wie Neapel nicht geplant werden konnte 
wie etwa Brasilia. Die Menschen und die 
Art wie sie leben, wie sie leben woCen, 
bestimmt die Organisation des Leb e ns - 
raums. öffentliches und privates Das e in 
A r w Ai aAn sich lebenspraktisch aufeinan- 
der abgestimmL Der ein z eln e k a n n at- 
men; er ist nicht «Haiti, er ist aber auch 
nicht M? RRp Er bleibt Mensch unter Men- 
w»Mati ) Individ uum unter Individuen — 
trotz EngA und trotz sozialer Nots t ä n d e . 

Was hier für das Vorkriegs-Ne&pel ge- 
sagt wird, trifft für jede aus der Vergan- 
genheit in die Gegenwart gewachsene 
Stadt zu. Gewiß; In s üdlich en .Breiten 
lebt es sich miteinander leichter als in 
nördlichen -und auch die Beschaffenheit 
der individuellen Behausung beherrscht 
in Neapel weniger das urbane Dasein als 
in London oder Paris. Aber diese Unter- 
schiede sind nur graduell, nicht prinzi- 
piell. Den Charme dieser Städte macht 
aus, daß fffab das Gewordene mit dem 
Werdenden, die Vergangenheit und das 
Heute zu ein«- vergegenwärtig e nden Ein- 
heit verbinden- Die alten, gewachsenen 
Städte weder Antiquitäten noch mu- 

seale Denkmäler. Sieleben nicht deshalb. 


weil Touristen sie beleben, sondern weil 
sie selbst leben: Die Architektur atmet 
mit Sie ist, von Menschen für Menschen 
gemacht, sicher nicht ideal, hygienisch 
schon gar nicht, vielleicht auch nicht im- 
mer menschenfreundlich, aber sie ist 
menschlich. 

Schon die nach Plan entstandenen 
Städte des 17. und 18. Jahrhunderts, ob 
St Petersburg oder Mannheim, ob Pots- 
dam oder Erlangen, wirken dem gegen- 
über eher kühl. Man spürt die Ratio, der 
sie ihr Erscheinungsbild verdanken. Die 
„Epoche des Gehirns“, von der in dem 
Renoir-Zitat die Rede war, kündigt sich 
an. Ihre entscheid e nde Phase jedoch be- 
gann erst Ende des 18. Jahrhunderts, um 
im 20. Jahrhundert, besonders in dessen 
zweiter Hälfte, sowohl ihren Höhepunkt 
als auch ihre Dämmerung zu erreichen. 
Die Verwüstungen zweier Weltkriege er- 
wiesen ffi <?h in HiASAm Ti imnmmAn'hang 
als eine Art Tbbula rasa, mit deren Hilfe 
sich die Epoche des technisch-industriel- 
len Fortschritts von einer hemmenden 
Erbschaft der Vergangenheit befreite, 
öffneten doch die Verwüstungen den 
Weg für eine „großzügige“, nur auf die 
Gegenwart bezogene Planung, die nun- 
mehr den Städtebewohnem die Form ih- 
res Zusammenlebens in des Wortes un- 
mittelbarster Bedeutung rational „vor- 
schreiben“ konnte. Raumbedarf wird er- 
mittelt n*»d nnnVi fiiTiirtmnaiAn Gesichts- 
punkten „gedeckt“. 

Das Zeitalter des Gehirns, um bei Re- 
noirs Definition zu bleiben, majorisiert 
das Lebensgefübl der Menschen und 
ignoriert *»i gtAi/»>i deren anthropologi- 
sche Verfassung. Die entfesselte, sich 
vom Maß des Menschen ablösende Ratio 
entwirft unentwegt Perspektiven, ohne 
wirklich Ain ZiaI anzuvisieren. Die durch 
den Fortschritt ausgelösten Entwicklun- 
gen drängen ins Ungewisse. 

Allmählich wird den Menschen am En- 
de dieses Jahrhunderts diese absurde La- 
ge bewußt Säe macht ihnen angst Sie 
iwmmm «nrh obwohl in Wohneinheiten 
mit Bad und Spülklosett untergebracht 
sowie sozial versorgt eher „imbehaust“ 
vor. Hang Egon Holthusen hat diesen 
Sachverhalt schon vor Jahrzehnten signi- 
fikant beschrieben und gedeutet Die 
Menschen fühlen sich weder in ihren 
materiellan noch in ihren geistigen Ver- 
hältnissen zu Hause. Ma^ br aucht «ich 
nur einmal anzuschauen, was Menschen 
unter dem schier blasphemischen Etikett 
„Neue Heimat“ an sozialer Behausung 
angeboten und zugemutet wird, um das 
Ausmaß dAggAn zu erkennen, was sich in 
dwi letzten Jahrzehnte n als urbane Alter- 
native zur gewachsenen Stadt empfahl 
Diese Heimat ist weder neu noch ist sie 
eine Heimat; rie hat den Charakter von 
Lagerhäusern für Arbeitnehmer. Von den 
MiAtwlra gArTTAn unseligen Angedenkens 
unte r sc h eide t sie sich nur graduell, nicht 
Prinzipien. 

Die pragmatischen, nicht die ästheti- 
schen Lösungen dominieren, die Bau- 
kunst wird zur Balltechnik: sie erledigt 
Aufträge, anstatt sich ihnen schöpferisch- 
gestaltend zu st e l len - De facto bedeutet 
diese Reduzierung architektonischer 
Schöpferkraft auf die Bewältigung kom- 
plizierter technischer Probleme zum blo- 
ßen Zweck funktionaler Raumaufteilung 
riw tiefe Verunsicherung des menschli- 
chen Raumgefühls, das sich verhängnis- 
voll auswirken muß. „Die Vollkommen- 
heit der Technik“, sagte am 4. November 
1810 Goethe zu seinem Gesprächspartner 
Riemer, „die VoHirn TTiTnAnhAft der Tech- 
nik schließt die Kunst aus in allem, was 
zum Lebensgenuß, zum Komfort und so 
weiter gehört, weil sie auf das Mathemati- 
sche, das heißt: auf das Notwendige 
gäbt.“ Und bei Karl Jaspers lesen wir. 
„Wo Messungen und Mathematik regie- 
ren, da ist der moderne Mensch geneigt, 
sich zu unterwerfen.“ 

Unterwirft sich der Mensch dem Pri- 
mat des Tna+tiArati baHa» TCaTlriilft und 
schließt aus seinem Lebenshaushalt die 
ästhetische Komponente, also die Dimen- 
sion der Empfindung aus, so kühlt er 
selbst aus und erniedrigt sich zum Objekt 
einer Umwelt, die, obwohl er sie selbst im 
Glauben an den eigenen Fortschritt 
schuf, ihn zunehmend unheimlich, das 
beißt: un-heimatlich anmu tet. 

Am Anfang war die ar ch i t e k to n i s c h e 
Tat Sie behauste den Menschen. Sie ver- 
setzte ihn in die Lage, über seine natürli- 
chen Bedürfnisse hinaus etwas aus sich 
und damit au« «einem Dasein zu machen. 
Durch Kultur bestätigt der Mensch sei- 
nen humanen Rang. Technik, Wissen- 
schaft und. Kunst müssen Zusammenwir- 
ken, um Kultur zu schaffen, zu erhalten 
nnd in ständigem Schöpfungsprozeß zu 
erneuern. Auch die Architektur als Ur- 
Tnmgt kann auf das Z usamm enwirken 
dieser kulturschöpferischen El e men te 
nicht ver richten. Wissenschaft und Tech- 
nik allein garantieren keinen menschli- 
chen Beru g- Das Element der Kunst erst 
gibt dem. v”»k MAnsohen füreinander ent- 
werfen und schaffen« Sinn. Durch Kunst 
-wird das Geschaffene sinnlich erfahrbar. 
Vom Menschen gemacht, spricht es 
durch die Sinnlichkeit seiner Form zum 
anderen Menschen. 

Das Unbehagen unter den Architekten 
ist groß. Sie können sich dem rationalen 
Pragmatismus dies» Zeit ebensowenig 

entziehen wie jeder, der hier und heute in 

und für die Gesellschaft tätig ist Immer 
wieder versuchen bedeutende Vertreter 
der Zunft, Zeichen zu setzen gegen den 


Sog der Zeit Aber diese Zeichen sind 
eher solche der Ratlosigkeit und des ein- 
zelgängerischen Protests als solche einer 
gestalterischen Wende. Experimente und 
Reflexionen überwiegen: Die Architekten 
führen, indem sic bauen, eine intellektu- 
elle Diskussion über die MSgiwiitritun 
des Bauens heute. Sie meditieren, pole- 
misieren, e x per i mentieren in Stahl, Glas 
pnfl Beton, um Wege in eine baukünstle- 
rische Z ukunft zu erkunden, die sie s ich 
auf diese Weise selbst verbauen - so „in- 
teressant“ im einzelnen ihre baukünstle- 
nachen Maximen und iteflAriftWAn über 
den Geist oder Ungeist der Zeit auch sein 
mögen. Nun Man kann sie nicht einfach 
wieder hinwegradieren, wenn säe einmal 

Hagtehen 

Aber wenn wir schon nicht wissen, 
wohin wir wollen, sollten wir uns doch 
vielleicht darüber klar werden, wohin wir 
nicht wollen. Daß dieser Erkenntnispro- 
zeß eingesetzt hat, dafür gibt es viele 
Anzeichen, versteckte und offene. Der 
hochzivilisierte Homo sapiens, selbstdo- 
mestiziert bis zur Hypertrophie, beginnt 
zu ahnen, daß er die Errungenschaften 
seiner Jahizehntetausende alten kul- 
turellen ~Miihan und damit die Grundla- 
gen der Humanität verspielt, wenn er 
technische Errungenschaften mit kultu- 
rellen verwechselt »tu* mch dadurch am 
Statisten eines Fortschritts erniedrigt, 
der lfAinAr ist 

Es beginnt ihm zu dämmern, da ß die 
te Ahnn iq- g+igchA Umgestaltung der Erde 
die Welt zu vernichten droht. Und es 
dämmert ihm auch, daß die wirtschaft- 
liche Säkularisierung der menschlich 
Lebenswirklichkeit die Menschen rieh 
selbst entfremdet. Es fällt ihnen immer 
schwerer, «foh mit dem zu identifizieren, 
was rie schaffen und was angeblich zu 
ihrem Vorteil und Nutzen, sprich: Glück, 
geschieht. Die materialistischen Fort- 
schritts-Illusionen, Vn muH Arend im 
Wahn, daß die Produktion, die soziale 
Verteilung und der Besitz materieller Gü- 
ter höchste menschliche Daseins-Erfül- 
lung biete, erweist sich anthropologisch 
als absurd. Sie trivialiriert was man 
hochtrabend immer noch Humanität 
nennt, aim schieren und schalen Hedo- 
nismus, der das zeitigt, was jeder Völlerei 
folgt Katzenjammer. 

Die entsinnlichte Schöpfung ist keine 
Schöpfung. Und der entgottlichte 
Mensch ist kein Mensch Das goldene 
Kalb erse tz t keine TTnrnmnnikatin n mit 

der Schöpfting - und wo diese nicht statt- 
findet, verkümmert der Mensch zum 
funktionierenden Wesen, dessen Exi- 
stenz sich nicht mehr im Spannungsfeld 
von persönlicher Freiheit, so z i aler Bin- 
dimg und dem ereignet, was man Welt 
(ein höherer Begriff als nur „Umweh“) 
nennt 

Gewiß: Rosig waren menschliche Zei- 
ten und menschliche Verhältnisse nie; sie 
waren manchmal nur weniger beklem- 
mend, weniger töricht, weniger unge- 
recht Solche Phasen nannte man hinter- 
her oft „golden“ - und zwar auch dann, 
wenn sie, wie in den zwanziger Jahren 
unseres Jahrhunderts, nur ausschwei- 
fend waren. 

Aber wie dem auch sei: Auch die golde- 
nen Zeiten, so llten sie welche gewesen 
sein, waren nicht durchweg rorig - zu- 
mindest nicht für alle, die in ihr lebten. 
Aber sie hatten der Epoche des tech- 
nisch-atomaren-elektronischen Zeitalters 
eines voraus: Sie waren - im Guten wie 
im Bösen - menschlich. Und rie konnten 
deshalb durch, wie Benn sagt, das „Ge- 
genglück des Geistes“, rie konnten durch 
Kunst sie konnten durch Kultur, sie 
konnten durch Religion moderiert, 
manchmal sogar befriedet werden - par- 
tiell zwar »wd nur « mf Zeit aber immer- 
hin: die Möglichkeit bestand nicht nur, 
sie wurde auch in die Tat umgesetzt Es 
gäbe sonst nicht das, was wir das geistige 
Erbe der Menschheit nennen. Dieses gei- 
stige Erbe ist zugleich das Zuhause aller 
Menschen, es stellt die höchste Form 
menschlicher Behausung dar. Ihr gaben 
die großen Architekten aller Zeiten Ge- 
stalt durch das Medium ihrer schöpferi- 
schen Phantasie. Sie schufen die steiner- 
nen Leitbilder des rieh unentwegt erneu- 
ernden Prozesses der kulturellen 
Menschwerdung. 

Weder Katzenjammer noch das Prinzip 
Hoffnung reichen aus, um das Dilemma 
des europäischen (ab» nicht nur des eu- 
ropäischen) Nihilismus zu überwinden. 
Die gmniichA Fülle der Welt läßt sich 
nicht durch Knopfdruck wiederherstel- 
len — und die Empfindling daf ür fl nch 

nicht Was wir erleben, ist eine epochale 
Krise; sie muß durchgestanden werden. 
Denn N ihilismus und Materiniiwmie sind 
kemA menschlichen ri flSAfns g nindiagpn. 
Wer in ihnen verharrt, bringt sich um, 
weil er sich einem Zustand ausliefert, 
dem er sich selbst in Urzeiten nicht aus- 
gesetzt sah, nämlich: unbehaust und un- 
geborgen, aber zugleich auch unangepaßt 
und ungetröstet, also hilflos zu sein. 

Jede Krise ist heilsam. Auch diese wird 
es sein. Hoffen wir, daß in ihr auch die 
Architektur ihre anthropologische 
Selbstsicherheit wieder zurückgewinnen 
wird, die sie anspomt, das zu tun, was ihr 
von Anfang an aufgegeben war: den Men- 
schen Kunst behaust zu machen - 
das heißt ihm Individualität in der So rie- 
tet zu garantieren - und ihn zu lehren, 
was MaB ist - und was menschliche 
Geselligkeit 






Blick von den Alsterarkaden: Das Hamburger Rathaus 

FOTO: KLAUS SEHR 

Das Rathaus - Monument 
deutschen Bürgerstolzes 


E ine hochinteressante, für das 
Selbstverständnis der Deutschen 
wichtige Buchreihe erscheint seit 
einig er Zeit hn Gebr. Mann Vertag in 
Bertin: „Kuns t, Kph»r und Politik im 
deutschen Kaiserreich 1871 bis 1918“. 
Si e basiert auf einem jetzt leider auslau- 
fenden Forschungsprojekt der Fritz- 
Thyssen-Stiftung über die Kunst des 
npi i »»Ahnten Jahrhunderts, in Hpw es 
weniger um die Fakten einer positivisti- 
schen KnnstgAschirht p geht »h nm Fra- 
gen der damaligen Kunst- und Kultur- 
politik, die im AngAn Z usammenhang 

mit den wirtschaftlichen und sozialen 
ffintorgriindgp gesehen werden. 

Auch damals schon waren es vor al- 
lem die selbstverwalteten großen Städ- 
te, die als „Träger“ kulturpolitischer 
Programme hervortraten, wobei es im- 
mer wieder zu Spannungen kam zwi- 
schen dem städtischen, reichs- und han- 
sestädtischen Bürgerstolz einerseits 
und der Bekundung k a i se r zeitlicher 
Nationalgesinnung andererseits. Am 
rindrucksvollsten, wird das dokumen- 
tiert in dem neuen und wahrscheinlich 
letzten Band der R eihe , der soeben er- 
schienen ist: „Das Rathaus im Kaiser- 
reich. Kunstpolitische Aspekte einer 
Bauaufgabe des 19. Jahrhunderts“ (515 
Seiten, 175 Marte). Der Architekturhisto- 
riker Jürgen Paul dokumentiert darin 
mit selt enen Fotos, Plänen und kom- 
munalen D okumenten dAn Bau von 
nicht weniger als 199 (!) Neu- und Um- 
bauten von Rathäusern in der Kaiser- 
zeit; Georg Christoph von Unruh steu- 
ert AinAn 

Essay über die rechtliche, politische 
und finanzielle Situation der damaligen 
Städte bei. Im Anhang findet rieh eine 
nach Landern geordnete Liste der da- 
mals geltenden Kommunalgesetze. 

Die Lektüre ergibt einen durchaus 
respektgebietenden Panoramablick auf 
ein bislang sehr vernachlässigtes Stück 
deutscher Bau- und Kulturgeschichte. 
Gewiß, die wenigsten Rathäuser auf 
dieser Liste waren baukünstlerische 


Meisterwerke, aber die Wucht ihrer Er- 
scheinung und ihre vielfältige Gliede- 
rung bezeugen einen bürgerlichen Bau- 
wülen, der deutlich in Konkurrenz tre- 
ten wollte zu den Ämtern und Regie- 
rungspalästen der landesherrlichen Ob- 
rigkeiten und die Konkurrenz in den 
meisten Fällen auch glanzvoll bestand. 
Man denke nur an die monumentalen 
Rathäuser von Bertin, Hamburg, Mün- 
chen, Köln, Leipzig, Frankfurt und Bre- 
men, die allesamt in der Kaiserzeit ent- 
standen oder ihr endgültiges Gesicht 
erhielten. 

Der Tribut an das Kaiserreich und 
seine Ideologie wurde vor allem in der 
künstlerischen Ausgestaltung der In- 
nenräume geleistet; der Band doku- 
mentiert das mit der Schilderung der 
Bildprogramme von Hildesheim, Kre- 
feld, Bochum und Elberfeld und des 
Skulpturenschmucks des Aachener 
Rathauses. Aber nicht nur die große 
Politik fand ihren Niederschlag in den 
Ausstattungen, sondern auch und gera- 
de die Wechselfälle der Kommunalpoli- 
tik, die jeweilige städtische Wirtschafts- 
kraft und nicht zuletzt die sich schon in 
jener Zeit ständig vermehrenden Ver- 
waltungsaufgaben, die rieh oft überra- 
schend naiv in pompösen Allegorien 
auf Industrie und Wirtschaft widerspie- 
geln. 

Das Buch ist übrigens über weite 
Strecken ein Report über Gewesenes 
und unwiderbringlich Verlorenes, denn 
außer dem Hamburger hat kein einziges 
der hier vorgestellten Rathäuser die 
Zeit nach 1918 unbeschädigt und unver- 
ändert überstanden. Was den Zerstö- 
rungen des Krieges widerstand, ist oft 
noch in der Nachkriegszeit uxnfünktio- 
niert, weggestellt, abgekratzt oder abge- 
tragen worden, und was an seine Stelle 
trat, verdiente in vielen Fällen den schö- 
nen Namen „Rathaus* nicht mehr. Der 
Bürgerstolz, vor Fürstenthronen noch 
ungebrochen, schwand dahin vor „Ver- 
gangenheitsbewältigerQ“ und „super- 
modernen“ Baudezernenten. 

STEPHAN WAETZOLDT 



Um die Pleftenburg heromgebovt: dos New Rotbavs io Leipzig 
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Gesche-M. Cordes: Vor den Uffizien 


Mein Opium heißt Welt 

Erzählung von peter rosei 


D er äußere Ring. Fiesoie: - mor- 
gens sieht das Land rings um 
Florenz aus, als würde es am 
Schopf aus dem Wasser gezo- 
gen. Dann verfestigen sich die 
Flächen, die Formen, erfüllen sich, und 
die schwarzen Feuersäulen der Zypres- 
sen steigen auf. Die Säulen von S. Ales- 
sandro: Tragen dort Wasserfontänen die 
Gewölbe? Sind es Luftgebilde, von grau- 
er Schlangenhaut übersponnen? — Unser 
Denken ist metaphorisch, eins benennen 
wir durch das andere und kommen nie zu 
den Dingen selbst: - zu den herrlichen, 
großgewachsenen Säulen aus Griechen- 
land! 

Fern draußen steht S. Miniato: San 
Miniato al Monte. Auf dem Hügel haben 
die Römer dem heiligen Minas den Kopf 
abgehackt Frisches Blut in der Wiese; 
'jetzt steigt Efeu an den Steinquadern auf 
Oder wurde er gesteinigt?: - halbwegs im 
Wasser des Baches stehend, die Kleider 
gerafft, hoben sie Geröllbrocken auf 
Wir träumen. Und wir schreiben hier 
keinen Bericht: Wir schauen und erwar- 
ten das Steigen der Bilder. Wir warten, 
bis die Bilder kommen; kein Ruf Ein 
steinerner Vogel trägt das heilige Buch: 
Adler oder Taube? Wir irren uns, wenn 
wir glauben, es müßte der Vogel der 
Liebe sein. Und welcher ist der Liebesvo- 
gel? Öfter ist die Liebe der Krieg, den wir 
verlieren. Wir erscheinen am Rand der 
Festun gsmauem, haben endlich die Ar- 
me erhoben. Das Getrommel und die 
schwelenden Feu erstellen der Besie- 
gung! 

Drüben die Fortezza del Belvedere: - 
bei aufkommendem Wind steigt man gut 
hinauf wenn der Abendstem scheint - 
Bin ich romantisch? Nein. Opiumesser 
sind Realisten; und mein Opium heißt 
Welt Woher kommen denn die Bilder? - 
Ein Bruchstück zeigt in die Leere: Es ist 
der Flügel des Engels: Er steigt aus dem 
Abgrund. Er hat ein Medusenhaupt ei- 
nen Leib aus Kristall. Der Schmutz zwi- 
schen den Zehen des Engels, Makel der 
Erde! 

Vor den Kanonen der Festung zogen 
die Bürger die Köpfe ein. Graue Verpan- 
zerung der Macht Immergrünes. Eidech- 
sen. Gnomenhafte Fürsten mit Giftphio- 
len: - bis der Vorhang zerriß; Als die 
Könige stürzten, taumelten die Götter. 
Und jetzt? - Wir warten. In der Morgen- 
früh flüstern die Nebel. Die zerbrochenen 
Dinge wollen sich zur Gestalt fügen; ln 
den Träumen geschieht’s: Die Welt wird 
ganz. 

Trittst du auf den Hauptplatz hinaus, 
fahrt der Dom auf dich zu, das Schlacht 
schiff der Verheißung, die weiß und grün 
geschmückte Truhe alter Seligkeit: - 
sieh: die Bullaugen am Tambour! das 
märchenhafte Schweben der Kuppel! die 
hergreifenden Hände all dieser Linien! 
die Raumgewalt! das negerhaft bunte 
Treiben der Farben! Du bist klein und 
trollst dich. 

An den Türen des Battistero gehen die 
Heiligen ein und aus: Hunde, Kinder, 
Priester, VögeL Erzene Bäume recken 
sich oder falten sich auf: unter ihren 
Zweigen die geköpften Touristen, die 
Versehrten, die Aussätzigen, die Hungri- 
gen, ich. Ich sehe eine geschlagene 
Menschheit einziehen in den Dom, in das 
hallende Grab der Leere. O Brunelleschi! 

Vergleiche doch die Größe der Hoff- 
nung, als der Sand für die Fundamente 
aufgewühlt wurde, und die kleinere Hoff- 
nung, als das Kreuz aus der Weltkugel 
wuchs, mit der Schmach der Erfüllung. 
Auch Christus war nur noch Leib, als die 
Mutter ihn hielt. Die Liebe nur stützte das 
Fleisch zur Gestalt; und väterlich beugt 
sich Nikodemus darüber. - o Michel- 
angelo! 

In den rauchenden Vorstadtstraßen 
hängen Engel an den Trittbrettern der 
Autobusse; im zerlumpten Park pfeifen 
Gassenjungen das Kyrie: - dies ist Wirk- 
lichkeit! LeidensdumpfherÜ Und doch: — 
die hallenden Stränge der Eisenbahnen! 
cherubinische Flugzeuge! Glücksverhei- 
ßung einer endlosen Reise! 

Vor der Kirche S. Maria Novella: Die 
Obelisken werden von Schildkröten ge- 


tragen. Die Schildkröten sind aus Bronze. 
Nach Vorstellung der Chinesen tragen 
Schildkröten die Welt Wie die Schildkrö- 
ten Tiere des Ufers, hie des Landes, hie 
des Wassers sind, kommt auch die Erde 
aus dem Wasser. Zuletzt ist das Feuer 
(letztes Element). Die Penner am Novella- 
Platz tragen alle nur einen Schuh, den des 
Empedokles. 

Gütig schwebt der Vater herab, alt 
eisig, seinen barfüßigen Sohn der Welt zu 
yw g pn: an vier Balken genagelt: o Masac- 
cio. In Grün, Blau und Gold steht lilien- 
gleich die Märtyrerin, den Dolch im Hals: 
springender BlutquelL Gärten. Die Gna- 
de? Gibt es rionn eine Gnade, außer der, 
leiden zu können, zu tragen? Mein Leben 
war wunderbar; ich hab’s ausgehalten. 

Das letzte Element ist das Feuer, und es 
leuchtet aus allen Höllen. Das sind Kübel 
voll roter und brauner Farbe, aus denen 
die Verdammten die Hände recken, wäh- 
rend drüben, an anderen Mauern, Eva 
und Adam durch eine Verzweiflung von 
Grün und Blau laufen. Der blaue Him- 
mel: - Aussöhnung der Morgenstunde, 
wenn die Katzen über die Dächer steigen 
und das Glockenschlagen in den Ziegeln 
summt Mein Herz ist zu voll Die Dinge 
brüten und wesen in der großen Deponie. 

Morgens über die Serpentinen des Bo- 
boli-Gartens aufzusteigen ist schön. 
Wenn die Blätter sich an den Baumkro- 
nen kräuseln. Wenn der Schatten des 
Vogels über den Weg hüpft Die gegürte- 
ten Ringexarme des PitH Wenn der Gar- 
ten seine grünen Segel aufspannt: - da 
gehst du freier, spürst dein Rückgrat und 
bist nicht geschlagen. Ich lachte gar. 
Dann traf mich die Zypressenallee ins 
Herz! - Die Geheimnisse der Orangen an 
der Hausmauer; die Margeriten; das Gau- 
keln des Laubwerks um die frischen, 
un Verderb baren Schatten. Grüß den dik- 
ken Zwerg auf der Kröte! Und Gott Nep- 
tun, der im Ausgedinge seinen Teich 
bewacht! 

Dann die Stadt - über den Friesen und 
Balustraden fügen sich die Bogen der 
Kuppel! Das Tagdämmem. Die Türme im 
Plankton der Sonnenplättchen. Der grü- 
ne Etruskerberg. Die Türme und Türme: 
- Eintretende senken die Köpfe, wahrend 
die Scheidenden sie erheben: - o wie 
schön!: beim Sterben gesagt Und mittags 
die leeren Plätze. Aus hartem Stein ge- 
fügt stehen die Säulen; und David, der 
Emporkömmling: Schon träumt Wehmut 
um seine Lippen; das Klauenhafte an den 
Händen des Täters. Christus sinkt Das 
Opfer sinkt und siegt doch. Wäre ein Kuß 
denkbar zwischen David und Christus? 
Wohl nicht Das Reich liegt rund um 
diese Welt hinter den Zäunen. 

Abends die Plätze; die Loggia: - Ge- 
ruch nach Feuerholz und Fledermäusen; 
Blut aus einem Halsstummel; das gezack- 
te Schwertblatt des Mondes! Braune 
Schwaden über den Dachzwickeln, 
Abendtreibgut Jetzt wird eingeholt die 
reine, die blanke Fahne des Tages, der 
blaue, goldtriefende Wimpel, und die 
Menschen kriechen um die Asche zusam- 
men; große Feuer auf den Plätzen, Freu- 
denfeuer: - lichterloh! So jeden Tag; die 
Bars, die große Welt-Bar Turismo: Ge- 
wühl und späte Harlekinade; da geht der 
Kopf kaputt Gegröl und Stunk. 

Genau zu sein; - die Schächer saßen 
halbrechts von uns, zwei prächtige Bur- 
schen mit nackten Unterarmen, aufge- 
krempelten Ärmeln, weiße Hemden, mit 
schwarzen Lockenköpfen - Haare, wie an 
den Prunkschöpfen von Tumierpferden - 
mit braunen, knochigen Gesichtem, im 
Lachen die Katzenzähne enthüllend. Ein 
Buckliger beugte sich zu einem Hund, 
der einen Fleischknochen zerriß. Wollte 
er den Hund streicheln? Wollte er den 
Knochen für sich? Da lachten die Schä- 
cher. Denn der Bucklige war gestürzt, der 
Hund balgte mit ihm. In dem krummen 
Spiegel, der an der Wand hing, tummel- 
ten sich die Heimatlosen, das durch die 
Welt treibende Zeug. Die Wunder waren 
längst fortgeritten, auf und davon; nicht 
einmal ihre Rücken sah ich mehr. Meine 
Madonna war bei dem kleinen Gefalle- 
nen, die Schächer grinsten, an dem die 


Häßlichkeit jetzt Beweis wurde für ein 
Hinübergehen ins Schöne. 

Auf irgendeiner leeren Hoffläche 
möchte ich dem Christus von Cimabue 
begegnen, unversehrt, geheilt, schön! 
Aus irgendeinem Höhlenloch - in Wolken 
- möge mir der Christus des Giotto her- 
untersteigen, ernst, männlich, sanft! So 
erlöst mich doch! - Freilich: Tu, was dir 
aufjgetragen; sieh zu; wenn dein Rücken 
kr umm geworden, deine Arme schwerfäl- 
lig, dann . . . Das meint Falte deinen Plan 
auf; er ist n isammang alagt (Embryo, 
Blume). 

Auffällig ist das Fehlen der Mutter, der 
Madonna; zwar gibt es Marienkirchen . . . 
Wo ist die mächtige Heilerin; das 
Schwert, das die Schleier zerreißt? - 
stark, hell, niederfahrend mit glühenden 
Haarspitzen! Die sich Herabbeugende: - 
„Wer das verlor, was ich verlor, macht 
nirgends halt!“ Auch nicht an den Toren 
der Hölle. Von der Erde her gesehen sind 
alle Söhne verloren. Aber sie kommen 
zurück! 

Michelangelo: - weshalb er keine der 
Madonnen vollendet hat? Wie einfach: 
Ihren Blick hätte er nicht ertragen. 

Sanft blicken die zwei Schachen - sie 
haben auch schon genug getrunken; stop- 
pelbärtig; versitzen alle Bars dieser Welt. 
Jetzt erkenne ich sie wieder Tagsüber 
stehen sie vor dem Tempel Mercato und 
rufen ihre Waren aus: Dornenkronen, Da- 
menhandtaschen, Stadtpläne. Ich aber 
bin Thomas, der seine Hand in die Wunde 
taucht Und mein Christus bist du: Das 
bist du: Sagemehl und Glasscherben auf 
dem Fußboden, zu Haufen zusammengts 
kehrt Campari und Gewitter; ein Regen- 
guß noch: - sprühende Kinoreklamen, 
abgefaltete Schirme auf dem Heimweg. 

Morgens leuchtet die Kuppel wieder 
und ruft Ich drehe meine Gebetsmühle 
weiter, wandere. In S. Croce steigt Petrus, 
mein Namensvetter, wieder zum Himmel 
auf Wieder ist sein Grab offen, und eine 
Luke im Gewölbe erleichtert ihm seine 
Himmelfahrt. Ich steige zu den Katakom- 
ben hinunter SS. Apostoli - und schaue 
zur bunten Musik der Holzbalken empor. 
Ich laufe über die Plätze und wünsche 
der Gerechtigkeit auf ihrer Säule, sie 
möchte sehend werden. Ich klettere auf 
den höchsten Turm und will über die 
Dächer spazieren, als wären es Wiesen: 
Wasser des Arno? Was schert mich schon 
die Hölle, solang ich meine Pizza 
bekomme. 

Wir gingen an den Bildern vorbei, und 
ich erklärte meiner Madonna das alles: 
den Ducdo mit der rosenfarbenen Bril- 
lanz seiner Engelsroben; die aufgeputz- 
ten Pferdchen und Spieße des Uccello; 
die Medaillenkunst eines della Francesca; 
die Jesusknaben von Lippi - bis wir vor 
dem Abgrund des Hugo van der Goes 
standen: Portinari-Altar: Es ist unsäglich 
(schlimmes Wort!), wenn einem die Welt 
auseinander bricht 

Vor den Zyklopenmauem von Fiesoie 
sieht man weit über Land. Eine schmale, 
graue, gewundene Straße führt in die 
hingeworfene Gegend hinein. Erst kom- 
men Häuser und Strauchwerk. Dann vol- 
le Baume. Darm wilde Rosen. Dann Fel- 
der. Dann ein Brunnen. Dann Häuser und 
Straßen. Dann Bergkuppen in Schwarz 
und Lila. Dann Wegkreuze. Dann Stra- 
ßen. 

Ein Freund von mir erzählte: Im Som- 
mer ruderte ich einmal auf einen stillen 
Flußarm hinaus. Es waren kaum Men- 
schen herum, weil ein Wochentag war. 
Die Sonne strahlte; der Fluß leuchtete. 
Beim Jausen rutschte ich mit dem Messer 
ab und schnitt mir in den Finger. Ich hielt 
den Finger übers Wasser: Sieh an! Da 
kamen die Fische und schluckten das 
Blut - Das war meine Art damals, sagte 
der Freund, dem heiligen Francesco 
nachzueifern. Die Madonna lächelte beim 
Zuhören, lehnte sich an mich. 

spricht von unhaltbaren Situatio- 
nen. Im Grund ist jede Situation unhalt- 
bar. Das ist auch unser Glück. Gott Apoll 
möchte die Rosse des Sonnenwagens auf- 
halten: - doch die Welt strahlt' O Giotto! 
O Cimabue - 


Wenn uns der Überfluß zur 
Selbstverständlichkeit wird 


Von HEINZ-DIETRICH ORTLIEB 


D ie Zukunft der Welt, ob man 
es wahrhaben will oder nicht, 
ist weitgehend durch den 
Wettbewerb der Gesell- 
schaftssysteme von West und 
Ost bestimmt Wie dieser Wettkampf 
ausgehen wird, ist durchaus unklar. So 
richtig Marxens Kapitelismuskritik in 
Teilaspekten auch war, mit seiner Über- 
bewertung des „ökonomischen Unter- 
haus“, hier wiederum mit der Einschät- 
zung des Privateigentums für die Aus- 
beutung und Selbstentfremdung des 
Menschen, lag er falsch. Dies stand in 
enger Verbindung mit seinem ungenü- 
gend h » ffar*>nyjpr«»nHt»n Me n schen bild. 
Es mußte Hayn führen, Hnfl er die Krise 
des Kapitalismus dort vermutete, wo sie 
gar nicht entstehen sollte: in der ökono- 
mischen Organisation und in den von 
ihr erwarteten Disfunktionen. Die mög- 
lichen irrationalen Wirkungen eines 
ökonomisch erfolgreichen Kapitalis- 
mus durch die von diesem geschaffene 
Überflußgesellschaft war ihm daher 
völlig entgangen. ' 

Was die freiheitlichen Gesellschaften 
des „kapitalistischen“ Westens beson- 
ders anfällig für irrationale Reaktionen 
der Überdrüssigkeit macht, ist, daß die 
Ordnungsschwächen der Marktwirt- 
schaft durch die Ordnungsschwachen 
der parlamentarischen Demokratie 
noch verstärkt oder überhaupt erst be- 
wirkt werden. Denn auch deren Ord- 
nungsmechamsmus sichert infolge zu 
kurzfristiger Orientierung nicht ohne 
weiteres ein Gleichgewicht von Freiheit 
und Ordnung. Über den Wettkampf um 
die Wahlerstimmen geschieht es be- 
kanntlich häufig, HaS d ie eigent- 
lich konstruktive politische Aufgabe, 
umfassend und langfristig zu disponie- 
ren, in den Hintergrund gedrängt, wenn 
nicht gar gm* von der Tagesordnung 
abgesetzt wird. 

In allen westlichen Demokratien hat 
dies zu dem gefährlichen politischen 
Zweckoptimismus geführt, den Wäh- 
lern mohr zu versprechen, als auf die 
Dauer gehalten werden kann. Mit der 
Gewöhnung an den steigenden Lebens- 
standard wuchsen die Ansprüche der 
„mündigen Bürger“, denen nun wieder 
die Politiker entsprechen zu müssen 
glauben. Dann werden Meinungsbefra- 
gungen, selbst wenn sie zu den fragwür- 
digsten Ergebnissen führen, zum letz- 
ten Schluß aller Führungsweisheit; und 
das Schicksal einer Gesellschaft wird 
davon abhängig, ob das Volk letztlich 
klüger als seine Führung ist. 

Selbst dieses kann nur Wirkung zei- 
gen, sofern den Wählern überhaupt die 
Chance geboten wird, sich zwischen 
eindeutigen Parteiprogrammen zu ent- 
scheiden und so ihren Willen eindeutig 
zu artikulieren. Bei Parteien und Koali- 
tionen, die immer mehr sich gegenseitig 
ausschließende Gegensätze in den eige- 
nen Reihen zu bemänteln und zu über- 
brücken suchen, können die Wähler 
dies nicht Dann wird aber die Stabilität 
westlicher Gesellschaften früher oder 
später gefährdet, weil das Gemeinwe- 
sen allzu sehr allen irrationalen Reaktio- 
nen aktiver und entschlossener Minder- 
heiten außerhalb und innerhalb der 
Parteien ausgeliefert ist Die Feindselig- 
keit solcher Minderheiten muß in dem 
Augenblick gefährlich werden, wenn 
die Errungenschaften der Gesellschaft 
ihre Attraktivität eingebüßt haben. 

Dies geschieht offenbar zwangsläufig, 
wenn der Wohlstand Generationen 
überdauert Wir Menschen sind seit Mil- 
lionen von Jahren physisch und psy- 
chisch auf Not d. h. auf Zwang und 
Bedrängnis programmiert nicht auf 
Überfluß. Wird dieser zur Selbstver- 
ständlichkeit so wirkt er wie ein Mittel 
des Rausches oder der Einschläferung 
existenzgefährdend. Nicht zufällig ha- 
ben immer die reichsten und freiesten 
Volker und Schichten die meisten Neu- 
rotiker und Selbstmörder gehabt 
Soweit es um den Lebensstandard 
geht hat der Westen dank freier Wirt- 
schaft und Wissenschaft den Ordnungs- 
wettkampf bisher gewonnen. Doch ge- 


rade der erreichte Wohlstand wird zum 
Danaergeschenk. Er scheint Pflichten 
überflüssig zu machen, und nicht zu- 
letzt dadurch lockern sich alle mensch- 
lichen Bindungen in Familie und Ge- 
sellschaft Überspitzt formuliert könnte 
man sagen: Wir entwickeln uns im We- 
sten zu einer neuen Art von Zweiklas- 
sengesellschaft in der die noch Lei- 
stungsfähigen und -willigen von. der 
wachsenden Zahl teigtnng ft unfähig igr 
und -unwilliger Randfiguren ausgebeu- 
tet werden. 

Wir bekennen uns zu einer pluralisti- 
schen Gesellschaft, deren Pluralismus 
sich nicht nur auf alle Arten von Inter- 
essen, sondern auch auf alle Wertord- 
nungen bezieht Jede Bindung wird un- 
verbindlich. Dabei muß uns aber die 
junge Generation aus den Händen gera- 
ten, denn vor allem der junge Mensch 
lebt nicht von Brot allein und schon gar 
nicht aus einer Freiheit die keine' über- 
personliche Bindung kennt Nur weni- 
ge vertragen ein Gammler- oder Play- 
boydasein, ohne glücklos zu werden 
oder gar zu verunglücken. 

Ob nun im Westen mit der Weltwirt- 
schaftskrise und mit den Regierungs- 
wechseln in England, den USA und bei 
uns die viel berufene Tendenzwende 
eingetreten ist bleibt vorläufig noch' 
offen. Sie ist sogar ziemlich zweifelhaft 
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Denn, nachdem sich wirklichkeits- 
fremde, libertine und egalitäre Grund- 
haltung bereits bei zwei Generationen 
weitgehend eingebürgert hat tun sich 
Regierungen schwer, zu einem realisti- 
schen Kurs zurückzu finden; zumal 
auch manche bei ihnen die Skrupel 
plagen, ob sie nicht das JEtad der Ge- 
schichte“ zurückdrehen wollen. Es ist 
eben leichter, die Bürger zum Miß- 
brauch ihrer Freiheiten zu verlocken, 
als sie an ihre Pflichten zu erinnern. 
Auch bringt Not die einem Überfluß 
folgt nicht ohne weiteres eine Revitali- 
sierungschance mit sich. 

Bei uns im Westen haben gerade die 
zur Selbstverständlichkeit gewordenen 
materiellen Erfolge, welche kaum kon- 
trollierte und daher leicht zu mißbrau- 
chende soziale Sicherung erlauben, da- 
zu geführt daß man aus purer Bequem- 
lichkeit mit der man Freiheit gleich- 
setzt immer weniger bereit ist für das 
Erreichte überhaupt noch etwas zu tun. 
Im Osten ist es umgekehrt Dort sta- 
gniert die wirtschaftliche Entwicklung, 
weil man Privateigentum diffamiert 
und dabei nicht versteht die Wirtschaft 
durch Eigennutz zu aktivieren, und weü 
außerdem das Fehlen von Knappheits- 
preisen die Rationalität wirtschaftlicher 
Entscheidungen behindert Das macht 
sich ganz besonders im Konsumgüter- 
bereich in seiner geringen Anpassungs- 
fähigkeit an die individuellen Ver- 
brauchswünsche bemerkbar. 


Da der Eigennutz nicht in produktive 
Kanäle geleitet wird, macht er «ich - in 
Gestalt von Indolenz und Reaktionslor 
Sigkeit bemerkbar; und wo es einmal '— 
wie in Polen - zu. offener Opposition 
gegen Staat und Partei kommt zäumt- 
man das Pferd beim Schwänze auf und. 
verlangt freie Gewerkschaften für eine 
freie Lohnpolitik, ohne zu beachten ; , 
daß ohne 'eine effizientere Whtsohaft 
keine höheren Reallohne wingjlif fr and. • 
daß also doch wohl zu freien Gewerk- 
schaften erst einmal freie Untentehmer ' 
(d. h. ein 
gehören. 

Verzichten die Sowjets aus ideologi- 
schen. bzw, machtpolitischen Gründen, 
auf Marktwirtschaft so bleibt für sie 
das Prabfecm wie man die marktwirt- 
schaftliche Überlegenheit des Westens 
bei der-Steigerung des MaWnitnnam^ 
im eigenen Lande ausgieichen kann. 
Nach dem „Gesetz der- komparativen ^ 
Kosten“, -d. h. -unter A usnü tzung der 
Schwächen kollektiv er W ülegishjldung 
in westlichen Sozialstaaten liegt es na--, 
he, die eigene Wohlstandsunteriegen- 
heit gegenüber dem Westen durch eme 
Überlegenheit im miiitn , riw>iATi Macht-, 
potential zu ersetzen. Für die; Sowjet- : 
union können MBitärmyestitionen, auch 
wirtschaftlich lohnend werden, wenn 
sie es möglich machen, die Hand auf: 
RohstoffVorkommen und Energiequel- 
len, die existenzwichtigen Reichtümer . 
der Weh» zu legen - und . die anderen 

daf ür yahlAn 711 lasswi • 

Eine Sowjetmacht die ihr Volk aus ' 
den Tributen anderer ernährt, muß al- 
lerdings weltpolitisch allmählich ihr 
Gesicht verlieren. Denn wer in diesem - 
Verhältnis der Ausbeuter ist könnte 
anr-h wn> kommunistische Ideologie ■ 
nicht dauernd vernebeln. Es müßten - 
neue Vorwände für Aggressivität ~ge^ ' 
ftinden werden, etwa der, die nicht 
mehr län ger entbehrliche Ordnung*-- 
macht unserer Erde za sein, um das . 
durchzusetzen, was zum Überleben der 
Menschheit unvermeidlich wäre. Eine 
solche Aufgabe würde jedoch die So- 
wjetmacht in die paradoxe Lage brin? . 
gen, weltpolitisch gerade auf diejenige 
Wirtschaftsideologie verzichten zu müs- 
sen, an der sie im Interesse der Macht- 
verhältnisse im ei genen Lande festhal- 
ten wüL ' 

Sie dürfte ja die. kapitalistische 1 
Milchkuh “, wie das Ziel der sozialisti- 
schen Welfrevolution es verlangt, nicht 
mehr ".schlachten weiten,' 'schon gar 
-nicht sie einfach erschießen.- Sie müßte 
sogar alles tun, um deren wirtschaftli- 
che Leistungsfähigkeit zu erhalten oder' 
gar zu steigern, damit der herxschafts- 
imwülige Westen unter Aufsicht der So- - 
wjetmacht seinen Pfl ic ht e n für die Län-r 
der des Ostens und des Südens weiter 
nachkommen könnte. Das müßte die > 
ideologi schen und machtpo i yt rorhrn ; ' 
Gegensätze vollends verwirren, zniTal-: ,j 
len unübersehbaren Konsequenzen für 
die politische und wirtschaftliche Zu& 
kunft der Welt, .S. 

Die Tatsache allein, daß die Welt ;hrj| 
Zukunft weniger denn je auf diemaifct- 
wirtschaftlichen Fähigkeiten unseres 
„Kapitalismus“ verzichten könnte, ent- 
hält also noch nichts über sein macht- 
politisches Schicksal. Sicher ist ledige 
lieh: Sollte der Sowjetkommunismus 
das machtpolitische Rennen gewinnen, 
so wird Joseph Schumpeter, wenn auch 
mit etwas anderer Begründung, recht 
behalten, als er 1942 seine großartige 
Analyse über ^Kapitalismus, Sozialis- 
mus und Demokratie“ in seinem gleich- 
namigen Buch mit der Bemerkung 
schloß; 

„Es ist wenig Grund zu glauben, daß 
dies«: Sozialismus die Heraufkunft je- 
ner Zivilisation bedeuten wird, vorder 
orthodoxe Sozialisten träumen. Es istf 
sehr viel wahrscheinlicher, daß sie .&■' 
schistische Züge zeigen wird. Das wäre: 
eine seltsame Antwort auf das Gebet'*' 
von Marx. Aber die Geschichte gefällt' I 
sich manchmal in Scherzen von fiagf 
würdigem Geschmack.“ 



Unbehagen 

Von HANS-JÜRGEN HEISE 
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Abends wenn sie den Park abschließön 
wird der Brunnen-Satyr privat ; 

Er stellt die Wasserzufuhr ab 
brrr schüttelt sich i, 

Und geht rüber 

zur Pergola • r •- 

Da hat sich seine Braut versteckt 
eine aus diesem Jahrhundert 
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ZEICHNUNG EVA SCHWIMMER 


Der gefällt ihr Leben '■■■■ 
als Fotolaborantin 
so wenig wie ihm seins 

als entrückte Figur 
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T| s war ein schlhnmer Tag gewe- 
■' '«en. Bei einer Reifenpanne im 
gtühendetf Sandveld hatten wir 
_ daß wichtiges Weck- 

zetig in Frandstown vergessen 
worden war. In der Kühlbox hatten sich 
.eh» trübe Wassersuppe 
verwandelt, in der Käse und Brat 
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sdrwammen.Wirfluohten auf „Cowboy", 
unseren schwarzen Koch, der schon den 
Citizen Tag seltsam stumm geblieben 
war. Die le tz t en Stunden waren riio Trayu 
Immer wieder sackte der Landcruiser in 
HSfalen und Erdbauten von Schuppentie- 
ren, Sandhasen und Erdferkeln. Der 
Toyota . ächzte in allen . Fugen und 
Schweißnähten. Wir wurden hin- und 
herge schutt eitt, bis die Halswirbel 
. s chmerz ten. Und immer wieder raus aus 
demWagen und mit Wagenheber, Holz, 
Steinen oder mit der Winde das GefShrt 
fl6t tm»cjban. Da5 alles in einer schattenlo- 
; sen S orröengTu t bei Temperaturen um 40 
G ra d- R i n dünne r weißgrauer Strich am 
Horizont war das Ziel der Expedition: die 
riesige Salzpfanne' von Mäkarikari im 
, Central Distzict von Botswana, am Rand 
: der Kalahari. 

. • . in den Exaals und Dörfern südlich der 
' Salzpfanne, in Mossu und in Mmatshu- 
mo, hatten wir versucht, Führer anzuheu- 
ecnlüir. den Trip. Vergebliche Palaver. 
Während hinter den - Domstrauchhecken 
Esel 'und Rinder schrien, 5a ß *n wir vor 
den klobigen Holzhütten, boten Tabak 
und Getränke an. Umsonst atu» Männer, 
die wir fragten, lehntATi ab: „Es sind zu- 
viel Löwen da. Nachts fressen sie die 
Kälber u^' 'anderes Vieh. Wir haben 
Angst Jm J3u$ch." Oder: JDde- Salzpfanne 
i«t m gafShitirh. WiirgangTOniyii rijL^ 

wo mab äe durchqueren kann." Oder, 
jioch ist zuviel Wasser in der Senke. Ihr 
müfit noch drei Monate warten." Oden 
Jh. der- Salzsenke sind Viehräuber und 
Banditen^ bewaffnete Gangster, die aus 
Zimbabwe geflohen sind.“ 

•' KTarii S chätzung en der Regierung von 
B otsw ana ^nthäM: die Makarikari-Pfanne 
aß Müharden Tonnen Rai» Bmi» giganti- 
sche Rohstoffreserve, die nach Berech- 
nung der Experten den gesamten Salzbe- 
darf der Erde für 1270 Jahre decken wür- 
de. Vot allem in der ehemiBrhpn und 
1 Glasindustrie steigt der Bedarf an Soda, 

' foyfoprig-nn/i Mineralsalzen. In der Sua- 
Pfaime^dem Osttefl der S enkg, plant die 
' Regierung. eiue-'fndustriene^Salzgewixi- 
■ hungsanlage; etwa; :1 . bis 14 Millionen 
Tonnen sollen Mer vom Ende dieses Jahr- 
( Triints an jedes- Jahr gewonnen werden, 

. dazu große Mmg m bisher ungenutztes 
Süßwässer. ■ Salzgärten, Solarkiaftwerk 
utirf Ra ffinaden gftHm mif der Sua-Halb- 
1 insä, errichtet werden. Geplant ist weiter 

wn Straßen- nnd Ei!im h« hTMma*hl»B 

nach FramästowiL Industriefirmen aus 
den USA, Japan, Europa und Südafrika 
sollen sich an dern Projekt der größten 
Salzmine der Erde beteiligen. 

T ji pfi pKiKtnnpr lapiipln darüber: „Die al- 
ten Salzdigger sind hundert Meilen zu 
Eüß gelaufen, um aus der höllischen 
Pfenne herauszukomznen. Ke i ner hat’s 
ausgehalten. Alle sind sie durchgedreht. 
Wer längo- als eine Woche drin ist, wird 
, vörackt.“ •’ 

Die Reise in das riesige Salzloch von 
Makarikari war eine verrückte Geschich- 
te M^Be^eiter Tun, ein buschezfahre- 
ner Weißer aus dem früheren Rhodesien, 
hatte.yör -zehn tragen seinen Jagdfalken 
aus den Augen, verloren. Bei einem Jagd- 
a ns flu g nabe der Nzai-P&nne war dear 



Vogel entwichen. . Jetzt sollten wir d CT 
kostbaren Falken wiederfinden in ww»r 
fest menschenleeren, wegelosen Wildnis 
aus Dornbusch, Sand, Salzmorast, Fels- 
klippen. Tim war gerüstet mit Falkner- 
Pfeife, Lederhandschuh und scharfem 
Fernglas. 

Etwa 150 Kilometer westlich von Fran- 
cistown hatten wir die GeröÜpiste verlas- 
sen und näherten um auf Sandspuren 
durch den dichten D ornbusch der Salz- 
p fanne. Die Niederung von Makarikari 
erstreckt sich über etwa 13 000 Quadrat- 
kfiometer. Ein toter See, fest halb so groß 
wie Belgien, während der igtzW? TMieaawt 
ein Binnenmeer größer als der Victoria- 
see, mindestens 35 Meter ti«*f mit Zuflüs- 
sen des Sambesi und Okavango. Heute 
eine bedrückend leere, eintönig Sache 
Landschaft «ms Salzmorast, Kalk- 
schlämm, Matsrh, Sand >wH fla^hAn 
Tümpeln. Wenn die seichten Seen Tumh 
der kurzen Regenzeit verdunstet 
bleiben in der flimmernden Hitze aufge- 
sprengte Salztonkrusten zurück - oft auf 
hundert Kilometer grauweiß glit- 
zernde, völlig konturenlose I 

Die Verwerfungslinie eines Erdbeben- 
gürtels, so vermuten Geologen, hat die 
Sa lz s enke entstehen lassen. Die Beben 
haben den Zufluß von Norden her unter- 
brochen, vor allem der Sambesi mußte 
seinen Lauf ändern. Das Meer in der 
Kalahari trocknete aus, wurde zur Todes- 
senke. Und doch ist Makarikari nicht nur 
eine graue leblose Eiwfrf«*. Engestreut in 
die Ebene liegen Gras- und Bauminseln 
und FaLsenhugeL An den Rändern ragen 
Streifen von Ejeswüste, Gras- und Kak- 
teensteppe mit Dum- und Borassus-Pal- 
mm in die Salzpfanne hin?in Noch heute 

ert rinkt die Renke manrhroal in Wasser- 

massen, wenn die Sturzfluten einer guten 
Regenzeit über den Nata River in die 
Niederung abfließen, die den tiefstgelege- 
nen i>n der Kalahari bilde* 

Dem Wasser folgen die Tiere: Flamin- 
gos, rnflnfhmal halbe Million, Strau- 
ße, Zebras, Gnus, Wildhunde, Schakale, 
Leoparden, vor allem aber Antilopen und 
Gazellen. In einem reißenden Strudel 
werden Myriaden von Tieren in den To- 
desgraben geschwemmt, Fische, Vogel, 
Frösche, Schlangen. Sie alle verenden in 
der. Glut der »hn Monate dauernden 
Trockenzeit 

. Von den Felsklippen bei Mwurtshumn 
bücken wir mra m tewmal mif Hip 
bar grenzenlose Wtife der Salzpfanne Im 
Licht der tiefstehenden Sonne' 
schneeweiße Landschaft, von htiwb 
dichten Gürtel aus Dornbusch und Aka- 
ziendickichten umschlossen. Tiefer meh- 
liger RftTiH und Felskanten hemmen unse- 
ren Weg. An einem großen Termitenhü- 
gel, neben einer verwachsenen Doraaka- 
ziB, schlagen wir das Nachtlager auf Vor- 
räte, Trinkwasser, Schlafsäcke, Lampen, 
Kochgeschirr und Gewehre werden aus- 
geladen. 

Bald flackert ein kräftiges Campfeuer 
in den Himmel. Wir räkeln uns auf der 
ausgerallten Zeltplane - und frösteln 
selbst in den Strickjacken. In der offenen 
Senke können die Temperaturen nachts 
bis auf null Grad sinken. Wir halten uns 
warm mit Bier und Brandy, und wir mer- 
ken wchnpTi, daB die Kraalleute mit ihrer 
Angst vor Raubtieren recht haben. Aus 
der Dunkelheit hinter dem prasselnden 
Feuer hören wir heiseres Fauchen und 
Brüllen. 

Das Höllenloch von Makarikari ist 
schon vielen Hirten, Jägern, Händlern 
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Streikt hier der Wagen, droht der Tod: Rast an Rand der mörderischen Makari kari-WÖste 

FOTO: LÜTZENKIRCHEN 


und Reisenden zum Verhängnis gewor- 
den. Die ersten w eißen Forscher und 
Großwildjäger, die die Pfanne um 1860 
erreichten, berichten von raffinierten 
Fallgruben, in denen die Buschmänner 
Wild fangen, in die aber auch oft Men- 
schen hineinstürzen. Immer wieder ho-- 
ren säe Geschichten über scheue, zwer- 
genhafte Frrifflgnsrhgn ( die angeblich 
hier k4vm ziemlich früh schon gibt es 
auch Berichte über seltsame Steinsetzun- 
gen, über RflTgmin<»n^ fi*linpn und veifeS- 

Ste» Ruinen. 

Erst 1938 wird eine britische Vermes- 
sungsexpedition in die Niederung ge- 
schickt, um sie kartographisch zu erkun- 
den. Die französische Panbard-Capri- 
com-Expedition erreicht 1951 die glit- 
zernden Salzkrusten in der Kalahari. 
Francois Balsan, der Expeditionschefl 
sucht nach «»inar verschollenen uralten 
Ruinenstadt, deren Reste in der Kalahari 
vermutet werden. Die Franzosen rücken 
mit «»mgm Kraftwagen auf Flugzeugrei- 
fen und einer 2J5Q M e ter hö hen Beobach- 
tungsplattform «m. Auch sie entdecken 
die Ruinen wirbt 

Vor mehr als tausend Jahren, so speku- 
lieren einige Forscher, exist ierte in 'der 
Gegend eine Stadt mit Steinbauten, ein 
bedeutendes TTandaimwntJum, der Salz- 
umschlagplatz des südlichen Afrika. Tat- 
sächlich zählt Salz neben Gold, Kupfer, 
Speckstein und Elfenbein zu den wert- 
vollsten Rohstoffen im frühen Afrika.- Var 
altem das- Königreich von Zimbabwe 
(Blütezeit: 1100 bis 1500 n_ Chr.) war ab- 
hängig von großen Salzimporten. Kara- 
wanen von der Makarikari-Pfanne ins 
knapp 500 Kilometer entfernte Zimba- 
bwe sind durchaus denkbar. Jedenfalls 
gibt es in der Senke unerforschte Ruinen. 
Einen ersten Beweis lieferte der südafri- 
kanische Fotograf und Buchautor Peter 
Johnson nach einer vogelkundlichen Ex- 
pedition. Er sichtete einen zerfallenen 
Mauening auf einer der FelseniiLseln, of- 
fenbar einen Schlitzwall für eine alte, 
vorkoloniale Siedlung. 

Am nächsten Morgen trifft uns das 
Licht üb«- der Salzwüste wie ein greller 
weißer Blitz. Wir lassen den Landcruiser 
am Ufer des Trockensees stehen und 
marschieren los. Thn will eine bestimmte 
Felseninste mit dichtem Trocken wald er- 
reichen, wo er den verlorenen Falken 
vermutet In der gleißenden. Luft zerflie- 
ßen schnell die Konturen der Steilklip- 
pen hinter uns, die F e ls en des Escarp- 
ments von Mmatshumo . Dann besteht 
der gesamte Horizont nur noch »m flim- 
mernden Spiegelungen. 


Wir kommen in feuchtes Gelände. Un- 
ter den Krugfam ist fetter S chlamm, Mo- 
rast aus R»te, Plankton; «*in zäher 
Matsch, der an d«m Schuhen dickem 
schwere Klumpen bildet Das Gehen 
wird anstrengend, wir sinken tief in die 
dunkelgraue klebrige Bodenmasse. Fla- 
mingofedern, ausgebleichte Knochen 
und riesige weiße Schneckengehäuse re- 
gen wie Spuren einer anderen Zeit aus 
dem Schlamm. Der Schweiß rinnt aus 
alten Poren. 

Wir schleppen uns mühsam weiter, in 
der Mitte von Nirgendwo, um uns nur 
noch Fläche, ein monotoner er s tar rter 
Salzozean. Die Felseninste ist nirgendwo 
zu -gtewn. Mir scheint der Dunst ist dich- 
ter geworden. Die Spnne ist ein matt 
glühendes, gelbrotes Feuerange. Als ich 

atnmflT gp rfic1rhTicla» J h rich t mir TraTte r 

Schweiß aus: Über das „Festland" süd- 
lich der Pfanne Ain von Och- 

sen gezogener Schlitten, dahinter eine 
dunkle Gestalt „Nein, das ist keine Hal- 
luzination. Die Schwarzen wagen sich mit 
hölzernen Schlitten über bestimmte Pfa- 
de auf die Pfanne, wenn sie etwas verkau- 
fen und keine Umwege machen wollen." 

Tim erklärt mir, HaR im Tw»h von Ma- 
karikari die erhitzte Luft und die Schich- 
tung der Luftmassen zu opti- 

schen Effekten führen. Dabei werden Ob- 
jekte sozusagen über den Horizont „geho- 
ben“, andere verzerrt und vergrößert. Ge- 
röll wird zu Bergen, Vögel werden zu 
Monstern, Glasscherben zu flinkelnden 
Irrlichtern. Manchmal fühlt man steh hter 
wie auf dem Grund eines tiefen Kessels, 
der von grauen Wänden umgeben ist 

Frviiinb die Tngpi. Stepp engr as und 
Dornbusch umgeben das kteina Felspla- 
teau. An den Kakteen leuchten violette 
Blüten. Lichter Akazienwald wächst zwi- 
schen den Felsen. Im Geröll huschen 
Geckos umher. Eine Oase. Wir machen 
Rast und sinken erschöpft ins Gras. Tim 
pfeift dem Falken, späht mit dem Glas 
über die Baumkronen. Nichts. Wir bre- 
chen auf, die „Insel“ zu umrunden. Tim 
rät mir. „Paß auf, wo du hi ntrit t s t Hier 
gibt es giftige Schlangen.“ Den Falken 
finden wir nicht Wie ein Wunder finden 
wir dafür den richtigen Weg zurück zum 
„Ufer“ des toten Sees, wo der Landcrui- 
ser wartet • 

Am nächsten Tag versuchen wir, John- 
sons Insel zu erreichen, jenes Atoll im 
Morast, wo der Südafrikaner Mauerreste 
und Ruinen entdeckt hat Unsere Bo- 
tswana-Karte ist völlig unzuverlässig, 
und wir kommen mir langsam voran. Bei 
der Fahrt über die Salzkruste stockt mir 


der Atem. Halt die Kruste auch? Einige 
Male führen uns Luftspiegelungen vom 
Wege ab. Wir lassen uns täuschen von 
steilen Felsfonnationen, die im Dunst 
zerfließen. Für einige Stunden verlieren 
wir völlig die Orientierung. 

Plötzlich stehen wir vor einer Bucht, 
vor einer Szene wie aus der Südsee: unter 
uns liegt ein tropisches Meer, mitten in 
der Kalahari. Ein großer seichter See mit 
riesigen T Hawingi wTwi SriTiMi aSnA sanf- 
te Brise kräuselt den Wasserspiegel Aus 
dem strahlend WanAn Hiwimd brennt djA 
Sonne. Wir baden in dAm warm en, salzi- 
gen Wasser, das uns nur bis an die Waden 
reicht Mitten im See ragen RanminwAln 
mit dichter Vegetation. Knorrige Baobab, 
Affenbrotbäume, Würgerfeigen, Schling- 
pflanzen, Aloen wuchten über die Felsen- 
riffe. Immer wieder pfeift Um seinem 
Jagdfalken. Einmal glauben wir eine ge- 
borstene Mauer entdeckt zu haben. Fel- 
sen und Geröllplatten wirken wie der 
verfallene Wall einer alten Stadt oder 
Festung. Durch das Dickicht scheinen 
Pfade zu verlaufen. Es bleibt ein Vexier- 
bild, Wunschdenken viteleicht 

Der nächste Tag wird «ehiimm- Wir 
haben uns verfahren. Tim hält tpcb an 
pir»p alte Fahrspur, die wieder im seichten 
See endet, wo wir frühmorgens aufgebro- 
chen waren. Über Mittag verkriechen wir 
uns auf einer TnsAl in dpn S chatten von 
fyiäÄVitigAn Baobabs. Tim grübelt über 
der Karte: „Wir müssen durch das große 
Sandveld, eine Domstrauchwüste, durch- 
löchert von Hunderten von Tierböhlen.“ 
Wir brauchen zwei Tage für diese fürch- 
terliche Strecke. Immer wieder stecken 
wir fest in einstürzenden Gängen und 
Höhlen. Unsere Stimmung sinkt auf Null 
Kalte Angst sitzt uns im Nacken. Tim hat 
den verfluchten Falken vergessen. Auch 
er will nur noch heraus aus di e ser tücki- 
schen Falle. Wenn der Landcruiser hier 
zusammenbricht, sind wir erledigt Den 
Fußweg zum nächsten Kraal würden wir 
n» schaffen. 

Endlich spüren wir wieder festen Un- 
tergrand. Mühselige Stunden später fal- 
len wir in den Store eines Dorfes ein, 
trinken ein paar Dosen lauwarmes Bier, 
essen Obst und Fisch aus Konserven, 
fuhren im Schuppen des Handelspostens 
einen Freudentanz auf. Kurz vor der rot- 
violetten Dämmerung machen wir uns im 
Busch noch einmal auf die Jagd nach 
Perlhühnern, und narh pinq- ausgiebig 
durchschlafenen Nacht geht es durch die 
Kalahari zurück in die alte Goldgräber- 
stadt Francistown im Osten Botswanas. 


Chopin oder Das bessere Lebensgefiihl 

Warum ich erst im Westen wirklich zu meinem Klavierspiel gefunden habe / Von VLADIMIR ASHKENAZY 


Sah ehrgeizigstes Projekt, dte voHsfiBii- 
tigt Bnptakmg von Chopins Hovtar- 
w«fk. steM tanz vor dor Vollendung: 


A ls ich zehn Jahre alt war, spielte ich 
zu Hause in Ru ßland Chopins be- 
rühmte Etüde in Terzen für meine 
Klavierlehrerin. Sie war ziemlich er- 
staunt Ich dagegen verspürte keine be- 
sondere Gefühlsregung. Nehmen wir 
zum Vergleich eine junge Turnerin, die in 
wichtigen Wettbewerben siegt Audi sie 
Am pfirtdAt dabei nichts Besonderes. Sie 
halt nur den vorgeschriebenen Ablauf 
der Bewegungen perfekt ein und ver- 
sucht, siebt zu fallen, das ist alles. Genau- 
so wie ich, der ich diese Terzen schnell 
und sauber spielte. Was ist daran schon 
Besonderes? Es ist doch nur, was ich von 
der Natur mitbekommen habe- die Gabe 
des harmonischen Zusa mmen Spi el s. Das 
erschien mir damals keine bedeutende 
Leistung. 

Der Umschwung in meiner Einstellung 
zur Musflc kam 1955 in Warschau, beim 
Chopin-Wettbewerb. Vorher hatte ich das 
Klavierspiel mehr als eine Art Sport be- 
trachtet Es machte mir einfach Spaß, 
andere „auszospielen“. Ich berauschte 
mich am Tempo, eine recht primitive 
Fwipfindim g, beinahe u rzeit l i c h - Born 
Wettbewerb habe ich begriffen, daß ich 

arbeiten mußte, und ich begann, über die 

Musik nachzudenken. Natürlich strengte 
ich mich weiter an, keine einzige Note 
a uszulassen, aber das war nur eine Frage 
der Technik. 

Verständnis für Musik kommt mit der 
Erfahrung. Ich weiß, daß dies eine Bin- 
senweisheit ist, aber wahr ist es trotzdem. 


Man kann dramatische, ausdrucksvolle 
Musik nicht gut spielen, ohne je im eige- 
nen Leben eine schwierige Phase durch- 
ge macht zu haben. Und man muß lernen, 
die Leiden anderer zu verstehen. Dieses 
Verständnis kommt mit dem Alter. Ich 
habe heute ein tieferes Verständnis für 
viele der Gefühlsbewegungen, die Cho- 
pin mit sAfrnAr Muff jjr ausdrückt. Chopin 
war ein tragischer Komponist, aber auch 
ein sehr zurückhaltender. Er setzte das 
Drama seines Exils ohne Übertreibungen 
irm Das ist für mich außerordentlich 
wichtig. 

Als ich noch in Rußland lebte, habe ich 
immer gedacht, daß die Menschen um 
wnrfri herum ihre Gefühle übertrieben, 
daß a He s auf unnatürliche Wese dramati- 
siert wurde und kaum jemand versuchte, 
das Leben so zu sehen, wie es wirklich 
war. Man glaubt, daß das Verhältnis zur 
Kunst und zum Leben in Rußland spon- 
taner, direkter ist als im Westen. Ich mei- 
ne, daß man da falsch liegt und verein- 
facht Hier im Westen lebt man sponta- 
ner, auch ve rsuchen, 

diese Spontaneität so weit wie möglich zu 
kanalisieren, zu organisieren (übrigens 
im vollen Bewußtsein, daß ein solches 
Ziel auf lange Sicht unerreichbar ist). 

In Rußland ist das alltägliche Leben 
überorganisiert, und seine geistigen 
Aspekte werden schlicht unterdrückt 
F>>An dpfihalb ist die Reaktion auf die 
einfachsten Dinge so intensiv, unnatür- 


lich und alles andere als zwanglos. Dabei 
dürfen wir auch die Besonderheiten der 
russischen Geschichte und Geographie 
nicht vergessen, aber das ist wieder eine 
andere Sache . . . 

Der Westen, wo ich jetzt seit zwanzig 
Jahren arbeite, hat mir geholfen, so zu 
werden wie ich bin. Hier akzeptiere ich 
das Leben mit seiner vielschichtigen Na- 
türlichkeit, die sich in meiner Einstellung 
zur Musik, besonders zu Chopin, wider- 
spiegeh. Auch wenn Chopin fast nur von 
sich selbst und von seinen Leiden 
Spricht so ist sein Universum doch sehr 
komplex! Es reflektiert den Reichtum 
von Chopins Seele. 

Wenn man Chopin spielt braucht man 
nichts zu übertreiben, seine Musik 
spricht für sich selbst Das bedeutet je- 
doch ni cht man wie ein Idiot HÄm 
Metronom folgt Aber sie sollte um Him- 
mels willen nicht bis ** w T Twlr Aimtii chtrAit 
verzerrt werden, wie es oft geschah und 
noch geschieht Chopin ist ein hochemp- 
findlicher und kultivierter Komponist 
gelegentlich sogar etwas manieriert, aber 
warum dies dann noch übertreiben? Das 
wäre doch entsetzlich. - 

Einige behaupten, daß nur ein Pole 
Chopin richti g spielen kann. Ich glaube 
nicht an einen „authentischen" Chopin, 
genausowenig wie an eine „authentische" 
Interpretation. Nach meinem Gefühl ist 
das der reine Schwachsinn. Nach einem 
„rassischen" Tschaikowsky ist einem 


manchmal - mit Verlaub - ko t zel en d, und 
ein „deutscher" Mozart kann den Wunsch 
wecken, einmal draußen an der fris chen 
Luft tief durchzuatmen. 

Die Chopin-Interpretation Arthur Ru- 
binsteins hatte einige g efälli ge Aspekte, 
aber das hatte mit Chopins Ganzheit nur 
niv»v> wenig zu tun. Die Chopin- Eänspie- 
lungen von Rachmaninoff haben mich 
viel mehr beeindruckt. Sie stecken voller 
wunderbarer Überraschungen! Da fallt 
ein Am manchmal die Kinnlade vor Er- 
staunen herab. Das erwartet man im all- 
gemeinen nicht von einer Chopin- Wieder- 
gabe. Aber vielleicht ist es gerade deshalb 
mehr. 

Mein Chopin-Projekt, die vo l lstän d ige 

Bfaapirfnttg des Klavierwerkes in chro- 
nologischer Folge, steht kurz vor dem 
Abschluß. Noch einige wenige Schall- 
platten müssen ausgenommen werden, 
AipA davon könnte — wenn es notwendig 
sein sollte - in wenigen Tagen fertig sein. 
Musik behalte ich schnell, sogar sehr 
schnell. Die Leute sind oft überrascht 
imd fragen mich: Wie finden Sie die Zeit, 
so viele Konzerte zu geben, Schallplatten 
BiifynnAhmAn und auch HOCh ZU (frrigie- 
ren? Ich tue eben nichts anderes. Meine 
einzige Arbeit ist Musik, und auf die 
verwende ich meine gesamte Energie. 
D eshalb kann ich soviel tun. Natürlich 
braucht man außer Zeit auch gewisse 
Fähigkeiten, Begabung. Aber das ist 
wirklich alles. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Die blutige 
Rache des 
Erzbischofs 

Vor 750 Jahren: Aufstand 
der Stedinger Bauern 


W ollte man dem Erzbischof Ger- 
hard II von Bremen (2219 bis 
1258) und seinen Prälaten 
Glauben schenken, so herrschte in 
den Marschen beiderseits der Unter- 
Weser im Ost- und Weststedingeriand 
um die Jahrwende 1229/30 die wüste- 
ste Ketzerei. Am Weihnachtsabend 
des Jahres 1229 hatten Stedinger Bau- 
ens den Bruder des Erzbischofs Graf 
Hermann von der Lippe im Kampf 
erschlagen, als er in ihre Gemarkun- 
gen eindringen wollte. 

Im 12. Jahrhundert hattAn nieder- 
ländische „Locatoren“ (Siedlungsun- 
ternehmer) friesische und auch säch- 
sische Bauera in die Wesermarschen 
geholt Sie waren freie Leute, mußten 
freilich dem Erzbischof von Bremen 
Grundzins und Zehnten zahle n In die 
hohe Gerichtsbarkeit tAiltAn sich der 
Graf von Oldenburg und der Erzbi- 
schof von Bremen. Mit wachsendem 
Wohlstand stieg auch das Selbstbe- 
wußtsein der Stedinger, ebenso aber 
der Appetit des Bremer Oberhirten 
auf erhöhte Zehntleistungen. Die Ste- 
dinger bestritten nicht die Zehnt- 
pflicht, wohl aber wollten sie nur in 
angemessenem Rahmen mhlpn Daß 
sie fromme Christen waren, bewies 
der Umstand, daß sie die von Bremer 
Kauf leuten im Heiligen Land angereg- 
te Gründung des „Deutschen Ordens" 
unterstützten. 

Die Erzbischöfe von Bremen und 
die Grafen von Oldenburg versuchten 
seit etwa 1204 immer wieder, Burgen 
im Stedinger Land zu errichten. Unter 
Bischof Hartwig H und Bischof Ger- 
hard L aus dem lippischen Grafen- 
haus lösten Konflikte und vorüberge- 
hende Aussöhnung zwischen dem 
Bremer Oberhirten »nri den Stedin- 
gem einander ab. 

Das änderte sich, als Gerhards L 
Neffe, Gerhard IL, im Jahr 1219 den 
Erzbischofastuhl von Bremen erhielt, 
Ain harter, hochfahrender Herr bar je- 
der christlichen Liebe. Die Stedinger 
hatten, konservativ wie die meist en 
Bauern, aus altfriesischen Zeiten noch, ; 
manchen Brauch bewahrt, sie hielten 1 


7. i 


Sie wehrten sich gegen Überhöhte 
Zehedebhmgen: Aufständisch* Ste- 
dinger Bauern BILD: UUSTBN 

auch Wahrsagerinnen in Ehren. Nun 
hieß es, sie seien arge „Ketzer", Ho- 
stienschänder, sie beteten einen Kater 
an. 

Nach dem Tod seines Bruders war 
Gerhard IL entschlossen, die verfluch- 
ten Stedinger mit Stumpf und Stiel 
auszurotten. Gegen erhebliche rechtli- 
che und finanzielle Zugeständnisse si- 
cherte er sich die Hilfe der Bre m er 
Bürgerschaft. Er reiste selbst nach 
Rom und erwirkte von Papst Gregor 
DC den Kirchenbann gegen die Ste- 
dinger. Entgegen vielerlei Mahnungen 
belegte sie Kaiser Friedrich IL mit der 
Reichsacht. 

Vor 750 Jahren kam im Juni 1233 
der erste „Kreuzzug" an der Nordsee- 
küste in Gang. Ritter und Knechte des 
Erzbischofs zwangen die Oststedinger 
rechts der Weser in die Knie. Brennen- 
de Dörfer, Plünderungen, Scheiter- 
haufen markierten den Weg des unhei- 
ligen Unternehmens abseits der gro- 
ßen Weltgeschichte. Dagegen schei- 
terte ein Angriff des Grafen Burchard 
von Oldehburg-Wüdeshausen auf die 
Weststedin ger an den Schanzen von 
Hemmelskamp; der Graf und viele 
Ritter fi elen. 

Das rief nicht nur den Bremer Ober- 
hirten, sondern auch den Herzog von 
Brabant, die Grafen von Berg, Cleve, 
Geldern, Jülich und Holland mit vie- 
len Rittern auf den Plan. Der zweite 
Nordsee-Kreuzzug endete am 27. Mai 
1234 im Treffen bei Ochtum unweit 
Altenesch mit einer fürchterlichen 
Niederlage der etwa vier- bis fünftau- 
send Stedinger gegen etwa ebensoviel 
Ritter, welche die Bauern in freiem 
Feld einkreisten. Die Mehrzahl der 
Stedinger blieb auf dem Platz, die 
bäuerlichen Freiheiten gingen verlo- 
ren. W. G. 
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Japan: lOOOfache 
Lichtverstärkung 
für Glasfasern 


Uaser-Kabel mit Glas* oder Plastikfa- 
i sem werden derzeit schrittweise 


1 sem werden derzeit schrittweise 
a n st e ll e der bisherigen Kupferkabel in 
die Kabelschachte der Telefon- und 
Nachrichtenleitungen eingezogen. Da 
jedoch für den Fernverkehr optische 
Zwischenverstärker nötig sind, um ei- 
ne sichere und kostengünstige Nach- 
richtenübertragung zu garantieren, 
hängt diese neue Kommunikations- 
technik an der Leistungs- und Ver- 
stärkungsfähigkeit dieser Koppelglie- 
der. 

Mit einem optischen Verstärker, der 
eine Verstärkung der Lichtimpulse in 
den Glasfasern um das 300- bis lOOOfa- 
che erreicht, ist es der japanischen 
Telefon- und Telegrafen-Gesell scha ft 
jetzt gelungen, einen entscheidenden 
Durchbruch für diese neue Kommuni- 
kationstechnik zu erdeten. Der Ver- 
stärker basiert auf der „traveüing-wa- 
ve-amplification", was bedeutet, daß 
die Bandbreite und die bisherigen 
T.ängi>n<>inRrliränkiingow bei den 
Übertragungen durch Faserkabel ent- 
fallen. 

. Die Japaner halten sich bei Anga- 
ben zur verwendeten Technik ver- 
ständlicherweise zurück, um mög- 
lichst lange eine führende Marktposi- 
tion einzumshroen. Die jetzt erziehe 
hohe Verstärkung ist jedoch nur mög- 
lich, wenn man Lichtreflexionen an 
den verstärkenden Kopplern völlig 
vermeiden kann , was auch im Zusam- 
menhang mit den Ankoppehechniken 
der Fasern bei langen Leitungen steht 

trz. 


USA: Versuche mit 


Kohlestaub als 


Kerosin-Ersatz 


W ährend weltweit zahlr eiche Ver- 
suche unternommen werden, aus 


VY suche unternommen werden, aus 
Kohle Kraftstoffe zum Betrieb von 
Verbrennungsmotoren «wd Turbinen 
zu vertretbaren Kosten zu gewinnen, 
versucht Hig amerikanische General 
Motors Company, direkt Kohlenstaub 
als Treibstoff für Kraftfahrzeug-Turbi- 
nen emwisetoem Man mfichte damit 
die hohen „Umaibeitungskosten“ von 
Kohle in Kraftstoffeinsparen, aber hat 


eine Fülle komplizierter, auch techno- 
logischer Probleme zu lösen. Neben 
einer schwefelfreien Kohle müssen 
auch andere Aschebestandteile vor 
.der Verbrennung entfernt oder un- 
schädlich gemacht werden, damit es 
nicht zu Materialkorro sion und uner- 
wünschten Umweltbelastungen 
kommt 

Zwar werden auch heute schon Die- 
selmotoren mit Kohlenstaub betrie- 
ben, aber es handelt sich dabei um 
Aggregate für Großanlagen, Schifis- 
oaer Kraftwerksantriebe, die nicht auf 
die Dimensionen von Kraftfahrzeug- 
motoren „heruntergerechnet“ werden 

können _ 

! r Man untersucht derzeit zwei Ver- 
suchsturbinen, .die mit besonders 
■ sorgfältig aufbereitetem, ganz fein 
] pulverisiertem Kohlenstaub betrieben 
werden. Er wird in einem speziellen 
I Luftkompressor „aufgeladen" und re- 
gulierbar in den Brennraum der Tür- 
' bine ge b lasen, wo er gezündet wird. 

trz. 


Auch organische 
Substanzen werden 
supraleitend 


B isher wurde die sogenannte Supra- 
leitung ausschließlich bei speziel- 


XJleitung ausschließlich bei speziel- 
■ len Metall-Legierungen in der Nähe 
des absoluten Temperatur-Tiefst- 
punktes um acht bis zwölf Kelvin be- 
. obachtet Dabei verlieren die Metall- 
Mischungen jeglichen elektrischen 
Widerstand, so daß sich elektrische 
Energie verlustfrei transportieren 
oder starte Magnetfelder sich ohne 
zusätzliche Stromeinspeisung von au- 
ßen aufrechterhalten lassen. 

Physikalisch-chemische Berech- 
nungen hatten indes schon vor einiger 
Zeit ergeben, daß besondere organi- 
sche Substanzen vergleichbare Effek- 
te zeigen könnten. Tatsächlich hat 
jetzt der französische Forscher D. Je- 
rome von der Universität Paris mit 
einer nicht genannten organisch-che- 
mischen Verbindung bei 20 Kelvin die 
Supraleitung „geschafft“. 

Da sich das Material unter Umstän- 
den für die kommende Generation 
von Kryo-Computem verwenden läßt, 
an der in den USA und in Japan 
intensiv gearbeitet wird, ist die gerin- 
ge Auskunftsfreude des Franzosen 
verständlich. Das Material dürfte 
leichter verfügbar und billi g er sein als 
herkömmliche supraleitende Spezial- 
legierungen. trz. 


Jetzt bestätigt: 
Eine Blume zeigt 
Radioaktivität an 


TI ine robuste und beliebte Pflanze, 
XZ/die Tradeskantie, hat ganz erstaun- 
liche Eigenschaften: Sie kann Radio- 
aktivität anzeigen und ist dabei sogar 
empfindlicher als viele aufwendige 
Meßapparaturen. Eine Arbeitsgruppe 
aus Biologie- und Physikstudenten 
der Universität Bremen und Mitglie- 
der der Bremer Bürgerinitiative gegen 
AtomanJagen haben eine spezielle 
Züchtung der „Anzeige“ -Pflanze ei- 
nen Sommer lang in der Umgebung 
des Kernkraftwerkes Unterweser ge- 
pflanzt Dabei hat sich nach Angaben 
der Arbeitsgruppe bestätigt was auch 
schon aus Japan bekannt war Bei 
Radioaktivität verändern die feinen 
Staubblatthärchen der Tradeskantie 
ihre Farbe durch eine spontane Ände- 
rung der Erbsubstanz Mutation). Die 
Mutationsrate stieg im Einflußbereich 
der Abluftfahne des Reaktors zeitwei- 
se auf das Doppelte des normalen 
Wertes, wie die Universität Bremen 
berichtete. Als Ursache dafür vermu- 
ten die jungen Forscher den erhöhten 
Ausstoß radioaktiver Stoffe aus de« 
Kernkraftwerk nach einem im August 
1981 durchgeführten Test des Reak- 
tor-Sicherheitssystems. fwt 
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Kampf um ein Stück quatschnasses 

Argumente für und wider die ökologisch umstrittene Eindeichung der 


Land 

Nordstrander Bucht 


M enschenschutz vor Gänseschutz!“ 
Es mußte schon einiges passieren 
an der Küste, ehe sich ein Häuf- 
lein wackerer Nord Sri esen, bekannterma- 
ßen tein Volk feuriger Gemütsart, zu 
solchem Pathos aufraffte. Jedoch, wie 
sonst sich der Elemente wehren? ln die- 
sem Fall ist es ein unaufhörliches Heran- 
donnern von N atuxschützer-Pro testen 
aus der g»n«»n Republik, aus fremden 
Ländern, voller philosophisch-zoologi- 
scher Untergangsdrohungen, penibler 
Bes tands re chnung en . . . Und das alles 
wegen eines Stücks quatschnassen Lan- 
des. 

Z unächs t hat die Justiz wieder grünes 
Licht gegeben für die Eindeichung der 
Nordstrander Bucht aus Küstenschutz- 
gründen, das heißt eine Reduktion des 
nordfriesischen Wattenmeers um 3400 
Hektar, also 2,2 Prozent seiner Fläche. 

Spätestens seit dem schleswig-holstei- 
nischen Wahlkampf in dem, bildlich ge- 


sprochen, die Sandklumpen nur so flo- 
gen, ist Idar, daß es bei dem Eindei- 
chungsstreit ums Prinzip gehl Die Natur- 
schützer wollen ein Exempel statuieren: 
Keinen Zentimeter des kostbaren Le- 
bensraums Watt, dessen Bioproduktivität 
weltweit fast einmalig ist, darf der 
Mensc h der Natur noch rauben. 

Schaumgekrönte Emotionen, gewaltige 
S umm en - bei den Baukosten wie bei den 
Wattwürmem geht es immer um viele 
Millionen - wogen in den Diskussionen. 
hin und her, der ideologische Himmel ist 
wie so oft sonnenklar. Insgesamt ist be- 
trüblich, wie eine wissenschaftlich 
ebenso diffizile wie interessante Streitfra- 
ge zu einer für breite Teile der Öffentlich- 
keit „ganz einfachen Sache“ verschlickt 
So daß der Eindruck sich breitmachte, es 
bestehe hier einzig und allein eine Geg- 
nerschaft zwischen wackeren Natur- 
freunden (respektable Prominenz wie 
Professor Gndmek und W orld-WHd -Life- 
Fund-Präsident Prinz Philip voran) auf 
der einen, und einer Verschwörung starr- 
sinniger Provinzbeamter und feudalisti- 
scher Kartoffelbarone auf der anderen 
Seite. Was Hydrologen und Statiker zu 
sagen haben, was die Erdgeschichte ge- 
zeigt hat, welche durchaus nicht eindeuti- 
gen Lebensgefühle die Landbewohner 
bewegen, all das beläßt man gern im 
NebeL 

„Es ist einfach ein besseres Gefühl mit 
dem neuen Deich“, befindet Christine 
Krön so emotionslos, als ginge es um die 
Neuisolierung alter Elektro kabeL Seit 61 
Jahren wohnt sie hautnah hinter dem 
Deich, ihr Mann betreibt das Pumpwerk 
der Hattlinger Marsch. Bei solcher Wohn- 
lage hat man nicht Naturschutz, sondern 
Schutz vor der Natur im Blut. Ihr hat die 
Nordsee bisher nichts Ernsthaftes ange- 


tan („Die Deiche brachen erst dahinten“), 
aber einem bodenständigen Menschen 
wie Frau Krön ist die Geschichte gegen- 
wärtig. Vor nur zwölf Menschengenera- 
tionen gab es weder Nordstrand noch 
Pellworm, noch die Hallig Nordstran- 
dischmoor. Sie sind Reste einer großen 
Insel Tiamwui Strand, die 1634 von der 
Nordsee weitgehend verschluckt wurde. 
Seitdem haben die Halligen vier Fünftel 
ihrer Fläche dem Wasser preisgeben müs- 
sen, di e Tngoln Föhr, Amrum und Sylt 
versinken unablässig tiefer im Meer, der 
Wasserspiegel steigt allem in diesem 
Jahrhundert um mehr als 20 Zentimeter, 
die laufen immp r höher und 

in kürzeren Abs tänd en auf. 

Die Landesregierung ist nicht so ver- 
messen zu glauben, einer Naturkatastro- 
phe wie der von 1634 trotzen zu können. 
Mit der geplanten Vordeichung und dem 
Damm nach Pellworm (Gesamtkosten: 
380 Millianen Mark) sucht man lediglich, 
die aTHJjgliehe Gier der Nordsee zu brem- 
sen. Die mit jeder Flut auf das Land 
zurauschenden Priel-Ströme werden 
durch die Erosäon ihrer Betten ständig 
kraftvoller und reißen mit jeder Tide Watt 
weg, zur Zeit etwa 65 000 Kubikmeter 
jährlich. Mit der geplanten Vordeichung 
soll dem hier so aggressiven Norderhe- 
ver-Strom „An griffsfläche “ entzogen 
werden, mit dem (auch von Naturschät- 
zen! befürworteten) Damm der Ringfluß 
um Pellworm herum unterbrochen wer- 
den. So operieren die Deichplaner nicht 


nur mit dem Argument des besseren 
Sturmflutschutzes, sondern auch mit der 
wohlklingenden These, man müsse ein 
Stück Watt opfern, um das Ganze zu 
retten. 

Festgelegt ist bereits, daß ln dem neu- 
gewonnenen TjnH ein riesiges Süßwas- 
ser- und ein Salzwasserfeuchtgebiet an- 
gelegt werden; das letztere wird mit Hilfe 
eines Einlaßbauwerks im Deich von 
Nordseewasser bespült Nur ein kleiner 
Teil wird überhaupt lariö i«nT» «»haffiicli«»n 
Nutzen bringen (für Viehgräsung). Kein 
Stück Land wird verkauft oder besiedelt, 
ackerbauliche Nutzung ist ausgeschlos- 
sen, das ganze Gebiet, samt neuem Vor- 
land, kommt unter Naturschutz. 

u Man hat. vielleicht »w bißchen 
Hoffhung auf Landgewinn, aber da ist 
wohl nix zu holen“, meint Landwirt Ro- 
bert Denker unverblümt In dem 1904 
eingedeichten Cedlienkoog nördlich der 
Hatthnger Marach hniifit er einen stattli- 
chen Hof mit 50 Hektar Land und 300 
Schweinen. Raps und Weizen gedeihen 
prächtig, d er Boden der Köge gilt als 
fabelhaft. „Eigentlich schade“, grinst der 
Bauer, „daß da nur Schafe weiden sol- 
len...“ 

Der schleswig-holsteinische Landwirt- 
<tchaft«rminigtor Günter Flessner nimmt 
sein Ressort Umweltschutz für den Ge- 
schmack mancher Bauern zu ernst 
Machtworte von der Ostküste hören die 
auf Figenatärwi i ghrat bedachten Land- 
kreispolitiker und Bauernverbände im 
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Westen nhwehin ni c ht gern, wenn ib w » 
jetzt etwa ein „Nationalpark Watten- 
meer “ serviert werden soll. Die Beamten, 
die da an der elegante n, Ostküste sitzen 
und neue Biotope statt neuer Weiden 
planen, hab en schließlich auch nicht mit 
Naturelementen wie Ringelgänsen zu 
kämpfen! Der regelmäßige „Einfall“ die- 
ser Federtiere aus der sibirischen Tundra 
ins Wattenmeer ist ein Punkt, bei dem 
man den Landbewohnern mangelndes 
Verständnis für Naturschutz wirklich 
nachsehen muß. Die Gastgänse aus Ruß- 
land (ihr Bestand soll inzwischen, auf 
150 000 angewachsen sein), füttern nicht 
nur im Deichvorland, wo sie „offiziell 
hingehören“, sondern rupfen die Halligen 
IfahW und kahler Zunehmend machen 
sie sich über die Kornfelder her. Kurz, ein 
Phänomen, das Frau Krön zu dem Urteil 
veranlaßt: „Was zu viel ist, ist zu vieL“ 

Und noch einen Punkt naturschützeri- 
scher Ereiferung gibt es, der so manchen 
Ortsansässigen verwirrt. Mit der Eindei- 
chung der Bucht gingen wieder kostbare 
Salzwiesen verloren, wird besonders von 
den Vogelkundlem beklagt Salzwiesen 
bilden das von zahllosen Gräben durch- 
zogene, nur noch bei Sturmfluten über- 
spülte Deichvorland, Hag mit «»in»n zahl- 
losen Pflanzen und Klcintiorpn einen ein- 
zigartigen Rast- und Futterplatz für Vögel 
aus der ganzen Welt darstellt Nur— diese 
Wiesen sind im emzudejehenden* Gebiet 
erst in diesem Jahrhundert von Men — 
schenhancL angelegt worden. E^gab em- - 
mal natürliche' SalzWiesen, inzwischen 
sind sie im nordfriesischen Wattenmeer 
weitgehend durch künstliche Wiesen er- 
setzt, die man vor allem als Wellenbre- 
cher schätzte. Warum sollte man nicht 
wieder neue anlegen können? 

Wenn auch alles darauf hinweist, daß 
das Bollwerk gegen die Nordsee verwirk- 
licht wird, steht doch außer Frage, daß 
die Naturschützer hier große, wenn nicht 
sogar entscheidende Siege errungen ha- 
ben. Sie haben große Teile der Bevölke- 
rung auf die unstrittige Bedeutung und 
Schutzwürdigkeit des Wattenmeers, in 
dem Millionen von Vögeln brüten und 
rasten, aufmerksam gemacht Sie haben 
die Landesregierung gezwungen, die ur- 
sprünglich geplante „große Losung“, 
nach der knapp 6000 Hektar eingedeicht 
werden sollten, aufzugeben. Den Land- 
wirten ist langsam klargeworden, daß es 
mit schnöder Landgewinnung am Watt 
wohl für alle Zeiten vorbei ist Es ist 
unvorstellbar, daß unter den bohrenden 
Blicken von Wattschützem noch einmal 
ein profanes Weizenfeld entsteht wo vom 
Aussterben bedrohte Vögel Muscheln, 
Schnecken, Würmer und Ruhe finden. 
Übrig bleiben also 3400 Hektar, und star- 
re Fronten. INGRID BAAS 


Warum U-Boote in der Ostsee ihren Häschern entkommen 


S eit Jahren spielen unbekannte Unter- 
seeboote mit den U-Boot-Jägern 
Schwedens und Norwegens immer 
wieder Katz und Maus, doch die Maus 
wird nie gefangen. Sie findet vor allem in 
der Ostsee so viel Unterwasserverstecke, 
daß die Chancen der Katze minimal sind, 

pinmal TuwipafikML D enn es gibt kaum 

ein anderes Meer, das unter Wasser so gut 
schützt „Layers“, zu deutsch „Sprung- 
Schichten“, an denen sich die Dichte des 
Wassers „sprungartig“ ändert, bilden 
Tarnkappen für Unterseeboote. Die ge- 
tauchten Schiffe sind unerreichbar für 
die Schallstrahlen der Sonargeräte und 
die Hydrophone der Horchgeräte. 

Das überrascht zunächs t Schließlich 
ist die Ostsee ozeano graphisch gesehen 
mit einer mittleren Wassertiefe von 54 
Metern (Nordsee: 94 Meter, Atlantik: 3300 
Meter) eher ein größerer Teich. Tatsäch- 
lich könnte sich ein modernes kreuzer- 
großes Atom-Unterseeboot in der Ostsee 
(Mitteltiefe) kaum ungesehen bewegen. 
Bei Tauchfahrt würde entweder der 
Turm fast die Wasseroberfläche durch- 
stoßen oder aufgewirbelter Boden- 
schlamm würde das Boot verraten. Doch 
für die relativ kleinen Unterseeboote des 
Westens und Ostens, die hier ausschließ- 
lieh verkehren, sieht das ganz anders aus: 
Ihnen kommt einmal yngiite, daß die Sta- 
tistik (wie so oft) auch bezüglich der 
Ostsee täuscht Ihre mittlere Tiefe ist ein 
Produkt aus ausgedehnten Flachwasser- 
gebieten und ausgesprochenen Tiefwas- 
serbecken, die durch Schwellen vonein- 
ander getrennt sind: dem Bomholmbek- 
ken mit über 100 Meter Hefe, dem Got- 
landtief mit 250 Metern Hefe, dem Aa- 
land- und dem Ulvötief mit 301 Metern 
Tiefe und dem Landsorttief mit stattli- 
chen 459 Metern. Tiefwasser für freie Be- 
wegung in der Vertikalen finden die Un- 
terwassermäuse also genug. 

Zum anderen aber verfügt die Ostsee 
über eine hydrographische Struktur, die 


die Schallortung getauchter Boote bis- 
weilen unmöglich macht Die akustische 


weilen unmöglich macht Die akustische 
Ortung funktioniert nämlich nur dann, 
wenn die Schallwellen im Wasser unge- 
hindert geradeaus laufen können. Das 
tun sie keineswegs immer: sie werden 
ab gelenkt und gebrochen, wenn das Was- 
ser inhomogen ist etwa geschichtet 
durch unterschiedlichen Salzgehalt oder 
unterschiedliche Temperaturen. An sol- 
chen Grenzen weicht der Schallstrahl 
dem „dichteren“ Wasser aus, er bleibt im 
„l e ich t eren“ Wasser, auch wenn der Dich- 
teunterschied nur Bruchteile eines Pro- 
zents ausmacht. 

Homogen ist jedoch das Meerwasser - 
und ganz besonders in der Ostsee - sel- 
ten. In allen Meeren entsteht durch die 
Sonneneinstrahlung eine Oberflachen- 
Warm wasserschicht, die von dem kälte- 
ren Tiefenwasser durch eine Grenz- 
schicht getrennt ist, in der die Tempera- 
tur und damit die Dichte spmngartig 
ainehmen. Diese „Sprungschicht“ liegt 
in dan tropischen Ozeanen in pin paar 
hundert Metern Tiefe, in den nördlichen 
Meeren in ein paar Dutzend Metern 'Hefe. 
Im Winter verschwindet sie dort auch 
ganz, weil die jahreszeitliche Abkühlung 
und starke Stürme das Meer so weit 
durchwirbeln, daß es „homogenisiert“ 
wird. 

Die „normale“ temperaturbedingte 
Sprungschicht bietet Unterseebooten be- 
reits einigen akustischen Schutz, wenn 
sie unter ihr operieren: Sonarstrahlen, die 
ein Boot von der Oberfläche her suchen 
sollen, werden aufwärts gebrochen und 
finden es nicht Darum werden in moder- 
nen Unterseebooten ständig Druck, Tem- 
peratur und Salzgehalt des umgebenden 
Meerwassers gemessen, bei Gefahr kön- 
nen die Boote dann schnell unter die 
tarnende Sp runeschicht entweichen. 

Das ist der NoxmalfalL Die Ostsee je- 
.doch ist noch viel komplizierter geschich- 
tet und damit schwieriger zu „durch- 


schauen“. Ozeano grap hisch gesehen ist 
sie so etwas wie ein riesiger Flußmün- 
dungssee: Ihre Zuflüsse — voran die Ne- 
wa, die allein 18 Prozent des Süßwassers 
liefert - bringen jährlich rund 480 Kubik- 
kilometer Süßwasser, rund 2,5 Prozent 
des gesamten Ostsee-Volumens. Süß Was- 
ser ist leicht und fließt größtenteils ober- 
flächlich durch Sund und Belte in die 
Nordsee ab. Zusammen mit dem Regen - 
und dem Brackwasser strömen so jähr- 
lich im Schnitt 1216 Kubikkilometer Ost- 
seewasser in die Nordsee, und dafür flie- 
ßen 737 Kubikkilometer hochsalzhaltiges 
Nordseewasser unter der Oberfläche in 
die Ostsee zurück: ein Wasseraustausch 
von fast zehn Prozent des Gesamtwasser- 
volumens. 

Das schwere Salzwasser strömt auf 
A*>m Boden der Ostsee langsam ostwärts 
und füllt nach und nach die Tiefwasser- 
becken auf während das leichtere Süß- 
wasser nach Westen strömt Die Sonne 
heizt das Oberflächenwasser 

und macht es damit noch leichter. Die 
Ostsee hat also mindestens zwei „Sprung- 
schichten“ - zeitweise auch mehr, wenn 
frisch eingestromtes Salzwasser noch 
nicht auf den Boden gesunken ist vor 
allem eine zusätzliche Dichtesprung- 
schicht über dem Meeresboden: Dort la- 
gert oder strömt das salzhaltige Nordsee- 
wasser, in flachen Bodensenken ein paar 
Dutzend Meter mächtig, in den Tief was- 
serbecken zeitweise hundert oder mehr 
Meter ni5rhtig _ 

Für die Unterseeboote ist diese Boden- 
sprungschicht eine zweite Tarnkappe von 
unschätzbarem Wert Der Sonarstrahl der 
„aktiven“ Ortungsgeräte dringt nicht 
durch diese vom Salzgehalt erzeugte 
„Dichte-Grenze“ in die Tiefe, selbst wenn 
ein sonarstrahlendes Unterseeboot unter 
der oberflächennahen Temperatur- 
sprungschicht fahrt: Dort kann es zwar in 
der Ostsee bis zu zehn Kilometern und 
noch weiter orten, jedoch eben nur inner- 


halb der gleichen Wasserschicht Geht 
das „suchende“ Boot weiter in die Tiefe 
«nt« - die Salzgehaltsspnmgschicht, so 
nimmt die Reichweite seines Sonar- 
strahls radikal ab, weil die Schallenergie 
durch den nahen Meeresboden aufge- 
zehrt wird: Der Nutzeffekt der Ortung 
wird minimal. 


Die Unterseebootortung in der Ostsee 
wird zusätzlich erschwert durch vorüber- 
gehende Schichtungen aus noch nicht 
vermischten Süßwassermassen oder 
Nordseezuflüssen: Wasserkörper vermi- 
schen rieh keineswegs schnell und frei- 
willig, sondern immer zögernd und mit 
Nachhilfe durch Energiezufuhr. Bei die- 
sen komplizierten Dichtestrukturen 
kommt es vor, daß zwei Unterseeboote 
nur 150 Meter voneinander entfernt fah- 
ren können, ohne sich zuverlässig zu 
orten. 


Die Ortungs Schwierigkeiten potenzie- 
ren sich noch in den schwedischen Schä- 
ren und in den Fjorden, Dort komplizie- 
ren örtliche Wassererwärmung oder Süß- 
wasserzuflüsse die Wasserstruktur noch 
zusätzlich. Felsblöcke aller Dimensionen 
liefern Scheinindikationen. Aero magneti- 
sche Ortung, also die Ortung mit Magnet- 
sonden aus der Luft, dürfte wegen der 
geringen Dimension der U-Boote, wegen 
Ihrer Tarnung mit austenischem Stahl 
und wegen der Störungen durch die ma- 
gnetischen Gesteine wirkungslos blei- 
ben. Und ein auf dem Grund ruhendes 
Unterseeboot läßt sich auch passiv, also 
aufgrund seiner Schraubengeräusche 
nicht eher orten, bis es wieder in Fahrt 
kommt Klugerweise wird es damit war- 
ten, bis die Suchflotte sich versammelt, 
deren Schraubengeräusche dann auch je- 
des Schraubengeräusch des Untersee- 
bootes ubertonen. In der Ostsee — kein 
Zweifel. - ist die U-Boot-Suche ein 
schwieriges „Geschäft“. 

WILHELM DENKER 




Impfung gegen 
die Hepatitis B? 


Viele Ärzte sind verunsichert 


K aum bah»m d» am meisten gefähr- 
deten Risikogruppen eingesehen, 
wie segensreich fürste die neuein- 


XV.wie segensreich für rie die neuein- 
geführte irn pfo n g gegen die Hepatitis B 
sein V a * vn , kommt Stär? • 

feuer aus den USA Dort ta u c hte die - 
Vermutung auf; daß die rätselhafte neue 
Seuche AIDS, eine erworbene und mei- 
stens tödlich endende Immunschwäche; 
via HepatitiSrlmpftmg übertragen wer- 
den könnie.Der Verdacht stützte sich auf 
zwei Hepatitis-Impflingen bei Hora ose 
die kurz darauf an AIDS er-/ 

k rankten. Fm nt 

freilich "feh* nachweisbar. Es ist nd 
y ahr *»«>w™iwi« , l daß diese beiden Ho- 
mosexuellen die schwere Erkran ku ng 
durch Intimkontakt mit anderen AIDS 
Kgminm haben. 

Wegen der Tragweite eines mög lichen 
Zusammenhangs haben sich Experten-: 
gremien der wehgesun dhett sarganiga- 
tiexn wie auch des amerikanischen Ge- . 
sundheitsdienstes mit dem Problem be- 
faßt Wie nun die Deutsche Vere inigung 
zur B ekämpfung der Viruskrankhetten 
kürzlich auf Fachtagung ih Mün- 

chen mitteilte, rind alle maßgebli chen 
Expertenkommissionen „übexemstim-. ' 
mend der Ansicht daß die derzeit zuge- 
lassenen Impfstoffchargen mit' größter . 
Sicherheit den hypothetischen Erreger , 
von AIDS nicht übertragen können“. 
Man solle sich deshalb hüten, die Sicher- 
heit der Impfung anzuzweäfeln, mahnte 
der Münchener Virusexperte Professor F. : 
Deinhaidt auf der Tagung. Demhaidfc' . 
„Es wäre äußerst bedauerlich, wenn 
durch die wissenschaftlich ungerechtfer- 
tigte Verunricbenmg der Ärzteschaft und 
der Bevölkerung die Impfprogxamme be~ . 
einträchtigt würden und dadurch unge- : 
impfte Personen in den Risikogruppen 
einer Hepatitisinfektion schutzlos ausge- 
setzt blieben und möghdierweise an ei- 
nem chronischen Leberteiden erkrank- 
ten.“ - 


Für emen TeiT der Patienten 
endet die Infektion fetal * 


Die Gefahr, daß eine Hepatitis B - sie 
wird normalerweise durch Blut oder. 
Blutprodukte übertragen -In eine dfirohi- ' 
sehe Form übergeht liegt bei fünf bis 
zehn Prozent Das bedeute t zwar, daß die 
meisten Hepatitis-Patienten mit einer 
Ausheilung rechnen können, für einen 
kleinen Teü freilich endet diese Infektion 
fatal. Es kann zur Leberschrumpfung 
(Zirrhose) kommen, die meistens mit ei- 
nem tödlichen Leberveraagen endet Und ' 
man weiß bei Krankheftsbeginn nicht 
wer nur vorübergehend an dieser Gelb- 
sucht leiden und wen sie sch w erer treffen 
wird. Deshalb wurde die Entwicklung 
gfrigs wirksamen Impfstoffes gegen diese 
Infektionskrankheit, die hauptsächlich 
das medizinische Personal,, aber auch, 
nmgy nahhfing igp ÜennsiicM, als großer 
Sieg gefeiert. EnrfHrfi komrte~man sich 
gegen ^(fiete'^geflfe' Gefafa^' vorsorglich 
schütten. Man korm tcr So gar schon lesen; ’ 
daß bald mit der Ausrottung dieser Seu- 
che zu rechnen sei - noch freilich ebf^ 
Wunschtraum. 

Dennoch gibt es erste Anzeichen, daß 
die Impfling die Häufigkeit der Hepatitis 
B reduziert. Alleminder Bundesrepublik 
mußte bislang mit jährlich etwa 50000 

den* Großangelegte Imp^ctimam unter , 
den wichtigsten Risikogruppen des medi- 
zinischen Personals im Raum Zürich las- 
sen bereits einen deutlichen Rückgang . 
der Eriorankungszahlen erkennen. - ; 

Die Hepatitis B zählt beim medizini- 
schen Personal zu den wichtigsten Be-:;’ 
rufeknmkheiten, um die sich die Berufe- . 
genossensc h af te n zu kümmern haben. ' 
Laut Un&flverhutungsvorschriften ist es 
Aufgabe des jeweiligen Arbeitgebers, die 
Arbeitnehmer gegen Gefahren für Leben 
und Gesundheit zu „schützen“. £m Klar-' 
texfc Der Arbeitgeber hat die Kosten da- 
für zu übernehmen, also auch die 
für die Hepatitis-Impfling. Und - hier Hegt 


der Hase im Pfeffer. Denn für die Träger 
der Krankenhäuser wie auch für die frei 
praktizierenden Arzte bedeutet dar Auf- 
wand für die Hepatitis-Impfüng eine be- 
achtliche finanzielle Belastung. Aufgrund 
der Rechtslage kommen sie aber nicht 
umhin, diese Kosten zu übernehmen. 

Derteit, so schätzt Professor Deinhardt, 
sind erst 15 bis 20 Prozent des besonders 
gefährdeten Personals gegen die Hepati- 
tis B immunisiert worden. Es wird also 
noch einige Jahre dauern, bis überhaupt 
die Hoffhung berechtigt ist, einmal diese 
Infek t ions k ra nkheit besiegt zu haben. 
Dazu könnte es aber nur kommen, wenn 
nicht nur das medizinische Personal ge- 
schützt wird, sondern auch Patienten, dkl 
einem besonders hohen Hepatitisrisiko 
ausgesetzt sind: etwa Dialysepatienten 
sowie Kranke, denen häufig Blut oder 
Blutbestandteile übertragen werdet!, bet 
spielsweise Herzkranke, die sich einem 
Eingriff unter Einsatz der Herz-Lungen- 
Maschine unterziehen müssen. 


Massenunpfiingen sollen den 
Leberkrebs verbindein helfen 


Von besonderer Bedeutung ist auch die 
Überwachung von sogenannten HepatU 
tis-B-porifiven Müttern: Sie können ihre 
Kinder anstecken. Deshalb empfehlen 
die Experten, die Neugeborenen solcher 
Risikomütter bald nach der Geburt zu 
immu nisieren. , 

Für die Dritte Welt spielt die Impfling ! 
der Neugeborenen eine ganz entschei- 
dende Rolle. Man weiß nämlich, daß ein , 
großer Teil der in diesem Ländern vor- 
kommenden Leberkrebseikrankungen 
auf eme chronische Infektion mit Hepati- 

tis-B-VLren zurückzuführen ist Mit Mas. 
sen unpfu ngen wird nun versucht, diesen 
Leberkrebs zu verhüten. 

Die Hepatitis-Problematik wird hierzu- - 
knae sicher nicht mit der noch in doi ' 
stehenden Ausrottung der - 
B-Form bereinigt sein. Denn man kamt 
noch mindestens zwei weitere Formen» 
näntiich eine Hepatitis A, die aDea^gs- 
meistens ganz ausheilt, sowie ehteVa— 
nante draen Bezefehmmg darauf-«*?*- " 
Ben läßt, daß man den Erraer nOCh nfcld 
kennt: Non-ArNon-R-Hepatitii:;.-3JiAe: 
Form wird ebenfalls mit Blutofmloktid.': 
weitergetragen und schrint stnrär zuzB' 
nehmen. JOCHEN AUMHJ^R. 
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Neue Romane von Carlos Fuentes und Mario Vargas Llosa 
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Teifzwei der „Tschonkinade ik von Wladimir Woinowitsch 


ihn nicht loswerden, den 
f prtori lfw ^ Wagt . mipw- 

JcLWladinnr, Woinowitsch 


km. Weshalb er. nunmehr dc?o zweiten 
Teil des burlesken Romains vorlegt; den 
et, mit .'den. „Denkwüniipn Abenteuem 
des Soldaten Iwan Tschonkin“ vor 20 
Jahren begonnen hatte. Das deutsche Pu- 
hKknm ~ |hnnte sich vor acht Jahren erst- 
mals ah den Verwiddungen ergötzen, die 


Jetzt laßt Woinowitsch seineh russi- 
sche Schwejk ringn wundersamen Auf- 


dx&Z 

&S» 


Siebente zum Zaren aller Reußen auszu- 
rufen. Daß Tschonkin an diese r himrissi- 
gen Karriere total unschuldig ist, versteht 
ski von selbst Vielmehr befördert die 
marxistische Dialektik der ruhmreichen 
Statinzeit in geradezu halsbrecherischen 
Sprimgen daitarme Schwein zum sowje- 
tischen Staartsfeind Nummer eins. 


Wladimir Woi nowitsch: 

hro«t»ci*CH*ta.TW<«aiiwärt^ 

Aum dom * Russischen von Alexander 
Kawhpfe. Dlögenes Vertag, Zönch. 438 S. f 


Doeh^erinnenx wir uns kürz: Im Eriefgs- 
jahr 104l war der Soldat Tschonkin in ein 
gottverlassenes -Nest abkommandiert 
worden zwecks Bewachung eines notge- 
larutet/wv 'MiTit«rfing7»M igPH- Von seinen 
Vorgesetzten vergessen, harrt ex dickfd- 
äg dennoch aus, trotzt sogar öner regula- 
rep Einheit der Sowjetarmee, die der ge- 
betemisvollen Tschonkin-Bande“ zu 
Lebe rucken soll wärmt sich zwischen- 
durefa mn pnnffifwm Korner der Postbo- 
tin Njura, erhält «*inpn Orden für Tapfer- 
keit und wir d schließUch trotzdem ver- 
haftet und ringelocht . 

Hier nun greift Woinowitsch m der 
Fortsetzung «Iwan Tschonkin, Hironan- 
wäzter“ den Baden <»<t Und spult ihn 
nritrirzu rinrin ir r witz ig en Knäuel aus 
iro niachaa, - .defti g en, makabren, satnei- 
gch^^üod urkomischen Schilderungen 


Tschonkin als ehedem handelnde Figur 
fest .völlig m den Untergrund tritt, aus 
einem Wesen von Fleisch und Blut zu 
einem> reinen .Akteanroxgang- wird, der - 
einmal die Mühlen ider- hysterischen 
Sowjetbürokratie gerben - immer mon- 
strösere Ausmaße annimmt. Den Landar- 
beiter im SftWatenmant»! hanun iitw ihm 
Posten bangende Provinzfunktionare zu 
wtiwn ausgebufften Canaris-Mann hoch- 
aristokratischer Herkunft «if, der mit 

Hilfe TOiftp»H ie H«»hpr Kum pane den 

Zanenthron besteigen wilL 

Während Iwan also im G efän g nis der 
Kreisstadt Dolgow nächtens seine Wange 
an den Fäkahenkübel schmiegt und da- 
bei von seiner Njura träumt (die hoch- 
schwanger als Bittstellerin von Behörde 
zu Behörde pilgert), spinnen verschreck- 
te. in steter Angst vor Väterchen Stalins 
allwissendem Auge zitternde Kle i nstadt - 
Großen ein absurdes Netz von Hochver- 
rat um den ahnungslosen Häftling. 

Woinowitsch führt dem Leser ein Ku- 
riositäten-Kabinett menschlicher Ver- 
schlagenheit, Schwäche und Unbedarft- 
beit vor. Da gibt es den Redakteur der 
Zeitung -Bolschewis ti sches Tempo“, Jer- 
znoßrin, der seit 14 Jahren auf dem Prin- 
zip beharrt in jedem Leitartikel minde- 
stens zwömnal den Namen Stalin zu er- 
wähnen. Doch da er immerhin noch so 
etwas wie Skrupel kennt, besauft Jermol- 
hdn sich in Abständen besinnungslos und 
vollzieht in diesem Zustand das ewig 
selbe Ritual: Er zerrt seine schlaftrunke- 
ne Brau auf die Straße und droht ihr vor 
der öffentlichen Bedürfnisanstalt mit 
standrechtlicher Erschießung. Bis er sich 
schließlich eines Nachts voller SeJbstekel 
umbringt. 

Da existiert auch der aalglatte Staats- 
schützer Major Figurin, im Nebenberuf 
begeisterter Verfasser von Aphorismen 
und Maximen wie: «Die Sowjetmacht ist 
in »iwAm solchem Maß zufrieden st ellen d. 


um Objektivität bemühte Autor Woino- 
witsch völlig unsarkastisch anmerkt, daß 
nur den größten Geistern diese Verbin- 
dung von Lakonismus und Klarheit 


Und auch Berija tritt auf; der den Dik- 
tator persönlich von der „Verschwörung 
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des Fürsten Golizyn“ informieren will, 
vorher jedoch einer gnadenlosen Leibes- 
visitation unterzogen wird, die eine herz- 
zerreißende Tätowierung zum Vorschein 
bringt: „Es gibt kein Glück im Leben.“ 
Die Rach» Tschonkin nimmt schließ- 
lich weltpolitische Ausmaße an: Stier, 
von Himmler unterrichtet, daß antibol- 
schewistische Kräfte ihm zuarbeiten,wiß 
den Mitstreiter Iwan Golizyn befreien las- 
sen. Doch als deutsche Truppen das Nest 
erreichen, spaziert unser Held unbehel- 
ligt im allgemeinen Chaos aus dem 


Sein weiteres Schicksal wird Woino- 
witsch, der 1974 aus dem sowjetischen 
Schriftstellerverband ausgeschlossen 
worden war, 1980 ausreisen durfte und 
seitdem in München lebt, in einem drit- 
ten Band fortspinnen. Die Tschonkinade 
will er im übrigen nicht— wie viele Rezen- 
senten sie damals etikettierten -als reine 
Satire auf ein monströses System ver- 
standen wissen. Sie enthalte zwar wesent- 
liche Elemente davon, aber auch des rea- 
listischen R/vmanft , des MSrrhcn« und der 
phantastischen Prosa. Und — so fügte 
Woinowitsch in einem Interview hinzu: 
sein Credo heiße Trauer und M itl ei d . 

BR IG TITE HELFER 


Beim Franzens-Club im Komödienstadel 


E s ist eine alte Faustregel, daß 
«zweite Bücher“ es schwer haben. 
Aber Ranz §ehönhuber, der wi- 
i derborstige Safe: {mit „i“ bittschön), 
HcKri-niir diese Regri wid erl egen zu wol- 
.riJezt- u . % , 

"l -: ; -Das erste Buch, freunde in der Not“ , 
nia dem. Schönhuber sein Leben erzähl- 
.te, Häftp schon deshalb einen durch den 
iianrf durchgehenden „Zug“. _ Hinzu 
kam die Sensation, daß ein Mitglied des 
't ttm^^ i Hi^niiirhen * Establishr 

, meikts hier zum .ersten Male offen zu- 
gab; freiwillig bei der Waföen-SS gewe- 
. am 7 ^ twn und dort nicht nur s c hl ech te 
t. Erfahrungen gemacht zu haben. Der 
Band üätaeunde in der Not“, m dem 
Schönhuher mit srinen Widersachern 
^ah ^hn^ kann -den gleichen „Zug“ 
nwl er' von recht vielen 
. Dingen bandelt Aber es 

, httLjsiä^Erich herumgesprochen,.daß. 

' ft^fflJdfeesBuch elfte Soisation ersten 
-B^es etth^t. . 

• &se be^nnt in der Mitte des Bu- 
chespohfe^drii Stichworten « K o m o- 
' dBöRadä 0 “Und „Das Kreuz des Su- 
dens“: es ist rise mit bissiger Feder. 


doch auch mit Humor geschriebene 
Präsentation der vidberaunten, aber in 
ihren Umrissen nur den Eingeweihten 
bekannt en Fuhrungsschicht . Bayerns. 
Di eses Gemälde, auf das man in Mün- 
chen tAils mit Bangen, teils mi t Fro h- 
locken wartete, ist von e ine m intimen 
Kenner verfertigt Franz Sdiön^er 
gehörte nS pi^j bis zu seinem Sturz, 
dem um den bayerischen Mmisterpräsi- 


Franz Sdiönhuber 

f rawde in dev Not 

Vertag Longen Müller, München. 416 S., 
36 Mark. 

denten gescharten „Franzens-Qub“ an, 
rign manche für eine Art von Erz-Kon- 
fejgve des Freistaats batten. Es spricht 
für den Erzähle- Scbonhuber, daß diese 
Kapitel sowohl bei den Gegnern wie 
auch bei den nicht ganz unkritischen 
Freunden von F. J. Strauß mit dem glei- 

«TÄ Ä 


warischen Motto Jetzt erst recht“ ge- 
schrieben sind. Der Hagel, der nach 
dem ersten Buch auf ihn herunter kam, 
bat diesen Dickschädel in seiner Mei- 
nung bestärkt, daß den Deutschen ein 
unbefengenes Verhältnis zu Politik und 
Staat erst wieder möglich sei, wenn 
VrinPT rm»hr über seine politische Ver- 
gangenheit lüge. 

" Km* Bestätigung, daß er damit auf 
ri<*m rechten Wege ist, sieht Schönhu- 
ber darin, *faB er in grotesker Weise 
zwischen die Fronten geriet Während 
man ihm von der einen Sexte her ver- 
wirft, er habe die Waffen-SS verherr- 
licht, bekommt er von „allen Kamera- 
den" mit der gleichen Heftigkeit zu hö- 
ren, er habe mit seinen Schilderungen 
•ieme ehemalige Truppe besc h m u tzt 
(Es gibt bereits eine Anti-Schonbuber- 
Bro schüre aus diesen Kreisen.) Für 
Schönhuber war das Anlaß, die Fett- 
näpfcben. in die er mit Wucht tritt, noch 
be&ächllich zu vermehren. Sie re ic he n 
. von der mit der Indizierung von Bü- 
chern befaßten Bundesprüfstelle über 
die Flüchtlinge (deutsche wie osteuro- 
päische) bis zu den „Fällen“ Hess und 
Rudel . ANDREAS WILD 
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Verborgene Verwandtschaft 

Der Bonner Theologe Waldenfels über den Buddhismus 

D er vorliegende Band von Hans Wal- wechselt unablässig zwischen ihnpn h 
denfels, der als katholischer Theo- und her; dadurch eraaiten seine Unters 
Loge an da- Universität Bonn über chungen ihre Plastik und Emdiinghc 


D er vorliegende Band von Hans Wal- 
dAnfelip, der als katholischer Theo- 
Loge an der Universität Bonn über 
nichtchristliche Religionen und Reli- 
gionsphilosophie Beet , enthält elf Beiträ- 
ge. Diese Stucke, zumeist Vorträge und 
Vorlesungen, gehören zusammen, weil 
sie alte dasselbe Thema variieren: das 
Verhältnis des Buddhismus zum Chri- 
stentum. Das geschieht mit bedeutender 
S achkenntnis, welche das Werk von der 
Fülle ähnlicher Publikationen unter- 
scheidet, die derzeit den Markt überflu- 
ten. Denn die Suffiffe Religiosität ge- 
nießt unter uns eine erstaunliche, oft 
schwärme ri sch e Publizität, die oft jedes 
Sachwissen vermissen läßt 
Allen Interessierten, denen es um die 
christiicb-buddhistische Au aeinanderset- 
zung und deren Probleme gebt, kann 
dieses Buch nachhaltig empfohlen wer- 
den. Freilich mit eizier Einschränkung: 
Waldenfels macht es seinen Lesern nicht 
leicht. Er breitet fest ständig eine Flut 
rehgiansgeschichtlichar Fakten aus; auch 
der wissenschaftlich Gebildete hat gele- 
gentlich Mn h<» zu folgen. 

Waldenfels läßt kernen Zweifel an sei- 
ner christlichen Position anfimwiTnt»n. Er 
neigt nicht zu religiösen Kompromissen. 
Aber zugleich ist doch seine Sympathie 
für fler» w nddhiimns unverkennbar imH 
wird mit pTw»r Kenntnis und T.u»hA be- 
gründet, d enen sich der Leser keinen 
'Augenblick entziehen b»nw- 
mer zeichnet ach eine neue Epoche 


ab: Es wird die latente Verwandtschaft 
aufgezeigt, welche die beiden großen Re- 
ligionen verbindet Waldenfels gleicht ei- 
ner Ellipse mit zwei Brennpunkten. Er 


wechselt unablässig zwischen ihnpn hin 
und her; d«d»m »h p p>aHi»n seine Untersu- 
chungen ihre Plastik und Eindringlich- 
keit 

Es wird manches Defizit des Christen- 
tums -gegenüber «anpin östlichen „Kon- 
kurrenten“ aufgedeckt Da wäre beson- 
ders die Vorherrschaft der Reflerion zu 
mannen; dfe Dogmatik droht die religiöse 
Praxis zu ersticken. Zwischen Leben und 
Lehre klafft im Christentum oft ein er- 
schreckender Spalt, beim Buddhisten da- 
gegen b ilden beide Einheit 


Hans Waldenfels: 

Faszination des Boddfcisaeis 

Zum christlich-buddhistischen Dialog. 
Matthias-Grünewald-Veriag, Mainz. IW 
S.. 36 Mark. 


Die eigentlichen Schwierigkeiten zwi- 
schen beiden Religionen erwachsen auf 
dem Feld des Gottesgedankens. Wie läßt 

■eirh der h ndHhistigphe N ihilismu s, des 
eine n konkreten Gott ablehni, mit dem 
Personalismus des christlichen Glaubens 
vereinigen? Es bleibt das Verdienst Wal- 
denfebr, hier grassierende Mißverständ- 
nisse weitgehend abgebaut zu haben. Das 
Nichts bezeichnet vielmehr die Leere, die 
Offenheit des Menschen für den göttli- 
chen Einbruch. „Der Glaube ist gleich- 
sam die Hohlform für das Da-sem der 
Herrschaft Gottes.“ Hinter dem bud- 
dhistischen Nichts werden die Umrisse 
eine Ungeheuren geahnt, das in der 
phrigHiehon Dr eifaltigkeit Gestalt ange- 
nommen hat- 

HANS JÜRGEN BADEN 


Denker auf stillen Pfaden 

Die Einheit der Religionen: Eine Studie von Hans Küry 


E in - vom Umfang her betrachtet - 
kleines, doch in seinem Gehalt über- 
aus reiches, bedeutsames, ja tiefsin- 
niges Buch ist anzuzeigen, das weit mehr 
enthält, als der etwas rätselhafte Titel 
vermuten läßt „Der wissende Tod“. Es 
ist das Ergebnis sowohl eines meditieren- 
dpn Denkens »k auch «*n»t gynmlliplipn 
Studiums der religiösen Überlieferung 
■ des Chr ijc fentnirm, tfat Manm, des Hindu- 
ismus und der großen Mystiker. 

Küry betont unrm a wrgtärwTliph ■ <iaS 
der Weg zum JSwigen“ der Sinn der Welt 
und des Lebens, nur durch Teilhabe an 
einer der geoffenbarten Religionen ge- 
funden weiden könne. Er scheint anzu- 
nehmen, ri»fl es gleichsam eine heilsge- 
schichtliche ^AroettsteOung“ zwischen 
Juden, Christen, Moslems, Hindus, Taoi- 
sten Buddhisten gibt Gott hat sich, 
ob uns das nun paßt oder nicht, zu ver- 
schiedenen Zeiten geofifenbart es 
scheint, daß Er an der Vielfett Freude hat 
Und dennoch bilden, die verschiedenen 
reli giösen Übe riteferunflea m»» Einheit, 
wenngleich sie durch menschliche Lei- 
denschaften und Vorurteile immer wie- 
der getrübt wild. 

Hans Küry ist ein homo viator, das 
heißt ein im Gehen denkender, ein wan- . 
demd er Philo soph — ein Mann, der sich 
unterwegs fühlt Im Vorwort bekennt er, 
daß ihm die mästen Gedanken unter 
freiem Himmel, 'auf Spazier gängen, Aus- 
flügen und Wanderungen lrommm. Die- 
ser Ursprung verleiht dem, was er sagt, 
»ing gj ggntmnlichg Frische. SginA Über- 
legungen, Erörterungen und Hinweise 
verdanken sich in hohem Maße der Zwie- 
sprache mit vom Menschen möglichst 
unberührter Natur. Auf sie kommt er 
<mmw wieder auch dann zu sprechen. 


Sonne, Sterne, Kristall, Rose, Spinnge- 
webe, Adler, Lamm, Hirsch, Löwe er- 
scheinen ihm als Symbole, als Hierogly- 
phen' einer übernatürlichen Wirklichkeit. 
Ein Abschnitt behandelt die Tiere als 
„Boten des Jenseits“, als „ Geh e i m ni s- 
künder“. Küry wagt es sogar, das von 
dem liebenswerten Dichter Fr ancis Jam- 
mgg heiter ausgemalte „Paradies der Tie- 
re“ für giwgn philosophischer wie theolo- 
gischer B esinnung würdigen Gegenstand 
zu erklären. Er erinnert in diesem Zusam- 


Hans Küry: 

Der wissende Tod 

Von der verborgenen Botschaft der Na- 
tur. Ansata Vertag, Interiaken. 92 S., 16 
Mark. 


menhang nicht nur an Franziskus von 
Assisi, sondern auch an islam isch e, hin- 
duistische und buddhistische Überliefe- 
rungen. 

' Hans Küry ist ein Selbstdenker, ob- 
wohl er sich nicht .an maßt, eine »neue“ 
Botschaft zu verkünden. Im GegenteUr Er 

will uns hinführen zu dem, was eigentlich 
iTnmer gilt und gar nicht veralten, son- 
dern nur vorübergehend vergessen oder 
verschüttet werden kann. Kury spricht 
n icht donnernd oder s chrill, sondern leise 
und verhalten. Er möchte nicht mit Sen- 
sationen blenden, sondern wendet sich 
an nachdenkliche „Wettefährten“, die, 
wie er selber, nach dem Sinn des Lebens 
unterwegs sind. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 




Die ersten Aeropbme 

Wieder ein gelungenes Buch in einer 
Rohe, die sich dem ästhetischen Reiz 
alter Geräte widmet (Arthur Bechtel: 
„Vom Zauber alter Flugmaschinen“, 
hersg. v. Diethard EL Klein, Bibliothek 
Kombach, Freiburg/Brsg., 80 19,80 

Mark). EsenthüBt historische wie neue, 
entlegene und wenig bekannte Abbil- 
dungen dieses weiß grauen, geflügelten 
Wesens, das in die Stille vor 1914 Pro- 
pellerlärm und Aufregung brachte. 
Sieht man es zwischen den Menschen 
des Fin de Siede in ihrt»« weiten Män- 
teln, Schirmmützen und unförmigen 
Frauenhüten, so begreift man auf ein- 
mal die neue Form, die Transzendenz, 
die damals rin Flugzeug ins Leben 
brachte - wie ein Kohlweißling, von 
Ameisen ergriffen und davoagetragen. 
Und sieht man «nen dieser Vögel, 
Mittelding zwischen Taube »»d Ka- 
stendrachen, sogar fliegen, dann spürt 
m a n förmlich die auf dem Magern 
schwebende S pannung . Die Bilder 
wollen mit der Lupe betrachtet sein: 
H. P. Saunderson z. B. vor seinem er- 
folglosen Versuch, den Preis der Daily 
Mau für einen 1-Meüen-Rundflug zu 
gewinnen, den Luftwiderstand nicht 
achtend, senkrecht auf seinem Korb- 
stuhl sitzend, in einem Gewirr von 
Drähten und Bambusrohren. F.W.K. 

Von Benz bis Heidegger 

Daß Lenin nicht in die soeben er- 
schienenen „RaJiwhMi Biographien“ 
aufgenommen worden ist, geht schon 
in Ordnung. Schließlich währte sein 
Aufenthalt im RaHisf»h«»n t»it rin paar 
Stunden, als er 1917 von der Schweiz 
aus im verplombten Waggon durch 
Deutschland lanciert; wurde. Aber 
sonst sind die Auswahlkriterien für 
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dieses biographische Lexikon recht 
großzügig. Es haben nicht nur in Baden 
geborene oder gestorbene Persönlich- 
keiten Aufhahme gefunden, sondern 
mich qnlfhf» Politiker, Kfingflgr und 
WisaeTmehaftler , die während einer 
wichtigen Spanne ihres Lebens mit 
Pakten verbunden waren. Die neue 
Folge des Na ch s ch la g ewerkes (hrsg. it . ' 
Bernd Ottnad, TCnhlhammpr Vertag, 
Stuttgart, 279 S, 48 Mark), behandelt in 
ihrem ernten Band 185 Kurzbiogra- 
phien von seit 1911 Verstorbenen, den 
Philosophen Heidegger, den Dirigen- 
ten Furtwängier, den Kardinal Bea und 
den Motorkonstrukteur Benz. Min.' 

Kaum faszinierend 

Robert M&pplethorpe. Zweimal an 
der documenta beteiligt, ein Künstler 
also, ein Photograph. Hochgelobt sei- 
ner aggressiven Akte wegen. Mänriti- . 
eher Akte. Nun ist er auf die Frau 
gekommen. Keine normale: die Siege- 
rin der ersten Frauen-Weltmeister- 
schaft im Bodybuilding (1979). Photo- 
graphiert zwischen 1980 und 1982. 
Kraftprotzend natürlich. Auch ver- 
spielt Mal angekleidet, ausstaffiert. Oft 
nackt «teHii TT-nA ka um feazhaie - 
rend. JEtobertMapplethorpe, Lady Li- 
sa Lyon“ heißt der Band (Schirmer/ 
Mosel, München, 128 108 Täfeln, 

49,80 Mark). Mehr als hundert Photos. 
Darunterdreigute. mar- 

Ans tiefem Schacht 

Es spricht für den hohen wissen- 
schaftlichen Rang einer Dissertation, 
wenn sie 46 Jahre nach dem Erstdruck 
neu aufgelegt wird, weil bislang keine 
kompetentere Untersuchung zu dem 
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hard Heüfurth (Weidlich Verlag, Frank- 
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fürtßL, 144 S. mit 12 Abb. und einem 
TjoffanlMMg , 78 Mark) gilt nicht nur 
unter Erzgebirgern und Sachsen als 
Fachbuch von Bedeutung. Montanisti- 
sches Liedgut aus 500 Jahren wurde 
unter literarischen und musikalischen 
Aspekten aufgearbeitet und auch in 
-seinem sozialen und kommunikativen 
Umfeld erfaßt Der Untersuchung der 
Bergliederepochen von 1530-1934 geht 
eine Einführung in die Geschichte und 
Kultur des exzgebirgischen Bergbaus 
im Grenzland zwischen Sachsen und 
Böhmen voraus. Dem Leser ers chlie ßt 
sieb der überraschende Motivreichtum 
einer literarischen Gattung, deren Be- 
deutung geradefür das Gemeinschafts- 
leben der Bergleute groß war. WK 
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B0im Ifaz 


Statt der grau verhangnen Sonne 
lacht die CDU in Bonne. 
Doch sosehr es in ihr lenzt, 
ihre Freude bleibt begrenzt. 


Zwar ist zweifelsohne Jugend 
selber längst noch keine Tugend , 
doch empfiehlt sich der Partei, 
daß die Jugend mit ihr sei. 


Auch sei lieber etwas samten 
selbst der Umgang mit Beamten, 
und den Partnern der EG 
tu man besser auch nicht weh. 


helfe jedoch Arbeitslosen 
wieder in die Arbeitshosen! 
Kurz, spricht Bonni naseweis, 
Blut und Tränen nicht, nur Schweiß. 


JONAS 



Ein ganz und gar ungetrübter Besuch aus den Staaten 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHtf 



L ebhafte Auseinanderset- 
zungen gibt es um die 
„Friedenstruppe Christli- 
cher Nachdenker e. V.“, auch 

[ j^ ^pn«?TriaTlrT*yr ti»T J * g pnann t 

Sie befindet sich in offenem 
(manfhrnni jedoch auch ver- 
stecktem) Kampf darum, wel- 
ches Gewissen dAnn nun das 
richtige, das wahre Gewissen 
ist Heimlich wissen sie es na- 
türlich schon: ihr gi gpnps. Und 
damit beginnt auch bereits ihr 
Leidensweg. 


waltfrei- Richtig friedlich bricht 
sie «laiwmwi mit ihrer Wahr, 
heit zum Widerstand gegen die 
falsche Wahrheit der Mehrheit 
auf, daß Vorsicht besser sei, als 
beide Backen den Sowjets hin- 
zuhalten. Wie kann man so 
kleingläubig sein! Die Afgha- 
nen -<rind es doch auch nicht 
gewesen! 


aus. Gewaltfrei rückt sie auf 
Verkehrsknotenpunkte vor, auf 
Flu ghafen, Bahn g l eise , umzin- 
gelt Bundeswehrkasemen und 
setzt sich dort überall ganz ge- 
waltfrei fest 


Die Leiden der Christlichen 
Nachdenker bestehen darin, 


-Da hob« ich min» Prinzipien. Für jede Smns, die 
zvschiebt, halte ich eisern nwfaw VofpfUcbtuagea ein“ 


Tisch 



Durch zerlumpte Kleider sieht man die kleinsten Lasten 
lange Röcke und Pelzmäntel verbergen alles 

(SHAKESPEARE) 




„Christliche Nachdenker 1 ', 
von unfairpn Feinden als Hin- 
terher-, ja, Hintenherum-Den- 
ker bezeichnet, finden wir in 
1 1 wtATgAh i aHü aH A n G emeinde n. 
Sie predigen von kleinen und 
großen K»n»»ln_ Sie wirken 
<irh in der Diakonie aus. Einig*» 
tragen rebellische Bärte und 
rollen die Augen, um ihre Ge- 
wissenswahrheit öffentlich 
durchzudrücken. Andere sagen 
mit einem lächeln ganz mildg, 
was alle mit falschem Gewissen 
leider verkehrt maphw Sie ver- 
trauen nicht den Sowjets. 


P. C. Fiezek 

Denker für 
den Frieden 


Ausgang fallt aus für Solda- 
ten, Reisen in die Ferien sind 
unterbunden, G uehäftwim 
auch, dadurch Aufträge. Ab- 
schlüsse, Umsätze, Arbeitsplät- 
ze, Lehrstellen - alles nicht so 
wichtig wie die Belehrung der 
Massen durch die friedlichen 
Christlichen Nachdenker e.V. 
mit ihrem Recht zum Wider- 
stand gegen die Mehrheit 


Gewiß sind die Sowjets nicht 
demokratisch. Aber das sind ja 
auch die Christlichen Nachden- 
ker nicht Mehiheitsentschei- 
dungen, die sie nicht teilen, 
sind ihnen nicht nur verdäch- 
tig. Sie sind ihnen piepegal 
weil die Mehrheit die anderer 
Meinung ist als die Christlichen 
Nachdenker e. V., eben das fal- 
sche Gewissen hat und damit 
die Wahrheit nicht 


daß nicht alle ihnen zujubeln. 
Dadurch stehen sie 
unter Druck. Zwar dürfen sie 
laut ausrufen, wie sehr sie den 
Sowjets vertrauen und wie we- 
nig der westlichen Demokratie. 
Aber der Massenbeifall bleibt 
aus. Und das frustriert sie. Und 
das ist ein böses Zeichen für 
diese Gesellschaft 


Ein unerträglicher Eingriff in 
die Freiheit dieses Christen- 
menschen-Vereins ist es, daß 
hier und da an ihnAn behutsam 
kritisiert wird. Sind wir denn in 
einem Obrigkeitsstaat daß je- 
mand anders als die Christli- 
chen Nachdenker zu Wort kom- 
men darfi selbst wenn es ge- 
waltfrei geschieht? 


So mobilisieren die C. N. nun 
ihre Friedenstruppe, und die 
marschiert Aber sie tut es ge- 


Diese Gesellschaft foltert 
gleichsam die Christlichen 
Nachdenker e. V. dadurch, daß 
sie ihnen den Druck, nur eine 
Minderheit zu sein, nicht ein- 
fach abnimmt Auch dagegen 
übt die Friedenstruppe der 
C. N. e. V. ihr Widerstandsrecht 


Nun ja, sie sind nicht allein. 
Wie viele strömen wie sie, aller- 
dings mit gehobenen Fäusten 
sowie gehobenen Stimmen zum 
Friedensmarsch und haben 
auch ihre Wahrheit die gleich- 
falls allein selig macht? Zwar ist 
es eine Wahrheit gänzlich von 
dieser Wett. Sie will auch die 
Backen nicht hinhatten, ganz 
im Gegenteil, draufschlagen 
will sie. Aber in einem Punkt 
stimmen auch diese Friedens- 
markierer mit den Christlichen 
Nachdenkem e. V. ganz und gar 
überein: Sie vertrauen den So- 
wjets. Das verbindet Freund- 
schaft! Und: Immer bereit! 





Die Wirkung der Kleidung auf den Geist beweisen die Uniformen, die 
Kutten, der Priesterrock und bei gar vielen selbst die Livree 


(KARL 3UUUS WEBER) 


„Dawmd muß da mit Ihrer hu na nlstiscbe □ Erziehung angeben!' 


(PUNCH) 
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N och ein Plan ist inzwi- 
schen in der Mache. 
Falls die EG-Lander sich 
auf bleifreies Benzin und so 
nicht einigen, wird der um- 
weJtfeste Europäer fällig. 
Statt des altertümlichen und 
pflegeschweren Homo sa- 
piens wird der Homo durabiiis 
oder Dauer-Mensch einge- 
setzt Wie die bewährte Dau- 
erwurst hält er sich in dem nun 
einmal gegebenen Klima 
durchaus. 


Sonnenlichts durch die : 
Schwefeldioxyd-Wpltenäekr / 
ke nicht mehr durchdringend 
Seine Lungen sind säurebe- 
ständig und können auch ftv ' 
dustrielie Abluft, sogar feinen' 
Stickstoff, ja Quecksilber- . 
dämpfe ohne Schäden einot- 
men und für den Organismus 
optimal verwenden. Das Herz ■ 
isf -eine Notlösung noch -ein 
. präzise arbeitendes • Kreisei-. 


Bn bisher geheimgehalte- 
nes Pilot-Exemplar mit dem 
wissenschaftlichen Code-Na- 
men ADAM aX 1 stammt aus 
der Retortenanlage des Insti- 
tuts für Zukunftsforschung in 
Neu-Dassel und ist der Lieb- 
ling des weiblichen Instituts- 
personals. 

ADAM aX 1 sieht dem alten 
Adam zum Verwechseln ähn- 
lich, ist allerdings unbehaart, 
was bei den Assistentinnen In 
Neu-Dassef zunächst lebhafte 
Irritationen ausgelöst hat Sie 
sind jedoch inzwischen nüch- 
ternerer Betrachtung gewi- 
eben: Behaarung ist ein Über- 
bleibsel aus - milde gesagt - 
der Steinzeit und längst ent- 
behrlich. 


ADAM aX 1 


pumpwerlc. Es saugt bzw. t 
drückt eine dem Blut in der • 
chemischen Analyse ver- 
gleichbare, allerdings farblo- 
se Lösung durch die Kunst- 1 
stoffadem. 


Bn Streitpunkt ist natürlich 
das Geschlecht Erregte Bür- 
gerin nerv-initiativen fordern 
die zumindest gleichzeitige 
Entwicklung einer EVA aX. Le- 
diglich die institutsmitarbei- 
terinnen zu Neu-Dassel beste- 
hen auf ihrem ADAM, und 
zwar mit der Begründung: 


ADAM aX 1 hat einen leicht 
gebräunten Teint, der sich 
auch dann nicht ändert, wenn 
ultraviolette Strahlen des 


„Der Mann fasziniert- uns 
Wissenschaftferinnen. Er ist 
total manzipiert." 

ULI FUCHS 



Man empfängt den Mann nach dem Kleide 
und entläßt ihn nach dem Verstände 


(siMRoaq 



„Bei ent gibt es gar Mn Überfälle 












Es hätte etwas Ordentliches aus ihm werden 
können. Denn daß ein junger Mann, nach- 
dem er sich das Abitur erworben hat, Inter- 
esse für die Künste entwickelt, muß die 
Eltern nicht gleich das Grausen lehren. So 
brotlos sind die Künste - ein klein wenig 
Talent vorausgesetzt - längst nicht mehr. 
Aber für den 1947 geborenen Joachim Kup- 
ke wurde es ein Weg in recht dunkle Gefil- 


de, als er sich entschloß, ein Studium an der 
Akademie der bildenden Künste in Stuttgart 
aufzunehmen. Dieser Weg führte ihn nämlich 
in die Abgründe des schwarzen Humors. 
Gerade hat er nun sein zweites Buch vorge- 
legt. „Geschlossene Gesellschaft" heißt es. 
Für 22,80 Mark ist es vom Texte-Verlag in 
Tübingen (Postfach 1565) zu haben. Der Na- 
me des Verlages täuscht dabei allerdings. 


Denn mit Texten hat Kupke nichts im Sinn. Er 
benutzt seine Feder nur zum Zeichnen. Und 
so versammeln sich wortlos auf den Buchsei- 
ten Gestalten, die „Menschen wie du und 
ich" gleichen, aber offenbar Frankenstein 
als Lieblingslehrer hatten. Deshalb scheint 
ihr Verhältnis zu Büchern auch ein wenig 
zwiespältig zu sein. Uber allem aber steht 
bei Kupke die Tücke des Subjekts. 
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